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Zeit- und Festrechnung.
Greg , Kal. Jul . Kol.

Die goldene Zahl . . . 7 7
Die Epakte» o. Mondeszeiger VI XVII
Der Sonnenzirkel . . . . 1 1
Die Römer -Zinszahl . . . 11 11
Der Sonntagsbnchstabe . . Lv « k'

Bitt -Tage ..... 18., 19. u. 20. Mai.
Christi Himmelfahrt . 2l . Mai.
Pfingstsonntag . . . . 31.
Dreisaltigkeitssonntag . 7 . Juni.
Frohnleichnamsfest . . 11. Juni.
Erster Advcntsonntag . 29. November.

Guatember ^Fasttage.
Im Gregorianischen Kalender : 1) Fasten-

Quartal de« 4. Mär, . 2> Pfingst -Quartal
den 3. Juni . 3) Herbst-Quartal den 16. Sept.
4) Winter -Quartal den 16. December.

Bewegliche Feste.
Namen -Jesu -Fest . . . 19. Jänner.
Septuagesimä . . . . 9. Februar.
Aschermittwoch. . . . 26. —
Ostersonntag . . . . 12. April.

Finsternisse.
Im Jahre 1868 finden 2 Sonnenfinsternisse statt , von denen jedoch in unserer

Gegend bloß die erstere nnd zwar nur in sehr kleinem Maßstabe sichtbar sein wird . Der
Mond wird nicht verfinstert ; dagegen wird der Merknr vor der Sonne vorübergehen.

1. Sonnenfinsterniß «m 23. Februar . Anfang aus der Erde überhanvt um 12 Uhr
9 Minuten Mittags , wahre Wiener Zeit . Ansang der centralen (ringförmigen ) Verfinste¬
rung nm 1 Uhr >6 Minuten . Ende der centralen Verfinsterung um 5 Uhr 1» Minuten
Abends. Ende auf der Erde überhaupt um 6 Uhr 18 Minuten Abends . Diese Finsternis;
wird im größten Theile von Europa . (mitAnsnahme des nördlichen Deutschlands, Englands
Skandinaviens und Rußlands ) in einem schmalen westlich gelegenen Theile von Asien nnd
in Mittel - nnd Süd -Amerika sichtbar sein. In Wien ist der Anfang um 4 Uhr 19 Min ,
das Ende um 5 Uhr 31 Minuten Abends, wahre Wiener Zeit . Die Größe 15 Zoll.

2. Sonnenfinsterniß den l8 . August. Anfang auf der Erde überhaupt um 3 Uhr
36 Min . Morgens wahre Wiener Zeit . Anfang der centralen (totalen ) Verfinsterung um
4 Uhr 32 Minuten . Ende der centralen Verfinsterung um 7 Uhr 57 Minuten . Ende ans
der Erde überhaupt um 8 Uhr ol Minuten Morgens . Sichtbar in der südlichste» Spitze
der europäischen Türkei , im südl. Asien, im Osten von Afrika und fast in ganz Australien.

3. Merkur 's Durchgang am 5. November. (Vom Mittelpunkte der Erde aus ge¬
sehen). Eintritt äußere Berührung um 6 Uhr 30 Minuten Morgens mittlere Wiener Zeit.
Eintritt innere Berührung nm 6 Uhr 33 Minuten Morgens . Austritt innere Beriibrung
um 10 Uhr 6 Minuten Morgen «. Austritt äußere Berührung um Ii» Uhr 8 Minuten
Morgens . Sichtbar theilweise in Europa , Asten, Afrika und Australien . I » Wien ist der
Eintritt eine halbe Stunde vor Sonnenaufgang . Der Anstritt : innere Berührung um l0
Ubr 5 Miu . 34 Sec ., äußere Berührung um 10 Uhr 8 Min . 9 Sec ., mittlere Wiener Zeit.

Mondesviertel.
» Neumond. Z> Erstes Viertel . G Vollmond. x Letztes Viertel.

Die vier astronomischen Jahreszeiten.
Frühlings Anfang den 20. März . Herbst-Anfang den 22. September.
Sommer -Anfang den 2l . Jnni . Winter -Anfang den 21. December.

Jahresregent : Jupiter.

Hof-Normatage,
au welchen die k. k. Hoftheater geschlossen sind.

Den 1. März V̂orabend des Sterbetages weil. Sr . Maj . Kaiser Franz I .z. — Den
K. April V̂orabend des Sterbetages weil. Ihrer Maj . der Kaiserin Ludovica, dritten Ge¬
mahlin weil. Sr . Maj . Kaiser Franz I.Z— Den l2 . April V̂orabend des Sterbetages weil.
Ihrer Majest. der Kaiserin Maria Theresia , zweiten Gemahlin weil. Sr . Majest. Kaiser
Franz I .̂j. — In Fällen besonderer Hindernisse findet mit Allerhöchster Genehmigung eine
Verlegung dieser Normataze statt.

Normatage,
an welchen alle Schauspiele, Tänze, öffentliche Belustigungen sc. in den l. k. Staaten untersagt sind.

Am Aschermittwoch. — Am Feste Maria Verkündigung. - Die Charwoche hindurch
mi! Einschluß des Palmsonntages bis einschließlich zum Osterfeste. — Am heil. Pfingst
sonntag. — Am heil. Frohnleichnamsseste. — Am Feste Maria Geburt . — Am Festtage
Aller Heiligen ; jedoch Schauspiel zu Wien . — Den IS. November am Festtage des heil.
Leopold als des Landespatrons für die Provinz Nieder -Oesterreich, sowie die Festtage der
Landespatrone in den übrigen Provinzen als Normatage gefeiert zu werden Pflegen. - An
den drei letzten Adventtageu. — Den 25. December am heil. Christtage.

Gerichtsferien.
Alle Sonn - und gebotenen Feiertage . — Vom Weihnachlstage bis zu heil, drei

Königen. — Vom Palmsonntage bis Ostermontag . — An den drei Bitt -Tagen in der
Kreuzwoche. — Vom Frohnleichnamstage bis zum folgenden Donnerstage.

-- I*



IllMtlN 31 Lage

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech. Juden
T-bethIV.5028

Himmelscrschcinungcn
u. miithm Witterung

Mittw
Donn.
Freitag
Samst.

!
2
3
4

Nenjihr
Makarius
Genovefa
Titus B.

Neujahr
Abel u . S.
Enoch
Jsabella

2»
2l
22
23

Onat.
Juliana
Anastasia
10 Märt.

l!
7
8
0 I4 .Sabb.

Z> Erstes Viertel den
um 5 Uhr 8 M.

Morgens.

Nachdem Herodes gestorben war . Matth. 2.
G Vollmond de» 0.

um I l U. 58 Min,
Abends.

T Letztes Viertel den
Iii. uniii U, 0M.
Abends.

» Neumond de» 24.
um 8 Uhr 24 M.
Abends.

Sonnt.
Montag
Dinst
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

5
6
7
8
9

10
11

ETelesph.
H. 3 Kön.
Valentin
Severin
Julian
Paul Eins.
Hyginus

ESimeon
Crsch. Ch
Isidor
Erhard
Martial
Paul Eins.
Mathilde

2>
25
20
27
28
2!»
30

Ä4Adl >.
Geb. Chr.
Miitt G.
Steph. M.
20000 M.
Unsch. K.
Anysia M.

I"
11
>2

I I
I5>
10

F°st-"S.
Tekufah

15 .Sabb.

Als Jesus 12 Jahre alt war. Luk. 2. Sonnenaufg . den
l. um 7 Uhr SZ M.

Sonnt
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

12
13
14
15
16
17
18

EIEpiph.
Hilarius
Felix
Maurus
Marcellus
Anton E.
Priska

EIEp . R.
Hilarius
Felix
Maurus
Marcell.
Auto » E.
Priska

3!
1
2
3
4
5
6

AMelcmia
Nenj.18«8
Sylvester
Malachias
70 Apost.
Thcopemp.
Ersch Ch.

17
1>
19
2 «>
21
22
2 -! 16 . N. M.

Svnncnunt . den I.
um 4 Uhr 14 M.

Den 10. Mond in
Erdnähe um 3 Uhr
Morgens.

Den 23. Mond in
Erdferne um 8 Uhr

Die Hochzeit zu Canä in Galiläa . Zoh. 2
Abends.

Die Sonne tri»
in das Zeichen des
Wassermannes den 2«.
um 6 Uhr 30 Min.

Muthmaßlichc
Witterung.

Anfangs heiter u.
kalt, vom 0. bis 15.
Nebel u. öfter Schnee,
die letzten Tage Rc^
genwetter und trüb.

In diesem Monat
nimmt der Tag um
I Stunde 1 M. zu.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

19
20
21
22
23
24
25

C2E .NJF-
Fab . u . S,
Agnes
Binccnz
Maria V.
Timotheus
Pauli Bek.

E2Ep . S.
Fab . n . S.
Agnes
Vincenz
Emerentia
Timotheus
Pauli Bek.

7
^
9

1l>
11
>2
13

MJ .d.T.
Georg C.
Polynmt.
Gregor N.
Theodosins
Tatiana
Hermylus

21
25-
20
27
25
29

1 Scheb.17
Jesus heilt eine» Aussätzigen. Matth . 8.

Sonnt
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag

26
27
28
29
30
31

EMp . P-
Joh .Chry.
Karl d. G.
Franz Sal.
Martina
Petrus N.

EZEp . P.
Joh . Chry.
Karl d.Gr.
Valerius
Adelgunde
Virgilius

II
! .'.
u;
17
I5
19

G2 Zach.
Paul T.
Petri Ket.
Ant . d. G.
Athanas.
Makarius

2
3
4
5
li
7



Januar.
Einnahm Ausgabt



Februar.
Einnahm Ausgabe



Februar 29 Tage

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Gricch. Jude»
Schcbat 5«28

Hii»melSerschein»ngen
u. mutbin. Witterung

Samst j 1 Jgnaz M. Bngilta 20 !Euthym. 8jl8 . Zabb.

Vom Schifflcin Christi. Matth . 8.

Sonnt- 2 E4M L. N 2> GATrioo. 9

Montag 3 Blasius Blasius 22 Timotheus 10
Dinst. 4 Veronica Veronica 23 Clcm . M. II
Mittw, 5 Agatha Agatha 24 Xene 12
Donn. 6 Dorothea Dorothea 25 Greg . Th. U!

Freitag 7 Romuald Richard 26 Zcnophon II
Samst. 8 Joh.v.M. Salomon 27 Joh.Clirys. 15 19 . S . F.

Von den Arbeitern im Weinberge. Matth - 20.

Sonnt. !> EScpt. A. EScpt. A. 28 GSept. E Iii

Montag 1» Scholast. Gabriel 29 Ignatius 17
Dinst 11 Desiderius Euphros. 30 Basilius >>
Mittw. 12 Eulalia Enlalia 31 Cyr . u. I. >9
Donn. 13 Katharina Kastor 1 Febr. Tr. 2i>

Freitag 14 Valentin Valentin 2 Chr.Dorjt. 2>
Samst. 15 Faustin Faust in 3 Sinieon 22  20 .So .bb.

Vom Säemann und Samen . Luk. S.

Sonnt. 16 E Ser. I. E Slr . I- 4 GSer. 23

Montag >7 Constantia Constantia 5 Agatha ^ 2t
Dinst. 18 Flavian Susanna 6 Bucol. 25
Mittw. 19 Conradus Gabinus 7 Parth . ' Z 2«i
Donn. 20 Eleuther. Eucharius 8 Theod. 27
Freitag 21 Elconora Eleonora 9 Niceph. ^
Samst. 22 Pet.Sthlf. Pet . Sthlf. 10 Charal. 29 2ID .N.M

Jesus heilt einen Blinden. Luk. 18.

Sonnt- 23 EUninq. E Nninq. 11 GNuinq
Montag 24 Schalttag Schalttag 12 Meletius 1
Dinst. 25 Fastnacht Mathias 13 Martin 2
Mittw. 26 Ascherm . s Victor 14 Aschermitt. 3
Donn. 27 Alexander Gotthilf 15 Onesimus 4
Freitag 28 Leander -f Leander 16 Pamphil. 5
Samst. 29 Romanus Romanus 17 Theodor 6

Rosch.CH.
Adar

22 .Sabb.

I. um 7 Uhr 21 M.
Abends.

T Vollmond den 8.
um tv Uhr 41 M.
Morg.

T Letztes Viertel den
15. um 10 Uhr 22
Mi ». Morg.

» Neumond den 23.
um 3 Uhr 2« M.
Abends.

Sonnenaufg . den
l . um 7 Uhr 32 M.

Svnnciiuutcrg . de»
I. nm 4 Uhr 57 M.

Den 7. Mond in
Erdnähe um 4 Uhr
AbendS.

Den 20. Mond i»
Erdserne un, 4 Uhr

Den !!>. tritt die
Sonne in das Zeichen
der Fische um 9 Uhr
3 M. Morgens.

MutlMußliche
Witterung.

Anfangs sehr kalt
und Schneegcst., vom
8. etwas milder, oft
Schnee.Vom 15.stürm.,
24. sichtbare Sonnen-
sinsterniß.

In diesem Monat
iumnttderTagumlSt.
32 M. zu.



MÜY 31 Tage.

MlKlillZMMUN Uemmoniü.

Wochentage Katholisch Evangelisch Rusi.-l« riech. Juden
Adar VI. 5628 Himmelserscheinungen

u. muthm. Witterung

Jesus wird vom Teufel versucht. Matth . 4.
Sonnt. 1 K Wuaor. D Clnadr. 1>> Fl LeoP 7 T. M.F.
Montag 2 Simplic. Simplic. 19 Archippus 8
Dinst. 3 Kunigunde Kunigunde 20 LeoB.v.E. 9
Mittw. 4 Quat .K. s Adrian 2> Ouat . T. 10
Donn. 5 Eusebius Friedrich 22 Eugcn l I Fast. Est.
Freitag 6 Friedrich f Fridolin 25! Polykarp >2
Samst. 7 Tho. v.A.-f Felicitas 2 t Schalttag 13 23 .Sabb.

Von der Verklärung Christi. Matth. 17.
Sonnt. 8 A Rem, I. Mein. PH. 25> F2Ent.H. 14 Pnrim
Montag 9 Franziska Prudent. 2' i Tarasius 15 Sch.Pnr.
Dinst. >o 40Märty. Alexander 27 Porphyr >6
Mittw. 11 Herakliuss Rosina 2'> Prokopius >7
Donn. 12 Gregor Gregor 29 Basilius 1^
Freitag 13 Rosina f Ernst >MyEud. 19
Samst. 14 Mathildes Zacharias 2 Hesychius 29 24 .Sabb.

Jesus treibt eine» Teufel aus. Luk. l l.
Sonnt. 15 A VcuU L. McutiC. 3 M Eutr. 21
Montag 16 Heribert Cyriak 4 Gerasimus 22
Dinst. 17 Gertrude Gertrude 5 Conon 23
Mittw. 18 Mittfast. f Anselm 6 42 Märt. 24
Donn. 19 Joseph N. Joseph N. 7 Basilius 2.'.
Freitag 20 Nicetas s Ruprecht 8 Theophilat 2l>
Samst. 21 Benedict -f- Benedict 9 4V Märt. 27 25 . VNM.

Jesus speiset 5000 Mann . Joh.
Sonnt. 22 DMarc DLStarkC.l «>^4Quad. 2^
Montag 23 Victorin Eberhard II Sophron. 29
Dinst. 24 Gabriel Gabriel 12 Theophan. 1 Nisan R.
Mittw. 25 M.VerK.i Mar-VerK 13 Nicephor 2
Donn. 26 Emanuel Emanuel 11 Benedict 3
Freitag 27 Rupertus -s- Hubert IS Agapius 4
Samst. 28 Guntram -f Malchus 10 Sabinus 5 26 .Sabb,

Die Juden wollten Jesum steinigen. Joh . 8.
Sonnt. 29 DZudicil D Judica 17 K Alexius 6
Montag 30 Quirinus Guido 18 Cyrillus 7
Dinst. 31 Amos Pr. Amos Pr. 19 Chrysanth. 8

z Erstes Viertel den
2. um 5 U. 54 M.
Mvrgens.

T Vollmond den 8.
um 9 Uhr 28 Min.
Abends.

T Letztes Viertel den
10. um4U . 34M
Morgens.

O Neumond den 24.
um 8 U. 4 M.
Morgens.

P Erstes Viertel den
3I . um1 U. 3I M.
Abends.

Sonnenaufg . den
l . um 0 Uhr 44 M.

Sonnenunterg . de»
l. um 5 Uhr 43 M.

Den 0. Mond
in Erdnähe um 12 Uhr
Nachts.

Den 18. Mond in
Erdferne um 10 Uhr
Abends.

Den 20, tritt die
Sonne in das Zeichen
des Widders um 8 U.
49 Min. Morgens.

Frühlingsanfang.

Muthmaßlichc
Witterung.

Anfangs trüb und
frostig, dann rauhe
Winde, kalt, vom 10.
oft. Regen, vom 24.
Nachtfr. , am Tage
warm. vom3l . Regen,
dann sehr angenehm.

In diesem Monat
nimmtderTag u. I St.
45 M. zu.



März.
Einnahme Aus gäbe



April.
Einnahme Ausgabt



ApNl 30 Tage.

OstermonntW MU ^ Zieimmonnt.

Wochentage Katholisch elisch Russ.-Griech. Juden
NisanVII .5«28

Mittw. 1 Hugo f Theodor 20 Gem.H .V. 9
Donn. 2 Franz dcP. Amalia 21 Jakob B. 10
Freitag 3 Sch. M. -s Darius 22 Basilius 11
Samst, 4 Isidor f Ambros 23 Nikon. 12 27,Sabb,

Hinunelsencheinunge»
u. nilltbm. Witterung

Vom Einzüge Jesu in Jerusalem . Matth . 21.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

DPalms.
Sixtus
Hermann
Dionysius
Griind . s
Charfr . f
Charsam .-s

DPalms.
Irenaus
Hcgesypns
Apollonia.
Gründon.
Chartrcit.
Charsamst.

V.
Gabr.
Matr.
Hilar.
Marc
Joh . C . /

Vora . d. P.
P°s.
2. Fest
> Halb-
j feiertage
,28 . Sab.

Von der Auferstehung Jesu . Marc . 16.

Sonnt. 12 DÖfters.AÖfters 3l F Öfters. 20 1
Mont. 13 Mermont Oftermont.1 Avr.Oftm. 2l 7. Fest
Dinst. 14 Tiburtius Tiburtius 2 Titus 22 P.-E.33S.
Mittw. 15 Anastasia Olympia 3 Nicetas 23
Donn. 16 Turibius Charisius 4 GeorginM 2>
Freitag 17 Rudolph Rudolph 5 Theodulus 25>
Samst. 18 Apollonia Valerian 6 Eutychius 2«>29.BN .M

Jesus kommt bei verschlossenen Thülen. Joh. 2g.

Sonnt 19 D1 Nvas. D1 Cloas. 7 Fl Georg 27
Montag 20 Sulpitius Sulpitius 8 Herodion 25
Dinst. 21 Anselm Adolar 9 Eupsychius 29
Mittw. 22 Sot . u. C. Sot . u. C. 10 Terentius 30 Rosch. C.
Donn. 23 Adalbert Georg 11 Antipas I Jjar Fst.
Freitag 24 Georg Albrecht 12 Basilius 2
Samst. 25 Marcus E. Marcus E. 13 Artemon 3 30 .So.bb.

Vom guten Hirten. Joh. 10.

Sonnt. 26 D2Miser. A2M .C, l l F 2 Martin 4
Montag 27 Peregrin Anastasius 15 Aristarch 5 Fasten
Dinst. 28 Vitalis Vitalis U> Agapc 6
Mittw. 29 Peter M Sibylla 17 Simeon 7
Donn. 30 Katharina Eutropius 18 Johann D. 8 Fasten

A Vollmond den 7.
um 8 Uhr 22 M.
Morgens.

t Letztes Viertel den
14.umN U. 40 M.
Abends.

S Neumond den 22.
um 9 U. 25 M.
Abends.

s Erstes Viertel den
29. um 7 U. 23 M.
Abends.

Sonnenaufg . den
l . um 5 Uhr 41 M.

Sonnenunterg .den
l . um 6 U. 29 M. Ab.

Den 3. Mond in
Erdnähe um 5 Uhr
Almuds.

Den 15. Mond in
Erdferne um 5 Uhr
Abends.

Den 29. Mond in
Erdnähe um 4 Uhr
Moig.

De» 19. tritt die
Sonne in das Zeichen
des Stiers um 8 Uhr
47 M Abends.

Muthm schliche
Witterung.

Anfangs trüb und
öfter Reg., v. 14. sehr
veränd.,dann warm u.
fruchibar, gegen Ende
Regen, trüb und ziem¬
lich kühl.

In diesem Monat
nimmt der Tag um I
St . 37 M. zu.



31 Tage.

Mtemnomit Wonnemonat.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ..Gricch. Juden Himmelserscheinungen
Isar VIII.5628 u. muthm. Witterung

Frcitag
Samst.

!
2

Phil . n. J.
Athanas.

Phil . u. I.
Sigmund

19
20

Paphnut.
TheodorT.

9
ll> 31 - Sab. T Vollmond den «.

um 5 U. 55 M.
Abends.Ueber ein Kleines werdet ihr mich wieder sehen. Zoh. U>.

Ssnnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

3
4
5
6
7
8
9

DZ Mit.
Florian
Pius V.P.
Joh .v.d.P.
Stanisl.
Micha elE.
Gregor N.

A3 Ann.
Florian
Gotthard
Dietrich
Gottfried
Stanisl.
Hiob

21
22
23
24
25
2K
27

/ZJanuar
TheodorS.
Georg Tr.
Wasser«.
MarcusE.
Basil . B.
Simeon

11
12
13
14
15
>6
17

Fasten

Pass.-Sch.

32 .Sabb.

E Letztes Viertel den
14. um 5 U. 4 M.
Abends.

« Neumond den 22.
um 5 Uhr 54 M.
Morgens.

» Erstes Viertel den
28. um 11U. 0 M,

Ich gehe zu dem. der mich gesandt hat . Zoh. 16.
Sonnt. 10 A 4 Cunt. D4EM. 28 MMärt. 15 Schülers.
Montag 11 Gangolvh Adalbert 2' ' Jas .u.Sos. 19
Dinst. 12 Pranüat. Pankrat. 3«»Jakob 20
Mittw. 13 Servatius Servatius l Mai Äer. 2i
Donn. 14 Bonifac. Bonifac. 2 Äthan . G. 22
Freitag 15 Sophie Sophie 3 Timotheus 23
Samst. Iii Joh . v. N. Peregrin 4 Pelagia 2l 33 .S .°^ '

Was ihr in meinem Name» bitten werdet. Joh . 16.
Sonnt. 17 D5Nogatk A5Nog.T. 5 F5Epiph. 25
Montag 18 Venant ./5- Liborius 6 Hiob 2«i
Dinst. 19 CölestinZ Potentiana 7 1- Erfind. 27
Mittw. 20 Bernh. Anastasius

Chr.Hims-
8 Joh .u.Ars.

Chr. Hims.
28

Donn. 21 Chr.Hims. 9 29
Freitag 22 Julia Helena 10 Simeon 1 Sivan
Samst. 23 Desiderius Desiderius II Mocius 2 34 .Sabb.

Wann der Tröster kommen wird. Joh . 15. u. 16.
Sonnt. 24 DKErauoi I6Cr . S. 12 F6 Epiph. 3
Montag 25 Urban Urbanus 13 Glyceria 4
Dinst. 26 Philipp N. Beda 14 Isidor 5 Bora . W.
Mittw. 27 Johann P. Lucian >5 Pachomius st Wochenf.Donn. 28 Wilhelm Wilhelm 16 Theodorus 7 2. Fest
Freitag 29 Maximin. Maximin. 17 Andronic. 8
Samst. 30 Ferdinand Ferdinand jl 8 Petr . u.D. 9 35 .Sabb.

Wer mich liebet, wird mein Wort halten. Joh . 14.

Sonnt. !31!D Psingsts. >AWnoA!i9>FMngsts.!i0l

Abends.

Sonnenaufg . d. I.
um 4 Uhr 44 M.

Sonnenunt . den I.
um 7 U. 12 M.

Den 13. Mond in
Erdferne um 10 Uhr
Morgens.

Den 25.Mond in
Erdnähe um 8 Uhr
Morgens.

Den 20. tritt die
Sonne in das Zeichen
der Zwillinge um 8 U.
47 M. Abends.

Muthmaßlichc
Witterung

Anfangs warm,
dann einige Tage kalt,
v. 14. trüb u. öfter
Regen, v. 22. warm,
Ende Regen, warm u.
fruchtbar.

I » diesem Monat
nimmt der Tag »m
1 St . 14 M. zu.



M .! i.
Einnahme Ausgabe

-



Juni.
Einnahme Ausgabe

-



JUNi 30 Tage.

Wochentage Katholisch Evangelisch R»ss,-Sriech. Juden
Slv .inIX .5i>28

pimmelserscheinungen
u, muthm, Witterung

Mont.
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

I
2
3
4
5>
0

MMm,
Erasmus
Quat . Cl . 1-
Quirinus
Bonifac . s
Norbert 1-

Pstngltm-
Ephraim
Erasmus
Karpasius
Bonifac.
Benignus

20
21
22
23
21
25

Nfingltm.
Const .u .H,
Qnatemb,
MichaelB.
Simeon
Haupt . I.

II
12
13
14
15
10 30 .Sabb.

T Vollmond den 5,
um 8 Uhr 0 Min.
Morgens,

<x Letztes Viertel den
,3 . um I1U.I9 M,
Morgens.

O Neumond den 2»
um Z Uhr öl Min,
Abends.

z Erstes Viertel den
27. um KU,S6 M,
Morgens.

Sonnenauftr den I
um 4 U. ZM.

Sonnenunterg , d,
l . um7 U. 50 M.

Den 1v, Mond in
Erdferne um 5 Uhr
Morgens,

Am 22, Mond in
Erdnähe um 7 Uhr
Morgens.

Den 21. tritt die
Sonne in das Zeichen
des Krebses um 5 U.
15M . Morgens.

Sommeranfang

Muthmaßliche
Witterung.

Anfangs kühl und
öfter Regen vom IZ,
zumeist heiter u,trocken,
dann öfter Gewitter
mit Regen und Hagel,
gegen Ende sehr heiß.

Bis zum2 l ,nimmt
der Tag um lKM. zu,
dann bis zum Ende um
4 M. ab.

Mir ist alle Gewalt gegeben. Matth , 28.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

7
8
0

10
11
12
1-!

A 1Dreis.
Medardus
Prim . u. F.
Margareth
Frohnteich.
Johanna
Ant . v . P.

A Trinit.
Medardus
Prim - u. F,
OnupKrius
Barnabas
Basilius
Tobias

20
27
2 ">
20
30
3>

I

Fl Mrh.
Hclladius
Eulyches
Theodosia
Isaak M.
Hermeias
Juni Just

17
18
19
20
21
22
23 37 V . ^

Vom großen Abendmahle. Luk. 14.

Sonnt
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

14
15
16
17
1 .̂
10
20

A 2 Basil.
Vitus
Benno B.
Adolph
Gervasius
HerzJes .F,
Silverius

D1 Tr. A.
Vitus
Justina
Volmar
Gervasius
Silverius
Silas

2
3
4
5
6
7
8

FZNiceph.
Lucilian
Metroph.
Dorotheus
Hilarion
Theodatus
Theod , St.

24
25
26
27
28
29
30 38R . CH.

Vom verlornen Schafe . Luk. 15,

Sonnt
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

21
22
23
24

2 «!
27

D 3 Alois
Paulinus
Edcltrud
Joh . d, T.
Prosper
Joh. u. P.

Ladislaus

D2Tr -Al,
Achatius
Basilius
Joh . d. T.
Eulogius
Jeremias
Philippine

9
>0
I 1
12
13
11
IS

>F 3 Cyrill
lAlex. u . A.
Bartholo.
Onuph.
Aquilina
Elisäus
Amos

1
2
3
4
5
6
7

Thamuz

39 .Sabb,

Vom Fischzuge Petri . Luk. 5.

Sonnt
Montag
Dinst.

2 ">
2 !»
30

A4Leo P.
PetnPanl
Pauli Ged.

M Tr , L.
PetuPant
Pauli Ged.

10
17
^,8

MTychon
Manuel
^Leontius

>i
9

10



Juli 31 Tage.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech. Juden
Thamuz 5628

Himmelserscheinnngen
u. muthm. Witterung

Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

I
2
3
i

Theobald
Maria H.
Heliodor
Udalrich

Theobald
M. Heims.
Cornelius
Udalrich

19 >Jud . A.
20 Mcthod.
21 Julianns
22 >E »scbiuc-

>>
>2
13
14 40-Sabb.

G Vollmond den 4.
umö Uhr 4S Min.
Abends.

T Letztes Viertel den
13. um lU. 4» M.
Morgens.

0 Neumond den l!l.
um l l Uhr 2 M.
Abends.

1 Erstes Viertel den
2K. »m2U. 57 M.
Abends.

Sonnenaufg. den
I. um4 Uhr 5 M.

Sonnenuntcrg.denl . um 8 U. 2 M.
Den 7. Mond in

Erdferne um 6 Uhr
Abends.

Den 20. Mondm
Erdnähe um 2 Uhr
Abends.

Den 22. tritt die
Sonne in das Zeichen
des Löwen um 4 Uhr
l l Min. Ab.

Am 23. Ansang d.
Hundstage.

Muthmaßliche
Witterung.

Anfangs veränder¬
lich und öfters Regen,
dann heiße Tage und
fast täglich Gewitter,
v. 19. Gußregen und
Hagel , Ende trüb
und öfter Regen.

In diesem Monat
nimmt der Tag um
57 Min. ab.

Wen» ihr nicht gerechter seid. Matth. 5>
Sonnt
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

5
0
7
8
9

10
11

A5Domit.
Jsaias Pr.
Wilibald
Kilian
Anatolia
Amalia
Pius I . P.

MTr .Ch.
Goar
Wilibald
Kilian
Louise
7 Brüder
Pius

23
24
25
26
27
28
29

-Mgripp.
Geb. J .d.T
Febronia
David Th.
Fast . E.S.
Cyr . u.J.
M .u.Paul

>,'>
16
17
18
>'.'
2«,
2>

Tetufah
Fst.T .Er.

4l .Sabb.

Jesus speiset 400U Mann. Marc. 8.
Sonnt-
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

12
13
14
15
16
17
18

MHeinr.
Margar.
Bona ».
Ap. Th.
Maria v.B
Alexius
Friedrich

D5Tr .H
Margar.
Bonav.
Ap. Th.
Ruth
Alexius
Matcrnns

30
1
2
3
4
5
6

Mlle Ap.
MlC .n.D.
KleidMcn.
Hyaciuth
Andr . Cr.
Athanas.
Sisoc

22
2 !̂
2l
25,
2«>
27
2^ 42B . .̂ .^

Von den falschen Propheten. Matth. 7.
Sonnt
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

19
20
21
22
23
24
25

D7 Aurel.
Elias
Praxcdes
Maria M.
Apollinar.
Christine
Jakob Ap.

D 6 Tr .N.
Elias Pr.
Pauline
Magdalen.
Apollinar.
Christine
Jakob Ap.

7
8
9

10
11
12
13

F7Thomas
Prokopius
Pankr.
45 Märt.
Euphemia
Proktus
Gabriel E.

29
1
2
3
4
5
6

Ab.Rosch.

43 .Sabb.

Vom ungerechten Haushälter. Luk. l«.
Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag

26
27
28
29
30
31

M Anna
Pantaleon
Victor
Martha I.
Abd. u. S.
Jguazv .L.

A 7Tr .A.
Martha
Pantaleon
Beatrix
Abdon
Ernestine

14
15
16
17
18
19

F8 Aquila
Cerykus
Athenogen
Marina
Aemilian
Dius u.M.

7
8
9

10
11
12

Fst.T.V.



Juli.
Einnahme Ausgabe

l »6».

»

z



August.
Einnahme Ausgabe



AUgttst 31 Tage.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech. Jude»
Ab XI . 5628

Himmelserschcinungen
u. muthm. Witterung

Samst . > I !PelriKettf . IPctriKettf . >20 Elias Pr. 13 >44 .S .^ '° A Vollmond dcn 3.
um 12 U. 57 Min.
Mittags.

T Letztes Viertel den
II . um I U. 34 M.
Abends.

S Neumond den 18.
um 6 Uhr 17 M.
Morgens.

Z Erstes Viertel den
25. UM IU. 52 M.
Morgens.
Sonnenaufg . den

1. um 4 Uhr 37 M.
Sonnenunt . den

>. um 7 Uhr 34 M.
Den 4. Mond i»

Erdferne um 0 Uhr
Morgens.

Den I«. Mond in
Erdnähe um 0 Uhr
Morgens.

Den 31. Mond i»
Erdferne um 4 Uhr
Morgens.

Den 22. tritt die
Sonne in das Zeichen
der Zungfrau um 1»
Uhr 48Min . Abends

yundstage.

Muthmaßliche
Witterung.

Anfangs öfter Re¬
gen u. Gewitter , dann
angenehm, gegen Ende
zumeist heiler, heiß u.
dunst. Am I8.unsichtl>.
Sonnenfinsterniß.

In diesem Monat
nimmt der Tag um 1
Stunde 33 M. ab.

Jesus weinet über Jerusalem . Luk. 19.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

2
3
4
5
6
7
8

Al )Port.
Steph . E.
Dominik.
Mar . Sch,
Verkl . Jes»
Cajetan
Cyriakus

MTr .G.
August
Dominik
Oswald
Sixtus
Donatus
Cyriakus

2i
22
23
2!
25
2 «i
27

/9Simcon
Maria M.
PhokasM.
Christine
Anna
Hermolaus
Pantaleon

14
!5
16
17
18
19
2«

Freudent-

45 . Sabb.

Vom Pharisäer und Zöllner. Luk. 18,

Sonnt-
Montag
Dinst.
Mitt .v.
Donn,
Freitag
Samst.

9
>0
11
l2
13
1^
>5

D10 Rom.
Laurentius
Susanna
Clara
Cassicm
Eusebius
Mar.Him.

D^Tr. R.
Laurentius
Hermann
Clara
Cassian
Eusebius
Mar.Him.

2d
2 !)
30
3>

1
2
3

FlOProch.
Callinicus
Silas
Eudocim.
Aug. F-A-
Steph . K.
Jsaaku .D.

2>
22
23
24
25
26
27 46 . ^ . »'

Jesus Keilt einen Taubstummen. Marc. 7.
Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

Ui
.7
I>
l ' 1
2»
21
22

D IIRoch.
Bertram
Helena
Ludw . v.T.
Steph . K.
Joh .Franc.
Timotheus

DIMr .R.
Bertram
Agapetus
Sebald
Bernhard
Adolph
Timotheus

4
5
6
7
8
9

!0

F117Sch.
Eusignius
VerK-Chr
Dometius
Aemilian
Math . Ap.
Laurentius

28
29
30

1
2
3
4

Rosch. C.
Elul

47 .Sabb.

Vom barmherzigen Samariran . Luk. lg.

Sonnt.
Montag
Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

23
21
25
20
2/
^
2!)

A12 Phil.
Barthol.
Ludwig
Zephynn
Joseph C.
Augustin
Joh . Enth.

DUTr.Z-
Barthol.
Ludwig
Zephynn
Gebhard
Augustin
Joh . Enth.

>>
12
>3
14
15
10
17

MEup.
Phocius
Maximus
MichäasP
AH -F-E.
Schweißt.
MyronM.

5
6
7
8
9

10
11 48 .Sabb.

Jesus heilt 10 Aussätzige. Lut. 17.

Sonnt
Montag

3l>
3>

I13S .E .F
Raimund

MTr -R
Paulinus

1^
>9

F13F -U.L.
ÄndreasM

12
13

2*



Septemlier 30 Tage

jerbjkmolmt Obsimon̂t.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech, Jude»
Elul XII.5628

HimmclScrscheinungen
u. muthm. Witterung

Dinst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

>
2
3
4
5

Aegidius
StephanK.
Seraphina
Rosalia
Laur„Just.

Aegidius
Absolon
Mansuet
Rosalia
Herkules

2«)
21
22
23
21

Samuel
Thaddäus
Agathonik
Lupus
Eutyches

II
>5>
10
>7
15, 49.Sabb.

G Vollmond den 2
um5 Uhr 3 Mm.
Morgens.

L Letztes Viertel den
9, um ll U, 10 M.

Niemand kann zwei Herren dienen. Matth . 6.

Sonnt. 6 114 Mag. IloTr .M. 25 F14Bart. 19
Montag 7 Regina Regina 26 Adrian 20
Ainstug 8 Maria G- Maria G. 27 Poemen 21
Mittw. 9 Georgon. Gorgon. 28 Mos. Aeth. 22
Donn. 10 Nicol. v.T. Jodocus 29 Joh . Ent. 23
Freitag 11 Prot u, H. Protus 30 Alexander 24
Samst. 12 Macedon, Syrus 31 Gürtel M. 25 50 «

Vom Jünglinge zu Naim, Luk.

Sonnt. 13 I15MNF. D14 Tr. 1 Sept.F15 20 Selichoth
Montag 14 s- Erhöh. 1- Erhöh. 2 MamasM 27
Dinst. 15 Nikomedes Nikomedes 3 Anthimius 25
Mittw. 10 Quatemb.-f- Euphemia 4 Babylas 29 Vor. d. N.
Donn. 17 Hildegard Lambert 5 Zacharias 1 ^ '5629
Freitag 18 Thom. V. s Titus 6 Michael E. 2 Zweit . F.
Samst. 19 Januar , -j- Sidonia 7 Sozon 3 I . Sabb.

Jesus heilt einen Wassersüchtigen. Luk. 14.

Sonnt. 20 A 1« Eust. MTr .F. 8 F16M.G, 4 zast . Gd.
Montag 21 Matth . E. Matthäus 9 Joachim 5
Dinst. 22 Maur. Moriz 10 Menodora 6
Mittw. 23 Thekla Thekla 11 Theodora 7
Donn. 24 Rupertus Gerhard 12 Autonom. 8
Freitag 25 Clevphas Cleophas 13 Cornelius 9 V.d.Vrsf.
Samst. 26 Cyprian Cyprian 14 f Erhöh. 10 Versöhnf.

Vom größten Geboti. Matth. 22.

Sonnt. 27 I17C ....D .jD 16 Tr. 15 F17 Nicet. 11
Montag 28 Wenzel K. Wenzel 16 Euphemia 12
Dinst. 29 MichaelC. j Michael 17 Sophia 13
Mittw. 30 Hieronym.j Hieronym. 18 Quatemb. 14 Vor. d. L.

Abends.
» Neumond den 16.

um 2 Uhr 25 M.
Abends.

V Erstes Viertel den
23.um 4 U. 27 M.
Abends.

Sonnenaufg . den
I. um 5 Uhr 18 M.

Sonncnunterg .den
1. um 6 Ubr 4» M.

Den 15. Mond in
Erdnähe um 9 Uhr
Morgens.

Den 27. Mond in
Erdferne um 2 Uhr
Abends.

Den 22. tritt die
Sonne in das Zeichen
der Wage um 7 Uhr
36 Minuten Abends.

Herbstanfang.

Muthmaßliche
Witterung.

Anfang ? warm u.
angenehm, dann trüb
und öfter Regen, vom
16. nebelig,sonstwarm
und sehr ange».. Ende
stürmisch und Regen.

Der Tag nimmt
in diesem Monate um
1 Stunde 41 Minu¬
ten ab.



September.
Einnahme AnWbe



Dctober.
Einnahme Ausgabe

,



Moder 31 Tage

Meinmoiuit - NeGnomt.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Gnech, Juden
TischriI, 5i>29

Himmelscrscheinungen
u, muthm. Witterung

Donn.
Freitag
Samst,

i
2
3

Remigius
Lcodegar
Candidus

Benignus
Leodegar
Candidus

19
2Y
21

Trophim.
Eustachius
Codmtus

15
16
17

Laubhfst,
Zweit , F.
3. Sabb.

G Bollmond den l,
um 9 U, 4 Min,
Abends,

Jesus heilt einen Gichtbrüchigen, Matth . 9.

Sonnt. 4 18NoscnK. D17Tr,F, 22 F18PH°c. 18
Montag 5 Placidus Fides 23 Joh d.T .E. 19
Dinst. 6 Bruno B. Friederika 24 Thekla 20 Tekufah
Mittw. 7 Justina Amalia 25 Euphros. 21 Palmfest
Donn. 8 Brigitta Pclagia 26 JohannE. 22 Laubh. E.
Freitag 9 Dionysius Dionysius 27 Callistrat. 23 Gesetzfr.
Samst. 10 Franz B, Gereon 28 Chariton 2l x V, », N.

^ - M,

Von der königlichen Hochzeit. Matth , 22.

Sonnt. 11 DlöNikas, MTrB, 29 MCyriak 25
Montag 12 Maximil. Maximil. 30 Gregor B. 26
Dinst. 13 Koloman Eduard 1 Ott , R . A, 27
Mittw, 14 Callistus Callistus 2 Cyprian 28
Donn. 15 Theresia Hedwig 3 Dionysius 29
Freitag 16 Gallus Gallus 4 Hieroth eus 30 Rosch. C.
Samst. 17 Hedwig Florcntin 5 Choritine 1 Marsches« .

Von des Königs krankem Sohne, Joh. 4.

Sonnt. 18 A 20 Kirch. A19Tr-L. 6 F20 Th. 2
Montag 19 Petr , v. A. Ferdinand 7 Sergius 3 Fasten
Dinst. 20 Felician Vendelin 8 Pclagia 4
Mittw. 21 Ursula Ursula 9 Jakob Av. 5
Donn. 22 Cordula Cordula 10 Eulampius 6 Fasteu
Freitag 23 Joh . Cap, Severin II Philipp A. 7
Samst, 24 RaphaelE. Salome 12 Probus 8 6. Sabb.

Von des Königs Rechnung. Matth . 18.

Sonnt. 25 A21 Chry. D20 Tr l !̂ F21Carp. 9
Montag 26 Amandus Evaristus 11 Nazarius 10 Fasten
Dinst. 27 Frument. Sabina >5> Lucian 11
Mittw. 28 Sim . u. I. Sim , u. I, 16 Longinus 12
Donn. 29 Narcissus Narcissus 17 Hoscas 13
Freitag 30 Claudius Claudius 18 Lukas Ev, 14
Samst. 31 Wolfgangs Nesormatf.>!>Joel Pr. 15 7. Sabb

<x Letztes Viertel den
9, um7U , 19 M,
Morgens.

O Neumond den lf>.
um » U, 7 Min.
Morgens.

Z> Erstes Viertel den
23,umINU,48M
Morgens,

G Bollinond den 3 >.
um >2Uhr llMin.
Mittags.

Sonnenaufg . den
>. um KUhr 0 Min,

Sonnenunterg . den
1. um 5 Uhr 39 M,

Den 13. Mond in
Erdnähe um 12 Uhr
Mittags.

Den 25, Mond in
Erdferne um 7 Uhr
Morgens.

Den 23, tritt die
Sonne in das Zeichen
des Scorpions um 3
Uhr 58 Min, Morg.

Muthmaßliche
Witterung.

Anfangs warm u.
angenehm, dann trüb
und öfter Regen, v.
t »i, heiter und warm,
gegen Ende frostig,
stürmisch und öfter
Regen,

In diesem Monat
nimmt der Tag um
t St , und 42 M . ab.



November 30 Tage

MintermonAt Nedewomt.

Wochentage Katholisch Evangelisch Russ.-Griech. Juden Himmelserscheinungen
Marsch II .5K29 u. muthm. Witterung

Vom Zinsgroschen. Matth . 22.

Sonnt I 22 Allerh. 21 Allerh. 20 F22 Art. 1«
Montag 2 Allerseelen Allerseelen 21 Hilarion 17
Dinst. 3 Hubert Gottlieb 22 Acerbius 18
Mittw. 4 Karl Bor. Emerich 23 Jakob Ap. >9
Donn. 5 Emcrich Blondine 24 Arethas 20
Freitag 6 Bernhard Erdmann 25 Marcian 21
Samst. 7 Engelbert Malachias 20 Demetrius 22 8. Sabb.

Von des Obersten Tochler. Matth . 9.

Sonnt 8 A23Gottf. A22Tr.S,
Montag 9 Theodor Theodor
Dinst. 1» Andreas Probus
Mittw. >l Martin B. Martin
Donn. 12 Kunibert Jonas
Freitag 13 Stanisl. Briccius
Samst. 14 Venerand Levinus

F 23 Nest.
Steph. S.
Anastasia
Zenobius
Stachys
Nov. Kos.
Acindyn. B,

M.

Vom Senstkörnlein . Matth . 13.

Sonnt. 15 D24Leop- A2.Mr .L. 3 F24Acep. 1 Kislev
Montag I«! OthmarA. Othmar 4 Joannic. 2 Anf. d.G
Dinst. >7 Gregor T. Hugo 5 Galaction 3
Mittw. 18 Odo Abt Gelasius 6 Paulus 4
Donn. 19 Elisabeth Elisabeth 7 Hieronym. 5
Freitag 20 Felix v. V. Edmund 8 E . Michael 0
Samst. 21 Mona O. Maria O. 9 Onesiphor 7 10 Sabb.

Vom Gräucl . Matth . 24.

Sonnt 22 A25Cäcil. A24Tr.C. 10 MErast. 8
Montag 23 Clemens Clemens 11 Victor 9
Dinst. 24 Joh . v.Kr. Emilia 12 Johann E. 10
Mittw. 25 Katharina Katharina 13 Joh . Chry. 11
Donn. 20 Conrad Conrad 14 Philipp A. 12
Freitag 27 Virgilius Günther 15 Fast. - Ans. 13!
Samst. 28 Sosthcnes Rufus 1v Matth .Ev. 14,11 .Sabb.

Es werden Zeichen geschehen. Luk. 2l.

Sonnt
Montag

DlAwnt . DIAdl 'tNt I7lF2öGreg.
AndreasA AndreasA. !8 Plat .u R.

T Letztes Viertel den
7. um 2 U. 52 M.
Abends.

O Neumond den 14.
um 12 Uhr l M.
Mittags.

Z> Erstes Viertel den
22.um7v .hr 52 M.
Morgens.

G Vollmond den »0.
um 2 U. l> Min.
Morgens.

Sonnenaufg . den
>. um 6 Uhr 4« Min.

Sonnenunter , den
1. um 4 Uhr 4» M.

Den S. Mond in
Erdnähe um 3 Uhr
Abends.

Den 22. Mond in
Erdferne um 3 Uhr
Morgens.

De» 22. tritt die
Sonne in das Zeichen
des Schützen um 0 U.
42 M. Morgens.

Muthmaßliche
Witterung.

Ans angs warm u.
angenehme Tage, dann
frostigu. trüb, Schnee¬
flocken,Vom22.Schnee,
gegen Ende stürmisch
und naßkalt.

In diesem Monat
nimmt der Tag um I
Stunde 14Minuten ab



November.
Einnahme Ausgabe

>



Derember.
Einnahme Ausgabt



December 31 Tage

CKrisimomt ScKneemonilt.

Wochentage Katholisch Evangelisch ! Russ.-Gricch, Juden
KislcvIII .ö>i29

Himmelserscheinungcn
u. mutbm. Witterung

Dinst. 1 Eligius Louginus U) Abadius 17
Mittw. 2 Bibiana Aurelia 20 Greg .v.D. 18
Donn. 3 Franz X. Cassian 2! Mar .Ein 19
Freitag 4 Barbara -j- Barbara 22 Philcmon 20 Bitt .u.R,
Samst. 5 Sabbas 1- Abigail 2^ Amphiloch. 21 12.Sabb.

Als Johannes im Gefängnisse war. Matth. lt.

Sonnt. 6 M Ado. D^Adv.N. 24 F27 Kath, 22
Montag 7 Ambros. s Agathon 2 '. Clemens 23
Dinst. 8 Mar Em. Dnßtag 2' i Georg 24 Lichtanz.
Mittw. 9 Leokadia 1- Joachim 27 Jakob P. 25 Tempw.
Donn. 10 Judith Judith 28 Stephan 26
Freitag II Damasusf Damasus 29 Paramon 27
Samst, 12 Maxent . s Epimachus AndreasA. 28 1 >, V. d »>.t0 . M,

Die Juden sandten Priester und Leviten zu Johann es. Job, l.

Sonnt. 13 DZ Advent.A.'jAdvL. I Dec.FIAd, 29
Montag 14 Spiridion Nikasius 2 Hab akut 30 Rosch.
Dinst. 15 Cälian Jgnaz 3 Sophon. I Tebeth
Mittw. 16 Quatem . f Ananias 4 Barbara 2 M .d.Tw.
Donn. 17 Lazarus Lazarus 5 Sabbas 3
Freitag 18 Gratiana f Wunibald 6 Nikolaus 4
Samst. 19 Nemcsius 1- Abraham 7 Ambrosius 5 14.Sabb.

Im IS. Jahre der Regierung des Kaisers Tiberius, Luk, 3.

Sonnt 20 D4Aove»t. D4Aov.A. d F2Ad . P,
MarEmp.

6
Montag 2> ThomasA. Thom.A. 9 7
Dinst. 22 Demetrius Beata 10 Meuas 8
Mittw, 23 Victoria -s- Dagobert 1l Daniel St. 9
Donn. 24 Ad. u,E . 7 Ad. u Ev. 12 Spiridion 10 Fast. Bel.
Freitag 25 Christfest Weihnacht 13 Eustratius 11
Samst 26 Stcph. M. Stcph- M. 14 Thyrsus 12 15 .Sabb.

Joseph und Maria verwundenen sich. Luk. 2.

Sonnt. 27 AJohann D Johann 15 MAdv-E 1!!
Montag 28 Unsch.Kin, Unsch Kin. 16 Aggäus 14
Dinst. 29 Thom. B. Jonathan 17 Urväter 15
Mittw. 30 David K. David K. 18 Quatemb. 16
Donn. 31 Silvester Gottlob 19 Bonifacius 17 I

T Letztes Viertel d.
K. um 10 Uhr 30
Min . Abends.

» Reumond den 14.
um 2 Uhr 39 Min,
Morgens.

Z> Erstes Viertel den
22. um 5 U, 34 M.
Morgens.

G Vollmond den 29.
um 2 Uhr 53 M.
Abends.
Sonnenaufg . den

1. um 7 u. 30 M.
Sonnenunterg .de»

1. um 4 Uhr 7 M.

Den 4. Mond in
Erdnähe um 9 Uhr
Morgens.

Den 20. Mond in
Erdferne um l Uhr
Morgens.

Den 31. Mond in
Erdferne um 7 Uhr
Morgens.

Den 2t . tritt die
Sonne in das Zeichen
des Steinbocks um I
Uhr 31 Min. Abends.

Winteranfang.

Muthmaßliche
Witterung.

Anfangs trüb und
nebl ., oft. Schnee, d.
kalt und frost.. v. 22.
Nebel, trüb , Schnee,
z. Ende stürm, und
T Hauwetter.

In diesem Monat
nimmt der Tag noch
bis zum 21, um I9M.
ab, dann bis zum Ende
wieder um 5 Min. zu.



25. LandeSpatrvne. — Berzeichniß der Taufnamen.

Landespatrone,
nach den Kronländern

Böhmen : Johann v, Nep, (16. Mai ) und
Wenzel (28. September ).

Croatien : Elias (20. Juli ) und Rochus
(IK. August).

Dalmatieu : Spiridion (14. December).
Galizien : Stanislaus (7. Mai ) u. Michael

l29. September ).
Kärnthen : Joseph (19. März ) u. Aegydius

(1. September ).
Krain : Joseph (19. März ) und Georg

(24. April ).
Küstenland : Joseph (19. März ).

Oesterreichs geordnet:

Mähren : Cyrillus und Methud (S. Juli ).
Nieder - Oesterreich : Leopold (15. Nov.).
Ober - Oesterreich : Leopold (15. Nov.).
Salzburg : Ruprecht (24. September ).
Schlesien : Hedwig ( 15. October ).
Siebenbürgen : Ladislaus (27. Juni ).
Slavonieu : Johann d. Täufer (24. Juni ).
Steiermark : Joseph ( !9. März ).
Tirol : Joseph (19. März ) und Virgilius

(27. November).
Ungarn : Stephan , König (20. August).

Alphabetisch geordnetes Berzeichniß der Taufnamen

Aaron , 16. April.
Abbas , 10. Februar.
Abb», 13. November.
Abdon . 30. Juli.
Abel , 2. Januar.
Abertius , 25. Februar.
Abiatha , MSri ., 30. Nov.
Abigail , 5. December.
Abraham , Eins., 20. März
Abraham , Patriarch , 0. Oct.
Abrostus , 10. November.
Absolon , 2. September.
Acarius , 22 . Juni.
Acatius o. Achatius,3i . Mrz.
Acc«, Bisch., 30. November.
Achilleus , 12. Mai.
Adalbero , 9. October.
Adalbert, 23. April.
Adalsenda , 24. December.
Adam , 24. December.
Adauctus . 30. August.
Adele, 24 December.
Adelgunde , 30. Jannar.
Adclhard , Mönch, 25. Dec.
Adelheid , Aebtissin, 5. Febr.
Adelheid , Kaiserin, 2». Dec.
Adelinde , 28. August.
Adolph , 17. Juni.
Adolvhine , 27. September.
Adrian und Eubul , 4. März.
Adrian , Märtyrer . 28. Sept.
Aegydius , Eins., 1. Sept.
Aemilian v. Cagola , 12. Nov.
Aemiliana , 5. Januar.
AcmiliuS (Emil ), 22. Mai.
Afra , 7. Angust.
Agapitus 18. August.
Agatha , 5 . Februar.

neöst AiMöe des Dalums.

Agatha , 8 Juli.
Agathon , Papst . 10. Jannar.
Agnclus , >4. Decembrr.
Agnes , 21. Januar.
Agricola , 4. November.
Aibcrt , 8. April.
Albina , 17. December.
Albrccht, 24. April.
Alexander , 20. Februar.
Alexius , röm.Iüngl ., 17.Juni.
Alfred , 15. Februar.
Alois v. Gonzaga , 21. Juni.
Alphons Liguori , 22. Aug.
Ambrosius , 4. April.
Andreas , Ap., 30. November.
Angelica , 18. März.
Anna , 26. Juli.
Anselm, Erzbisch., 5. Juli.
Anton v. Padua , 13. Juui.
Apollonia , 9. Februar.
Aquila , 20. Mai.
Arnold , 1. December.
ArnulPh , 18. Juni.
Arthur , 7. Januar.
Athanasius , 2 . Mai.
Augustin . Kirchenl., 28. Aug.
Augustus , 3. August.
Aurelia . 2. December.
Aventinus , 4 Februar.
AVitus , Märt .. 27. Januar.
Babolenus , Abt, 26. Juni.
Bachus , Märt ., 7. Oct.
Balbina , 31 . März.
Balthasar , 6. Janu - r.
Barbara , 4. December.
Barnabas , N . Juui.
Barsabas , 20. Juli.
Bartholomaus . Ap., 14. Aug.

Bathilde , Kön., 3V. Januar.
Beat «, 23. December.
Beatrix , 29. Juli.
Beatus , >0. Mai.
Beda , 27. Mai.
Benedict , v. Anagni , 12. Febr.
Benedicta , 13. Aug.
Benigna . 9. Mai.
Benignus , Bisch.. 27. Febr.
Benjamin , Märt .. 31. März.
Benno , 2 >. April.
Bernard , 15. Juli.
Bertha , 4. Juli.
Berthold , 17. November.
Bertram , 17. August.
Blaues , 1«. August.
Blandina , 5. November.
Blasius . 3. Februar.
Bogislaus , 9. April.
Bonaventura , 14. Juli.
Bonifatius , Märt , 14. Mai.
Brigitta , Jungfr ., 1. Febr.
Brigitta , Prinzessin, 8. Oct.
Britonius , 5. Mai.
Bruno , 18. Juli.
Burkhard , II . October.
Cacilia . 22. November.
Cäcilius , 3. Juni.
Kajetan , 6. März.
Cajus , Papst , 22. April.
Kallistus o.CallixtUs . 14. Oct.
Camillas v. Lellis, 27. Juli.
Candida , 2. December.
Cantianilla , 3>. Mai.
Capistran . 22. October.
Caprasius , Abt, I. Juni
Carl der Große , 28. Januar.
Carl Borromaus , 4. Nov.
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Carolina , 14. Juni.
Carpus , 14. April.
Marius , Bisch. v,A ., 26. Feb.
Casimir , 4. März.
Caspar , 6. Januar.
Kassian, Märt .. 3. December.
Castnlus , 2«. März.
Castus . 22. Mai
Celsus , 28. Juli.
Charisius , April.
Charitas , Jungsr . u . Märt .,

l . August.
Christian , l4 . Mai.
Christiana , 15. December.
Christina , 24. Juli
Christoph , 25 . Juli.
Chrysostomus , 27. Januar.
Clara . Ordensstift ., 12. Aug.
Claudia , so . October.
Claudius , Märtyrer , 23. Aug.
Clemens , 23. November.
Cleopha , 18. November.
Cleophas , 25. September.
Kletus , 26. April.
Clotilde , 3. Juli.
Codratus , U>. März.
Colestin I., Papst , 6. April.
Colistin V., Papst u. Märt .,

19. Mai
ColoiNlM, 13. October.
Columba von Sens , 31. Dec.
Coluuiban , 31. Juli.
Concordia , 18. Februar.
Conrad v. Ascoli , ig . April.
Constantin , >7. Februar.
Constantius v. Fab ., 25. Febr.
Cordula , 22. October.
Cornelius , Hauptm .,22 .Febr.
Cosmas , 27. September.
Crcscentia , 15. Juni.
Crescentius , 27. Juni.
Crispins , 7. December.
Cunibert , 12. November.
Cyprian , 14. September.
Cyriacus , Märtyrer , 8. Aug.
Cyrill , Ap. v. Mäbr ., 9. März.
Cyrill - , 5. Juli.
Cyrillus v. Jerus ., 20. März.
Cyrus , 16. Juni.
Dagobert , 23. December.
Damachll, 30. November.
Damianus . 27. September.
Daniel , 2 >. Juli.
Daria , 25. October,
David . 30. December.
Delphine , 2K. September.
Delphinus , 24 . December.
Demetrius , 9. April.
Deochar , 7. Juli.
Dcodatus .Bisch.v.N., 19,J »ni,
Dcogratias , 22. März.
Depots , 27. Januar.
DcsiboduS, 8. September.
Dcsideratus , >8. December.
Desidcnus,Bisch . v.L.,28. Mai.

Dettlaus , 31. März.
Diacus , 13. November.
Dietmar , 26. September,
Dietrich , 6. Mai.
Dignus , 18. September.
Dimodis , 29. März.
Dionysia . 12. December.
Dionysius v. Kor., 8. April
Dodll, Äebtissiu, 24. April.
Dominicus . Ordeusst „ 4 Aug.
Domitian , Herzog, 5. Febr.
Domitilla , 12. Mai.
Domitius , 5. Juli.
Domnina , 14. April.
Donatian , 24. Mai.
Donatus , Märt ., 30. Juni.
Dorothea , 6. Februar.
Drutmar , >3. August.
Tubricius , >4, November.
Dulla . 25. März
Dnnstan , 20. Mai.
Dympna . 15. Mai.
Eadbcrt , 6. Mai.
Eadburgis , Jungfr, , 2». Juni.
Ebba , 2. April.
Edbou , Bisch.. 27. Aug.
Eberhard , Mönch, 7. April.
Elirulph , Abt, 29. December.
Edelttnd, 23. Juni.
Edigna , 28. Februar.
Ediiha , 16. September.
Edmund , Erzbisch, 6. Nov.
Eduard , 18 März.
Edwin , König, 4. October.
Egbert , 24. April.
Egwin , Bisch., 11. Januar.
Ehrcnfried , 9. Januar.
Eleazar , Graf , 27, Sept.
Elcvnora , 21. Februar.
Eleutherius . 9, October.
Elias . 20. Juli.
Eligius , l . December.
Elisabeth , 19, November.
Elisäus . 14. Juni.
Elogins , 25 Juni.
Emänucl , 26. März,
Emerentia , 23. Januar.
Emcrich. 5. November.
Emil , 22. Mai.
Emilie , s . April.
Emma , Märt ., 22. Sept.
Emmeran , 22. September.
Euemund , 28. September.
Engelbert , 7. November.
Eugclmar , >4. Januar.
Enneko , 1. Juni.
Ennoch, 3. Januar,
Enuodius , Bisch., 17. Juli.
Enselmiua , 3. November.
Eparchius . 1 Juli.
Ephraim , 8. October.
Erasmus , 2, Juni,
Erdmann , 7. November.
Ercmbert , >l , September.
Erhard , 8. Januar.

Ernest , 12. Januar.
Ermelindc , 29. October.
Ernestine , 31. Juli,
Erwin . 25. April.
Esther , 24, Mai.
Eudoxia , I . März.
Eugenia , 25. December.
EllgcniUS, 13, November.
Eulalia , 10. December.
Eulogius v. Tol, , 11. März.
Euphemia , Aebt., 17. Juni.
Euphrosiua , N . Februar.
Euscbia , >6. März.
Eusebius , Bisch,. >6, Dec.
Eustachis , 28. September.
Eustachius , 20, September.
Eva , 24. December.
Ewortius , 7. September,
Ewald , 3. October.
Ezechiel, m. April.
Fabian , 20. Januar/
Favrician , 21. August
Fana , Bischof, 28. October.
Faudila , MSrt, , 13 , Juni.
Fansta 0. Faustina , 20. Sept.
Faustinus , 15. Februar.
Felicia », 9. Juni.
Felicitas ,m. Söhnen , 10, Juli,
Felicula , 13 Juni.
Felix von Cantcilicio, 21.Juli.
Ferdinand , 30. Mai.

erreolus , 18, September,
idelius , 28 April,
ides. l , August.

Finlmr , 25. September,
Finian v. Irland , IN, Sept.
Firmitt , Bisch., ll , October,
Flamin , 20. Januar,
Flavia , ll . Mai.
Flavia », Märt ., 18 Februar,
Flora , Märt ., 24. Nov.
Florbert , 18. Januar.
Florentia , 3. April.
Florcntin , 27, September,
Florian , 4. Mai.
Florns , 3. November.
Fortuna , I. Juni n. 24. Oct.
Fradulph . 22, April.
Franz v. Borgia , l ». Oct.
Franz v. Scilc?, 29. Jannar.
Franz v. Assisi, 4. October.
Franz Xaver , 3, December,
Franziska , Witwe, 9. März,

rancula , 22, September,
ridian , l8 , März.

Fridmanu , 10. October,
Fridolin , 7, März.
Fridcrica , 6. October.
Friedrich , 6, März.
Fradovertus , 8. Januar.
Fronto , 25. October.
FructuosnS , 21, Januar.
Frnmentius , 27. October.
Fulbert »?, 1» April.
Fulco , >0. October.
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Fulgentius , > Januar.
Fulrad , 16. Juni.
Fürchtcgott . >5. April.
Fuscianus , >1. December.
Gabinus , 1«. Februar.
Gabriel , Erzengel, 24. März.
Gabriele , 10. Februar.
Gallun . >8. April.
Galla , Witwe , 5. October.
Gallus . Bisch.. 1. Juli.
Gaubcrtus . 2. Mai.
Gauthicr , n . Mai.
Gebhard . 27. August.
Gelllsius , 2». November.
GeminillN . 16 September.
Gendolph . >». November.
Genebllld . 5. September.
Genestus , Bisch.. 3. Juni.
Gcnofeva , 3. Januar.
Georg . 24. April.
Geremar , 24. September.
Gereon . >»- October.
Germanicus , 19. Januar.
Gertrud , 17. März.
Gervasius , 18. Juni.
Gilbert , 3. October.
Gildart . Bisch.. 8. Juni.
Gisela . 7. Mai.
Godeberta . Juugsr ., >l . AprU
Goda , 24. Juli.
Goldill , 3. Januar.
Gvlldolph , 26. Juli.
Gordian . 10. Mai.
Gorgllttia , 9. December.
Gosbert , 2. Februar.
Gottdanl , 22. März.
Gottfried . Bisch.. 8. Novemb.
Gotthard , 5. Mai.
Gotthelf , 22. Juni.
Gottlieb , Eins., 7. Juni.
Gottlob , 10. Juli.
Gottschall . 12. Januar.
Gregord . Gr ., Papst . I2 .März,
Gudila , Jnngsr ., 8. Jannar.
Guibert , 23. Mai.
Guido , v. Brabaut , !2. Sept.
Guidobaldinc , 27. S -pt.
Gnmbcar . l >. October.
Gumbert , Bischof. >>. Mörz.
Gundechar , 2. Augnst.
Guuifort , 22. August.
Guntard , 2g. November.
Günther , 9. October.
Gunthierus . 3. Juli.
Guntram , 28. März.
Gustav , 3. August.
Hadelin , 3. Februar.
Hannibal , 2. August.
Hanno , 4. December.
Harduin v. Möns , 20. Aug.
Hartmann , 20. Juli.
Hartwig . 21. August.
Hebert , w . December.
Hcdda . Bisch. inEngl ., 7. Juli.
Hedwig, 17. October. >

Hcuncrad , 28. Juni,
einrich, Kaiser, 12. Juli,
elena, >8. August.

Heliodor . 8. Juli,
enriette , >6. März,
erattins , >>. März.

Heribert , 16. März.
Hermann , Eins., 28. Dec.
Hermelllndus , Abt, 2«. März.
Hcrmiiic , 24. December.
Hilaria , 12. August.
Hilarian , 21. October.
Hilda , 18. November.
Hildebert . 18. Februar.
Hildegard , 17. September.
Hildegundis , 6. Februar.
Hildcmaun . 8. December.
Hiob . 9. Mai.
Hippolytus , v. Rom . 2. Dec.
Hitbert , >4. März.
Homobrmus , 13. November.
Houoriua , 27. Februar.
Hormidas . 8. August.
Hospitius . 2 >. Mai.
Hubert , 3. November.
Hugo , Bischof, l . April.
Hunivcrt , 25. März.
Humiliaua . 14. März.
Hunebert . 12. November.
Huncgundis , 25. Augnst.
Hnttno , 30. November.
Hyaciuth , Prediger , 16. Aug.
Hyginus , 11. Jannar.
Jakob der Große . 25. Juli.
Jakob der Kleinere. 1. Mai.
Jakob . Patriarch . 4. October.
Jlllobäa , 24. Januar.
Januar . !9. September.
Ida , Witwe . 4. September.
Jeremias . 26. Juni.
Jgnaz Loyola . 3l . Juli.
Jgnaz , Bisch, u. Marl ., 1.Febr.
Junocenz , 28. Juli.
Joachim . 2». März.
JodocuS . 17. Mai.
Johann d. T .. 24. Juni.
Johann v. Gott , 8. März.
Johann v. Nep., 16. Mai.
Johann , APost. u . Evangelist,

27. December.
Johanna . 24. Mai.
Jonas , >2. November.
Jonathan , 2 ». December.
Jordan . 13. Februar.
Josaphat , 27. November.
Joseph .Nährv . Chr., >S. März.
Josua . 23. Februar.
Irenaus v. Sirm .. 25. März.
Jene , 5. April.
Jrmgardis , 4. September.
Irmina , 24. December.
Jsak . 20. December.
Jsabclla , Kön., 4. Januar.
Jsaias , 9. Juli.
Jschyrion , 22. December.

Jsfried , 15. Juni.
Isidor . Erzbisch of, 4. April.
Israel , 26. März.
Ith «, 3. November.
Jucundus , 14. Noveniber.
Judas . 28. October.
Judith . 10. December.
Julia . 22. Mai.
Juliana , 16. Februar.
Julius , 27. Mai.
Justina u. Cyprian . 26. Sept.
JllstlUUs, Kirche»!.. 13. Apr.
Justus . 6. August.
Juvenalis , 3. Mai.
Juveutius , 25. Januar.
Jvetta . 20. Februar.
Ivo , 19. Mai.
Katharina , 25. November.
Kcnnoka. Juugfr .. 13. März
Kilian , 8. Juli.
Kunigunde , 3. März.
Kuno , 29. Mai.
Kyueswida , 6. März.
Ladislaus . Kön., 27. Juni.
Lambert , 17. September.
Landclin , 21. September.
Landerich, Bischof. 10. Juni
Landoald , 10. März.
Lanfrancus . 23. Juni.
Largus . 8. August.
Lätüs , S. November.
Laura , 17. Juni.
Laurentius , >». August.
Lazarus . 17. December.
Lea, Witwe, 22. März.
Leander. Bischof. 27. Febr.
Lebrecht, 20. Februar.
Leo, 1. März.
Leokadia, 9. December.
Leodegar, 2. October.
Leonard od. Leonhard . Bisch.

v. Limoges, K. November.
Leontine , >8. Juni.
Leopold, 15. November.
Leutsried . 2 >. Juni.
Liberatiis , 17. August.
Libertus , 14. Juli.
Liborius 23. Juli.
Licittius , Bisch., 13. Februar
Liborius . 13. September.
Lidwina , >5. April.
LiebiNUUd. 27. November.
Liguori , 2. August.
Linus , 13. September.
Livinus , >4. November.
Longinus , 15- März.
Lorenz, 10. August.
Lothar , 21. April.
Louise, 7. April.
Lucanus , 30. October.
Lukas, 18. October.
Lucia, 16. December.
Lucia», Abt v. Beauv ., 8. Jan.
Lucius , König. 3. December.
Lucretm, n . Jnni.
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Ludmilla , 16. September.
Ludolph, 27. Mai.
Ludomir , 3. October.
Ludwig, König, 2S, August.
Ludwin , Erzbisch., 29. Sept.
Luise, 9. Juni.
Luitgarde , 16. Juni.
Lullus , 17. October.
Lupicinus , Abt, 2t . Mai.
Lupus v. Trojes , 29. Juli.
Lydia , Z. August.
Lykarion , 8. Juni.
Macallius , 25. April.
Macarius v. Alex., 2. Jan.
Magdalena , Büß ., 22. Juli.
Maglorius , 24. October.
Magnus , 19. August.
Malchus , 28. März,
Mamertus, i >. Mai.
MallsnetUs , Bisch, v. Mai¬

land, 3. September.
Marcella , Witwe , 31. Ja »,
Marcellin , 10. April.
Marcus , Ev ., 25. April.
Margarctha .Juugfr . u. Märt .,

13. Juli.
Margarita v Tort ., 28 . Febr.
Maria Vermählung , 23.Jan.
Maria Lichtmeß, 2. Febr.
Maria Berk ., 25. März.
Maria Clcophas , 9. April.
Maria Magdalena , 22. Juli.
Maria Himmelfahrt , is . Äug^
Maria Geburt , 8. September.
Maria Opferung , 21. Nov.
Maria Empfängnis ), s . Dec.
Marguard , Abt, 27. Febr.
Martha , 29. Juli.
Martin , Bisch,, II . Nov.
Maternus , 13. September.
Mathias , AP., 24. Februar.
Mathilde, ' 4. März.
Matthäus , Ev., 21. Sept.
Mauritius , 22. September.
Maurus , 15. Januar.
Maximilian , Bisch., >2. Oct.
Maximus v. Turin , 25. Jan.
Mechthilde , 31. Mai.
Medardiis , 8 Juni.
Meginhard , 26. September.
Melania , 7. Januar.
Melchior , 6. Januar.
Melitta , 1. April.
Mcnelaus , 22. Juli.
Mercurill , 12. December.
Methodius , 9. März.
Michael, Erzeug., 29. Sept
Mildurga , 23 Februar.
Modestus , Bischof, S. Felr.
Monica , 4. Mai.
Moriz , >Z. September.
Moses , Prophet , 4. Sept.
Miror , 17. August.
Nabon , 12. Juli.
Napoleon , ls . August.

Narcissus , Bisch, v. Jerusal ..
29. October.

Natalia , >. December.
Nathan , 24. October.
Nathanael , S. September.
Nazarius zu Rom , 12. Juli.
Nemesius , 19. December.
Ncnnius , Abt, 17. Januar.
Neophitus , 20. Januar.
Nepotian , 16. Juli.
Nestor , 26. Februar.
Nicephorus , 25. Februar.
Nikodemus , >5. September.
Nicolaus , Bischof, 0. Dec.
Nidgar , 9. October.
Nikon, 2«. November.
Noah , 28. November.
Nomadia , >4. Januar.
Nonno , 4 August.
Norbert , 6. Juni.
Nothburga , 14. September.
Nympha . 10. November.
Octaviau , 22. März.
Odilo , >. Januar.
Odo , Erzbischof, 4. Juli
Ooulph , 13. Juli.
Olga . 21. Juli.
Olympia , 26. März.
OnesiMNs, !6. Februar.
Opportuna . 22. April.
Optatianus , 14. Juli.
Oskar , l - December.
Osiiha . 7. October.
Osmana , 9. September.
Osmund . 4. December.
Oswald , 28. Februar.
Oswin , 20. August.
Othmar , l«. November.
Ottilia , 13. December.
Otto . Eins., 18. November.
Ottoka , 4. November.
Pachomius , 14. Mai.
Pacian , 9. März.
Padumus , 15. November.
Palm . 9. März.
Palladius , 6. Juli.
Palmalicns , 5. October.
Pamvo , 6. September.
Pamphilius , 1. Juni.
Pantaleon, 17. Juli.
Papills , 22. Februar.
Papylus , >4. April.
Pardulph , 6. October.
Parmana , 23. Januar.
Pastor , Abt. 27. August.
Paternus , Lisch., 15. April.
Paula , Witwe, 26. Januar.
Pauline , 2^. März.
Paulus , Apostel, 29. Juni.
Pelagiu , Biißerin , 8. Octob.
Pclagius , 28. August.
Pcregrin , 27. April.
Pcrcgrina , 5. October.
Perpetua , 7. u. >5. März.
Petronella, 31. Mai.

Petrus , Apostel, 29. Juui.
Phara , 7. December.
Philemon , Bisch., 22. Nov.
Philibert , 20. August.
Philipp , Apostel, 1. Mai.
Philippine , 21. August.
Phöba , 3. September.
Piatus , l . October.
Pieuia . N . October.
Placidus , 5. October.
Plutarch , 28. Juni.
Polykarp , 26. Januar.
Primitiva , 24. Febrnar.
Primus v. Rom , 9. Juni.
Priska , >8. Januar.
Privatus , 21. Augnst.
Prosper , 25. Juni.
Quadratus , 26. Mai.
Queranus . 9. September.
Quinibert , 18. Mai.
Quintianus , 14. Juni.
QuintiNUs , 30. October.
Quirin , Bischof, 4. Juni.
Quirin , 30. März.
Rabanus , 4. Februar.
Rachel, II . Juli.
Radbert , 26. April.
Radbod , 29. November.
Radegunde , >6. Juli.
Raimund , 7. Januar.
Rainer , 17. Juui.
Randoald , 21. Februar.
Raphael , 24. October.
Radhard , 3. August.
Rasso, 17. Mai.
Rebekka, 9. März.
Regina , 7. September
Reginbald , 13. October.
Reichard , König, 7. Februar.
Reinhard , 23. Februar.
Reineldis , 16. Juli.
Reinhold , >2 Januar.
Rcmoert . 4. Februar.
Remigius , >. October.
Renatus , Patron v. Augers,

12. November.
Rcstitiltus , 29. Mai.
Richard , König, 7. Februar.
Richildis , 22. August.
Ritza , 30. August.
Robert , 7. Juni.
Rochus , >6. August.
Rogatus , 17. August.
Roger , 15. September.
Roland , 9. August.
Roman , 23. October.
Romana . 23. Februar.
Romuald , 7. Februar.
Rosa von Lima, 30. August
Rosalia , 4. September.
Rosamunda , 2. April.
Rosimilla , 4. April.
Nosina , 13. März.
Rudolph , 17. April.
Rufiua , 10. Juli.
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Rufus , -' 8, November.
Rumold , l . Jnli.
Rupert , 27. März.
Rusticus , »- October.
Ruth , >K. Juli.
Rutilius , 2. August.
Sabbas , 5. December.
Sabina , 29. August.
Sabinian , 29. Januar.
Sabinus , 3». December.
Sacerdos , Bischof, 14. Sept.
Sadoth , Bischof, 20. Februar.
Salome , 24. October.
Solomon , 8. Februar.
Salvatorv . Horta , l8 . März.
Samson , 27. Januar.
Samuel , 20. August.
Sanctus , 2. Juni.
Sandrart , 24. August.
Sara , lö . Mai.
Saturnin , Bischof, 29. Nov.
Saturnus , >5. März.
Scholastica , lv . Februar.
Sebald , n », August.
Sebastian , 20. Januar.
Secuudina , io . Juli.
Segolena , 24. Juli.
Seraphin , 5. December.
Seraphine , 3. September.
Serapion , ZU. October,
Serena , 28. Juni.
Sergius , 7. October.
Servatius , 13. März
Seth , 2. Januar.
Severa , 20. Juli.
Severian , 8. November.
Severin , 26. November.
Severus , 18. Februar.
Sidonia , 23. Juli.
Siegebcrt , 7. December.
Siegfried , 15. Februar.
Siegmuud , 2. Mai.
Silva », 0 Februar.
Simeon , 17. April.
Simon , Apostel, 27. Ocl.
Simplician , 15. October.
Sindlllph , 2V. October.
Sisenand , 10. Juli.
Sixtus , 0 . August.
Sola , 3- December.
Solongia , >0. Mai.
Sopatra , 5. November.
Sophia , 15. Mai.
Sophismus , II - März.
Sosthcncs , 28. November.
Svtcr , 22. April
Speratus , 17. Juli.
Spiridion , >4. December.
Stanislaus Kostka, >3. Nov.
Stephan , König von Ungarn,

20. August.
Stephan,Erzmärtyrer,2K .Dcc.
Sthlia », 20. November.

Sulpicius , Bisch., I7. Januar
Susanna , die Keusche, II . Aug.
Sybtlla , 29. April.
Sylvcrius , 20. Juli.
Sylvester , Papst , 31. Dec.
Symbert , 12. October.
Symphorian , 22. August.
Symphorosa , 18. Juli.
Syndardus , 17. September.
Synesius , 12. December.
Syrus , 9. December.
Tanco , 10. Februar.
Tos », 11. December.
Taurinus , >I . August.
Telemachus , 1. Januar.
Telesphorus . 5. Januar.
Tertulla , 3». April.
Tertullian , 27. April.
Tetla , Aebtissin, 22. Decemb.
Thaddäus . 28. October.
Tharachus , 11. October.
Tharda , 22. April.
Thea , >9. December.
Thecla , Aebtissiu, IS. Octb.
Theobald . >. Juli.
Theoda , l9 . Januar.
Theodolinde , 22. Januar.
Theodor v. Vicune, 29. Oci.
Theodora , Märtyrin , 28. Apr.
Theodoret , 23. October.
Thcodosa , 2. April.
Thcodotus , 13. Juli.
Theosried , 19. October.
Thcouas , Einsiedler, 4. Apr.
Theonilla, 23. August.
Theophilus , 3. November.
TheopistuS , 20. September.
Theresia , 15. October.
Thielfricd . >9. October.
Thimo , 20. December.
Tilbert , 7. September.
Thimothcus . Bisch., 24. Jan.
Thomas , Apostel, 21. Dec.
Tibcrius , >4. April.
Tillo , Priester , 7. Januar.
Tobias , 13. Juni.
Toleta , 5. März
Traugott , 3 >. März.
Trojan , 30. November.
Trudo , 23. November.
Turianus , 13. J »li.
Tuto . 2. Mai.
Tyranion , 2l . Februar.
Ubald , 10. Mai.
Udalricus , Bened., lv . Juli
Uguccio, 3. Mai.
Ulmar , 20. Juli.
Ulphilaicus , 21. October.
Ulpian , 3. April.
Ulrika . 0. August.
Urban , Papst , 25. Mai.
Ursinus , 29. December.
Ursula , 21. October.

Ursus , 30. December.
Urswar , 19. April.
Utho, 3. October.
Valcarius , 3. April.
Valentin , Bischof, 7. Januar.
Balentina , 25. Juli.
Valeria , 9. December.
Valerius , 29. Januar.
Vando . 17. April.
Varadas , 22. Februar.
Veit , l5 . Juni.
Vcnanlius , 18. Mai.
Venerandus , 25 Mai.
Verena , 1. September.
Veno », 9. August.
Victor , 14. December.
Victoria , 23. December.
Victricius , 7. August.
Videnius , 9. November.
Vigilius , 20. Juni.
Vigor , l . November.
Vincenz v. Paula , 19. Juli.
Virgilius , 13. Februar.
Vitalian , Papst , 27. Jannar.
Vitalis , 20. October.
Vitus , 15. Juni.
Volkmar , >7. Jnli.
Vollbrccht , 27. Febrnar.
Villmar , 20. Juli.
Vulsin , 8. Januar.
Walarich , Abt, >. April.
Walbcrt , 5. Mai.
Walburga , 25. Februar.
Walfricdus , Abt, 15. Febr.
Walter , 8. April.
Waltrudis , l i . April.
Wando , 17. April.
WcndeliN, 20. October.
Wcnzcslaus . 28. September
Wereburga , 3 Februar.
Werner , 19. April.
Wigbert , >3. August.
Wilfried , l2 . October.
Wilhelm , Herzog, 28. Mai.
Wilhclminc , 25. October.
Wilibald , 7. Juli.
Winebald , <i. April.
Withburga , 8. Juni.
Wladimir , 24. Juli.
Wolfgang , 31. October.
Wolfram , 20. März.
Wulshad , 24. Juli.
Wunibald , 18. December.
Xautippc , 23. September.
Xavers , 3. December.
Zacharias , Prophet , 0. Sep

tember.
Zachaus . 23. August.
Zaidc , 17. März.
Zamire , 14. December.
Zeno , 22. December.
Zenobia , 29. October.
Zenobius , 29. October.



Genealogie des Kaiserhause«, i,j

Genealogisches Verzeichniß
der

lebenden Mitglieder des österreichischen Kaiserhauses.

Kaiser von Besterreich,

Franz Joseph der Erste (Karl), Kaiser von Oesterreich, König von Ungarn,
Böhmen , von Dalmatien , Croatien , Slavonien , Galizie», Lodomerien und Jllhrien ; Erz¬
herzog zu Oesterreichzc. ?c. ; geb, zu Schönbrunn den 18, August 1830, trat nach der Thron¬
entsagung seines Oheims , Kaisers Ferdinand I., und nach vorhergegangener Thronfolge-
Verzichtleistung seines Vaters , Erzherzogs Franz Karl , am 2. December 1848 die Re-
giernng der österreichischen Monarchie an,

Gemalin.

Elisabeth (Amalie Eugenie), Tochter Sr , königl, Hoheit de» Herzogs Maximilian
Joseph in Baiern , Oberste Schutzfrau und Ober - Dircctorin des adelige» sreiweltlichen
Damenstiftes Maria -Schul zu Brünn , Oberste Schutzfrau des adeligen Damenstiste« zu
Innsbruck , Sternkreuz -Ordens -Dame -c, zc. ; geb. zu Possenhosen den 24. December 1837,
vermalt zu Wien den 24 April I8S4.

Sinder:

1. Rudolph (Franz Karl Jos .), des Kaiserthums Oesterreich Kronprinz und Thron-
folger, königl Prinz von Ungarn und Böhmen >c. ,c>, Erzherzog von Oesterreich, Ritter
des goldenen Vließe« und Inhaber des Infanterie -Regimentes Nr . 19 und des Artillerie-
Regimentes Nr . 2 ; geb. in Laxenburg am 21. August I8S8.

2. Gisela Louise Maria ), geboren in Larenbmg den 12. Jnli 1856.

Geschwister Sr . Maj . des Kaisers.
Kaiserl. Prinzen , Erzh -rzog- von Oesterreich »c. »c.

>. Karl (Ludwig Jos . Maria ), geboren den 30. Juli 1833, vermalt zum zweiten¬
mal- am 21. October 1862 zu Venedig mit Maria Aimunciata , Tochter weil. Sr . Maj.
des Königs beider Sicilien Ferdinand II, , geboren den 24. März 1843. Kinder : Franz
Ferdinand , geboren den 18. December 1863; Otto (Franz Joses), geboren den 22,
April 1865.

2, Ludwig (Jos . Ant Victor ), geboren den IS Mai 1842,

Eitern Sr . Maj . des Kaisers.
Franz (Karl Jos, ), geb. den 7. December 1862 ; leistete Verzicht auf die Thronfolge

am 2. December 1848 ; vermalt zu Wien den 4, November 1824 mit Sophia (Friederike
Dorothea ), Tochter weiland Sr . Majestät de« König« von Baiern Maximilian I . (Jo¬
seph), geboren den 27. Jänner 180S.

Vaters Geschwister.
I . Ferdinand der Erste (Karl Leopold Joseph Franz Marcellin ), Kaiser von Oester¬

reich , c., geb. zu Wien den 19. April 1793 ; trat nach dem Ableben seines Vaters , Kaiser«
IÜ68. 3



^4 Genealogie des Kaiserhauses,

Franz I, , am 2. Mär ; 1835 die Negierung der österreichischen Monarchie an ; entsagte dem
Throne am 2. December 1848 ; verm. zu Wien am 27, Februar 1831 mit Maria Anna
Karolina (Pia ), Tochter weiland Sr , Majestät des Königs Victor Emanuel I , vou
Sardinien ; geboren den 19, September 1803.

2, Maria Clementina (Franziska Jos .), geb. den >, März 1798; verm. zu Schön-
brunn den 28. Juli 1816 mit Leopold (Joh . Jos, ), königl, Prinzen beider Sicilien , Prin¬
zen von Salerno ; Witwe seit 16, März 1851,

Witwe des Großvaters Sr . Majestät des Saisers , Sr . Majestät des
Kaisers Lrsn? I.

Karolina (Augusts), Tochter weiland Sr . Majestät des Königs von Baiern , Ma¬
ximilian I . (Joseph), geb. den 8, Februar 1792 ; vermalt zu Wien den >U. November
1816; Witwe seit 2. März I83S,

Sinder der Geschwister des Großvaters:
l. Sohn des am 18. Juni 1824 verstorbenen Erzherzogs Ferdinand, Großhcr-

zogs von Toscana:
Leopold II , (Joh , Jos , Franz Ferd , Karl ), Großherzog von Toscaua ; geb, de»

3. October 1797; abdicirte zu Gunsten seines Sohnes Ferdinand am 21. Juli 1859; zum
zweitenmale verm , mit Maria Antonia , königl, Prinzessin von beiden Sicilien ; geb. den
19. December 1814, verm, zu Neapel den 7, Juni 1833.

Dessen Kinder:

1. Maria Jsabella , geb. den 21. Mai 1834; verm. zu Florenz den l», April
1850 mit Don Francesco di Paolo (Ludw, Emanuel ), königl. Prinzen beider Sicilien.

2. Ferdinand IV , (Salvator Maria Jos , Joh , Baptist Franz Ludwig Gonzaga
Raphael Rainer Januarius ), Großherzog v, Toscana ; geb, den 10. Juni 1835; vermält
den 24, Nov , 1856 mit Anna (Maria ), Tochter des Königs Johann von Sachsen, geb,
den 4. Jänner 1836, gestorben den lv . Februar 1859, Dessen Kind : Maria Antonia,
geboren den 1». Jänner 1858.

3. Karl (Salvator Maria Joseph Johann B. Phil . Jak , Januarius Ludw. Von-
zaga Rainer ), gebore» den 30. April 1839 ; vermält de» 19, September 1861 mit Maria
Immaculata , Prinzessin vo» Sicilien , geboren den 14, April 1844, Kinder : Maria
Theresia , geboren den 18, September 1862 ; Leopold (Joh . Jos ) , geboren den
I«, October 1863; Franz Salvator , geboren den 21, August 1866.

4. Maria (Louise Ännunciara .» Anna Joh , Jos , Anton , Philomena Apol, Tommasa)
geboren den 31. October 1845; vermält den 31, Mai 1865 mit Prinz Karl zu Isenburg
Birstein , Kind : Leopold , geboren den 12. März >866,

5. Ludwig (Salvator Maria Jos , Joh , B . Dominik Rainer Ferdinand Karl Zenob.
Anton ), geboren den 4, August 1847,

6. Johann Nepomuk (Salvator Maria Jos . Joh , Bavt . Ferdinand Balth , Ludw.
Gonzaga Peter Alex, Zenob , Anton) ; geb, den 25. November 1852.

Ii. Kinder des am 30. April 1847 verstorbenen Erzherzogs Karl Ludwig:
1. Maria Theresia (Jsabella ) ; geb, den 3l , Juli 1816; vermält zu Trient den

9. Jänner 1837 mit Ferdinand II, , König beider Sicilien ; Witwe seit 22, Mai 1859,
2. Albrecht (Fried , Nud.), geb. den 3, Angnst 1817; vermält zu München den

I , Mai 1844 mit Hildegarde (Louise Charlotte Therese Fried .), dritter Tochter Sr , Maj.
des Königs Ludwig von Baiern , geb, den 16. Juni 1825; Witwer seit 2. April 1864.

Dessen Kinder:

Maria Theresia Anna , geb. den 15. Juli 1845; vermält am 18, Jänner 1865
mit Philipp , Herzog von Württemberg , Kinder : Albrecht . Amalie (Zwillinge ), geb.
den 23. December 1865.

3. Karl Ferdinand , geb, den 29, Juli 1818; vermält am !8, April 1854 mi!
Elisabeth Franz , Maria , verwitweten Erzherzogin von Este, Tochter des Erzherzogs
Jos . Ant. Joh ., Palatinus von Ungarn,
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Dessen Kinder:
Friedrich (Maria Albrecht Wilhelm Karl), geb. den 4. Juni 1856.
Maria (Christina Henriette ), geb. den 2>. Juli 1858.
Karl Stephan (Eugen Victor Felix Maria ), geb. den 5. September 1860.
Engen (Ferdinand Maria Pius Bernhard Felix), geb. den 21. Mai 1863.
4. Maria Karolina (Ludw. Christina) ! geb. den 10. September 1825, verm. zu

Wien den 21. Februar 1852 mit Sr . k. k. Hoheit dem Erzherzog Rainer Ferdinand.
5. Wilhelm (Franz Karl), geb. den 2>. April 1827.

in . Kinder des am 13. Januar 1847 verstorbenen Erzherzogs Joseph(Palatin) :
1. Elisabeth (Franz . Maria ) ; geb. den 17. Jänner 1831; verm . zu Schönbrunn

den 4. Oct . 1847 mit Sr . königl. Hoheit dem Erzherzoge Ferdinand (Karl Victor) von
Este ; Witwe seit 15. Dec. i849 , und wieder vermalt am 18. April 1854 mit Erzherzog
Karl Ferdinand von Oesterreich, Sohn des Erzherzogs Karl Ludwig von Oesterreich.

2. Joseph (Karl Ludwig), geb. den 2. März 1833 ; vermält den 12. Mai 18K4
mit Maria Clotilde , Prinzessin von Sachsen-Kobnrg-Gotha , geboren den 8. Juli 1846.
Kind : Maria Theresia , geb. 14. Juni 1867.

Z. Maria (Henrica Anna) ; geb. den 23. August 183N; verm. mit dem Kronprinzen
Leopold von Belgien, Herzog von Brabant , am 22. August 1853 in Brüssel . Kinder : Leo¬
pold «Ferdinand ) geb. den 12. Juni 1859; Stephanie , geb. den 2 >. Mai 1864.

iv . Kinder des am 16. Januar 1859 verstorbenen Erzherzogs Rainer:
1. Leopold (Ludwig Maria Franz Jul . Enst. Gerh .), geb. den 6. Juni 1823.
2. Ernst (Karl Fel. Maria Rain . Gotts . Cyriak), geboren den 8. August 1824.
3. Sigismund (Leop. Mar . Rain . Amb. Val .), geboren den 7. Jänner 1826.
4. Rainer (Ferd . Maria Joh . Ev . Franz Hygiu) , geb. den II . Jänner 1827;

vermält am 2i . Februar 1852 mit Maria Karoliua (Ludov. Christina ), zweiter Tochter
weil, des Erzherzogs Karl Ludwig.

5. Heinrich (Anton Maria Rainer Karl Grcg .>, geboren den 9. Mai 1828.

Enkel und Urenkel des Urgroßvaters Lrudcrs,
weil, des Herrn ErzHerz. Ferdinand (Karl Anton Joseph Johann Stanislaus ). Erzher¬
zogs von Oesterreich ic. ; k. k. Feldmarschalls . Gouverneurs und General -Capitäns der
österreichischen Lombardie ; geboren den 1. Jnni >754 , gestorben den 24. Dccember 1806 ;
und der Frau Erzherzogin Maria Beatrix von Este. Herzogin zu Mossa und Carrara,
geb. den 7. April 1750 ; verm. den 15. October 1771, gest. den 14. Nov. 1829.
Königl. Prinzen und Prinzessin-» von »ugaru und Böhmen , Erzherzoge und Erzherzoginen von

Oesterreich-Este ic.
I. Kinder des am 21. Jänner 1846 verst. Herzogs Franz IV . von Modena:
1. Maria Th eresi .i (Beat .) ; geb. den 14. Juli 1817; verm. zu Bruck an der Mnr

den 16. Nov. 1846 mit Sr . königl. Hoheit Heinrich von Bonrbon , Grafen v. Chambers.
2. Franz V. (Ferd . Gem.), Herzog von Modena, Massa, Carrara und Guastalla,

geb. den >. Juni 18>9 ; verm. zu München den 30. März >842 mit Adelgunde (Augusta
Karoline Elisabeth Amalia Sophie Maria Louise), Tochter des Königs Ludwig von Baiern;
geb. den 19. März 1823.

3. Maria Beatrix (Anna Franziska ) geb. 13. Februar 1824 ; verm. mit dem
Infanten Don Ina » Carlos Maria Isidor de Bonrbon.

II . Kind des am l5 . Decembcr 1849 verstorbenen Erzherzogs Ferdinand : Maria
Theresia (Henr . Dor .) , geb. den 5. Juli 1849.

?>'



3K Hofstaat Sr . Majestät de« Kaiser».

Hosstaat Sr . Majestät des Kaisers.
Oberste Hofämter.

Erster Obersthofmeister . Se . sürstl. Gnaden , Constantin Fürst zu Hohenlohe.
Schillingssiirst , Ritter des gold. Vließes , geh. Rath , Kämmerer, Generalmajor , Hofmarschall.

Oberstkämmerer . FoUiol de Trenncville Franz , Gras , Großkreuz des Leopolds-
Ord ., Ritter der eis. Krone II. El ., geh. Rath , Kämmerer.

Obersthosniarschall . Se . Erlaucht Fran , Graf v. Kuesstein , Freiherr ans Greillen-
stein, Ritter de« golden. Vließes , Größte , des St . Stcph .-Ordens , Commandenr de«
Leop.-Ordens , geh. Rath und Kämmerer , crbl. Reichsrath u. s. w.

Oberststallmcister . Se . Excell. Karl Gras v. Grünne , Ritter des golden. Vließes,
Großkr . des Steph .-Ordens und des Leop.-Ordens , geh. Rath , Kämmerer , General der
Cavallerie , Capit . der Garde -Gendarmerie u. s. w.

Garden.
Oberst . Se . sürstl. Gnaden Constantin Fürst zu Hohenlohe - Schillingsfürfl , Ritter

des golden. Vließes, geh. Ratb , Kämmerer, GenenUmajor , Hojmarschall.
Hauptmann der Meieren .eivgarde. Se . Excell. Eugen Graf Wratislaw -Nettolitzni,

v Mittrowih , Ritter des gold. Vließes , Großkreuz des Stephans - und Leop.-Ordens , Ritt,
des Maria Theres.-Oroens , Besitzer des Mil .-Verdienstkreuzes, geh. Rath , Kämmerer, erbl.
Reichsrath , Heldmarschall n. j. w.

Kapitän der tgl. ungarischen adeligen Leibgarde . Se . Ercell . Franz Gras Hallcr
v. HallcrKeö , Großkreuz des St . Steph .-Ordens , Ritter des Ordens der eisernen Krone
I . El. n. des Leop.-Ordens , lebcnsl .Reichsrath , geh. Rath , Kämmerer , General der Cavallerie.

Hauptmann der Trabanten -Leibgarde . Se . Excell. Heinrich Freih . v. Hesi, Groß¬
kreuz des Stephans - und des Leop.-Ordens , Commandeur des Maria Ther .-Ordens , lebensl.
Reichsrath , Feldmarschall u. f. w.

Capitän der Garde -Gendarmerie . Se . Excell. Karl Graf Grünne u. >. w., wie oben.

Hofdienste.
Hofmarschall. Se . sürstl. Gnaden Constantin Fürst zu Hohenlohe - Schillingsfürst,

Ritter des golden. Vließes, geh. Rath , Kämmerer, Obersthofmeister, Generalmajor.
Obcrsljägcrmcister . SX Excell. Rudolf Graf v. tvrbna u. Freudenthal , Ritter der

eis Krone I. El ., geh. Rath und Kämmerer.
Ober -Ccrcmonicumeister . Se . Ercell . Johann Egon Landgraf zu Fürstenberg in

der Baar n. zu Stühlingen , Ritt , der eis. Krone I. Cl., geh. Rath n. Kämmerer.

Adjutanten Sr. k. k. apost. Majestät.
General -Adjutant . SeUegardc August, Graf Generalmajor , geheim. Rath.
Flügel -Adjutantc ». Latour v. Thurnvurg Josef, Oberst lzugetheilt zur Dienstleistung

bei Sr . k. Hoheit dem Kronprinzen Rudolf ). — Liechtenstein Rudolf , Fürst , Oberst-
lieutenant . — Fejerv -irg de Komlos - Äereßtes Gejza , Freih . v. Major . — Gcrlich
v. Gerlichsburg Rvdolf, Major . — paar Eduard , Graf . Major . — Ordonnanz -Officier:
S -irmag de Szendrö Franz , Gras v , Rittmeister.

Militär-Kanzlei Seiner Majestät des Kaisers.
Lorstand : Leck Friedrich Ritter v.
Zugetheilt : Haardt v. Hartenthurn Karl , Oberst. — Grohden Wilhelm, Oberst . —

Eo'pserth Franz , Hauptmann . — MittowsKg Anton, Graf v., Rittmeister . — Tauffen-
dach pl Diefenbach und Masiwegg Älbin, Freihr . v., Hauptmann.
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Hofstaat Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth.
Obersthosmeister. Se . Ercell . Alfred Graf Königsegg zu Aulendorf , Bes. des Mil .-

Verdienstkrenzes, Geh. Rath, Kämmerer, Gen .-Major.
Oberstlwfmcistcrill . Ihre Ercellenz Frau Pauline Gräfin Königsegg zu Aulendors,

geb. Gräfin SeUegardr , Sternkreuzordensdame.
Hofdamen . Helene Fürstin v. Thurn i- Tans , Sternkreuzordensdame . — Karoline

Gräfin Hungadg , Slernkrenzordensdame.

R e i ch s r a t h.
Das Herrenhaus.

tSitzungssaal - Swvt , Heircngasse 13,>
Präsident : Auersperg Karl Wilhelm , Fürst von, geh. Rath :c. zc.
Viccpräsidcnt : Kuesstein Franz Seraphin Gras von , geheimer Rath und Oberst¬

hofmarschall.
Mitglieder des Herrenhauses

durch Geburt sind die großjährigen Prinzen
des kaiserlichen Hauses.

Erbliche Mitglieder:
Althann Karl , Gras , Kämmerer, Oberst-

licutenant in der Armee.
Attems Ferdinand , Gras , Kämmerer.
Auersperg Karl Wilhelm, Fürst , geheimer

Rath , Präsident des Herrenhauses , Durch¬
laucht.

Beaufort - Spontin Alfred, Herzog, Käm¬
merer.

Brandis Anton, Graf , Kämmerer.
Buquoy Georg , Gras , Kämmerer.
Clor » Edmund , Fürst , geh. Rath.
Colloredo Josef , Fürst , geh. Rath , Major

in der Armee, Durchlaucht.
Ezcrnin Eugen , Graf , geh. Rath.
Fünskirchen Otto , Gras , geb. Rath.
Fürstenberg Mar Egon, Fürst , Durchl,
Gosß Anton , Gras , geh. Rath , Landeshaupt¬

mann von Kärnthcn , Major in der Armee.
Goluchowski Agenor, Gras . geh. Rath,

Statthalter in Galizien.
Hardegg Jnlius , Graf , Kämmerer.
Harr ach Franz Ernst, Graf , geh. Rath,

Erlaucht.
Haugwitz Karl, Gras , Kämmerer.
Herberstein Johann Heinrich, Graf , Käm¬

merer.
Hoyos Ernst , Graf , Kämmerer, Rittmeister

in der Armee.
Kaunitz Albrecht, Graf , Kämmerer.
Khevenhüller Richard Fürst , Kämmerer,

Durchlaucht.
Kinsky Ferdinand , Fürst , geh. Rath , Ritt¬

meister in der Armee.
Kinski , Octavian , Graf , Kämmerer.
Kuesstein Franz Seraphin , Gras , geh Rath,

Obersthofmarschall, Viccpräsident des Her¬
renhauses , Erlaucht.

Lanckoronski Kasimir, Graf , Kämmerer.
Larisch Johann , Graf , geh. Rath.
Lewicki Cajetan , Graf , geh. Rath.

Liechtenstein Karl , Fürst , Kämmerer , Oberst-
lieutenant in der Armee, Durchlaucht.

Liechtenstein Johann , Fürst , Durchlaucht.
Lobkowitz Ferdinand , Fürst , geh. Rath,

Durchlaucht.
LodronLatero . no Constantin , Gras , Käm¬

merer.
Meran Franz , Graf , Major in der Armee.
Metternich Richard, Fürst , geh. Rath , Bot¬

schafter am kaiserlich französischen Hose,
Durchlaucht.

Nostitz - Nienek Josef , Graf . Kämmerer,
Major in der Armee.

Paar Kar«, Fürst , geh. Rath.
Porcia Älphons Seraphin , Fürst , Käm

merer.
Potocki Alfred Loses, Graf , Kämmerer.
Rohan Camill , Fürst, Durchlaucht.
Salm Hugo, Fürst , geh. Rath , Durchlaucht.
Sangnszko Ladislaus , Fürst.
Sapieha Leo, Fürst , Landmarschall von

Galizien.
Schau mburgLippe , Prinz , Wilhelm Karl

August, Major in der Armee, Durchlaucht.
Schönborn Erwin , Graf , Kämmerer.
Schönburg Heinrich Eduard , Fürst , geh.

Rath , Durchlaucht.
Schwarzenberg Johann Adolf, Fürst , geh.

Rath , Durchlaucht.
Starhemberg Camilla , Fürst , geh. Rath,

Durchlaucht.
Sternberg Jaroslav , Gras , geh. Rath , Ma-

jor in der Armee.
Thun Josef Oswald , Graf , Kämmerer, Ma¬

jor in der Armee.
Thurn und Taxis Mar , Fürst,Durchlaucht.
Wald stein Ernst, Gras . geh. Rath , Major

in der Armee.
Wilczek Johann , Graf , Kämmerer.
Windisch griitz Fürst , G . M .. Durchlaucht.
Seine k. k aPost. Majestät haben mit a. h.

Handschreiben vom 18. April !8Sl den
minderjährigen Fürsten Heinrich Rosen¬
berg und Karl Trautm ansd orf , dann
dem minderjährigen Grasen Otto Abens-
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berg - Traun die erbliche Reichsraths¬
würde allergnädigst zu verleihen geruht,
wornach die Ernannten nach erlangter
Großjährigkeil in den Reichsrath einzu¬
treten berechtigt sein werden.

Mitglieder auf Lebenszeit.

Arndts Ludwig, Regierungsrath , Universi¬
täts -Professor.

Auersperg Anton , Gras , geh. Rath.
Auersperg Vincenz Christian , Fürst , Käm¬

merer.
Ben edel Ludwig von. geh. Rath , F. Z , M.
Blome Gustav, Gras, geh. Rath , Gesandter.
Clam - Gallas Eduard , geh. Rath , G . d. C.
Eonsolati Ferdinand , Gras.
Coronini - Cronberg Michael , Graf,

Kämmerer.
Czartoryski Constanti», Fürst.
Degenseld August, Gras , geh. Rath , F. Z . M.
Doblhofs - Dier Anton, Freiherr.
Fanfogna Johann , Conte, Major.
Förster Heinrich, Fürstbischof von Breslau.
Fürsteuberg Friedrich, Landgras,geh . Rath,

Fllrsterzbischos von Olmütz.
Gablenz Ludwig , Freiherr , geh. Rath,

F . M . L.
Gasser Vincenz, Fürstbischof von Brixen.
Gollmayer Andreas , geh. Rath , Fürsterz¬

bischof von Görz.
Grillparzer Franz , Hofrath.
Haase Adolf Theodor, Superintendent.
Hack mann Eugen , geh. Rath , gr. n. un.

Bischof von Czernowitz.
Hall er von Hallerlei - Franz , Gras , geh.

Rath , G. d. C.
Hartig Edmund , Graf , geh. Rath , Oberst¬

landmarschall von Böhmen.
Hasner v. Arth » Leopold, Ritter , Hosrath,

Universitäts -Professor.
Heunet Leopold Ottomar , Freiherr , geh.

Rath , Oberlandesgerichts -Präsident.
Heß Heinrich, Freiherr , geh. Rath , F. M.
Hock Karl, Freiherr , geh. Rath , Staatsrath.
Jablonowsli Karl , Fürst , geh. Rath.
John Franz Xaver, geh. Rath , F. M . L.,

Kriegsminister.
Karajan Theodor, von, Präsident der kaiserl.

Academie der Wissenschaften.
Khevenhüller Franz , Gras , geh. Rath,

^F . Z . M ., Großprior des Johanniter -Or-
^dens in Böhmen.
Krauß Karl , Freiherr , geh. Rath.
Lichtenfels Thaddäus , Freiherr , geh. Rath.
Liechtenstein Franz , Fürst , G . d. E., Durch-

lauchttn -
Litwiln -qwicz Spiridion , geh. Rath , griech.

lach. Erzbischof in Lemberg.
Maupas Peter , geh. Rath . Erzbischof von

Zara.

Mecssry Karl, Freiherr , geh. Rath , Statt-
Halter in Steiermark.

Meusdorfs . Pouilly Alexander . Gras,
geh. Rath . F. M . L.

Mensdorfs - Pouilly Alphon« , Gras,
Kämmerer, Oberst in der Armee.

Mercandin Franz , Graf , geh Rath , Prä¬
sident des Obersten Rechnungshofes.

Miklosich Franz , Ritter , Professor.
Mittrowsky von Mittrowitz Wladimir,

Graf , Major in der Armee, Kämmerer.
Morzin Rudolf , Gras , geh. Rath.
Münch - Bellinghausen Eligius , Freiherr.

geh. Rath.
N -idasdy Franz , Gras , geh. Rath.
Palacky Franz , Historiograph.
Pipitz Joses, Ritter , geh. Rath , Baukgou-

verneur.
Prokesch - Osten Anton . Freiherr , geh. Rath,

F . Z . M ., Internuntius.
Rauscher Josef Othmar , geh. Rath , Car-

dinal-Fürsterzbischvs von Wien.
Rechberg Bernhard . Gras , geh. Rath.
Resti - Ferrari Johann . Freiherr , geh. Rath,

Oberlandesgerichts -Präsident.
Ney er Constanti», Freiherr , Großhändler.
Riccaboua Benedict, Fürstbischofv. Trient,
Romas zkan Nikolaus , Freiherr , Kämmerer.
Rothschild Anselm, Freiherr , Banauier.
Rueskefer von Wellenthal Michael,

Feiherr , geh. Rath . Unterstaatssecretär.
Salm Franz , Altgras , Kämmerer.
Schaaffgotsche Josef , Gras . geh. Rath.
Schmerling Anton , Ritter von, geh. Rath.

Präsident des Obersten Gerichtshofes.
Schwarzenberg Friedrich . Fürst , Car-

dinal -Fürsterzbischof von Prag.
Starzeüski Kasimir . Gras , geh. Rath,

Oberst in der Armee.
Stepischnegg Jakob , Fürstbischosv. Lavant.
Szymonowicz Gregor , armen . Erzbischof

in Lemberg.
Tarnöczy Maximilian Joseph , geh. Rath,

Fürsterzbischof von Salzburg.
Tegetthoff Wilhelm, von, Vice-Admiral.
Thun Leo. Gras . geh. Rath.
Thnrn und Taxis Hugo, Fürst , Kämmerer.

Major in der Armee, Durchlaucht.
Trauttmansd orfs Joseph, Graf geh. Rath
Wassilko - Serecki Alexander, Freiherr.
Werner Josef, Freiherr , geh. Rath , Ge¬

sandter.
Wickenburg Mathias Eonstantin . Gras,

geh. Rath.
Widmer Bartholomäus , Fürstbischof von

Laibach.
Wierzchleyski Franz , Ritter , geh. Rath,

röm . kath. Erzbischof in Lemberg.
Wiery Valentin , Fürstbischos von Gurk.
Wrbna und Freudenthal Rudolf Eugen,

Graf , geh. Rath.
Wüllerstorf . Urbair Bernhard . Frei¬

herr , geh. Rath , Vice-Admiral.
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Das Abgeordnetenhaus.
^Sitzungssaal- Vor dem chemoligcn Sch»ltcnlhor«>.

Präsidium:

Präsident : GisKra Karl, Ritter des Leopolds-Ordeus , Dr . der Rechte, Bürger-
meistei der Landeshauptstadt Brunn.

Erster Bicchrüsiocnt : Hopfen Frauz , Ritter v., Director der t, k, priv . österr. allg.
Boden-Creditanstalt und Vicepräsident der Südbahngesellschast.

Zweiter Biccprastdcnt : AiemiallionisKi Florian , De, der Rechte.
Mitglieder des Abgeordnetenhauses:

Andriewicz Samuel , gr , orient . Cousisto-
rialrath (Bukowina ).

Attems Friedrich, Gras , k. k. Kämmerer und
Guisbesitzer (Steiermark ).

Bachofen v. Echt Clemens, Gnis - und
Fabriksbesitzer (Böhmen).

Bajamonti Anton , Grundbesitzer und Po¬
dest̂ (Dalmalien ).

Banhans Anlon, Dr., Gras Ernst Wald-
stein' scher Central -Güterdirector (Böhmen).

Barb o -Warenstein Josef Emanuel , Gras.
Gutsbesitzer (Kraiu).

Barewicz Thomas , Wellpriester und Gym-
nasial-Director (Galizien).

Boworowskq Wladimir , Graf , k. k. Käm¬
merer und Gutsbesitzer (Galizien).

Beeß Georg . Freiherr v., k. k, Kämmerer und
Gutsbesitzer (Schlesien).

Berdiem - Heim Hausen Hanns Ernst,
Graf Gutsbesitzer (Böhmen).

Berg er Johann Nep., Or , Hof- und Ge-
richtsadvocat (Niederösterreich).

Beust Ferdinand , Freiherr v., k. t. geh. Rath,
Reichskanzler und Minister des kaiserlichen
Hauses und des Aeußern (Böhmen).

Bodnar Johann , Grundbesitzer (Galizieu).
Brauner Franz , Dr ., Advocat (Löhme«).
Brestel Rudolf , Dr ., Lerwaltuugsrath der

k. k. priv. österr. Creditaustalt (Niederösterr.).
Cerne Anton , Grundbesitzer (Görz).
Chrzanowski Leon, Schriftsteller (Galizien ).
Cienski Ludomir , Ritter v., Gutsbesitzer

(Galizien ).
Colombani Horaz , Dr ., prakt. Arzt (Jstrien ).
Conti Stephan v., k. k. Oberlandesgcrichts-

rath , (Municipinm in Trieft ).
Coronini Karl, Gras . t. k. Landespräsident

in Salzburg (Krain ).
Czajkowski Johann , Dr. Advocat (Galizien ).
Czartoryski Georg , Fürst , Gutsbesitzer

(Galizien).
Daubeck Eduard , Dr ., Gutsbesitzer, (Böhm .)
Degara Heliodor, Probst von Arco (Tirol ).
Dehne August, 0 . ., Gutsbesitzer. (Oberösl.).
Demel Johann , Dr ., Advocat und Bürger¬

meister (Schlesien).
Dessours - Walderode Franz,Gras , Guts-

besitzer (Böhmen).
Dienst ! Ferdinand , Dr ., Advocat und Bür¬

germeister (Niederösterreich).
Dietrich Karl Wilhelm , Dr ., Advocat, San-

deshauptmanns -Stellvertreter und Bürger-
meister (Schlesien).

Dittrich Anton, röm . kath. Pfarrer (Galizien).
Dubsky Adolf, Gras , Gutsbesitzer (Mähren ).
Dürkheim - Montmartin Friedrich Eck-

drecht, Graf , Gutsbesitzer (Oberösterreich).
Eichhoss Joses , Freiherr v., Gutsbesitzer

(Mähren).
Falkenha yn Franz , Graf v., k k. Kämmerer,

Oberstlientenant in der k. k. Armee und
Gutsbesitzer (Niederösterreich).

Figuly v. Szep Jgnaz , Dr ., Hof- und Ge-
richtsadvocat und Secretär der Handels¬
und Gewerbekammer (Oberösterreich).

Fihauser Conrad , Ritter v., Gutsbesitzer
(Galizien ).

Froschauer Sebastian v., Pens. k. k. Statt¬
haltereirath u. Landeshauptmann (Vorarlb .).

Geusan Karl, Freiherr v., Major in der k k.
Ärmee und Guisbesitzer (Niederösterreich).

Giovanelli Jgnaz , Freiherr v., k. k. Ober-
laudesgerichtsrath (Tirol ).

Giskra Karl , O>., Advocat und Bürger¬
meister (Präsident ) (Mähren ).

Golejewski Anton , Gras , Gutsbesitzer
(Galizicu ).

Greuter Joses , k. k. Gylmiasialpros . (Tirol ).
Groß Franz , Dr ., k. k. Notar und Bürger¬

meister (Oberösterreich).
Groß Peter , Gutsbesitzer (Galizien ).
Groß Gustav Robert , Dr ., k. k. Rath und

Director der süo-norddeutschen Verbin¬
dungsbahn (Böhmen).

Gschnitz er Mathias , Fabriksbesitzer u. Vice-
präsident der Handels - und Gewerbekam¬
mer (Salzburg ).

Guszalewicz Johann , Weltpriester und
Gymnasial -Katcchet (Galizien ).

Hackelberg Rudols , Freiherr v., k. k. Käm^
merer und Gutsbesitzer (Steiermark ).

Hassner Jos ., Dr ., Gutsbesitzer (Steierm ).
Hanisch Julius , Dr ., Advocaturscandidat

und Vertheidiger in Strafsachen (Böhm.).
Hausner Alfred , Großhändler und Handels-

kammer-Präsident (Galizien ).
Herbert Paul , Freiherr v., Fabriksbesitzer

(Kärntheu).
Herbst Eduard , Dr ., k. k. Universitäts -Pro -

fessor (Böhmen).
Herrmann Franz , Realschullehrer (Böhm.).
Heyß Maximilian , Gutsbesitzer (Oberöst.).
Hopfen Franz , Ritter v., Director der k. k.

priv . österr. Bodencreditanstalt , Viceprä¬
sident der k. k. priv . Südbahngesellschaft
u. Gutsbesitzer (I. Vicepräsident) (Mähren ).
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Hormuzaki EndoxiuS. Ritter v , Landes¬
hauptmann und Gutsbesitzer (Bukowina).

Horodyski Thomas , Ritter v., Gutsbesitzer
(Galizien)

Hubik Josef , Grundbesitzer (Mähren ).
Jäger Albert, Dr ., k, k> Universität« Pro¬

fessor (Tirol ).
Jaköbik Jgnaz , Grundbesitzer »Galizien ).
Jesfernigg Gabriel . Handelsmann (Körnt .»
Kaiser Jgnaz , Dr ., k, k. Notar (Niederöst.).
Kaiserseld Moriz Edl. v., Dr ., Landes¬

hauptmanns -Stellvertreter und Gutsbesitzer
(Steiermark ).

Kardasch Gregor , k, k. Notar (Böhmen),
Kiemann Johann , Dr., Advocat (Böhmen).
Kinsky Christian , Gras , k. k Kämmerer,

Oberlieutenant in der k. k. Armee »nd Gnts-
besitzer (Niederösterreich).

Kleveta Alois , Mühlbefitzer M̂ähren»
Klier Franz , vi ., Advocat (Böhmen).
Klun Vincenz, Dr ., Schriftsteller (Krain ),
Knezevic Stephan , gr orient. Bischof

(Dalmatien ).
Kokorzowa Karl , Gros , Gutsbes . (Böm.).
Korb - Weidenheim Karl,Freiherr «., Guts¬

besitzer (Böhmen).
Koristka Karl, Dr., Rector und Professor am

böhmischen Landes. Polytechnicum (Böhm.).
Kotz von Dobr - Ferdinand , Riller , Guts¬

besitzer (Böhmen).
Kremer Ritter v. Aueurode Raphael, vr .,

k. k. Notar (Oberösterreich).
Krzeczunowicz Cornel von , Gutsbesitzer

(Galizien ).
Kuenburg Armand, Graf , k. t. Landesge-

richts -Präsident , Landeshauptmann und
Gutsbesitzer (Schlesien).

Kiibeck Max Freiherr von, General -Cousu-
lats -Director und Gutsbesitzer (Mähren ).

Kuranda Jgnaz , Dr., Privatier (Niederöst.).
Lahn er Johann , Bürgermeister und Post¬

meister (Mähren ).
LandeSberger Maximilian , Dr ., Advocal

(Galizien)
Lapenna Alois, Dr ., k. k. Hosralh am ober

sten Gerichtshofe (Dalmatien ).
Lasser von Zollheim Joses , Freiherr , k. k.

geheimer Rath (Salzburg ).
Lax Josef , Realitätenbesitzer und Bürger¬

meister (Kärnthen).
Leeder Friedrich , k. k. Bezirksvorsteher

(Böhmen).
Lentschek Alois, Realitätenbesitzer (Steierm .)
Leonardi Cölestin, vi ., k. k. Oberlandes¬

gerichtsrath (Tirol ».
Limbeck Karl Ritter von, k. t. Oberlandes

gerichtsrath (Böhmen).
Lipoid Johann , Handelsmann «Steiermark »,
LiPPmann Joses, Banquier (Böhmen).
Ljubisa Stephan , Gemeinde-Secretär (Dal¬

matien ).
Lohninger Mathias , Guts - und Gewerks-

besitzer (Steiermark ).
Laudon Ernst Freiherr von, k. k. Kämmerer

und Gutsbesitzer (Mähren ).

Lnmbe Joses, vr ., k. k. Hosrath und Guts-
besitzer (Böhmen ).

Machaöek Josef , Fabriksbesitzer (Böhmen).
Manasterski Johann , Ritter von, Grund¬

besitzer (Galizien).
Mandelblüh Franz , Dr ., Advocat (Mähren ).
Mahr Jgnaz , Schifsmeister, Realitäten - und

Fabriksbesitzer (Oberösterreich).
Mend e Leopold, Edler von, k. k. Oberlandes¬

gerichtsrath (Niederösterreich).
Mertlitsch Hermann , k. k. Notar (Kärnthen ).
Micheli Vittnri Simeone von, Grundbe¬

sitzer (Dalmatien ).
Morgenstern Stanislaus , Domherr und

Pfarrer (Galizien ).
Mühlselv Eugen von, Dr ., Hos- und Ge-

richtsaovocat (Niederöstcrreich).
Müller August, Gutsbesitzer (Böhmen ».
Pajer Alois . U>., Advocat (Görz ).
P au er Bernhard , Dr ., prakt. Arzt (Böhmen ).
Pauer Johann Panl , Gutsbesitzer (Steierm .).
Perger Edler von Pergenau Heinrich, Dr .,

Realirätenbesitzer lNiederösterreich).
Petrin6 Alexander, Freiherr vo», Gutsbe¬

sitzer (Bukowina),
Pfeifser Emil , v >„ Advocat (Galizien ).
Pillersdorfs Herinan ». Freiherr von, k. k.

Landesches und Gutsbesitzer (Schlesien).
Pintar Lovro, röm kath. Pfarrer (Krain ).
Plauer Johann , vi ., Advocat (Tirol ).
Plankensteiner Arnold , Gutsbes . (Steierm )
Plencr Jgnaz Edler von, Dr ., t. k. geheimer

Rath (Böhmen).
Poche Adolf Freiherr von , k. k. geheimer

Rath und Statthalter (Mähren ).
Pockst aller Firmin . Abt des Benedictiner-

stistes zu Fiecht (Tirol ).
Polanowski Stanislaus , Ritter von, Guts¬

besitzer (Galizien).
Polanski Thomas . vr ., Weltpriester und

Gymnasial -Director (GalizieuV
Por -ik Anton, vr ., Fabriksbesitzer (Böhm .».
Potocki Adam, Gras , Gutsbesitzer (Galizien ).
Polocki Alfred, Graf , Gutsbesitzer (Galizien ).
Pour Wenzel, Mitbesitzer (Böhmen).
Prato Napoleon, Freiherr von , Major in

der k. k. Armee (Tirol ).
Pratobevera Adols, Freiherr von , Dr .,

k. k. geheimer Rath nud Landmarschall in
Niederösterreich (Niederösterreich).

Protopowicz Josef , k. k. Bezirksvorsteher
(Bukowina).

Proskowetz Emanuel , Fabriksbes . (Mähr .).
Rechbauer Karl , Dr ., Advocat (Steierm .).
Rieger Franz Ladislaus , vi ., Gutsbesitzer

(Böhmen).
Riha Josef , Doctor der Rechte (Böhm,
Rogowski Karl, Ritter von , Gutsbesitzer

(Galizien ),
Rosenauer Wenzel, Bergwerksbes. (Böhm .).
Roser Franz , Dr ., praktischer Arzt (Böhm ).
Ryger Aitton, Dr ., Advocat und k. k. Notar

(Mähren ).
Salm - Reisferscheid Louis, Altgraf , Guts-

besitzer (Böhmen),
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Sawczyuski Sigismund , Landesausschuß-
Eoncipisi (Galizien).

Schindler Alexander Julius , k, k. Notar
(Niederöstcrreich).

Schlegel Josef , Pens, Eisenwerksdirector
(Steiermark .)

Schlosser Karl von, Dr.,Advocatund Guts¬
besitzer (Böhmen),

Schneider Karl , Supermteudent evang.
augsb . Confession (Schlesien),

Schubert Eduard , vi ., k. !, Notar (Böhm .),
Schürer Franz , Realitätenbesitzer und Bür¬

germeister (Niederösterreich).
Schulz Ferdinand , Schriststeller (Böhmen),
Scrinzi Ritter von Montecroce Johann,

Dr ., Hos- und Gerichtsadvocat und Reali
tätenbesitzer (Municipium in Trieft ),

Seifert Wenzel, k. k. Postmeister (Böhm.),
Seisfertitz Karl Freiherr von , Privatier,

(Vorarlberg ).
Simonowicz Jakob , Ritter von,k. k, StaatS-

anwalt -Substitut (Bukowina).
Skene Alfred, Handelskammer-Vice-Präsi'

denl und Fabriksbesitzer (Mähren ).
Skrzyuski Ludwig, Ritter vm,, Gutsbesitzer

(Galizien ).
Sladkovsky Karl. vr ., Schriststeller(Böhm .)
Solikowski Daniel , r . k. Pfarrer (Galizien)
Stamm Ferdinand , Dr., Schriftst. (Böhm .),
Steffens Peter , Fabriksbesitzer (Böhmen).
Stieger Jose ! Valentin , vi -., Hof- und Ge¬

richtsadvocat (Salzburg ),
Straß Vau der Karl, 0, -., Advocat (Mahre, » ,
Streer Ritter von Streeravitz Adolf, k. k.

Postmeister (Böhmen),
Sturm Eduard . Dr ., Advocat (Mähren »,
Svestka Franz , Dr., Advocat (Böhmen).
Svetec Lucas, Magistratscommissär (Krain),
Sz ^ bel Balthasar Rittv' rvon , Fabriksbesitzer

und Großhändler (Mähren ).
Taafse Eduard , Gras , i, k. geheimer Rath,

Kämmerer , Minister und Gutsbes , (Böhm.).
Tarnowski Stanislaus , Graf , Gutsbesitzer

(Galizien ).
Thun - Hohenstein Guido , Gras , Gutsbes.

(Böhmen ).
Tinti Karl Freiherr von, k. k. Kämmerer und

Gutsbesitzer (Niederösterreich).
Toman Lovro, vr, , Advocat (Krain ).
Tomonek Johann , k. k. Postmeister und

Kaufmann (Mähren ).

Tomu8 Johann , Grundbesitzer (Galizien).
Trojan Pravoslaw , vr ., k. k. Notar (Böhm.),
Tschabuschnigg Adolf Ritter von, k. k. Hof¬

rath am obersten Gerichtshofe (Mrnthen ),
Tunner Peter Ritter von, k, k, Ministerial-

rath und Director der k. k, Bergacademie
in Leoben (Steiermark ).

Vansk Anton , Grundbesitzer (Mähren ).
Victorin Franz , Gemeindevorsteher und

Erbrichter (Mähren ),
Vidulich Franz , vi -., k, k, Notar (Jstrien ),
Vrints Max , Gras , t. k geheimer Rath,

Kämmerer und Gutsbesitzer (Niederösterr.),
Wahl Mathias , Realitäteubesitzcr (Oberost,).
Waser Joses Ritter von , vr ., k. k. Ober-

landesgerichtsrath (Steiermark)
Weichs Friedrich Freiherr von , Gutsbesitzer

(Oberösterreich).
Weiiyk Leonhard Ritter von , Guisbesitzer

(Galizien ).
Wickhofs Franz , Kaufmann (Oberösterreich).
Widmann Victor Freiherr von , Gutsbes.

(Mähreu ),
Wiesler Peter , Abt des Benedictinerstistes,

zu Marienberg (Tirol ),
Winterstein Simon , Präsident der Handels¬

und Gewerbekammer, Director der Kaiser
Ferdinands -Rordbahn und k. k, Börseralh
(Niederösterreich).

Wolf Joses, k. k, Gymnasialpros . (Böhm.).
Wolfrum Karl, Fabrikant (Böhmen).
Wodzicki Heinrich, Graf , Gutsbes . (Galizien),
Wodzicki Ludwig, Gras , Gutsbes . (Galizien).
Wyrobek Wenzel, vr, , Doctor der Rechte

(Galizien ).
Zaillner Jnnocenz , vi, , Advocat (Mähren ),
Z -U Johann , v >., k. k. Notar (Böhmen).
Zbyszewski Victor Ritter von , Advocat

(Galizien ),
Zedtwitz Karl Moriz , Gras , Gutsbesitzer

(Böhmen).
Zeidler Hieronymus Freiherr von, vr ., Abt

des Prä'monstratcnser-StisteS am Strahow
(Böhmen).

Zelenf Weuzel , Director des Communal-
Gymnasiums in Prag (Böhmen).

Ziemialkowski Florian , vr ., Doctor der
Rechte, II . Vicepräsident (Galizien).

Zikmund Franz , vr ., Advocat (Böhmen).
Zyblikiewicz Nikolaus , vr ., Advocat

(Galizien ),

K. k. Commission zm Controle der Staatsschuld.
Vorsitzender : Colloreoo - Mannsfeld Jos ., Fürst von, geh. Rath , Kämmerer.
Stellvertreter : (unbesetzt).
Mitglieder : Heil Heinr, , Freih v., Rothschild Anselm, Freih . v, , NuesKeffer v.

Wellenthal Mich. «,. Herbst Eduard , Winterstein Simon.

K. K. Staatsrath.
(Schenlenstraße Z.)

Präsident : (unbesetzt).
Prodis , mit der Leitung betraut : Geringer v. Oedenberg Karl , Freih ., Großkreuz

des Franz Jos , Ordens , Geh, Rath und Staatsrath,
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StaatSräthe:
Geringer Karl Freih . v., n. s. w., wie oben.
O ?sgovic Metel! Freiherr von , Ritter des Leopolds-Ordens , geheimer Rath.
Holzgclhan Ludwig Freih . v., Com. des Leop.-Ordens , geh. Rath.
Wucsar Eduard Julius . Freih . v., l̂. u. ? I>iI. vr ., geh. Rath . Com. des Lcop.-Ordcns.
Halbhuber von Festwill A. Freiherr von, geheimer Rat » . Ritter des Ordens der

eisernen Krone II. Clafse und des Franz Josefs -Ordens , geh. Nach.
AndreanszKg von Lipto - Sjeul - Andres Alexander , Ritter der eisernen Krone

III . Classe, geh. Rath.
Hock Karl Freih . v , geh. Rath . Ritter der eis. Krone II. Cl . und de« Leop. Ordens.
Zngetheilte Referenten : Müller Vinc., Ritt , der eis. Krone II. Tl ., Gen.-Major

und Unter-Lieutenant der Arcieren -Leibgarde.
Wcisimann Joh ., Ritter des Leop.-Ordens , Dr .. Min .-Nath im Staatsministerium.

K. K. Unterrichtsrath.
(Wipvlingerstraße SS).

Leiter : Haimcrl Franz X., Ritter des Franz -Joses -Ordens . ^ . Dr. Hosrath und
Universitäts -Proscssor.

Bberste Staatsverwattung.
I. Ministerrath.

(Sitzungssaal : Stadt , Holding ).

Präsident:
Seust , Freih . v., Großkreuz des Stephans - und Leopolds-Ordeus , geh. Rath , Reichs

kanzler, Minister des kaiserlichen Hauses und des Aeußern, Leiter der Polizei -Abtheilung.
Mitglieder-

John Franz Freih . v., Commandeur des Maria Theresieu-Ordens , der eisernen
Krone HI . Classe, Besitzer des Mil .-Nerd.' Kreuzes, FML ., Kriegsminister, geh. Rath.

Hge Ritt . v. GluneK Ant ., Ritter des Leop.-Ordens , Justizminister und Leiter
des Ministeriums für Cultus und Unterricht, geh. Rath.

Seckc, Franz , Ritter , Ritter der eis. Krone II . Cl., Minister und Leiter des Finunz-
u. Haudelsministeriums , geh. Rath.

Taasse , Eduard, Graf , k. Kämmerer, Minister und Leiter des Ministeriums des
Innern , geh. Rath.

Min ist erraths - Präsidium:
Erster Protokollführer : Äleger Bernhard Ritt , v., Ritt , der eis. Krone III . Cl.,

Ministerialrath.
Zweiter Protokollführer : Hueber Alfred, Seclionsrath.
Zection für Polizei . Leiter : Schäfer Paul , Ritter v., Ritter des «?tephans-

Ordens , des Leopolds-Ordens , Sections -Chef.
Sectio » für Preßleitung . Leiter : Hell Frau, , Freih . v., Ritter des Stephans

Ordens . Ritter des eis. Kronen -Ordeus III . Classe, des Franz Josefs -Ordens , Hos-, und
Ministerialrath.

Erdländer:

II. Ministerium des kais. Hauses und des Aeußern.
(BallhanSPlatz 2).

Minister : Scust, Freih . v , Großkreuz des Stephans - und Leopolds-Ordeus . geh. Rath.
Reichskanzler.

Ililtcrstaatssecretär : Megsenbug Otto Rivalier Freih . v., Ritt , des Leop. Ordens .,
geheimer Rath.

III. Ministenum des Innern.
(Judenplatz IlZ.

Leiter : Taaffe Eduard , Gras , Minister, geh. Rath , t. Kämmerer.
Sectionschef : Schlosser Peter , Edl. v., Ritter des Leopolds Ordens.
Evangelischer Obcrkirchenrath augsburgischer und helvetischer Confession. Präses:

Zimmermann Jos . Andr ., Hosrath.
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Ocsterr . Museum fitr Kunst und Industrie . Director : Eitetbcrger Rudolf v„
Ritt , des Franz Josefs -Ordens.

Eentralcommission zur Erforschung und Erhaltung der Baudenlmale . Präsident:
Helftrt Jos . Alex. Freih , v., Ritt , der eis. Krone II. Cl., geh. Rath.

Academie der Wissenschaften. Curator : Sc . k. k. Höh. Erzh. Rainer . — Cura-
tors - Stellvertreter : Schmerling Ant. R . v., Präsident des oberst. Gerichtshofes. —
Präsident : Karajan Theod . Georg v., Ritt , des Franz Josefs -Ordens , Cnstos der k. k
Hofbibliothek. — Vicevriisideut : NoKitansKg Karl, Dr ., Hofrath und Prof . an der
Universität.

IV. Ministerium für Cultus und Unterricht.
(WiMing -rstroße A ).

Leiter : Hge Ritter o. EluneK Anton , Ritter des Leop.-Ordens , Justizminister , geh. Rath.

V. Königl. Hoflanzlei für Dalmatien, Croatienu. Slavonien.
«Hoher Marli S).

Leiter , pro ». : Äusftvich v. Szamabor Emil, Freih ., v., Comm. des Leop.-Ordens,
Rath , FML.

Kön. Septemviral -Tasel . Präsident : Nauch F ., Freiherr.
Äicepräsldent : Aidarie - SudovceKg , Ritt , des Franz Josefs -Ordens , Vice- Bau.

VI. Ministerium der Justiz.
(Opernring 8).

Minister : Hge Kitt . o. GluneK Ant., Ritter des Leop.-Ordens , geh. Rath.
Sectionschcf : Mitis , Georg, Ritter v., Ritter des Leopolds-Ordens . — Nizg, Theob .,

Ritler v., Ritter des Leopolds-Ordens.

VII. Oberster Gerichtshof.
(Ld'welstraße 0).

Erster Präsident : Schmerling Ant . Ritt , v., Großkreuz des Leop.-Ordens , geh.
Rath , Dr . d. R ., Curator der Theres. Akademie.

Zweiter Präsident : (unbesetzt).
Oberstes Gefällsgericht . Präsident : Schmerling Ant . Ritt , v., : c.

VIII. Ministerium der Finanzen.
(Himmelpsortgassc 8).

Leiter : Secke Franz Ritter v., Ritter der eis. Krone II . Cl., Minister , Leiter des
Haudels -Ministeriums.

Sectionschcfs : Neuwall Alb., Ritter v. — Lackenbachcr Eduard , v., Ritter des
Leop. Ordens.

Dircction der Staatsschuld (I, Singerstraße 17). Director : Schuttes Carl Edl.
v., Ministcr .-Rath.

Staatscentral -Casse (I, Singerstraße l7). Director : Meger Heinrich Edl. v.,
kaiserl. Rath.

Universal -Cameralzahlamt (I, Singerstr . 17). Director : Winter Vinc., kais. Rath
Staatsschuldcncasse (I. Singerstr . 17). Director : SchimKowsKg Dominik.
Lotto -Gefälls -Direction (I. Salzgries 20). Director : (unbesetzt). — Adjunct:

Schrank Friedrich.
Central -Direction der Tabak -Fabriken (I, Seilerstätle 7). Director : MerKl

Jakob, Regierungsrath.
Dicasterial -Gebäude -Direction (I, Seilerstätte 7). Amtsleiter : Weiß Jos.
Hof- und Staatsdruckeret (I, Singerstraße 26). Director : Seck Anton, 5. Dr .,

Hofrath.
Bergwerls -Producten -Verschleiß-Direction (I, Himmelpfortgasse 8). Director:

Koch Franz.
Hauvtmiinzamt (III , Heumarkt >). Director:  Ho .ssenbo.uer  v . Schiller Johann

Ritt , der eis. Krone III . Classe.
General -Probier -Amt (III , Heumarkt 1). Director : Lilt v. Lilienbach Max.
Haupt -Punzirungsamt (III , Heumarkt >). Vorstand : Hassenbauer v. SchillerJoh.
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IX. Ministerium für Handel und Volkswirthschaft.
lP -stgass- »),

Prov . Leiter : Becke Franz , Ritter v., Minister :c. , c.
Sections -Chess : Weiß Karl . — Prelis Cagno de Silinio Ss.
Telegraphen -Anstalt : Director : Srunner v. Wattenwgl K., Ritt . d. eis. Kr . III. El.

X. Armee-Obercommando.
Armee-Ober -Commandant : Albrecht , Erzh., Nit . d. gold. Vließes , Großkreu ; des

Maria Theresien-Ordens und de« Stephans -Ordens , Feldmarschall.
General - Stabschef : Änebel v. Treuenschwert Albert , Freiherr Ritter der eisernen

Krone III. Classe, Mil . Verdienstkreuz. Gen.-Major . Souschef des Generalstabe».
Centraliailjlet : Borstand Schrolh v. Nohrberg Heinrich Rit . d. Leop.-Ord ., G .-M.

XI. Kriegsministerinm.
lAm Hos 17).

Minister : John Franz Freih . v., Commandeur de« Maria Theresieu-Ordens , Ritt,
der eis. Krone III . Cl., Besitzer des Mil .-Berd .-Kreuzes, FML . Ches d. Generalstab . geh. Rath.

Stellvertreter : Rosibacher Nud. Freih . v., FML . — Arbter Jgnaz , Freih . v., FML.
Ches der KriegsMlirine -Section : Faich Ludw. Ritt v„ Ritter des Leop.-Ordens.

ViceAdniiral.
Oberster Militär -Justiz -Senat . Präsident : Mertens Karl . Freih . v.. Commandeur

des Leop.-Ordens , geh. Rath . FZM.
Eencral -Artillerie -Jnspector : Se . k. Höh. Erzherzog Wilhelm , FZM.
General - Genie -, dann Marine - Truppen - und Flotte » - Inspektor : Se . k. Höh.

Erzherzog Leopold , General der Cavallerie.
General -Covallerie -Jnspector : (imbesetzt.)
Geueral -GestutS-Jnspector : Mengen Ferdinand , v . Ritter der eis. Krone, Oberst.
General -Moiltnrs -Jnspector : Wusiin Ferdinand , Freiherr v., Ritter des Lcopolds-

OrdenS, Ritter der eis. Krone III . Cl. und Besitzer des Militär -Verdienst-Kreuzes, FML.
General - Jnspector der Militär - Bildungsanstalten : Saumqarlen AI. Freih . v.

Ritt , der eis. Krone III . Classe, FML.
Fuhrwescns -Corps -Commandaut : Castle de Mollineur Jos ., MtL.
Apostol . Fcld -Bicariat . Feldvicar : Meger Dominik , Bischof.
Militär -wissenschaftliche Central -Commifsion Präses : Hauslab Franz Ritt . v„

Ritt , der eis. Krone II. Classe, des Maria -Theresien Ordens und des Leop.-Ordens , geh.
Rath . FZM.

Artillerie -Comite . Präses : Sglandt - Rheidl Arth . Gras , Oberst.
Genie -ComitS, Präses : Wurmb Jul, , FML.
Mil - Sanitäts - Comit6 . Präses : Hcidler Karl Ritt , v., Ritt , der eis. Krone.

>l. Dr ., k. Rath , Ober -Stabsarzt.
Milit - - Appellationsgericht . Präsident : Handel Heinrich Freih . v., Ritt , des

Leop.-Ordens . geh. Rath , FML.
Gendarmcrie -General -Jnspcction : Schönberger Ad. Freih . v., Ritt , der eis. Krone

II. Classe. FML.

XII. Oberste Rechnungs-Hosbehörde.
(Annagasse 5).

Präsident : Mercandin Franz Graf , Großkreuz d. Leopolds-Ordens , Ritt , der eis.
Krone l. Classe, geh. Rath.

Vitt -Präsident : vansonnet - ViUt, Karl , Freih . v., Ritter de« Leopolds-Ordens.

Länder der ungarischen Krone.
Verantwortliches Ministerium.

Minister -Präsident : Andr -issg von CstKszentKir-ilg u. ÄrasjnahorKo . Julius . Gras.
Minister am allerhöchsten Hoflagcr : -Festetic; Georg, Graf.
Minister des Innern : Wenckheim Bela , Freiherr v.
Landesfinanz -Minister : Lnngag Melchior, von.
Minister sitr Cultus und Unterricht : Eötvös Josef, Freih . v.
Justizminister : H->rv »th Balthasar , von.
Minister für öffentliche Arbeiten und das Comimmicationswesen : Min « Em., Gras.
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Ministerium für Ackerbau, Handel U. Gewerbe : Minister : Vorove Stephan,
Laudtags -Abgeordneter.

Landesvertheidigungs -Ministerinm : Die Leitung dieses Ministeriums ist dem Mi¬
nister-Präsidenten anvertraut.

Landesvertretungd. ErzherzogthumsDesterreich unterd.Cnns.
(Herrngasse 1Z) .

Landesmarschall : Pralobevera Adolf, Freih . v., Ritter des k, österr. Leop.-Ordens,
Großkreuz des Franz -Josess -Ordens , geh, Rath , Reichsralh , c.

Stellvertreter : ZelinKa Andreas , Dr ., Bürgermeister von Wien.
Mitglieder des niederösterreichischen Landes-Ansschusses: Ärneth Alfred Ritt. v.

- Srestl Rudolf , vr . — C;eoiK Alois v, — Felder Cajelan , vr . - Schneider Ernst. —
Suttner Karl Freih . v.

Mitglieder d
ä.) Btrilstimmen:

Fürsterzbischof von Wien.
Bischof von St . Pölten.
Reetor insAinLeus der Wiener Universität.

ö) Wahlliirper des große» Grundbesitzes:
Breuner . Felsach Adolf, Freih . g-h. Rath,
Falkenhayn Franz , Graf.
Fünfkirchen Otto , Gras , geh. Rath.
Fürstenberg Johann Egon, Landgraf, geh.

Rath,
Gen sau Karl , Freiherr.
Heidmann Alberich, Abt zu Lilienfeld,
Helfe rsdorser Othmar , Abt z. d. Schotten,
Kinsky Christian , Graf,
Pereira - Arnstein Heinrich, Freiherr.
Piatti Friedrich, Graf.
Spiel mann Othmar , von.
Suttner Karl von Gundacker, Freiherr,
Tinti Karl, Freiherr.
Vrints zu Falkenstein Max , Graf , geh.

Rath.
Walterskircheu Ernst , Freiherr,

0>Städte:
». Stadt Wien,

Im I. Wahlbezirke (innere Stadt ) :
Berg er Joh . Nep., Hof- u. Gerichtsadvocat.
Ditmar Rudolf , Fabrikant,
Mühlfeld v. Megerle Eugen, Hof- und

Gerichtsadvocat,
Kuranda Jgnaz,
Tremmel Karl Wolsgang, vr ., Hof- und

Gerichtsadvocat.
Im II , Wahlbezirke (Leopoldstadt) :

Zelinka Andrea« , Dr., Bürgermeister von
Wien.
Im III . Wahlbezirke (Landstraße) :

Kopp Eduard , Dr., Hos- n, Gerichtsadvocat,
Im IV, Wahlbezirke (Wieden) :

Haimerl Franz X., 0r , Hofrath nnd k. k.
Universitätsprofessor.
Im V. Wahlbezirke (Margarethen ) :

Steudel Johann Heinrich, Bürger n. Rea¬
litätenbesitzer.

Im VI . Wahlbezirke (Mariahils ) :
Bauer Josef, vr, , Hof- u , Gerichtsadvocat

s Landtages.
Im VII . Wahlbezirke (Neubau) :

Schindler Alex., Dr . , k. k. Notar in Wien.
Im VIII , Wahlbezirke (Josefstadt) :

Felder Cajetan , Dr ., Hof- u, Gerichtsadvocat,
Im IX , Wahlbezirke (Alsergrund) :

Hosfer Karl , Dr ., Hof. u. Gerichtsadvocat.

Ii. Städtische Wahlbezirke,
Wiener - Neustadt : Schilcher Anton,k, k,

Rathssecretär in Wr .-Neustadt,
Bruck an der Leitha : Wrann Bartholo-

mäus , Dr ., k. k. Notar nnd Advocat in
Bruck a, d, Leitha,

Klosternenburg : Pratobevera Adolf,
Freiherr , Dr., Landesmarschall.

Baden : Perger , Heinrich, Edl. v,, Dr.
Nennkirchen : Trotter Victor , vr , Hof-

und Gerichtsadvocat in Wien.
St . Pölten : Steiner Ludwig, Bürger¬

meister in St , Pölten,
Waidhofen a. d. Ibbs : Ofncr Johann,

vr ., Advocat in St . Pölten.
Korneuburg : Heinrich Rudolf , vr , und

Advocat,
Mistelbach : Ezedik v. Brnnd el so erg,

Alois , emer, Professor.
Krems : Dienstl Ferdinand , vr, , Bürger¬

meister in Krems,
Horn : Für » kränz Heinrich, Realitäten¬

besitzer und Bürgermeister in Langenlois,
Waidhosen a. d. Thaya : (unbesetzt),

0) Laildgemewdeii-Wahlbezirke:
Hietzing : Brest ! Rudolf , vr, , Verwal¬

tungsrath der Creditanstalt und Schel¬
linger Benedict , Bürgermeister in Ru¬
dolfsheim.

Kl o ster n eu b u r g : Ka stn er Georg , vr . k. k.
Notar in Hernals.

Wiener - Neustadt : Pach er Paul v,, Rea-
litätenbesitzer.

Bruck a. d. Leitha : Chorinsky Gustav,
Freiherr v. Ledske, Graf , k. k, Statthalter
für Niederösterreich und Präsident der k. k,
Finanzlandesdirection in Wien :c.

Neunkirchen : Arneth , Alfred Ritter v.
k. k. Regierungsrath in Wien,
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St . Polten : Schneider Ernst k. k. Be-
zirksvorsteher in Neulenzbach und Fischer
Friedrich, Bürgermeister zu St , Aegid.

Scheibbs : Heiser Josef , Wagenachsen¬
fabrikant zu Kienberg.

Waidhosen a. d. Abbs : Ströhmer
Ludwig, Abt zu SeitenstSIteu.

Amstetten : Bachmayer Ferdinand,Brau¬
meister und Wirthschaftsbesitzer aus Haag.

Korneubnrg : Sommaruga Franz , Frh .,
k. k. Ministerialrat !,.

Großenzersdorf : Lenz Alfred.Jngenieur.
Mistelbach : Seri Johann , Dr ., Advocat

zu Laa.
Ober ho llabrunn : T h o mas Josef. Gnts-

Pächter zu Haugsdorf.

Krems : Springer Franz , Wirthschafts¬
besitzer zu Eselstein und Schür er Franz
Paul , Bürgermeister zu Stein.

Zwettl : Mende Leopold, Edl. v., k. k.
Oberlandesgerichtsrath iu Wien.

Horn : Kaiser Jgnaz , Or ., k. k. Notar in
Wien.

Waidhofen a. d. Thaya : Stölzl - Karl,
Glassabriksbesitzer zu Nagelberg.

L>NicdcrösterreichischcHandelS- uild Gewerbetammer.
Lucam Wilhelm, Ritter v., Generalsecretiir

der k. k priv . Nationalbank.
May rh ofer Franz Karl, Dr ., Handelsmann.
Reckenschuß Josef, Kammerrath.
Winterstein Simon , Kammerrath.

Niederösterreichische Landcsanstalten in Wien.
Gcbäranstalt (IX, Alscrgasse 4). Director : pachnrr Ritter v. Eggenstorfs.
Jrrcnhcil - und Pflencanstalt (IX, Lazarethgassc14). Director : Riedel Jos . Gottl.

Riit . d. Fran , Josefs -Ordens , Commaudeur d. k. mexik. Quadeloupc -Ordens , Regiernngsr.
Zwangsarbcitsanstalt in Weinhaus . Director : Kusenbaum Louis, Ritter v. '

Landesverwaltung im Erzherzogthum Besterreich unter
der Enns.

I. Statthalterei.
(Stadt, Herrngasse 11.)

Statthalter : ChorinsKzz Gustav , Freiherr v. Ledske, Graf v., Ritt , der eis. Krone
I. Classe. Commandeur des Leop.-Ordens , geh. Rath.

Vicc-Präsident : Weber Philipp Ritter v. Ebenhos.
Der Statthalterei untergeordnete Staats -Anstalten:
Alllicm. Krankeichaus (IX, Alserslraßc 4). Director : Helm Theodor, Med. Dr.,

Regierungsrath und Uiiiversitäts -Prosessor.
Krankenhaus aus der Wieden <V, Favoriteustroße S2). Director : Mel »er Raim .,

Med Dr . uni> Medicinal -Rath.
Kraukcnaustalt (Nndolfsstiftung ) (III , Nudolfsgasse lly . Director : Ulrich Frau,,

Or . und Medicinal -Rath.
Fittdclaustalt (IX, Alsergasse 4). Director : Fridinger Karl, Dr.
Aersatzamt (I, Spiegelgassc Iii). Director : Hoch Heinrich, Ritter v., k. k. Negiernngs-

rath . — H auptcafsier : Haberl Paul.

II. Oeffentliche Unterrichts-Anstalten iu Wien.
Universität . Rector : Kiffer Josef, Theol . 0r . - Prorector : Jäger Albert,

vr . d. Phil . — Decane der Doctoren - Collegien : s) des theol. Doct .-Coll. Ho rüg
Anton ; d) des jur . Doct .-Coll. Tremmel Wolsg. Dr. ; e) des medic. Doct .-Coll. Lcrch Johauu;
<I) des Philos. Doct .-Coll. Suttner Hermann . — Decane der Professoren -Collcgien:
!>) des theolog- Colleg.: Gruscha Anton ; b) des jnrid . Colleg. : Glaser Julius ; f.) des
medic. Colleg. : Sraun Karl ; >y des philos. Colleg. : Schmorda Ludwig.

Central - Anstalt siir Meteorologie (V, Favoritenstraße 3U). Director : IcllincK
Karl , Dr ., Univ.-Prof.

Evangelisch-theolog. Facultat (IX, Marianneugasse S). Decnn : Vogel Albrecht, Or.
d. Theol . u . Philos-, Professor der neutestamtl. Exegese.

Polytechnisches Institut (IV, Technikerstraße lZ). Rector : Herr Joses Dr . und
Professor.
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Wiener Handcls -Akademie (I, Akademieflraße 12). Direclor : Hauke Franz,
Akademie der bildende» Künste (I, Annagasse 3), Präsident : Heider Gustav,

Dr . und Sectionsrath , — Director : Nüven Christ., Professor.
Gymnasien in Wien . Wissenschaftliche Prüfun gs - C o mmi ssion für Lehr-

amts - Candidateu , Director : MiKlosich Franz Ritt , v., Prof , — Akademisches
Gymnasium (I, Christinengasse k>). Direclor : Hochegger Franz . — Gymnasium
zu den Schotten (I, Freiung l>). Director : Vatschcr Adalbert . — Gymnasium
der Piaristen (VIII, Piaristengasse 43). Director : Fegerfeit Karl . — Gymnasium
der theres . Akademie (IV, Favoritenstraße IS). Director : Mitteis Heinrich. —
Communal -Real - Gymnasien vergl. städt, Jahrbuch,

Realschule» in Wien - Prüs - Commission für Lehramts -Candidaten . Director:
Hönig Joh ., vr , und Prof , — Oberrealschule aus der Landstraße (III, Rasumoffsky-
gasse3). Director : Weiser Jos , Dr , — Oberrealschule am Schottenseld (VII, Schotten-
feldgasse 47). Director : Engel Joh , — Communal - Oberrealschuleu vergl. städt.
Jahrbuch . — Oberrealschule (in der Stadt , Bauernmarkt ll ), Director : Döll Ed,

Hauptschulen. Normalhaupt - und Unterrealschulc bei St . Anna in der
Stadt . Director : Roll Alois . — Haupt - und Unterrealschule zu St . Johann in
der Leopoldstadt. Director : Stricker Christ. — Haupt - und Unterrealschnle der
Piaristen in der Josesstadt. Director : Hinterlcchner Georg , — Zoller ' sche Haupt - und
Unterrealschule am Schotteufeld, Director : Neuwirth Mart , — Lommunal-
Volksschulen vergl. städt. Jahrbuch,

III. Staats-Erziehungs-Anstalten in Wien.
Theresianischc Akademie (IV, Favoritenstraße 15). Director : Pawlowsni Alexander,

Ritter v., vr.
LöwenliUMschcs Convict (VIII, Piaristengasse 43). Director : Seidl Jakob , Ritt,

des Franz Josefs -Ordeus , Proviuzial.
Civil - Mädchen - Pensionat (VIII, Josefstädterstraße 43), Ober - Vorsteherin:

RodiczKo Helene, Freiin,
Taubstummen -Institut (IV, Favoritenstraße 13), Director : Venus Alexander, Ritter

des Franz Josefs -Ordeus.
Blinden -Erziehungs -Justitut (VIII, Blindengasse3l ), Director : PablaseK Mathias,

^ - Justizbehörden in Wien.
Oberlandesgericht (I, Hernigasse 7), Präsident : Hein Franz Ritt , »., Ritt , der

eis, Krone III . Cl,, Dr ., geh, Rath , — 2, Präsident : NiüZ Thcob., Ritt , des Leop,-Ord,
Ober -Staatsanwaltschaft (I, Herrugasse 7), Ober - Staatsanwalt : Äaqerbauer

Peter , Ritt , des Franz Joscfs -OrdeuS.
Landcssiericht (i» Civilsachen, I, Ballhausplatz 3 ; in Strafsachen , VIII, Paradeplatz

19), Präsident : Scharschmidt Franz Ritt , v., Comth, des Franz Josefs Ordens nnd Ritt,
des Leop.-Ordens , Dr . — Präsident : Soschau Alex, (Strajs ). — Vicepräsidentcn:
Scholl Jos ., Or , (Civils ! — Schwarz Adolf, Ritt , der eis. Krone III , Classe. (Strafs .)

Bczirksacrichte , städt. (dclegirte ). > Für die innere Stadt (Herrngasse 23) .
Micsirieglcr Franz , O.-L,-Ger, -R ., Bez.-Richt, — pstiigl Aug, v., L,-Ger, -R, , Bez.-Nicht, -
2, Für die Leopoldstadt (Leopoldstadt, obere Donaustraße 4ö), mit Inbegriff der Vor¬
städte: Jägerzcile , Brigitteau , des Praters , Kriegau , Freudenau uud
Zwischenbrücken . Haitingberg Gust, Or ., L.-Ger .-R , Bez. Richter, — 3. Für die
Landstraße (Landstraße, Rasumoffskygasse1K) mit Inbegriff der Vorstädte Weißgärber
und Erdberg , Pracht Frau ;, L,-Ger .-R, , Bez.-Rlchter. — 4. Für die Wieden (Wieden
Favoritenstraße 5) mit Inbegriff der Vorstädte Schaumburgergrund , Hungclbruun,
Laurenzergrund . Nikolsdorf , Matzleinsdors , Margarethen , Reinprechts-
dors , Hnndsthurm und der Wasser -Station der Brucker - Eisenbahu . Mans-
scld Adolf, L,-Ger .-R -, Bez.-Richter, — 5. Für Mariahilf (Neubau , Hermannsgasse 38)
mit Inbegriff der Vorstädte Laimgrub ?, Windmühle , Gumpendorf und Magoa-
lenengrund , insoweit dieselben in die bisherige Gerichtsgriiuzc fallen. Müller Albrecht,
L.-Ger .-R ., Bez.-Richter. — 6, Für Neubau (Neubau , Hermanusgasse 38) mit Inbegriff
der Vorstädte Spittelberg , St , Ulrich , Laimgrub ?, Schottenfeld und Altler-
chcnfeld , insoweit dieselben in die bisherige GerichtSgräuze falle», Aastcnholz Ed. v.,
Bez.-Richter. 7. Für die Josefstadt (Josesstadt, Paradeplatz 19) mit Inbegriff der Vor-
städte Strozzengrund , St . Ulrich , Breitenfeld , Altlerchenseld und Alser-
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grund , insoweit dieselben in die bisherige Gerichtsgränze sallen, Älier Gustav, L.-Ger .-R,
Bez.-Richter. — 8, Für den Alsergrund (Josefstadt. Paradeplatz 19) mit Inbegriff der
Vorstädte Alsergrund von Nr . l38 angefangen. dannRoßau , Althan , Lichtenthal,
Thury , Himmelpfortgrnnd und Michelbeuerngrund , insoweit dieselben in die
bisherige Gerichtsgränze fallen. Kirchmager Josef . L.-Ger .-R ., Bez.-Richter.

Handelsgericht (Stadt . Herrngasse 23). Präsident : MerKl Thaddäus.

Advocatenkammer (Stadt . Rothenthurmstraße 15.) Präsident : Härdtl Karl , Freih.
v., vr der Rechte. Stadt , Rauhensteingasse 8.

Ädvocatcn:
(JämmtUch Doctoren der Rechte und mit dem Titel- ,Ho>- und Gerichts -Advocaten" . !

Aiche » egg Jakob Ritter v.. auch k. k.
sel-Notar , Stadt , Sterngasse 3.

Anß ermay er Mathias , Stadt , Wipplinger¬
straße 10.

Bach Josef, Stadt , Rothenthurmstraße 15.
Barth Burghard , Stadt , Bäckerstraße 3.
Bauer Josef, Stadt . Kohlmarkt 9
Bend « Johann , Stadt , Seitenstettengassc 5.
Benischko Gustav. Stadt . Plankeugasse «i.
Berger Johann Nep., Stadt , Tuchlauben 7.
Biach Wols, Stadt , Tuchlauben N.
Brezina Severin , auch k. k, Wechsel-Notar,

Stadt . Kcirntnerstr. lK.
Danbcck Josef Karl , Stadt , Himmel¬

pfortgasse 5.
Dollenz Mathias . Stadt . Weihburggasse IU.
Drexler Joses , beeid. englisch. Dolmetsch,

Stadt , Opernring 10.
Eberle Franz , Stadt . Seilerstätte 5
Eckt Andreas . Stadt , Kohlmarkt 4.
Egger Franz . Stadt , Wollzeile IZ,
Ellinger Josef, Stadt . Bräunerstraße «>.
Eitz Friedrich Ludwig. Stadt , Wollzeilc II.
Felder Eujetan , beeid. Dolmetsch der sran-

zösischeu und spanischen Sprache , Stadt,
Kohlmarkt 7.

Felzmann Peter, Stadt , Gonzagagasse 9.
Findeys Joses, Stadt , Wollzeile 12.
Flesch Ludwig. Stadt , Siugerstraße 4.
Frantz Wilheliu . Stadt , Rothenthnrm-

straße 21.
Freund Gustav. Stadt , Freisingergasse K.
Fried Richard, Stadt . Kärntnerstraßc 8.
Ganzwohl Franz . Stadt , Seilergasse I !.
Gr an Usch t»eorg, Stadt , Kärntnerstraße 9.
Gr edler Andreas Ritter von , auch l. k.

Wechsel-Notar , Stadt . Habsbnrgergasse 5.
Grünberg Leo, beeid. Dolmetsch der franz.

u. Poln. Sprache . Stadt , Wollzeilc 1».
Grüner Karl. Stadt , Lichtensteg 2.
Grund Karl, Stadt . Wipplingerstraße 18.
Gugitz Josef . Stadt . Jordangasse 9.
Gunesch Wilhelm , Stadt , Spiegelgasse 21.
Haberler Franz Ritter von , Stadt , hoher

Markt l.
Härdtl Karl Freiherr von, Stadt , Ranhen-

steingasse 8.
Härdtl Rndols Freih. v., Stadt , Bauern-

markt 2.
Heidmaun Anton, Stadt , Maximilianstr . 4.
Hermann Albert, Stadt , Singerstraße 4.
Herzfeld Eugen, Stadt , Ranhensteingasse I.
Hochenegg Johann , Stadt , Tuchlauben 21,

Hosser Karl , Stadt , Franziskanerplatz 5.
Hnze Friedrich von , Stadt , Fleischmarkt 4.
Jeannöc Joses, Stadt , Teinfaltstraße II.
Jsling Johann . Neubau , Hauptstraße 72.
Jünger Franz , Stadt , Rothenthurmstr . 15.
Kafka Eduard , auch k. k. Wechsel- Notar,

Stadt , Wollzeile 9.
Kaizl Franz , Stadt , Wollzeilc 9.
Kansmann Friedrich , auch k. k. Wechsel-

Notar , Stadt , Rolhenthurmstraße 16.
Kleweta Thomas , Stadt , Wippliugerstr . 2.
Kncple r Hermann , Stadt . Bauernmarkt 9
Kolbe Dominik, Wieden, Hauptstraße 22.
Kolisko Wenzel Franz . auch k. k. Wechsel-

Notar , Stadt , Tuchlaubeu 7.
Koller Ludwig. Stadt , Petersplatz 2.
Köchler Josef Sebastian , beeid. Dolmetsch

der ital . Sprache , Stadt . Bürgerspital 1.
Kopp Joses, Stadt , Rothenthurmstr . 2l.
Kopp Eduard , Stadt , Kleeblattgasse 11.
Kopp Hermann , Stadt , Naglergasse 3.
Kra mmer Karl. Stadt . Wipplingerstraße21.
Kreuzberger Joses, Stadt , Strobelgasse 2.
Letisch Anton . Stadt . Kohlmarkt 2«.
Lenz Joses. Stadt , Graben 23.
Lehrer Ernst, Stadt , Wollzeile 5.
Libitzki Leopold, Stadt , Strobelgasse 2.
Lichtblau Anton, Stadt , Rothenthurmstr . !».
Lichteustern Ludwig. Stadt , Judenplatz 5.
Luschan Max Ritter v.. Stoß am Himmel Z.
Maresch Joses , Stadt , Herrngasse 13.
Mäher v. Alsn - Rußbach Leopold, Stadt.

Graben 15.
Mikischka Alois , Stadt . Wollzeilc I.
Mitlacher Gustav, Stadt , Wippliugerstr . 1.
Milscha Joses, Stadt , Plankengasse 1,
Morawitz Heinrich. Stadt . Graben 14.
Moser Victor , beeid. Dolmetsch der böhm.

Sprache, Stadt , Wildpretmarkt 10.
Mraczel Johann , beeid. Dolmetsch der engl.,

böhm., franz . und poln. Sprache , Stadt,
Wallfischplatz2.

Mühlseld Engen Alexander von , Stadt,
Strauchgasse 3.

Müller Adolf , senior . Stadt , Bäcker¬
straße IK.

Müller Adolf , Junior , Stadt , hoher
Markt 4.

Müller Moriz , Stadt . Johannesgasse 2.
Mündel I . Ritter von Feldberg , Stadt.

Michaelerplatz K.
Neumann Josef, k. k. Rath . Stadt , Anna-

gasse 2V.
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Neumeister Oswald , Stadt . Bauern¬
markt 13.

Neymister Stanislaus . Stadt , Kohlmarkt 3.
Neubauer Michael, Ritter von Brandhan¬

sen, Stadt . Krugerstraße S.
Obe 'rmayer Wilhelm, Stadt , Tuchlauben ltt,
Oxenbauer Franz , Stadt , Kohlmarkt 7,
Parin Arnold, Stadt Wildpretmarkt V,
Pawel Jgnaz , Stadt , Singerstrafze 8.
Periz Johann August, Stadt , Grashosg , 4.
Pisko Jgnaz , Stadl , Wipplingerstraße 2».
Pokorny Eduard , Stadt , Hoher Markt 1l.
Pokoruy Franz , Stadt , Teinfaltstraße 6.
Postl Ferdinand , Stadt , Dorotheergasse I.
Priemann Alois , Stadt . Bäckerstraße I,
Redl August, auch k, k, Wechsel-Notar , Stadt,

Habsburgergasse K,
Reiser Othmar , Mariahilferstraße 70.
Richter Vincenz, Leopoldstadt, Taborstr . 17.
Rigler Franz , Stadt , Dorotheergasse 7.
Rippelly Karl , Mariahilferstrafze I,
Rosenfeld Hieronymus , Stadt . Graben l8.
Ruthner Anton Edler v., Stadt , Rothen-

thurmstraße 24.
Samitsch Ferdinand , Stadt , Wallnerstr . IZ.
Schenk Johann . Stadt , Rotheuthurmstr . 23.
Schickh Mar Edler v,, Stadt , Bränner-

straße 5.
Schistl Leopold, Stadt , Singerstrafze lo.
Schmitt Franz , auch k. k. Wechsel-Notar,

Stadt , Siugerstraße 7.
Schneider Eduard , Stadt , Tuchlauben 2.
Schönpslug Franz , Stadt , Neumarkt 14.
Seiller Joseph Freiherr von, Stadt , Do¬

rotheergasse 7.

Skarda Leopold, Stadt , Judeuplatz 2.
Sonnleithner Leopold Edler v., auch k, k-

Wechsel-Notar , Stadl . Freiung K.
SP etil Rudolf , Stadt , Aunagasse 7.
Steiner Johann , Stadt , Bauernmarkt 3.
Stöger Josef , Stadt , Gonzagagasse 8.
Suppantschitsch Ferdinand , beeid. Dotm,

der ital . Sprache , Stadt , Schulerstraße 17.
Tcltscher Friedrich. Stadt , Bauernmarkt 8.
Trebersburg Mori ; Ritter von, Stadt,

Rothenthnrmstraße l4.
Tremel Karl Wolfgang , Stadt , HoherMarkt 3.
Trotter Victor , Stadt , Graben 20.
Ulbricht Karl , Stadt , Naglergasse 1.
Ungerman » Anton , Stadt , Bauernmarkt 3.
Vollmayer Johann , auch k. k. Wechsel-

Notar , Stadt . Sounenfelsgasse 7.
Wehli Sigmund . Stadt , Sounenfelsgasse 17.
Weidel Adalbert , Stadt , Wipplingerstr . 14.
Weil Heinrich, Stadt , Rauhensteingasse 3.
Weiß Adolf, Stadt , Dorotheergasse 2.
Meißel Joseph . Stadt , Haarhof 4.
Wiedenfeld Eduard , Stadt , Goldschmied¬

gasse 8.
Willner Auton , Sladt , Wollzeile 13.
Winiwarter Josef Ritter von, Stadt,

Singerstraße 13.
Wodickh Adalbert . Stadt , Rothenthnrm¬

straße 12.
Wunsch Karl, Stadt . Graben 17.
Zeiu er Johaun Evangelist, Stadt , am Hof 16.
Zelinka Andreas , auch k. k. Wechsel-Notar.

Stadt , Teinfaltstraße 8.

Notariatskammer (Stadt , Ballhausplatz 3.) Präsident : Hitzinger Johann , Dr.k, k. Landesgerichtsrath Josefstadt, Josefstädterstraße 30.
Notaren

Bach August, Stadt , Graben 5.
Vernarbt Eduard . Stadt , Kärntnerstr , !4.
Braunendal Friedrich »,, Wieden, Marga¬

rethenstraße 31.
Brezina Moriz . Neubau , Mariahilferstr . 28.
Faber Adolf, Stadt , Slerngasse K,
Fischer Florian , Stadt . Rothenthurmstr . 29.
Fohleutner Lorenz, Wieden . Hauptstr . 3l!.
Herzog Josef , Stadt , Salvatorgasse ll.
Hamann Josef, Josesstadt, Lenaugasse 2.
Hönigsberg Ludwig Edler von , Maria¬

hilf, Mariahilserstraße 101.
Kaiser Jgnaz . Stadt . Köllnerhofgasse 4.
Kammerlacher Rudolf , Stadt , Freiung 0.
Langer Karl Edl. v,, Stadt . Seilerstätte 5.
Lechner Franz , Stadt . Bauernmarkt 8.
Leidesdorf Franz , Stadt , Grünangerg . 2.
Liewehr Hermann , Landstraße, Hauptstr . 21.
Mayer Anton , Stadt , Minoritenplatz 3.
Mayer Ferdinand , Leopoldst.. ob.Donaustr . K.
Mayerhoser Leopold, Stadt , Dorotheerg . 7.

Melius Michael, Stadt , Kupferschmied«. 4.
Mikocki Leon, Stadt , Petersplatz 13.
Olschbauer Karl, Stadt , Köllnerhofgasse 2.
Olschbauer Philipp , Stadt , Kohlmarkt 20.
Pobcheim Rudolf , Alsergrund , Schwarz-

spaniergasse 5.
Polansky Eugen, Stadt , Bäckerstraße 6.
Preyß Ludwig , Stadt , hoher Markt 8.
Prigl N ., Josefstadt Lenaugasse 2.
Proksch Josef. Josesstadt, Laudongasse K.
Rapp Franz , Stadt , Kumpsgasse 7.
Reich Karl, Stadt , am Bergel 4.
Rcmbold Emil , Landstraße, Hauptstraße 28.
Rott Karl , Lcopoldstaot, untere Donaustr . l.
Schikh Josef , Stadt , Fleischmarkt 7.
Schindler Alex. Jnl . , Stadt , Stoß im

Himmel 3.
Stcrzinger Emanuel , Mariahilf , Maria¬

hilserstraße 48.
Wimm er Leopold, Alserg., Währingergasse 8.

l
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V. Finanz-Behörden in Wien.
Finanz -Landes -Dircction (Weißgärber , Zollamtsstraße 1). Präsident : Se , Erc,

Gust, Graf v. Ehorinsng , Statthalter v, Nieder-Oesterreich. — Finanz - Landes-
Director nnd Vice - P rä si d ent : (unbesetzt).

Finanz -Procuratur (Stadt , Hoher Markt 5). Finanz - Procurator : Södel Joses,
Ritter v., Dr. , k. k. Hosrath . — Finanz - Procurators -Stellvertreter : HauschKa
Jos . Ritt . v.. Hofrath.

Centtal -Taxamt und Gebührcnliemessungsamt (Stadt , Riemcrgasse 7). Director-
Hirsch Eduard , Over -Finanz -Rath , Vorsitzender.

Finanz - Bezirks - Direction (Weißgärber , Zollamtsstraße >). Finanz - Bezirks-
Director : Grozs Karl v., k. k- Hofrath , zugl. Vorsitz, der Gesälls -Bez.-Ger.

Hauptzoll - und Gesällen -Obcramt I. Classe (Weißgärber , Zollamtsstr . >). Ober-
amts -Director mit Titel »nd Rang eines Fi »anz.-R . : öorhauscr Raimund . — Ober-
Einnehmer : Winter Heinrich Bes. d. Verdienstkrenzes m. d. Krone.

Steuer -Administration (Stadt , Seilerstätte 7). Steuer - Administrator : Hähnrl
Joh ., k. k. Hofrath.

Landes -Hauvtcasse in Wien (Stadt , Herreng -sse II ). Hauptcasseu - Director:
Kraus Ant., kais. Rath , Ehrenmitglied d. Mnsik-Ver. in Linz.

Geld-Börse in Wien (Stadt , Strauchgasse -I). Börse - Commissär : Moser Alois
Ritt , v., Sect .-Rath im Minist , d. F . — Börse Commissärs - Adjunct : Schober
Joh ., ^ . v >., Concip. im Minist , d. F.

Börse -Kammer . Präses : Wodiancr Moriz Frh . v., Tuchlanben >7. — Vice-
Präses : Schcg Friedr . R >tt . v., Operuring IN. — Börse -Räthe : Murmann Peter
Ritt . »., Köllnerhosgasse4. — Engel F . A., Renngasse 1. — Soschan Wilh., Hohen Markt 4.
— Harpke Anton, Neubau , Hermannsg . 3li. — Stricker Math ., Kärntueistr . 28. — Prellogg
Adolf, Fleischmarlt l . - Sauer Joh . Jos ., Goldschmiedgasse8. — Königswarter Jonas
Ritt , v., Kärntnerring 4. — Löwenlhal I . M ., Graben 2. — Klein Karl, Seilerstätte 5.
— winterstein Simon , Wollzeile 28. - Kibar , Joh ., Kärntnerstr . lv . — PollaK Moriz,
Leopoldst., kl. Mohreng . .1. — Epstein Gust., Stockimeisenplatz 8. — Klaar Adalbert,
Heidenschuß >i- ^ Bureaü . General - Secretär : Schön Ed., ^ . De , Strauchgasse 4.
— Adjunct : Roßmanilh , ^ . 0r ., Edler v. Theod., Alsergrund im rothen Hause. —
Kanzlei - Osficial : Sauer Karl, Margarethen , Wehrgasse 30.

VI. Behörden für Handel und Bolkswirthschast in Wien.
Post -Directio » (Stadt , Postgasse 10). Post - Director : Gert Eduard v., Ritter

der eis. Krone III. Classe und des siichs. Alb.-Ord ., Sectionsrath.
Telegraphen -Jnspectorat (Stadt , Renngasse 5). Telegraphen - Jnspecto r:

Milipcr Hermann, 0r . Nitt . des Franz Jos .-Ord .. Off. d. gr. E . O.
Handels - und Gewerbe -Kammer (Stadt , Strauchgasse >). Präsident : Winlcrstein

Simon , Spediteur , LaudiagS-Abgeord. u. Rcichsrath . — Vice - Präsident : Werthciin
Franz Ritt , v., Ritter der eis. Krone III . El . und des Franz Jos .-Ord ., Ritt . d. baierisch.
M - O ., d. hau. G.-O . u. d. päpstl. Gr .-O ., Bes. d. osm. M .-O ., d. pers. L. u. S . O., d.
gr. gold. Med. am Cmdr. Bde . d. r. Ann.-O., k. k. Truchseß. — Secretär : Holdhaus
Karl , Bes. d. gold. Verd.-Kr. m. d. Kr., ? n. Dr.

VII. Polizei-Behörden in Wien.
Polizei -Dircction (Petersplatz lU, Tuchlauben 4). Polizei - Director : Slrobach

Josef , Ritt , v., Hofrath . Ritt . d. Leopolds- und des Fr . Jos .-Ord ., Cmdr. d. päpstl. Gr . O .,
Ritt . d. r . Ann.-O. II . Cl. u. d. Pr. Kr. O . II., Cmdr . d. sie. O . Fr . I., Off. d. lux.
O . d. E. Besitzer des ott. Medj . O . III . Cl. — Polizei - Vice - Director : Wagner
Joses, Regiernngsrath , Ritter der eis. Kr. III . Cl.

VI». Kirchliche Behörden in Wien.
ErzbisthUM Wien . Fürst - Erzbischof : Jos . Othm . Cardinal Rauscher, Gr .-Kr.

d. Stes .- u . Albrechts-O , Gr .-Kr. u. Prälat d. L.-O ., geh. R , u. ? l>. vr . -c. —
Suffragau -Bischöfe : Frau , Josef Rudigier , Bischof v. Linz. — Jos . Fesiter , Bischof
v. St . Pölten . - General - Vicar : Joh . Autschner , Bischof v. Carre , Weihbisch, Se.
Piipstl. Heil. Hausprälat , Abt zu Pagranh , Cmdr. d. L.-O ., ? ti. Or.



Oefseutliche Institute in Wien.

Metropolitan - Capitel . Dom - Probst : ÄutschKer Johann . — Dom - Dechant:Kastner Andr ., Jubil .-Priest ., Ritt . d. eis. Kr. III. Cl., inful . Prälat -c. - Dom - Custos:Holzingcr Jos ., Jubil .-Priest ., Ritt . t>. eis. Kr., III. Cl. insul. Prälat , : c. — Dom - Cantor:Scheincr Joses, inful. Prälat . ? I>. vi -, zc. Dom - Sch olaster : Stöger Leopold, inful.Prälat , Diöcesan-Schulen -Oberaufseher ?c. Dom - Capitulare : Sertgen Jakob , Jub .-Pr .,Ritt . d. eis. Krone III , Tl ., Hure ? Ernest Max, Suverior der barm. Schw ., Christ Thom.Vincenz. Jub .-Pr ., Ritt , bereis . Kr. III . Cl. Columvus Josef, päpstl. Hauspr . iuful . Abtvon Lncmtia . Hcgedüs Jos ., Edler v. Eör , iuful . Abt von Janosiy , Fries » Friedlich , Ritt,v.. inful . Abt, Ängrrer Eduard , päpstl. Hauspr ., Ritt . d. eis. Kr. III . Cl . Hasel Franz , ? I>.vr . Sisscr Joses, l 'Ii. Dr ., Horny Antou , vr.
Erzbischöfl. Conststorium . Präses : KutschKer Joh . — Referenten : Hol -ingerJosef. — Sertgen Jakob , - Scheiner Jos ., — Stöger Leopold, — Hasel Franz.Conststorial -Kanzlei : Director : Lornheisl Franz . Ordinariats - Secretär:Nansaucr Jgnaz.
Geistl . Ehegericht. Präses : KutschKer Johann . — Präses - Stellvertreter:Columvus Jos ., —Räthe : Salln -r Ändr. — Holpngee Josef . — Scheiner Josef. —Angerer Eduard . — DworzaK Karl, ? l>. Dr . — Seback Vincenz, l 'Ii. Dr . und Prof . —Verlheidiger des Ehebandes : Müller Ernest, Iii . 0, -, u. Pros . - Secrelär:CzernohorsKg Franz.
Evangelischer Cultus , k. k. Evangelischer Oberkirchenrath in Wien . (I, Her¬rengasse II ), Präses : Zimmermann Andreas , k. k. Sectimisrath m. d. T . u. R. einesHosrathes . Präses -Stellvertreter : Icnng Jakob »,, Dr ., Kanzleidirector, k. k, Hos¬rath beim obersten Gerichtshofe.
Wiener Superintendenz A. C. für Oesterreich unter der Euns , Steiermark,Kärnten , Kram , Trieft und Venedig. (Wien , Dorotheergasse 18). Superintendent:Guncsch Andr ., geistl. Rath des Ober - Kirchenrathes A. C.. Schul - OKraufseher , und 2.Pfarrer d. eoang. Gemeinde A. C. in Wien.
Seniormt , niederösterr . mit 5 Gemeinde» : Wien , Wr .-Neustadt , Mitterbach , Naß¬wald und Graz . Senior : PorubszKg Gust,, l . Pfarrer d. evaug. Gemeinde A. C. in Wien.Wiener Superintendenz fiir Nieder -Oesterreich. H. C. : Superintendent : Fron;Gottfr ., ? >i. Dr . , geistl. Rath d. Oberkircheurathe» H. C., Schul -Oberaufseher , erster Pre¬diger d. evang. Kirche H. C. in Wien.
Vertreter der griechisch-orientalischen Kirche : Archimaudriten : (Oesterreicher).Chariatis Anton . (Türken) Leventinos Jakob.
Vertreter der israelitischen Cultusgemcinde in Wien . Präses : Werlhcimer Jos.— Stellvertreter : Goldschmid Moriz , Ritt . v.

Bessenttiche Institute in Wien.
I. Credit

»
UationalbanK.

lStadt , Herr -ngafl- lt , IS, 17.)
Gouverneur : Se . Exc. Jos . Ritt . v. Pipitz,

Ritt , der eis. Kr. I. Cl. u . d. L.-O ., ^ . Dr .,
geh. Rath.

Stellvertreter : Murmann Peter , Ritt , v.,
Ritter d. eis. Krone, Großhändler . — Wo-
diauer Moriz Frh . v., Ritter d. eis. Kr.
II. Cl. u. d. F . Jos .-Ordens , Großhändler.

Directoren : Miller zu Aichholz Jos . Maria
Ritt , v., Ritt , der eis. Kr. u. des F . J . O .,
kais. Rath , Ches der Handlungshäuser I.M . Miller K C. in Wien und Miller K C.
in Trieft . — Löwenthal von Linau Jos.
Michael. Ritter v., Ritter der eis. Kr. u.
des bair . St . Michael - Ord . II. Cl., kais.
Rath , Großhändler . — Ribarö Joh ., bgl.
Handelsmann . — Scharmitzer Lorenz,
Großhändler . — Egg er Franz , Dr ., Hof-
und Ger.-Adv. — Scauavi Joh . N., Cdr.
d. pers. L. u. S . O ., R . d. belg. L.-O -, d. gr.
E.-O. u. d. osm- M.-O . — Ladenburg

-Institute.
Ludwig, Ritter des großh. bad. Zähringer
Löwen-Ord ., großh. bad. Lonsul, Groß¬
händler. — Epstein Gustav , Ritter der
eis. Kr. Großhändler , — Zimmermann
Karl , Ritt . d. F . J .-O ., kaiserl. Rath,
Handl . - Gesellschafter. — Schiff Paul,
kais. Rath , Großhändler . — Schey von
Koromla Friedrich , Ritter v. , Ritter d.
eis. Krone, Cmdr. und Ritt , anderer hohen
Orden , Präs . der Elisabeth -Bahn k. k. Bör-
senrath zc. — Trebisch Josef Max . Ritt,
d. kursürstl. Hess. Wilh.-Ord ., Gen.-Consul.

General -Secretiir : Lucam Wilhelm Ritt , v.,
Ritt . d. Leop.-Ordens.

Oberbuchhalter : Schneller Anton, Edl. v.
Cassen-Director : Wallner Josef.
Kreditanstalt f. Handet u . Gewerbe.

(Stadt . Hof S.)
Präsident: Dr. F. C. Mayrhofer.
Erster Vicepräsident: Wiener Eduard.
Zweiter Biceprasident: Stummer Jos. v.,

4*
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Haupt -Direktor : Hornbostel Theod. R. v. j
Direktoren : Hofrath Ritt . v. Mayrau . —

Weiß Karl . — Wolfs Hermann.
Mitglieder d. Bcrwaltungsrathcs : Bieder-

mann Hermann . - Boeckmann Adolf. —
Brentano Joh . A,, Frh . v. — Brestel
Rudolf , vr . — Goegl Johann . - Gold-
schmidt Moriz Ritter von — Gomperz
Max . — Gredler Andreas Ritter von,
vr . — Hoesken Gust., vr . — Jogues
Hch, Dr. — Mallmann Jos . — Mayr-
hofer F . C., vr . Rothschild Nataniel,
Frh . v. - Scholler Alexander Ritt . v. —
Stummer Karl. — Stummer Joses
Ritt . v. Traunsels . — Wertheimstein
Leopold. Ritt . v. — Westenholz F . L, —
Wiener Eduard , — Zs edönyi Eduard v.

Escomptc -Gcse llsch aft (niedcrösterr .)
(Stadt, Freiung8.)

Präsident : Rogge H. F . A.. Ritt . v.
Stellvertreter : Boschan Wilhelm . —Pseis-

fer Felix.
Vermalt - Räthe : — Heller Eduard . —

Schöller Paul . — Rebel Johann . —
Landauer Adolf. — Schnapper Arthur
Ritt , v. — HornbostelOtto . — Prellog
Adam. - Dilmar Rudolf . — Pollak
Moriz.

Comits der Theilnehmer.

Borsitzender : Bauer I . I.
Stellvertreter: Jsbary F. R.
ConM -Mitglicder : Bauer I . I . - Gar-

der Johann . — Schopper M . A. —
Reithofier Ludw. — Wittmann I . E.
— Jsbary F. R. — Sieß Karl . —
Szongott Johann . — Seutter Karl
von — Dittler R . E. — Berger I.
N . — Sneß Emil . — Kohn Josef Franz.
— Trentler Wilhelm. — Hirschler
Sigm . — Waagner R PH. — Harpke
Anton . — Maiel Anton . — Regen¬
hart Al. — Medinger I . — Hafen-
richter A. — Krebs Anl . I . — Wil¬
helm F snn. — Bondi Jg.

Rechts - Cvilsulent : Tremel Karl Wolfg.,
Hof- und Ger .-Adv.

Direktor : Bauer Theodor.

Anglo -österrcichische Sank.
(Stadt, StrauchgasseI.)

Präsident des Generalrathcs : Sapieha Leo
Fürst , Landmarschall in Galizien.

Comite in Wien : Sapieha Leo Fürst . —
Kinsky Eng . Graf — Zichy Edmund
Gf , — Tinti Karl. Frh . v. — Erggelel
Rud . Freih . v. — Mayer Karl v. —
Zinner Adalbert.

Geschäftsleiter d. ConMs in Wien : Hos-
zinser Leopold. — Seidlcr Adolf.

Comitk in London : Glyn -SomersetGeorge
G . — Beanm ont Archibald, — Sey-

mour George. — Engelhardt Friedrich.
Rate L. M . — Schröder Alexander.

Gcneral-Maroger in London: Breuer Frz.

Soden -Credit -Anstalt.
(Stadt , Schottenring2.)

Gouverneur : Alm ^ sy Moriz . Graf.
Dir . d. Hypoth .-Sect . : Hopfen Franz R. v.
Verwaltungs -Räthe in Wien : Cholek Otto.

Gras. - Doblhoff - Dier Anton , Freih.
v. — Haber Louis v. — Klein v. Wie-
senbergAlb . — Lanckoronski Kasim,,
Gras . — Marx Louis Ritt . v. — Pacher
v. Theinberg Paul . — Pergen Anton,
Graf . — Regen Hardt Alois . — Salm-
Reifferscheid Franz , Altgraf zu. —
Schnapper Moriz . — Schöller Alex.
Ritt . v. — Sina Simon , Freih . v. —
Springer Max . — Suttner Karl Ritt,
v. — Szabel Balthasar , Ritt . v.

Beamte : Szilvinyi Arman v., Secr . d.
Verw.-R . — Gerard Theod ., Chef des
Secretariates . — Härtung Friedr . With .,
Chef d. Comptabilität . — Duschka Ant.,
Chef der Lassen.

Referenten : Bene Antouv ., Dr . — Maschke
Karl Ludwig, v,.

Spar -Casse und allgem . Versichcrungs-
Änstalt.

(Stadt , Graden IS.)
Ober - Cnrator : Se . Exc. Ant. Ritter von

Schmerling , geheimer Rath , Präsident
d. oberst, Gerichtshofes tc.

Stellvertreter : Egger Franz , ^ . vr ., Hof-
und Ger .-Adv.

Referenten : Herr Friedr . — Warton Jak .,
vr . der Philosophie u. d. Rechte.

A. K. pr . östcrr . Pfandleih -Gesellschaft.
(Stadt , Wivplingerstraße S8.)

Verw altungsrath.
Präsident ^ Mayr hofer F. C., vr.
Bice-Präsidcnten : Härdtl Karl Freih . v.,

vr . — Zimmermann Anton.
Verwaltunasräthe: Gögl Joh. — Gredler

Andreas Ritt . v.. vr . - Hardt Albert.
—Lederer Sigmund . —Raule Theod.
Freih . > n. — Schuh Josef . — Sprin¬
ger Gustav . — Suckow Paul v. —
Stiebitz Alois.

General-Dircctor: Frankl Wilhelm.
Secretär : Hahn Ludwig.
Hauptcassier : Mayrhofer Ferdinand.
Borstand d. Controls -Avtheilung : Nieder¬

moser August.
Oker -Buchhalter : Noux Friedrich.
Vorstand der Werthpapier-Abtheil. : Kalt-

schmid Ad.
Vorstandd. Pfandleih-Anstalt(innere Stadt):

Schneider Johann.
Vorstandd. Pfandleih-Anstalt (am Neubau)

Nußbaumer Josef.
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II. Versicherungs-Anstalten.
„Icmus, " allgem.Wechsels. Capitalien-

u. Nenten-Vcrsicherungs-Änstalt.
(Stadt , SonnenfelSgasse 7).

Protcctor : Se . Exc. Joses Gust, Ritler von
Pipitz.

Stellvertreter : Altmann Michael, Director
des Bürgerspitalamte «.

General -Secretär : Billing Edler v., Hein¬
rich, Doctor.

Wechselseitige Srandschadcn^Versiche-
rungs -Anllalt.

(Bück-rstraß - Z),
General - Director : Se . Exc. R . v. Anton

Schmerling , geh. Rath Präsident des
oberst, Gerichtshofes zc.

Administrator : Doblhoff -Dier Ant. Frh.
v., Commanoeur d. oft. kais. Leop.-Ord . :c.

Kanzlei -Director : Schreibers Jos . Ritt , v.,
Gutsbesitzer, Ausschuß-Mitglied.

Casse-Director : Helfersdorfer Othmar,
Abt d. Stiftes Schotten , Ausschußmitglied.

Rechnunas -Director : Dilmar Rudolf , Fa-
brikant, Ausschußmitglied.

A. K. priv . erste österreichische
Versicherungs-Gesellschast.

(Stadt , Dorotheergasse 10).
Präsident : Henikstein Wilhelm, Frh . v.
Vice-Prästdent : W er th ei mstei n, Leop. R . v.
General -Secretär : Pesta Anton.

„Äustria, " allgem. Wechsels. ÄranKen-
undLcbens-Versichcrungs-Gesellschaft.

(Stadt , Nagl -rgasse ZI).
Verwaltungsrath.

Präsident : Stein Laurenz.
Vice-Prästdent : Wertheim Frauz , Ritt . v.
General -Secretär : Heßler Karl.

Nhönir österreichischer.
(Stadt , Riemerstraße S).

Präsident : S ° lm - ReifferscheidHugo Alt-
gras zu.

Mce-Präsident : Mall mann Joses.
Director : Heim Christian.
Kiimiooe tckrilltie » 6i 8Ienrt » In Irlest.

(Stadt , Stephausvlatz S).
General -Director : Daninos Alexander.
General -Secretär : Novach Hugo.
Stellvertreter : Geißler August.

ÄnKcr und Vindobona.
(Stadt , Kolowratring Z).

Präsident : Zichy Edmund Graf.
Director : Timmery I . N.. vr.

Seamten' Verein erster Allgemeiner.
(Alscrgrund, Wahringerstraße I ).

Präsident : Fürst Lothar Metternich - Win-
neburg , k. k. Statthallereirath , Kämm. ic.

Erster Präsident -Stellvertreter : Fellmann
F. C. v., GeneralsecretSr der k. k. a. priv.
Ferdinands -Nordbahn.

Zweit . Präsident -Stellvertreter : Klun Franz,
Dr ., Prof . an der Wiener Handelsakademie.
Reichsrath.

Direktoren : Saft L. Oskar . — Reitler
M . A. — Lange Emil v., Dr.

General -Secretär : D ostal Franz Robert,Dr.
Chefarzt : Buchheim Eduard vr.
Erste ungarische allgcm. Ässecuraiy-

Gesellschaft in Nest.
(General - Agentschalt: Wien , Mehlmarlt , Eck der

Planlengasse 2.)
General -Secretär : Benesch Friedrich.
Secretär : Sonleithner Wilh . v.
Versicherung« ^Sank „ Hungaria " in

Preßburg.
(General -Agenlur : Wien, Stadt , Kreiling S.)

Präsident : (unbeietzt.)
Vice-Prästdent : Graf Julius Hodltz . Wols-

r amitz.
Director : Neumann Moriz.
General -Agentschaft in Wien : beim Bankhaus

Pfeiffer Joses M.
Erster Secretär : Hermann I.
Zweiter Scc .ctär : Eichhorn I.
General - Agentschaft der Leipziger

Feuer-Vcrsicherungs-Änstalt.
(Stadt , Wallfischgass- 1).

General -Agent : Spitzer R - S ., Besitz, d.
gold. Verd.-Kr. m. d. Kr.

General -Agentschaft der K. K. priv.
allg.Ässecuran) ^ ««ieurailon! Veaerali)

in Triest.
(Bureau : Stadt , Lugeckl ).

Repräsentirt durch das Bankhans Sina
Simon G.

Secretär : Brückner Christian.
Vieh-VcrsicherungS' SanK „ Apis ."

(Stadt , Dorotheergasse S).
Präsident : Se . Exc. C. M . Gras v. Wicken¬

burg.
Vice-Prästdent : Wiedenfeld Ed.
General -Secretär : Regen Emil.

IH. Donau-Dampsschiffahrts-Gesellschaft.
Präses d. Administration : Wodianer M.

Frh . v.

Administratoren : Burg A., Ritt . v. H. R.
— Seiller Joh . Lasp. Freiherr von —

Wiener Eduard . — Kalchberg Freih.
— Wimpfen Graf.

Betriebs -Director : Cassian Marlin.
Directions -Secretär : Nowotny Ludwig.
Oberbuchhalter : Zetsche Franz.
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IV. Eisenbahnen.
Kaiser ^ erdinands - Nordbahn.

(Leopoldstadt, Nordbahnhos.)

Präses : Stummer Jos . Ritt . v. Traun-
sel « , Pros.

Stellvertreter : Plenker Kcorg Frh ., v., P.
Min .-Rath.

General -Secretär : (unbesetzt.)
General -Jnspector : Sichler Wilh, Ritt , v.

Eichkron , Ritt , der eis. Kr. III . El .. Bes.
d. gold. V-rd.-Kreuzes m. d Kr .. Ritt . d. r.
St .-O ., RegS.-R.

Gen .-Secretärs -Stellvertreter und Oberbuch¬
halter : Ja - obi Jakobs Ritt , d. F . J .-O.

Haupt -Cassier : Math es Ed.
Central -ExPeditor : Winkler Adols.
Material -Berwalters -Stellvertreter : Pro-

kesch Anton.
Ober -Jnspector : Alker Ed.
Exvedits -Jnspcctor : Himmel Jos.

Südbahn - Gescllfthaft.
(Sitz der Generol -Direction : Südbahnhof .)

Präses : Se . Exc. Franz Gras Zichy.
Bice-Präsident : Hopsen F ., Ritt . v.
General -Director : Tostain A.
General -Secretiir : Grimm I ., Or.
Gcneral -Controlor : Eavallier L.
Betriebs -Director : Boutoux E.
Maschincn-Direclor : Desgrange H.
Bahn -Director : Bolze PH.

Kaiserin EUsabcth ^Sahn.
(Weftbahnhof vor der Mariahilfer Linie.)

Präsident : Schey Fried . R . v. Koro mla,
geh. Hess. Gener .-Cons., k. k. Börsenrath,
Großhändler.

Mce -Präsidenten : Schoencrer Math . Ritt.
v. — Loebbecke F . E. v., kö». preufz. Gh.
u. Banquier.

Director : Keißler Karl Ritt , v., kais. Rath.
Stellvertreter : Michel Vincenz Alfred.
Kanzlei -Director : Holzweber Johann.
Controls -Vorstand : Stradiot Karl v.
Berlehrs -Jnspector : Barychar Karl.
Werlstättcn -Jnspectvr : Hornbostel Karl.
Material -Jnspector : Zcluiczek Johann.
Transporls -Jnsvector : Künl Johann.
Bau -Jnspector : Do letal Georg,
Ober -Buchhalter : Kram er Karl.
Haupt -Cafsier : Scheidler Bartholom.
Secretär : Wies er Heinrich.

Staats - Cisenbahn - Gesellschast.
(Stadt , Minoritenplatz 7.)

Präsident : Doblhoff - Dier Ant ., Frh . v.
Vicc-Prästdent : WodianerMoriz , Frh . v.
Secretär : Bochholz Auaust.
Gencral -Director : Bresson Leopold.
Stellvertreter - Engerth Wilh . Ritt , von,

Regieruugsrath.
Chef d. Central -Bureans : Schmidtbauer

Joses.
Chef d. Rechts-Bureaus : Galba Jul ., vr.
Chef d. Person .-Bureaus : Kaan Julius.

Theiß - Eiftnbahn - Geselischast.
(Bureau der Central -Leitungi Parlring S.)

Präsident : Se . Exc. Gevrg Graf AndrÄssy,
geh. Rath.

Bice-Präsident : Wodianer Moriz , Freih . v.
Director : Schimke Soh., kais. Rath , Ritl.

d. F. J, -O ., Bes. d. gold. Verd . Kr. m. d.Kr.

Galyische Larl -Ludwig -Sahn.
(Stadt . Kiirntnerring 7.)

Präsident : Sapieha Leo Fürst , Landmarsch.
Bice - Präsidenten : Jablonowski Karl,

Fürst , geh. Rath . ^ Stummer Jos ., Prof.
General - Secretär : Herz von Rodenan

Joh ., 0 . .. Reg.-R .. Ritt . d. eis. Kr. III. El ..
Cmdr . d. r. Ann.-O . n. d. r. St .-O ., R . d.
baier. M -O .. Jnh . d. gr. gold. r . Med. f.
lit. Verd.

Secretär : De Lcns Louis.
General -Jnsvector : Köb Cajet., Ritter des

Franz Jos .-Ord.
InsPcctoren : Ursprung Anton . — Luschka

Max.
Söhmisehe Westbahn.

(Stadt , Renngasse 6.)
Präsident : Königswarter Jonas Ritt . v.
Bice -Präsident : Todesco Moriz.
General -Secretär : So chor Eduard , vr.
General -Jnspector und Betriebs -Director:

Mräz Franz.
Buchhalter : Machatsch Jgnaz.
Cassier : Vonderhcid Josef Philipp.
Secretär : Wertheimstein Wilh., Edl. v.

Graz - Äöflncher Eisenbahn - und
Scrgbau - GcscUschaft.
(Stadt , Elisabethstraß- 24.)

Präses : Mayer de Alsö - Rußbach Leop.
Hos- und Ger .-Adv.

General -Secretär : Pfeiffer Hemrich.
Betriebs -Leiter : Eisl Reinhold.
Berg -Verwalter : Calü Franz v.
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Wiener Wegweiser und Fremdenführer.
Abgeordnetenhaus , vor dem ehem.

Schottenthore.
Adelige Damengefellschaft , Stadt.

Lobkowitzplatz I.
Adeliges Casino , St .,Herrengasss8.
Adjutanturs - Kanzlei Sr . Maj,

des Kaisers , Burg.
Advocatenkammer . Kanzlei : Stadt,

Rothenthnrmstraße 15.
Aerarial -Druckerei und Verschleiß,

k. l . Hos - und Staats - , Stadt,
Singerstraßs Sli.

Aerzte , k. I . Gesellschaft der , Ver¬
sammlung : Stadt , Universitäts¬
platz I . — Kanzlei der medicini-
sch-n Facultät : Stadt , Backer¬
straß - SO, 3. Stock.

Akademie der Wissenschaften , l . l . ,
Stadt , UniversilatSplatz S.

— der bildenden Künste , l . I.,
Stadt , An » »gasse 3.

— I. I ., orientalische , Stadt , Ja-
lobergasse 3.

k. I . Theresianische , Wieden,
Favoritenftraße 15.

Akademisches Gymnasium , I . I .,
Stadt , Christinengasse <!,

Allgemeines Krankenhaus , Alser-
grnnd , Alserstraße 4.

Alterthümer » Cabinet sür ägyp¬
tische , Landstraße , Rennweg 6.

Alterthums -Verein , Stadt , Uni¬
versitätsplatz 2.

Alumnat , erzbischöfliches , Stadt,
StephanSplatz 3.

Ambraser -Sammlung , l . r., Land-
str . ,Renmveg S. Eintritt : Dienst,
und Freitag von 9 biSIS Uhr.

Ammenanstalt , Josephstadt , Nier¬
straß ? 2Z.

Anatomisch -Pathologisches Priipa-
rnten -Cabinet der l . l . Sosefs-
Alademis . Alsergrnnd , Währin¬
gergasse IS.

Antiken - » nd Münzcabinet , Stadt,
Burg . Ist zu sehen : Mont . und
Freitag von I» bis 12 Uhr.

Appell . - Gericht , l . k. Militär - .
Stadl , Freinng S.

ArbcitSanstalt , sreiwillige , Leopold
stadt , Leopoldsgasse SS.

Archiv , Haus - . Hof - und Staats - .
». l . , Burg.

— des l . k. Kriegsministeriums,
Stadt , Hof 17.

Arcieren -Leibgarde , k. I ., Landstr .,
Rennweg 4.

Armee - Opcrationslanzlci , Stadt,
Hos 17.

Arsenal , I . k. , vor der B -lvedere-
Linie.

Artillerie - Feldzeugamt , l. I., im
Arsenale vor der Belvedcreliuie.

— Distrtcts -Commando . I . k. . im
Arsenal vor der Belveder - linic.

— C- mite , Stadt , Hos 17.
Assecura.nz -Mstal .en , K. i . priv.

erste österr . Versicherung » - Ge-
sellschast , Stadt . Dorolheer-
gasse 14.

— K. r . Priv . wechselseitigeBrand-
schaden - Versicheruugsanst . , St . ,

Biickerftraße 3. ^
Trieft , Hauplagentschast für Oe¬
sterreich , Stadt . Habsburgers ! . S.

— K. k. priv . allgemeine Assecu^

in Trieft , Stadt , Lug -ck l.
Assecuranz -Anstalten . K. l . priv.

in Trieft , Stadt , Stephanspl . S.

Assecurauz -Austallen .A.h.conc -ssion.
Leipziger Feuer - VersichernnqS-
Anstolt , Stadt , Kiirnln - rstraße i9.

— JannS . St ., Sonnenfelsgasse 7.
— der Anker , Gesellichast für Le¬

bens - und Renteuversicherung,
Stadt . Kolowratring 3.

— Bindobon » , Gesellschaft für
Hypothelenversicherung , Stadt.
Kolowratring 3.

— Auftria , Stadt , Naglerg . 31.
— ungarische erste allgemeine Asse-

curanz Gesellschaft , Stadt , Lich-
st-g 2.

— Phönix , österr ., Stadt , Nie
merstraße S.

— GreSham , österr ., Stadt , Tuch-
lanben 11.

— Hagelschaden - Verstch .- Anstalt,
wechselseitig - , Stadt , Tuchlau-
b -n 8.

— BiehversichernnASvereiu TauruS
Stadt , Maximilianstraße 7.

--Apis , Stadt , Dorothe -r-
gasse 8.

— — Gegenseit . Versich .- Verein
österr . Montanwerke , Tuchlau-
b - n 11.

Astronomisches und physikalisches
Cabinet , l . I .. Stadt . Burg.

AuctionSinftitut , concessionirtes,
Stadt , Jud -nplatz 8.

Augartcn , k. k. . Leopoldstadt , ob.
Augartenstraße 1.

Augenkranken -Jnstitnt , k. k. , Alser-
gruud , Alfergasse 1.

Bäder : Marienbad , Neubau,
BadhauSgasse 9 ; Briinnlbad,
Alsergrnnd , Lazarethstraße IS;
Dianabad , Leopoldstadt , ob.
Donaustraße 81 ; Carolinen¬
bad , Mariahilf . Dürergasse I » ;
Esterhazybad , Mariahils.
Lustbadgasse 1t ; F eroin and-
M arie n -B ad an sta lt , am Ta-
bor in der Nähe des Augartens;
Florabad , Wieden , Flora,
gasse 7 ; FIorianibad , Mar-
garrlhen , ReinprechlSdorser-
straße K; Freib ad für Herren
und Frauen nächst der k. k. Mi-
litär - Schwimmschule , in der Bri-
gittenau und am Schüttet ; Her-
baczek ' s Schwimmanstalt sür
Damen und Badeanstalt für
Damen und Herreu , im Praier
nächst der Militärschwimm¬
schule ; Fechner ' s Coucordia.
bad . nnterhalb der Militär-
Schwimmschule ! Holz er ' S
Strombad ebendaIelbst ; Ka i -
ser bad . Stadt , Franz Josephs-
Ouai i ; Neues Marien-
dad , Sechshaus 1 ; Russi¬
sches Schwitzbad , M aria-
hils , Liniengasse S; Sophien¬
bad , Landstraße , Marxergasse
13 ; Bictoriabad nebst
Trinkhalle aller Mineralheil-
wäss -r , FünfhauS , gegenüber
von Schwender ' S Casino ; Zum
Karpfen , Landstraße , Ra-
sumvfsskigasse 6; Zum Wei¬
ßen Wolfe » , Leopoldstadt,
obere Donaustraße 67; Zur
Hollerstaude , Leopold,
stadt , groß - Schisfgasse 10 ; Zur
scharfe » Ecke , Leopoldst . , ob.
Donaustraße 73 ; Leopolds¬
bad , Leopoldstadt , ob . Donanstr.
31 , nächst der Angartenbrücke.

Bader , lSchwitz - > sieh- Schwitz,
väder

— animalische , im Schlachthause
Mariahilf . Mollardg . 83.

Ballhaus , ehemaliges , k. I . , jetzt
prov . Museum für Kunst und
Industrie , Stadt , Ballhaus¬
platz S.

Banken , Nationalbanl , Stadt,Her.
rengasse IS u . 17.

— Anglo - österr ., Stadt , Strauch,

gasse 1. ^ z.
-lustrislls , Stadt , Babeuberger-
straße l.

Barmherzige Brüder , Kloster und
Spital der,Leopoldstadt . Tobor-
straße 16 ; Rcconvalescentenhans,
Landstraße , Hauptstraße 10».

Barmherzige Schwestern . Hospital
der , Mariahilf , Gumpendorfe»
straße 108.

— Filiale , Leopoldstadt , Carmeli-
Icrgasse 9.

--Mutterhaus der , Landstr . ,
Apostelgasse 7.

Barnabiten -Collegium , St .. Habs¬
burgergasse IS , und Mariahils,
Barnavitengasse Ii.

Banamt , magist . , eh-mal . Unter¬
kammeramt , Stadt , Hos 9.

Bandirection , n . - ö.Landes ., Stadt,
ehem . Herrngasse 11.

Bcamtenperei »^ erst , allg , Alser¬
grnnd , Wäüringerstraße 1.

Bclvedere , r. k., Landstraße , Renn¬
weg s.

Bergdau -Directio » , r. I. , Central - ,
Stadt , Johannesgay - S.

Bergwerks - Produrten - Verschleiß-
Direktion , k. r. , Stadt , Him>
melpiorlgasse 8.

Bergwesens - Administration und
Producten -V - ischleiß - Casse, k. I . ,
Stadt , Himmelpsortgosse 8.

Bezirksgerichte : Für Alsergrnnd u.
Josephstadt : Josephstadt . am Pa-
radeplatz 19.

— sürdi - Landstraß -, Rasumoffski.g-sse IS.
— für die Leopoldstadt : ob . Donau-

straße js.
^ sür Mariahils u . Neubau : Neu¬

bau , Hermanngasse 38.
^ sür die innere Stadt : Herren-

gasse S3.
— sür die Wieden u Margarethen:

Wieden . Favoritenstraße S.
Bezirks - Polizei - C° mmissari ° te, f.

Polizei - Commissariate.
BildnngSanstalt sür Weltpri -st- r,

Stadt , Augustiuergasse 7.
Blinden -Jnstitut , l . I . . Josephs !. ,

Blindengasse 31 , und Beschästi-
gungsanstalt für erwachsene
Blinde , Josephst . , Blind -ngass-
34 uno 3S. In ersteres ist der
Eintritt an jedem Donnerstag v.
10 bis IS Uhr sür Jedermann
frei ; in letztere täglich.

— für Israeliten , Landstraß - , Rn-
dolphsgasse SS.

Bodencreditanftalt , Stadt , Schot¬
tenring s

Börse , l . k„ Stadt , Strauchgasse ».
Botanischer Garten sür die öfter.

Flora , Landstr . , Rennw - g S.
— der k. k. Universität , Landstraße,

Rennweg II.
Botanisches Museum , l . r ., Stadt,

Burg.
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Briefpost , Stadt , Postgasse 10 ; stir
Geldsendungen und Pallete , eben¬
daselbst.

— Filiale . Stadt , Wollz -ile S.
siehe auch PostamtssiUaie.

Buchhaltung . Cameral -Haupt - , l .t . ,
Sadt , S -Uerstätt - 22 u. Postg . l «.

— Central - Milit . - R -chnungs -De-
partement , srüh . HoskriegS -Buch
Haltung , Stadt , Fleischmarlt 1».

— Laudschasls -, l . k. n .- ö ., Stadt,
Herrengasse lZ.

Bürgerspital , Alsergrnnd Währi » >
gergasse Z3.

— WirthschastS - Commission , St . ,
Lobkowltzplatz l.

Cabinet , Mineralien - , Münz und
Antiken - , k. I . Stadt , Burg.

— Naturalien , l . I . Stadt , Burg.
— physikalisch - astronomisches , I . f .,

Stadt , Burg.
— des l . k. polytechnischen Infti

tutes . Wieden , T - chnilerstr . IS.
technisch -«, Sr . « iaj . d. Kaisers,

Wieden , Technikerstraße IS.
anatomisch -pathologische »' Prä

paraten - , Alsergrund , Wäyriu
gerstraße 15.

— zootomischeS . Alsergrund , Wäh-
ringergasse >.

Cabincts -Kanzlei Sr . Majest . des
Kaisers , Stadt , Burg.

Casernen . Alsergrund , Alserstraße
2, Jnsanlerie ; Mariahils,
Gumpendorserstraße 7«>, Infan¬
terie ; Landstraße , am Heu¬
mars 27, Infant . ! Ios -Phst.
Iosephstädlerstraße »li, Cava!
l erie ; Mariahils , am Getreiden,
II , Infanterie ; Neubau,
Stistgass - 2 , I n s a n t . ; Neubau.
Breite G . s , Hosburg wache;
Neubau , Mariahils - rstraß - 22.
SapPeurS ; Neubau , Moria-

ilserstraße 2U, Tradanten-
eibgarde ; Vaudstraße , Haupt-

str . i>«t, P olizeiwache ; Land¬
straße , Löwengassel », Gen dar -
merie ; Landstrage , Ungergasse
»9 , Fuhrwesen ; Landstraße,
Ungergasse UI, Sanitat ion;
Landstraße , Hauplstraßel -«!, Ar¬
tillerie ; Mariahils , Dreihuf¬
eisengasse 4, Cavallerie ; Land-

raße , Rennweg Arcieren-
eibgarde ; Stadt , SalzArieS,

lv , In f ant erie ; Stadt , Stern-
aasse S, Poliz >iwach - ; Stadt,
DominilanerbasteiSn .i , Insan
terie ; Neubau , Lerchenfelder-
ftraße I , Hos - Gendarmerie;
Wieden , Favoritenstraßc 2S,
Fuhrwesen ; Wied ., Rainer-
gasse 2Z, Polizeiwache.

Elfsen : Bergwesens - Administra¬
tion «- und Producten - V -rschleiß °.
l . l . , Stadt . Himmelpsortg . 8.

— Cameral - BezirlS . SammlungS-
und Tabak -FabrilS -DirectionS - ,
k.l . . Landstraße , im Hanptzollamt.

Central - StaatS - , I . Abiheilung
und V. Abtheilung , Stadt , Sin¬
gerstraß - 17.

— Depositen - , landesgerichtliche,
Stadt , Ballhausplatz Z.

^» Finanz - Bezirk » - DirectionS - ,
I . Abtheilung , Landstraße , im

Hauptzollamte , II . Abtheilung,
Stadt , Wollz - ile 22.
Fleisch - , magistr . , Stadt . Wipp-

ling -rstraße 8.
— Forst -DirectionS - , Landstraße,

Hauptzollamt.
— Hofzahlamts - , k. Stadt.

Burg.

Cossen : Katastral - . k. k. . Stadt,
Postgasse «.

— Kriegszahlamts - , Nenbau , Hof¬
stallstraße 7.

— LandeS -HauptauSgabs - , k. k. ,
Stadt , Herrengasfe Ii.

— LanoeS - HauPleinnahms - , !. k.,
Stadt , Singerstraße 17.

— LandschastS - Overemnehmer-
amts - . k. k. n . - ö., Stadt , Herren-
gass- IS.

— Lotto - GesällS -Directi °nS - ,k . r .,
Stadt , Salzgries 2».

— Nationalbank - . Stadt . Herreu-
gass- 17.

— Postdir -ctionS - , k, k.. Stadt.
Poftgass - 1«.

— Politische Fonds - , k. l . . Stadt.

— Privat - , Patrimonial - . Fami¬
lie, ^ und Avitical - Fonds - Di-
rectionS - , k. k. , Stadt , Ztall-
b» sggasse ü.

— Provinzial - Cameral - Ein-
nahmS - , k. k. n. - ö. , Stadt , Sin-
gerstraße 17.

Provinzial - KriegSzahlamtS - ,
k. I., Neubau , Hosstallstraße 7.

— Spar - , priu >, Stadl,Grad . 12.
— Staats -Haupt - , k. >.. Stadt,

Singerslroße 17.
— StaatS -D -positen -.l . k. , Stadt,

Tingerstraße 17.
— StaatS -Eisenb . - Haupt - , k. I . ,

Stadt , Siugerstroße 17.
— Staatsschulden - Tilg . - Fonds-

Haupl - , k. k. , Stadt , singer
ftraße 17.

— Tabaksabriken - Directions -, k. k. ,
Stadt , Seilerstatte 7.

— Telegraphen - , k. k. , Stadt,

— Univers . - Cameral - Zahlamts - ,
k. k., Stadl , Singerstraße 17.

— Universal -KriegSzahlaintS - .k. k. ,
Stadt , am Hof 17.

— Universal - StaatS - » nd Banco-
schuldcn - , k. l . , Stadt , Singer
straße 17.

Central - Bergbaudirectio » , k. k. ,
Stadt , ZohanneSgasse S.

— Papier - Stiimpelamt , Stadl.
Seilerstatte 7.

— Commission siir Ersorschnng und
Erhaltung der Baudenkmale,
Stadt , Singerstraße 17.

— -Anstalt sür Meteorologie und
Erdmagnetismus , Wieden , Fa-
vorilenstraße ZV.

— Taramt , Stadt . Riemerstr . 7.
— Direction der Tabakfabrilen u.

Einlösungsämter , Stadt , Seiler-
stätt - 7.

—Milil . - R -chnnn iS -D -partement.
srüh -r Hoskrie .iSbuchhalt .,Stadt,
Fl - ischmarkt Iii.

— Markthalle , Landstraße , zwi¬
schen der Hauptstraße u. Unger¬
gasse am Eiseubahnviadnct.

Cigarren -Fadrike » , Landstr ., Haupt¬
straße SS ; Alsergrund , Porzel¬
langasse i !>; Landstraße , Renn¬
weg ZV.

— (Havanna -) V . rschleiß , Stadt.
Seilerstätte 7.

— Verschleiß von Specialiläten,
Stadt , Graben.

Civil . Mädchen - Pensionat , Iosef-
stadl , Iosephstädlerstraße «1.

Kolosseum , Schwenders in Füns-
Haus.

Conscriptionsamt , Stadt , Wipp-
linge , straße 8.

Conservatorium fiir Musik . Stadt.
Tnchlauben 1».

Consistorium , erzbischöfl . . Stadt,
Stephansplatz 7.

— feldbischöfliches , Stadt , Tein-
wltstraße I ».

— der Universität , Stadt , Son-
nenfelsgasse 2Z.

— evangelisches , Stadt , Herren¬
gass- II.

Convict . grSsl Löwenburg 'scheS,
Jos -sstadt , Piaristengasse tS.

Credit - Anstalt für Handel u. Ge¬
werbe , Stadl , am Hos S.

-Booencreditanstalt , Ttadt .Schot-
tenring 2.

Damenftift . savoyischss , Siadt , Jo>
yauncSgasse 15.

Dampfmiihle , k. k. ausschl . privil . .
am Schnllel nächst dem Pratcr
>!» ; Central - Bureau : Stadt,
Kiirnlnerstraße 1«.

DampfschiffahrtS -Gcsellsch - ft , l . k.
priv . erste österreichische , Land¬
straße , Dampsschifsstraße 2.

-Lloyd - AgentschafI I k . Fri -drichs-
straße S.

Dampfwasch -Anstalt , Leopoldstadt,
Mi -Sbachgasse 15.

Deposilenaml , k. k. Gerichts -,Stadt,
Ballhausplatz S.

Deutsches Lrdenshans , Stadt,
Singerstiaße 7.

Dirasterialgebäude - Direclio » , St . ,
Seilerstätte 7.

Doitore » -Kollegium d. Universität,
Stadt , Bäelerstraße 2».

Tolnietschkanzlci , I . vereinigte . Au¬
gustinerstraße 12.

Efseeten -Sorietät , Stadt , Strauch-
gasse 2.

Ehcgcrichl , latholjches , Stadt , Sie-
phauSplatz 7.

EinguartierungSaml , Stadl , Sal-
vatorgasse 8.

Eisenbahnen ; k. I . techu . admin.
General -Direction , Stadt , Poft¬
gass- 8.

— Böhmisch - Westbah » , Stadt,
Wipplingerstraße IS

— Kaiser Ferd . - Nordbahn , Bahn¬
hos ; L-opoldstadt , Nordbahnstr . Z.
Speditionsbnrean (zur Aufnahme
v. Gütern ) : Stadt , Ialoberh . S.

— lomb . venetianische Central-
italienische Eisenbahugesellschast-
Direction : Stadt . Kiirntner-
straße 5!> ; Bahnhos ; Wieden,
Südbahnplatz 2 ; SpsditionSbn-
reau , Stadt , Seilerstätte 2.

— k. k. privil . Staatseisenbahn-
G - selllchafl , Stadt , Minorit -n-
Platz 7 . Stadtbureau ; Wollzeile
IS Gürerausnahme ; Leopoldstadt,
CircuSgasse 52.

— Wien - Raaber , Bahnhof vor der
Belvedere - Linie ; SpeditionS-
Bureau : Stadt . Nothenthurm-
strosje S.

— Kaiserin Elisabeth - W -stbahn.
Bahnhos v. d . Mariechilserliine,
Speditionsbureau in der Stadt,
Wollz - ile IS.

— Brünn - Rossitzer , Bureau in
Brünn.

— Graz - Köflach -r , Stadt , Eli-
sabethstraße 2t.

— Ostgaliz . Carl Ludwig - , Stadt,
Kärntn -rring 7 ; Speditionsbu¬
reau ! Stadt , Singerstraße Z2.

— Süd -NorddentscheVerbindungS-
bahn «Reichenberg - Pardubitz ),
Stadt , Gonzagagasse 8.

— Theißbahn , Stadt , Parlring2
— WolfS -gg -Trauuthaler Kohlen¬

bahn , Stadt , Wallfischgass - 8.
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Eisenbahnen : Kärntnerbahn,Stadt,
Minoritenplatz 7.

— Lemberg - Czernowitzer , Stadt,
Kärntnerring 12.

— Orient .- k-k. priv . Kailer Franz
Josephs - Bahn am Südbahnhofe.

— französische Ostbahn , Agentur u.
Speditionsburea », Bäckerstr . 3.

Elisabethinerineil , Spital der,
Landstraße , Hauptstraße 4.

Entbindungsanstalt , (Privat)
Wienstraße 47.

Equitations -Jnstitut , Ccntr, , Land¬
straße , Ungergasse >">S und öl.

Erzbischöfliches Conststorinm , St . ,
StephanSPlatz 7.

— Seminarium , Stadt , Stephans-
Platz Z.

Erzbischöfliche Residenz , Stephans¬
platz 7.

Erzgicßerei , l . k. Knnft - , Wieden,
Favoritenstraße 3.

Erziehungsanstalten : l . l , There
stanische Ritterakademie , Wieden,
Favoritenstraße I?

— Löwenburg . Convict , Zoseph-
stadt , Piaristengasse « .

— WaisenhanS , >. l . Alsergrund,
WaisenhauSgasse S.

— — städtisches fitr Mädchen,
Kaiserstraße 9S.

--städtisches für Knaben , Lau-
renzgasse 2.

— für Officierstöchter , in Her-
nalS SS.

— Civil - Mädchen -Peusionat , Jo-
s-phftadt , Josephstädterstraße «I.

— der Salesianerineu , Landstraße,
Rennweg 10.

— Lehranstalt für Töchter der ge-
meinen Militärs , Landstraße,
Sipostelgass - ll.

— Blindeninstitut , Josephstadt,
Blindengasse ZI.

--für Israeliten , Landstraße,
Nudolfgasse 22.

— Taubstummeninst . , Wied ., Favo-
riteustr . 1Z.

E «compte .Sesellschast,uied . öst . rr . ,
Bureau : Stadt , Freiuug 8.

Evangelische Kirchen : Stadt , Do-
rotheergasse Iii , I » : — Mariahils,
Gumpendorferstraße , » eben 12!).
GarnisonSlirche : Schwarzspani-
erstraße.

— Superiuteudenze » : Dorotheer-
gass- IS , 18.

Zacultäl , evangelisch theologisch - ,
Aisergrund , Mariamiengasse 25.

Familien Fonds - Güter - Direction
Stadt , Fleischmarlt S

gechtfchule ^ nied . - österr . ständische,
Feldconststorial -Kaiizlet , l . l .,St . ,

Teinfaltstraß - lv.
Feld -Superiorat , l . l . , Stadt , Schot -

tengasse 7,
ZeldlriegS -Commissariat , l . k., Neu¬

bau . Hosstallstraß - 7.
Feldzengamt , l . l ., im Arsenale
Feucrgewchr -Fabrik , k. ! . , im l . l.

Arsenale vor der Belvedcrelinie.
Finanz -Ministerinm , Stadt , Him-

melpsortgasse 8, Johannesg . Z.
— Landes - Direction für directe

Besteuerung , Stadt , Herrengasse
ll , — für indirecte Bestenerung,
II . Section , Landstraße , im
Hauptzollamt.

— Ministerial -Archiv , Stadt , Jo-
Hannesgasse 0.

— Bszirlsdirection f Wien u.Umge-
bung , im Hauptzollamtsgebäude.

— Wache , Sektionen l . nnd II.
Landstraße , Znvalidenstroße 5,

Section III , Landstraße , Hintere
Zollamtsstraße Ig.

— Procuratnr , St ., Hoher Marli 5.
FindelhauS , l l „ Jos -Phstadt , Al-

serstraße 21 und 23.
Fond « - Hauptcasse , ! . l . polit . ,

Siadt , Singerstraße 17.
Forftdircilion , l . r. nied . österr,,

Wieden , Favoriienstraße S.
Forftlehranftalt in Mariabrunn
FortificationS -Bauomt , l . l ., Stadt,

Scholtensteig 37.
Fortifirations - Direction , Stadt,

Freinng S.
— DistrictS - Dir -ction , l . l ., n . - ö.,

Jos -Phstadt , Parad -Platz 13.
— Local - Direction , l . k. , Stadt,

Wollzeile 6.
Franz Josefs -OrdenS -Kanzlei , l . k.

Burg.
Garden : Arcieren - Leibg . , Land¬

straße , Renuweg 3 und i.
— Trabauten -Leibg ., Neubau , Ma¬

ri nhilserstraße 20.
— Hos - Gendarmerie , Neubau,

L-rchenselderstraße 1.
— Hosburgwache , Neubau , Breite¬

gasse 3.
GarnisonSNrche , evangelisch - , Al-

sergrnnd , Schwarzspanierstraße,
Gärten : Augarte » , Leopl' ldstadt,

obere Augart -nstraße 1
—Belvedere , Landst ., R -unweg 0.
— botanischer , sür österr . Flora,

Landstraße , Rennweg 0.
— Hos -, an der Bnrg.
--im Pratcr , Eingang linls

im Proler
— im Theresia » »»: , Wieden , Fa¬

voritenstraße 15.
— botan . Universität «-, Landstraße,

Rennweg 14.
— d. Gartenbau -Gesellschast , Stadt,

Parlring IS.
--botanischer , am Josephinum,

Alsergrnnd , Sensengasje3.
— VollS - und Paradies , Eingang

vom äußern Burgplatz nnd der
Löwelbostei aus.

— Stadtpark , am Parkring.
— d. Fürsten Liechtenstein , Alsee-

grund , Fürsteugasse l.
— d. Fürsten Schwarzenberg , Land

straß - , Heugasse I.
--Liechtenstein isriih r̂ Rasu-

mossskh ) , Landstraße , Vtasumoss
skhgasse 3.

— des Herzogs vonModcna , Land
ftraße , Bealrixgasse 29.

— des Erzherzogs Marimiliun,
Landstraße , Beatrixgasse S7.

Gartenban -Gesellschaft , k.k., Stadt,
Parlring IS.

Gcbärh °» s,k , k. , Alserg . . Alserstr . i.
Gcsangenanfsicht , St - rngass - 8,
GesangcnhauS r. k , Land -Sg-richt,

Paradeplatz 19.
Gcsälls - Gericht , oberstes k. k. ,

Siadt , Löwelgasse IS ; Einrei-
chungs -Protololl nnd Registra¬
tur : Stadt , Johannesgasse 'S.

— Obergericht , k. k. , Stadt , Her-
rengasse 7.

— Bezirksgericht f. Wien u . Umge-
buug , Landstr ., im Hauptzollami.

— Verwaltung sür Oesterreich ob
n. unter der EnnS , k. k. verein.
Cameral - , Landstraße im Haupl¬
zollamt.

Geldwechsler : Deutsch , Lichten
steg 2 — Escomp teanftalt
vormals Schnapper , Kärntner¬
straße 9. — Kürst Eduard,
St -phanSplatz 2 — Löwenthal
I M . St -PhanSPl . 9 — Mandl
L. Graben 19. — Ott Richard

Kärntn -rstraß - S». - RibarzI,
KSrntn -rstraße 10. — Sothen
I . C . Graben IS . — Ussen-
heimer Sc S , Graben 18. —
Weiß «- yischhos Kärntner¬
straße 8.— ZinuerA . Stephans-
platz 8,

Gemälde -Gallcrien : Sr . Mos . des
Kaiser « , Sladt , Burg ; k. l,
Belvedere , Landstraße , Renn¬
weg S tEintiitt frei , Sonntag
Dienstag u . Freitag , 9 bis -!
Uhr Nachm .) ; .der i . k. Aka-
demie der bildenden Kün¬
ste , S !adt,A » uagasse 3 ; v. Art¬
haber . Döbling , im Tulln - r-
Hose; Czerni » , Gras ; Joses¬
stadt , am Paradeplatz 9: v. Eß-
lerliazl , , Fürst , Mariahilf,
Mariahilferstraße 73 ; Fleisch¬
hacker F , G . , Stadt , Tuch,
tauben 7 ; I ä g er Fra n z , Laim-
grnbe , ^ heatergasse 2 : Liech¬
tenstein , Fürst , Alsergrund,
Fürstengasse I , und Stadt , Bank¬
gasse 9 ; Schön dorn , Graf,
Stadt , Renngasss -! ; Lam¬
ber g ' sche Gailerie , Stadt , Jo-
hamiesgasse i ; von Brenner,
Graf , Stadt , Wollz - ile l » ; v,
Berolding - n . Graf , Leopold¬
stadt , Prat - riiraße IljvonHar-
rach , Graf , Stadt , Freiuug
3 ; von Rako , Gras , Stadt,
Doratheergasse II ; von Ber¬
ger , Stadt , Weihburggasse 2;
von Fell » er I . , Alsergiuud,
Als -rbachstraße 2i ; von Gal¬
vag n i P . , Ritter v ., Stadt,
Rauhensteingasse 8 ; von Gude-
nus , Baron , Stadt . Schausler-
gasse 3 ; von Heinrich F . ,
Wieden , Wienstraße 27 ; von
Henkeren , Stadt , Schotten-
bastci lv ; von Jmredv, , Wieden,
Wienstraße27 ; von Purtschle,
N - »bau , Scholteufeldgasse Sj;
Dräsche H , Fleischmarlt 1.

GemeindcbczirkSlanzleieu .' Leopold¬
stadt , kl . Sperlgass - 10 ; Land¬
straße , Gemeindeplatz 3 ; Wieden,
Schäsergasse 3 ; Margarethen,
HuudSthurmerstraße 58 ; Maria-
ljils , Gumpendorferstraße 10« ;
Neubau , Neubaugasse 25 ; Jos -s-
stadt , Schmidtgass - IS ; Alser¬
grund , Währingergasse I.

Gemeinderaih -TitznngSloeale , St . ,
Wipplingerftraße 8.

General - Land - und Haupt - Münz-
prodiramt , k. l , Landstr ., Heu-
maikt l.

— Militär - Commando , l. k. nied . -
öst- rr . , Neubau , Hosstallstraße 7.

— Quartiermeisterstab , k. k., St . ,
am Hof 17.

— Gendarmerie Juspection , l . l . ,
Stadt , St Ulrich GlaciS 1.

— Remontirungs . , B -rpflegs ,
FuhrwefenS -.Artilleri - - u .Genie-
Directio » , Siadt , am Hos 17. n^
G -treidemarlt 1.

Geographisches Institut , l . l . Mi¬
litär », Josephstadt , am Parade¬
platz 7.

Geographische Gesellschaft , uud
Geologische Rcichsanstalt , r. k. ,

Landstraße , R >,sum °ssskystraße 3.
Gesangsvcrcine siehe Verein - ,
Gesandtschasten : Baden , Stadt,

Strauchgass - 2. - Baiern:
Stadt , ' Minorit -nplatz 4. —
Belgien : Stadt , Renngasse «.
Braunschw - ig : Alsergrund,
Tiirk -nstraße sl . - Brasilien:
Stadt , Herrngasse 8. - Däne-
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marl : Stadt , Molkerbast - i 6,
— Frankreich : Sradl . Herren-
gaste ». — Großbritannien:
Stadt , Sch -nkenstraße »2. —
Hessen (Großher,ogth >im,>:Wie-
den , Heugass - I .— Iohanni ter -'
orden : Leopoldstadt , Praternr.
7. — Italien : Kolowratring
«. — Kirchenstaat (Nun.
tiatnr ) : Stadt , am Hos 4.
— Mecklenburg - Schwe¬
rin und Strelitz : Stadt
Kärntnerring IS . — Nie¬
derlande : Stadt , Kärnt-
»erstraße lt . — N ord amerika:
Wieden , Favoritenstraße SS. —
Oldenburg : Stadt , Neuer
Markt Ii, —Port « gal : Landstr.
Salesianergasse SS. — P r e u ß e n:
Stadt , Schentenstraße lg . —
Reuß : Siadt , Graben 4. —
Rußland : Stadt , Wollzeile SV.
Sachsen (Königreich ) : Stadt,
Singerstraße l «. — Sachsen
(Herzogthümer ) : Leopoldstadt,
Asperngasse S. — Schweden:
St ., Opernring SS. — Sch >vei z:
Stadt , Kohlmarlt 7. — Spa>
nien,Stadt,Johannesgasse7 . —
Türl - i : Stadt , Krugerstraße 10.
— Würremberg : Stadt,
Haarhof 2.

Gesellschaft der Aerzte , Stadt , Uni-
versitätsplatz 1.

— der Freunde der Naturwissen¬
schaften . Berciuslocale : Land¬
straße , am Henmarlt l.

— der Musikfreunde des österr.
Kaiserstaates (Musilver .), Stadt,
Tuchlauben IK.

Gcwehrsabrik , l . I. Feuer - , im Ar-
senale vor der Belvedere -Linie.

Gewerb - Verein , n . ö. , Stadt,
Weihburggasse 4.

Gremium der Kaufmannschaft , St .,
Krugerstraße S.

Griechische Schule , Stadt , Fleisch¬
markt lS.

GroßhandluugS -Gremial - Expedit,
Stadt , Annagasse 20.

Großhändler u . BanquierS : Fig-
dor I Söhne . Conradgasse
S ; Henikstein W . Ritter von,
Kiirntncrstraße 10 ; KönigS-
wart - r M . , Kärntnerring 4;
Mayer H .. Dorotheergasse !>:
Nenwall M . C «- Comp ,
Schulhos 4 ; Rothschild S.
M . , Freih . v.. Nenngass - Z;
SchöllerA .,Woll,eile4 ; Sina
I . S . . Freiherr von , Hohen-
niarktv ; To desto Ed ., Kärut-
n -rstraße S1 ; WodianerM . ,
Tuchlanben 17.

Grust , 1. 1. , Stadt , Neuniarll , Ka-
Puzinerlirche.

Grundbuchsamt , Stadt , Ballhaus-Platz S.
GruudentlastungSfondS - Direktion,

Stadt , Herrengasse II.
Grundsteuer - Katastral - General-

Direction , k. k. , St . , Wollzeile Z7.
GußhanS , i . l . im Arsenale.
— siehe auch Erzgießerei.
Ghmnaslum , l . t . alod . , Stadt.

Chriftiuengasse 0 ; der P .P . Schot¬
ten , Stadt . Freiuug ö ; der P.
P . Piariften,Josephs »., Piarist -n-
gaste 4Z; Ther -sianisches , Wied .,
Favoritenstraße IS.

Ghmnaslum , Real -, Leopoldstadt,
Taborstraße , 24 ; Mariahils,
Schmalzhosgaffe I«.

Handelsministerium Postgasse 8.
Handelsgericht , l , l ., St . , Herren-

gaste SS.

Handels - » nd Gewerbekammer,
Stadt , Strauchgasse t.

HandclS -Akadenlie , Stadt , Made-
unestraße 12.

— Gremial -Krankenanstalr , Wie¬
den , Karolhgass - II.

— Kranken - nnd BcrpflegS -Jnsti-
tnt , Iosephstadt , R - itergasie l.

Haupt -Miiiizamt , k. k., Landstraße,
am Heumarkt l.

— Zollami . k. k., Laudftraße , vor¬
dere Zollamtsstraße I.

— zollämtlichePostwagen Expedit . ,
Stadt . Postgass - I«

Hanpt -Pnliziruugsamt . 1. 1., Land¬
straße , am Heumarkt 1.

Hauszins -Erhebnngs -Commissio »,
l . k., Stadt , Herrengasse IS.

Herrenhaus . Stadt , Herrng . lz.
Heumagazin . k. k. , Leopolds ! , ob.

Augartenstraße 12.
Hos -Apothel - , Stadt , Hadsburger-

straße 11.
— Baumaterialien »»«!, Stadt,

BallhauSplah S.
— Baumaterial - Magazin , k. k. ,

Alsergruno , Roßauerlände 7.
— Bibliothek , k, l . , Stadt , L>urg.

(Ist täglich sür Jedermann von
0 bis >', Uhr offen ).

— Burgwache , l . k. , Kaserne,
Neubau , Breitegasse Z.

— Capelle , r. k. , Stadt , Bnrg.
— Controloramt . k. k., Stadt , Burg.
— Fouragemagazin , t . I. . Maria¬

hils , Magdalenensiraße 40.
— Gärtnerei in Schönbrun ».
— Gendarmerie - Kaserne , k. k. ,

Neubau , Lerchenfelderstraße l.
— MarstaU , k. ! . , Neubau , Hof.

stallstraße l.
— Münz - u. Antikencabinet , k. I .,

Stadt , Burg.
— Naluralien - Cabiuet , k. k. , Stadt,

Burg.
— Opernschule im neue » Operuh.
— Reitschulen : Stadt , Burg;

Neubau , Hofstallstr . I.
— Wagenburg , Hosstallstraße 1.
— und Staatsdruckerei , Stadt,

Singerstraße 28. Verlag ebenda.
— Theaterdirection , k. l . oberste,

Stadt , Bnrg.
Holzverschleißamt , r. r . , Landstr . ,

HumanitätS -Anstaltcn . Eriche » !
Direction , Stadt , Wallfischgasse
l . Vereiuskr >ppe » : Josephstadt,
Blind - ngasse SS; Neubau , West-
baynstraße 4l>; Brigittenau IM;
Leopoldstadt , große Schifsgasse
28 ; Stadl , S -ilerstättelv ; Wie¬
den , MargarelhenstraßeSS ; Wie¬
den , Schaumburggassc 10 ; Ma¬
riahils , Gnmpendorserstraße .06.

— Waisenhaus , k. l . , Alsergruud,
Waiseuhausgasse S.

---städtische : Neubau , Kaiserstr.
02 ; Margarethen , Lorenzergassel.

— Taubstummen -Institut , Wieden,
Favoritenstraße 1Z.

— Blrnden . Jnslitnt , Iosephstadt,
Blindeugasse ZI.

--sür Israeliten , Landstraße,
Rudolphgasse 22.

— Findelhaus , Iosephstadt , Alser-
straße 2l , 2Z.

— Schutzpockeu - JmpsungSinstitut,
Iosephstadt , Alsrrstraße 21 u. 2S.

— öffentliches JmpsungSinstitut s.
armeKi »der,Stadt,Tuchlauben7.

— St . Aunen -Kind -rspital , Alser¬
gruud , Kinderspitalgasse 0.

— unentgeltl . Kinderspital , Wie¬
den , Margarethenstraße ZS.

Humanitäts -Anftalteii , unentgeltl.
Kinderspital , zu St . Jos -PH,
Wieden , Kolschitzkygafse S.

— öffentliches Kinder - Kranken-
Institut , Stadt , Tuchlauben 7.

— allgemeines Krankenhaus , r. k. ,
Alsergruud , Alsrrstraße 4.

— Filial - Spital aus d. Wird . , Fa¬
voriteustraße Z2.

— RudolsSsPital , Landstraße , R»
dolfSgasse lS.

— Krankenhaus sür Priester , Land¬
straße , Ungergasse Z8.

— Irrenanstalt , Allergrund , Laza-
rethgasse 14.

— Geb -ir - Anstalt , Aisergrund , AI-
serstraße 4.

— Militär - Garnison « - Spital,
Aljergrnnd , GarnisonSgasss s u.
Landstr . , Reniiweg 7S.

— Krankenhaus der barmh . Brü¬
der , Leopoldft . , Taborstraße 16.
Reconvalescentenhaus , Landstr . ,
Hauptstraße WS.

— Krankenhaus d. barmh Schwe-
stern , Mariahils , Gnmpendor¬
serstraße 108. Filiale in d. Leo --
poldstadt , Karmelitergasse 9.

— Krankenhaus der Elisabetyi-
uerineu , Landstraße , Haupt,
straße <.

— Priester - Dcficienten - u. Kran¬
ken- Institut , Landstraße , Unger¬
gasse 4».

— Krankenhaus der Israeliten,
Alsergruud , Seegasse 0.

— Kraule »- und Pensions - Insti¬
tut sür HandlungS - Commis , Jo-
sephstadt , Reit -rgasse I.

— HandlungS - Gremial - Kranken¬
anstalt , Wieden , Karolhgasse 11.

— BersorgungShäuser , Alsergrnnd,
Waisenhausgasse I uud Spital
gasse 2S.

— BürgerversorguugShauS , Wäh-
ringerstraße SS.

— Privat > Bersorguugshans sür
arme Dienstboten , Landstraße,
RochuSgasse 8.

— JnvalidenhauS , Landstraße , J »>
validenstraße I.

— Gruudjpitäler der Gemeinden:
üeopoidstadt , auf der Haide IS;
Neubau . Lindengasse 20 nnd
Kois - rstraße -I ; Mariahils , Gum-
peudorserstraß - 100 ; Mondschein-
gaste 0 Iosephstadt Lercheng.
>:>; Aisergrund , Lichtensteinstr.
88 ; Wieden , Neunianngasse 7;
Margarethen , HundSthurmer-
straße 77 ; Lichtenthal , Spittel-
auergasse 7.

Hhpothckeii -Bailk .Stadt .LandhanS-
gaste 2.

Jägermeisteramt , Burg.
JUuminations - und DecorirungS-

anstalt , Stadt , Käriitnerstr . I» .
Immobilien - Gesellschaft , Wiener

erste , Bureau : Stadt , Weih¬
burggasse 14.

JmpsnngSiiiftitnt siir arme Kinder,
Tnchlauden 7. , Habsburgergasse
0 und Als - rstraße 23.

Jnquisttcnspital , I. k. , Iosephstadt,
am Paradeplatz 1».

Institut , k. k. polht . , Wied . , Tech¬
nikerstraße 1Z.

Josephinnm , Institut feldärztlicher
Zöglinge (jetzt I . I . medic .-chir.
Jos -sS - Akademie ) , Allergrund,
Währing -rstraße IS ; Das Mu-
seum ist zu sehen an Samstagen
von II bis I Uhr ; Eintritts¬
karten erhält man Donnerstag
vorher beim Herrn Prosector.
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JllvnlidenhauS , I . I ., Landstraße,
Jnvalidenstraße l.

— sür k. k. Officiere , Neulerchen¬
feld 136.

Jrrenheilanstalt , I> I. , Alsergrnnd,
Lazarethgasse 1-!, und Alser-
straße ».

Israeliten - Kinderbcwahranstalt,
L- opoldstadt , Schiffamtsg . IS.

— Schule und Synagoge , Stadt,
Seitenstiittengosse -i,

— Synagogen , neue , Leopoldstadt,
T -mpelgass - , Schiffamtsgasse;
Mariahilferstraß - m.

— Spital , Alsergrund , Seeg . 9.
— Blinden - und Taubstummen-

Institut , Landstr .,Rnd ° lsgasI - 2S,
— Waisenhaus , Leopoldstadt , Tem¬

pelgasse S.
Kämmereramt , I. k. Oberst - , Stadt,

Burg.
Kanonenbohrerei , l . l . , im Arsenal

vor der Belvedere -Linie.
Kanonengiesierei , l . l -, im Arsenal.
Katastral -Central - Mappen - Archiv

und Lithographie , l . I . , Land¬
straße , HauptzollamtSgebiiude.

Kaufmannschaft , siehe Gremium.
Kausmannshalle , Praterstraße lt.
Kwderiewahranstalten : Alserar . ,

griin - Thorgass - 19 und Radier
gass- 9 ; Servitengasse 9 ; Land¬
straße , Apostelgasse 7 und Stein-
gasse 16 ; Mariahils , Gumpen-
dorserstraß - In « ; Margarethe » ,
Gartengasse 8 u . Mauthausgasse
» ; Leopoldstadt a . d . Haid - 9
und untere Augartenstraße ZV;
Schlss -nntsgasse IS ; Wieden,
Siarhemberg gösse ö ; N -uban,
Schottenfeldgaste Vv ; Döbling
(Ober - ) 1SS; Hernal » »2 ; N - u-
lerch -nfeld 2S ; Rudolssheim,
Schulgasse l.

Kinderbewahranstalt , israelitische,
Leopoldstadl , Schissamlsgass ? IS.

Kircheumeisteramt , v. St . Stephan,
Stadt , Sl -PhansPIatz S.

Klöster : Barmherzig - Brüder , Leo-
potdstadt , Taborstraß - I« und
Landstraß - , Hauptstraße I»8;
Barmherzige Schwestern , Maria-
Hits , Gumpenborferstraße 1»« !
Brüder der christlichen Schulen,
Waisenhausgasse S ; Barnabiten,
Stadt , Habsbnrgerftraße 12 u.
Mariahits , Barnabitengasje l -j;
Benedictiner ( schott - U), -stadt.
Freiung v ; Dominikaner,Stadt,
Postgasse 4 ; Etisabrthinerinen,
Bandstraße , Hauptstraße i ; Fran¬
ziskaner , St . Franziskancrplatz
-j ; Ges -lltchast Jesu , Universi¬
tätsplatz 1 , Kapuziner , Stadt,
Mostergasse 2 ; Mechitharist -n,

Neubau , Mechithariste >-gass- -! ;
Minorit -n , Jos -PM ., Alserstraß-
17 ; Piaristcn . Jösephstadt . Pia-
ristengass - IS und »S, und Wie¬
den , Hauptstraße 82 ; Redemp
toristen , Stadt , Salvatorgasse
12 ; Redemptoristinen , Land¬
straße , Rennweg SI ; Salesia-
nerinen , Landstraße , Rennweg
w ; Servilen , Alsergrnnd , Ser-
vitengass - 7; Ursulinerinen , St . ,
Johann - sgass - « ; Congregatio»
der Töchter des göttl . Erlösers,
Kaiserstraße 25.

Korn - und M - Hlbörse , s. Mehl-
börse . -

Kranlenhäuser , siehe Humanitäts-
anstalte ».

KriegSministerium , Stadt , Hos 17.

Kriegszahlamt k. k. Nied. öst. Neu¬
bau , Hosstallftraße 7.

Kunstausstellung , permanente,
Kunstverein , St . , Tnchlanben ».
Im Sommer von 9 bis 5 Uhr,
im Winter von 1» bis -! Uhr.

Kupfcrftichsammlungen : Sr . Ma¬
jestät des Kaisers , Stadt , Burg;
Sr . l . l . Hoheit des Erzherzogs
Albrecht , St . , Augnstinerbastei K;
des Fürsten Eßterhazy , Maria¬
hils , Mariahilierstraße 7S.

Landesausschuß , n . - öfterr . , Stadt,
Hecrengasse IS.

Landes -Baudirection , ehem ., (nnn
mit der k. I . Statthalter - i ver¬
einigt ) . Stadt , Herrengasse ll.

— Schulbehörde , n . - öfterr . , Stadl,
Herrengasse II.

— Medicinal -Commission , Stadt,
Herrengasse II.

— General - Kommando , Neubau,
Hosstallstraße 7.

— Haupt - Sasse , >stadt , Herren-
gasse ll.

Landesgericht , k. t. , in CivilrechtS-
angelegenheiten , Stadt . Ball¬
hausplatz Z ; in Strajsachen , Jo-
sephstadt am Paradeplatz , 1».

Landesgerichts - und Gcsangenhaus,
Jofephstadl , am Paradeplatz 1».

Landhaus , n . ö. , Stadt , Herren¬
gass- IS.

LandwirthschastS -Gcsellschaft , k. I.,
Stadt . Herrengasse IS.

LebcnSversichernngs -Anstalten .siehe
Ass-curanz -Anstalten.

Lehenstube , k. t . (land - Ss) . , Stadt,
Herrengasse 11.

Leihamt , l . k.. Versatzamt , Stadt,
Dorolheergasse 17, s. auch Pfand-
leihanstalt.

Lloyd , öst. , Hauptagentur , Stadt,
Friedrichsstraße 0.

Lotto -GesällS -Dircction , l . l ., St .,
Salzgri -s 20.

Lcihbibli - theleu : Rockeustein,
Dr . , Singerstraße S , — Bach-
mann , Mariahilserstraß - S9, —
Hügel Ed . , Bauernmarlt 2 , —
Last A., Kohlmarkt 7, — Last
E ., Wollz -il - 17, — I . H - sky,
Prat -rstraßs 2S, — D raud t G .,
Margarethenstraße 8, — Ma¬
sch in Sky A. , May -rhosg °sscll,
— Brand t - r A. , Krügetgasse
2, — Dirnböck I ., Schotten-
gasse S, — WibiralK . ,Schlös¬
selgass - 24, — Prem B . I,
Wiihriug -rstraßs 2S.

Löwcnburg ' sches Convict .Piariften-
gasse 4S.

Lcopoldinenstistung sür katholische
Missiouiire , Stephansplatz 7.

Lcsevereiil der Gesellschaft der
Aerzte , Wollzeile 21.

— juridisch - politischer , Rothen¬
thurmstraße 15.

Magistrat u . Gem -inderath , Stadt,
Wipplingerstraße 8.

Marienstiftung zur Herandilduug
guter Hausmägde , Mariahilf,
Gfrornergasfe 12.

Markt -Commissariat , maqistratisch .,
Stadt . Wipplingerstraße 8.

Markthalle , Central - , La» °str .,Un-
gergass - , an der Eisenbahn.

Marktplätze:
DrotmarKt : Stadt , Loblowitzplatz

vor dem Bürgerspital.
Fischmarttt , an der Donau.
Wemülemardt , v. Franziskaner-

Platz an , durch die Weihburg-
gasse üb . d. Seilerftätte , dann
am Hof und auf der Freiung.

Geflügel - »ndCiermarttt , Singer¬
straße und tiefen Graben.

Heu - , Aal »- , Kohlen - und ASrncr-
markt , vereinigter , Margare¬
then , Reinprechtsdorferstr , am
Linienwall.

Hol -marttt , an de» großen Leg¬
stätten am Donauüser.

Mehlmarkt , Stadt , am neuen
Markt.

WdllmarKI , Stadt , am Hoi ; Wie¬
den vor dem Freihause ! am
Donauufer , nächstd . Kaiserbad.

TriioelmarKt , in der neuen Halle,
Alsergrnnd , Bergstraße.

WildpretmarKt , Stadt , aus dem
gleichnamigen Platze.

Mehlbörse , Korn - und,St ., Körnt-
nerstraße SI.

Mehlmagazin , k. k. ,La »dftr . ,R - u ».
weg IS.

Metereologische Anstalt , Favoriten-
ftraße SV.

Militärbehörden : Armeecommando,
Neubau , Hosftallstraß - 7.

— Appellationsgericht , Stadt . Frei-
uug ü.

— Landesgericht , St . , Fr - iung »
— LandeS - General - Comm ., Neu¬

bau , Hosstallstraß - 7.
— Platz -Eommando .Siadt , Löwel-

straß - 17.
— GarnisonS - Hauptspital , Alser¬

grund , GarnisouSgasse s , Sand¬
straß - , Rennweg 75.

der,^ Stadt ? ^Teinfältstraß - 10.̂ '
— Medicamenten - Regie u. Feld-

apoth -ken - Laboratorium , r . l . ,
Landstraße , Rennweg 12.

— Schwimmschule , im Prater.
— Verpflegs - Magaziu . r . k.. Land¬

straße , Ungergasse 49 uud Leo-
poldftadt , obere Augartenstr . 12.

— - geographisches Institut , So-
sephstadt , am Paradeplatz 7.

Mincralien -Cabiiict , r . r ., in der
Bnrg . Ist zu sehen : Mittwoch
von Iv —1 Uhr ohne Eintritts,
karten.

MinisterrathS - Kanzlei , Hofbnrg u.
Bankgasse 19.

Ministerium der answärtige » An¬
gelegenheiten und des ! . Hauses,
Ballhausplatz 2.

Wipplingerstraße II.
— der Finanzen , Stadt , Johan¬

nesgasse » und Himmeipsortg . 5.
— der Jnstiz , Stadt , Opernring8.
— des Krieges , Stadt , Hos 17.
— sür Handel u . Bollswirthschast,

Stadt , Postgasse 8.
— sür Cultu « und Unterricht,

Wipplingerstraße 29.
MonturSdepSt , Josesftädterftraß-

Miinzaiut . k. t . Haupt - , Landstr . ,
am Heumarlt 1.

Münzen -Sammlungen : Cab . I . l .,
Burg ; der I . k. orientalischen
Akademie , Stadt,Jalobergasse S.

Museum , anatomisch ., d. k. k. Uni¬
versität , Stadt , UnlversitätS.
Platz 2.

— anatomisch - Pathologisches , der
t . k. Josephs - Akademie , Alser¬
grund , Währingergasse IS.

— anatomisch -pathologisches , des
I . l . allgemein . Krankenhauses,
Alsergrnnd , Als - rstraßi ! -i.

— anatomisch -Pathologisches , des
l . k. Thierarznei - Jnstltut, , Land¬
straße , linke Bahngasse 7.

— botanisches , k. k. , Stadt , Burg.
— mineralogisches , k. k. , St .,Burg.
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Museum , ophthalmologische « , deS^
k. I . allgemeinen Krankenhauses,
Alsergrnnd , Als -rstraße 4.

— zoologisches , k. k., Stadt,Burg.
— pro », sür Kunst und Industrie,

Stadt , Ballhausplatz «>.
Musikfreunde , Gesellsch. d , Stadt,

Tuchlanbsn IK.
Nationalbank , priv . österr ., Stadt,

Herrengasse 15, 17,- Freiuiri S.
Naturhiftorische Sammlungen : r . k.

Hos -Natural . - Cabinel , verein . ,
Stadt , Burg (ist an Donnerst,
von !)—12 Uhr zu sehen ; Eintritts¬
karten erhält mau die Tage vor¬
der beim Portier ) ; der med.
chirurgischen Josephs Akademie,
Msergru »d , Währingergasse 15 ;
eer I . I . Theresianischen Akade¬
mie , Wieden , Favorileustraße
IS ; der k. k. Universität . Stadt,
Bäck -rstraße »S.

Normalhauptschule , k. r., Stadt,

Nolariatökammer , Kanzlei ; Stadt,

Nuntiatur , päpstl . .Stadt , am Hos4.
Oberlainmcramt . mag . , Stadt,

Wipplingerstraße ».
Oberkircheürath , »ugSb . und h l

velischer Couf . ,Stadt , Herreu >>. li.
OberlandeSgcricht , n . ö. , Stadt.

Herrengasse 7.
OberstaatSanwaltschast, ! .?., Stadt,

Oberstes ^ Gefällsgericht , Löwel-
straß - IS.

Oberstes Urbarialgcricht , Hoher
Markt S.

Ob . RechnungS -Hof , Stadt , Anna¬
gasse 5.

Oberst -Hofmarschallamt , k.I. ,Stadt.
Burg.

Oberst -Hoflneisteramt , l . k. , Stadt,
Burg.

Oberst -Hof - und Landjägermcister-
amt , k. t ., Stadt , Burg.

Oberst -Kämmercramt , k. k., Stadt,
Burg.

Oberft - SIallmeisteramt , k. k. , St . ,
Burg.

Oberstfeldärztlichc Direction , k. r. ,
Stadt , am Hof 17.

Oberster Gerichtshof Stadt , Löwel-
straße IS.

Oberste Hoftheater Direction , l . !.,
Stadl , Burg.

Opernschule , im neuen Opernhause.
Ordenslanzlei , St . Steph . - , S >.,

Bankgasse «.
— golden - Blies ; , Hofburg.
— Sternkreuz , Hosdurg.
— deutscher Ritter , Singerstr . 7.
— Johannitter Riller , Johannes¬

gasse L
— Maria -Theresieii -, Stadt , Ball¬

hausplatz s.
— Franz - Iosess - , Stadt , Burg.
— Leopolds , Stadt , Herrengasse 14.
— Eiserne Krön - , Stadl , Herren¬

gass - 7.
Orientalische Akademie , k. l . , St .,

Jalobergasse Z.
Patrimo »ial - ,Fideilommiß - , Fami¬

lien - u . Avitical -Guter -Direction,
k. k. , Stadt , Fleischmarkt Z.

Pfandleih - Gesellschaft,W >Ppling -r-
straße SS. Filialen ; sür Waaren,
Postgasse tS ; für ander - Gegen¬
stände , Neubau , Kaiserstraße SS.

Pazmanisuies Collegium , Schön¬
laterngasse tS.

PensionS -Jnstitnl sür bildende
Künstler , Magdalenenstraße -i.

— Für Wirthschastsbeamte , Wieden,
Hanptftralle S.

Physikalisches und astronomisches
Tobinel , I k.. Stadt , Burg.

Platzcommando , k. k., Stadt . Lö-
welstraße 17.

Polytechnisches Institut , k. k., Wie-
den , Technikerstraße 1Z. Ist a»
Samstagen von g—IS Uhr zu
sehen . Eintrittskarten behebt man
früher in d . Directions -Kanzlei.

Polizei -Direction sür die Stadt,
Tuchlanben i.

— Hauptcasse , Stadt , Herreug . 7.
— -Commifsariatc;

Stadt , Pet -rsplatz 1» ; Leopold-
stadt , Sperlgassc 5 ; Land¬
straße , Ungergasse SS ; Wieden,
Fleischuianngasse s ; Margare¬
then . Grohgasse 5>; Mariadils,
Kaunitzgasse S : Nenbau , Nen-
bangasse ZS; Josesstadt , Joses-
städlerstraß - 5Z ; Alsergrund .Nuß-
dorserstrasje lS.

Polizeihaus , Stadt , Sterng . 8.
Polizei Wachcommando , Militär - ,

Stadt , Tuchlauben ->, Petersplatz
1».

Porzellan -Fabrik , !.k., ehem ., Alser¬
grnnd , Porzellangasse 51.

— ^ adriks -Niederlage , k. k. , St . ,
Schaustergasse >.

Postamt , t . k. , Central - , Stadl,
Postgasse 1U.

Postamts - Filiale , k. k. , Stadt,
Wollzeile v, - S - ilerstäil - SV,—
Habsburgergasse S. — Karme-
liicrplatz . — Landstraß - Haupt¬
straße -lg . — Wieden , Hanpt-
straß - »7, - Mariahilf , Gum-
Pendorf -rstraße l >7, — Neubau,
Dreilansergasse V, — Josefstadt,
Lange Gasse «S, — Währiuger-
straße 1.

Post -Dirertion , I. k. . »ied . -österr . ,
Stadt , Postgass - I«.

Post -Stallamt , k. t . , Stadl , Bück-»
straße so.

Priestcr -Deficienten - und Kranlen-
Jnstill » . Landstraße , Ungerg . :,8.

Protestantische Hanpt - uud Unter-
Realschule , Wieden , nebe » dem
Polyiechniknm.

— Filialschnle , Mariahils , Gnm-
pendorserstraße 1S!>.

Provinzial -Kriegszahlamt , k. k.,
» . ° ., Neubau , Hosstallstraße 7.

Punzirnngsamt , k. k , Landstraße,
am Heumarlt 1.

Rathhans , Wipplingerstraße 8.
Realghmuasien , Leopoldstadt , Ta-

borstraße S-i ; Mariahils,Schmalz-
hosgass - 18.

Realschulen : O b err - als chul en:
(K. k.) Landstraße , Rasumossskh-
gasse Z ; Nendan , Schott -nseld-
gasse i7 ; (Stiidt . ) Wieden , Wal-
icrgasse 7 ; Alsergrnnd , Grüne-
Thorgasse 7.

— Nilierrealschulen : Stadt , J ° -
haunisgasse 4 ; L-opoldstadt , obere
Donauüraße 69 ; Wieden , Haupt
straße 82 ; Mariahilf , Gumpcn-
dorferstraß - 106 ; Josefstadt , Pia-
rist -ng . 4Z ; Leopoldstadt , Prater-
ftraße 70 ; Mariadils , Kirchen -
gass- Z; Neubau , Neubaugasse 4S.

Rechnungshof , oberster , Stadt .Anna
gasse S.

RcichSrath , siehe Herrenhaus oder
Abgeordnetenhans.

Reilschule , l . k. . Stadt , Burg.
Remontirungs -Jiispection , k. r. ,Ge>

neral - , Stadt , am Hof 17.
Ressource , kaufmänn . . Stadt . Doro-

theergasse lv.
Saleslaner -Nonucnkloster u . Pen¬

sionat , Landstraße . Rennweg 10.

Saugammen -Jnstitnt , k. k. , Joseph
stadt , Als - rstraß - 21.

Savoyen ' sches Dameustift , h-rzogl . ,
Stadt , Johannesgasse 1».

Schatzkammer , k. I. , Stadt , Burg.
Schlachthäuser , Landstraße , Bieh-

marklgass - l ; Mariahilf . Mol
lardgasse 8Z.

Schnlbüchcr -VerlagS -Direction . k. l.
Stadt , Johannesgasse 4.

Schuldenarrest , Josephstadt , Als - r-
straße Z n . Alsergrnnd , Porzellan¬
gasse 51.

Schnypockeii -Hauptinftitut , k. l .,
Los -Phstadt , Mserstraße SI.

Schutzverein sür enilass -ne Sträf¬
linge , Kohlmorlt 11.

Schwefelsäure - und chem. Produc-
leu - Fabrik in Unteryeiligenstadt.

Schwitzbäder , Leopoldstadl , obere
Donanstraße ZI nnd «1 , Land¬
straße , Marxergasse 13, Ras »-
moffsivgass - e , Mariahils , L>.
»iengasse 5.

Seniinarium , erzd . , Stadt , Ste-
phanSPlatz Z.

— erzb . Diocesan -Knaben - , Maria¬
hils , Theobaldgasse S.

— sür Katholiken griech . Ritus,
Stadt . Schönlaterngasse IS.

— philol . historisches , Stadt,
UniverfitStsPlatz 1.

Sparrafse und damit vereinigt - all¬
gemeine BersorgungSanstalt , St .,
Grab - u 12.

Staatsanwaltschaft , r . k. , beim
Wiener Landesgericht , Josephs !.,
am Paradeplatz l !>.

StaatSdriilkerei , st ., Singerstr Sij.
Staatseiscnbahn -GescllschafI , St . ,

Minoritenplatz 7.
Staatsgüter -Administration , r . I. ,

Stadt , Sulzgries 20.
Staatsprüfungs -Comniission , St . ,

Herrengassc Ii.
StaatSrath , Stadt . Bankgasse tu.
StaatSschuldencafse , k. k. C -ntral-

Universal - . St . . Singerstr . 17.
Staatsschulden - Direction , k. k. ,

Stadt , Singerstraße 17.
Stadtbauamt . sriii )er Unterlammer-

amt , Stadt , Hos 0.
Stallburg , !. k., Stadt , R - itschul-g°ss- S.
Stallmeisteramt , k. k. , Ob . , Stadt,

Burg.
Statistik , administrative , Herren-

gasse 17.
Statistisches Bureau , städt . Stadt,

Salzgries SZ.
Statthalterei sitrOesterr . u . d.EnnS.

Stadt , Herrengasse II.
Stiimpelamt . k. k. n. öft . , u . Ceu-

tral -Papier - , Stadt , Seiler-
stiitt - 7.

Sternwarte , r. k. Univ . - , Stadt,
Universitätsplatz S.

Steucr -Administralio » , I. k. , Stadt,

Steueramt u . Cosse, mag . , Stadt,
Wipplingerstraße S.

Straßenbau -Direction , k k. u. - öst.
Smdt , Wollzeil - V.

Stulkbohr -rei , l . l . , im Arsenale
vor der Belvedere >Linie.

Stnckgießerei , l . k. , im Arsenal.
Siidbahngesellschast , Stadt,Kär » t-

nerstraße 5S.
Supcrinlendeuze » , evangelische,

beider Confessionen , Stadt , Do-
rotheergasse Iß.

Synagoge und israelitische Schule,'
Stadt , Seitenstetteugasse -I.

— nene , Leopoldstadt , Tempel¬
gasse u . Schiffamtsgasse , Moria-
hiis -rstraße lll.
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Synagoge der poln . Israeliten,
Leopoldstadt . II . Ank-rgasse 2.

— der türkischen Israeliten , Leo¬
poldstadt , gr . Mohrengasse 3.

Tabak - , k. k. Central - Direct . der
Fabriken und EinlöiungSämter,
Stadt , S - ilerstiitt - 7.

— Hauptmag . , k. k. , Seileistätt - 7.
Taubstummen -Institut , k. k>, Wie¬

den , Favoriteustraße 13.
— iör . , Landftr . , Rudolfgass - 22.
Taramt , k. k. Central - , Stadt,

Riemerstraße 7.
Telegraphen -Anstalt , k. Z. , und

Direktion , Stadt , Renngasse S.
Tbierarznei -Justitnt , k. I ., Land¬

straße , linte Bahugasse 7.
Todtenbcschreibungsämt , Stadt,

Wipplingerstraß - 8.
Topographisches Bureau de« k. k.

General -Quartiermeister - Slabs,
Jos -Vhstadt , am Paradeplatz 7.

Trabanten -Leibgarde , Kaserne der,
Neubau , Mariahilserstraße 20.

TranSport -SaminelhauS , k. t . ,Heu<

Niüversal -Cameral - ^ ahlamt , k. k.

— KriegS -Zahlamt , k. k-, Stadt,

— Staats - und Banco - Schuldcu-
Cass -, k. k. , Stadt , Sing -rstr . 17.

— Mil .Deposit . - Administr . , Stadt,
Hos 17.

Universität , I. k. , Stadt , Univcr-
sitätsplatz l ; Bibliothek , Stadt,
Postgasse S ; Consistorium , Stadt,
Sonu -nfelsgasse 23 ; Quästur,
St . , Universtlütsplatz I ? Stern¬
warte , Stadt , UniversitätSpl . 2.

UnterrichtSrath , Stadt , Wipplin-
gerstraße 29.

Vereine : Adeliger Fr -meu , Loblo-
witzplatz I.

— akademischer Gesangs - , Univcr-
sitätsplatz 2.

— AlterthumS - , Herrngass - IS.
— Alpen - , Bräunerstraße lt>.
— Arimathäa - Alserstraße 4.
— Beamten - erster , Währingerst . I.
— Cafino - adeliges , Herrengasje 8.
— Choriegenten , Hoher Markt lt.
— Concordia - , Domgasse 8.
— Consum - , erster , Wiener , Haupt-

magazin und BcreinSlanzlei:
Seilerstatte 13, Berschlelßmaga-
zine : Laudongasse «: Lax-nburger
straße 2 ; Broimagazin , Belve-
dcregasse 10.

— Frauen - , hoher Markt 7, Frau-
ziskanerplatz 5, Wohlthäligkeits-
verein Mariahilf 27.

— Fels , Borschußverein für Ge-
werbetreibende , Bäckerstraße 3.

— Fortbildungs - , jlir Buchdrucker,
Preßgass - IS.

— Kranken - und Invaliden -Unter,
stützuugs - , sür Buchdrucker und
Schristgießcr , Borstand I . Stock¬
hölzer v . Hirschseld , Buchdru¬
ckereibesitzer , Czerniugassc.

— Gesangs - akademischer , Uuivcr-
sitätspl 'atz 2.

--Donaunixe , Aulergasse t8.
--Eintracht , Seilergass - S.
--Eut -rpe , untere Alleegasse 13.

Jakoberhof.
--Mänu - r - GesangSvercin,Lob-

kowitzplotz 1.
--Zion , rothe Sterngasfe.
— Gesellen - , kath . Spicgelg . l.
— Gewerbe - , niederösterr ., Weih-

bnrggasse 4.
— Grüne Insel , Kohlmarkt 24, un

Gasthaus (Lothringer .)

Bereine : Hilfsverein , siehe patrio¬
tischer Hilssverei » oder Wiener
allgem . »c. Herrengasse 7.

— HeSPsrns , Jordaugasse 7.
— der Industriellen , schulerst . 18.
— Immergrün , im Gasthause zum

großen Zeisig.
— Jugeineurverei », Tnchlaube » 8.
— Jungfrauenverein , lalholischer,

Pfarre St . Carl.
— Justizbeamtenv -rei » , Parade-

Platz IS.
— JSraelit -n - , Chevia Kadischa.
— israelitischer Wohlthäiigkeits-

verein , Antonsgasse und Rothsu-
thurmstraße 2t.

— Katholischer , gesellig . , (Ressource)
SonuenfelSgasse 7.

— Kaufmännischer , SpiegelgasselS.
— Kaufmanns - , orientalischer,Lau¬

renzerberg 5.
— KranlennnterstützungS -, sür ge¬

sittet - Fraue », Mariahils 47.
— Kreuzer - , Herrengasse 13.
— Kunst - , österr . , Tnchlauben 8.
— der bildenden Künstler , Laim¬

grubengasse 21.
— Kirchen - italien . RegierungS-

gass- 10.
— Kirchen - evangel . Wallnerstr . 11.
— Lese- ,jurid . -Pol ., Rothenthurm¬

straße 15.
— Marienstiftung znr Heranbil¬

dung guter Dicnstmägde , Gsror-
u-rgass - 12, Zoseistädtcrstr . 23.

— Maria Elisabeth -» - , hoher
Markt 1.

— M -rcautil - , orie »t . ,Flcischm .lS.
— Naßwalder -, W -stbahnstraß - 14.
— öfterr . Ingenieur - , Tuchlauben8.
— Patrioteu - , österr . , Tuchlaubeu8.
Patriotischer Hilfsv -rein , Herren¬

gasse 7.
— Pensions . sür Lehrg -Hilsen , kl.

Psarrgasse 22.
— Schutz - , zur Retluug verwahr¬

loster Kinder , Kohlmartt 11.
— Schutz . , für entlassene Sträf¬

linge , Koylmarkt 11.
— Sev -rinus , Ballgasse ö.
— Singakademie - , Renngasse 6.
— Stenographen -Central - im okd.

Gymnasium.
— Thalia , Geselligkeitsverein , Ka¬

nalgasse N,
— Thierschntz - , Herrengass - 13.

— Turn - , Kanzlei : Renngasse lt.
— Union , Verein sür Kaufleutc,

und Industrielle Freinng l.
— Studeuten -Krauken - , R - ung . 14.
— Homöopathischer Aerzte , Ju¬

denplatz 2.
— derMusiksreuud - , Tuchlaube » IS.
— der akademischen Nationen der

Wiener -Universität , SalzgrieS27.
— zur Beförderung echter « irchen-

musik , S -il -rstälte Ii.
— sür Pferdezucht und Rennen.

Tuchlaubcn 14.
— zu- Verbreitung von Druckschris

t -nfür Volksbildung Herreng . 13.
— Wiener allgemeiner Hilss-

»nd Spar - , Renngasse 8.
--WohlthiitigleitS - . für Haus

arme , Wildpreimarlt 4.
— sür Koftkinderbcauistchtigung u.

Krippen , Seil -rstättc 10.
— zur Erhaltung der Sänglings-

bewahranftalt , Favoritenstr . II.
— zur Unterstützung verschämter

Armen , Schloßgasse l.
— vom heil . Bincenz und Paul,

Grünangergasse 4.
— zur Unterstützung entlassener

Irrsinniger , Alserstraß - 4.

Patriotischer zur .-Unterstützung in
Wien lebender Schweizer , Kohl¬
markt 7.

Versatzamt k. k. , Stadt , Dorotheer-
gasss 17.

Versorgungshäuser siehe Humoni-
tätSaustalten.

Versicherungsanstalten siehe Assecu-
ranze»

Waisenhaus , k. r . . « lsergrnnd,
Waisenhausgasse ü.

— erstes Wiener , sür Mädchen.
Neubau , Kaiserstraße 92.

— zweite » Wiener , sür Knaben,
Margarethen , Laurenzgasse 2.

Waisc » hanS,israelit .,L - °poldstadt,
Tempelgasse 3.

Wasserbau -Direction , I .k. n . -österr . ,
Stadt , Wollzeile 6.

Wafserzoll - und Aufschlagsamt , k.k..
Älsergrund , Roßau -riänd - 3.

Wechselgericht , k. k. , Stadt , Herren¬
gasse 23.

ZeitungS - Expedition , k. k. Post - ,
Stadt , Postgass - 10.

ZeitungS -Redactionen : D eb atte,
II . Od . Donaustraß - 9Z, (Exp -d.
Wollz - ile 30) , - Figaro,
Schulerstraße 13, — Fremden¬
blatt , Wollz - il - l7 , (Exp -d.
Wollzeile4 ), — Fremdenblatt
Neues , Wollzeile s , — Gemei Il¬
de zeit ung , Neustiftgassc S, —
GerichtSH al le , Wipplinger-
straß - 2g , — G - richtS-
zeitung , Kohlmarkt 7, —
Gr ad er Michel , Adl -rgosse
2l , (Exp -d. Schulerstraß - l7 ) , —
Ha » « Jörgel Herrengafs - 3 , —
Kamerad , Herrengasse S, —
Kil - rili , Wollzeil - 30 , -
Kirche nzeitun g , Sing -rstr.
7, — Medieinische Wochen¬
schrist , Herrengassc 4 , — Me-
dicinische Zeituug , Woll¬
zeile 2t , — Morgenpost,
Unt . Donaustr . 2? , (E»Ped. W - ll-
zeile3v ) ,—N eu e Freie Presse,
Kärntnerring 12, (Expedition
Wollzeile 2« ,̂ — Oesterreichi¬
scher Volkssreund , Wieduer
Hauptstraße i , (Exp -d . Wollz -il-
2), — Presse , Gärtu -rgasse
«, (Exped . Wollzeile l «) , —
Reform , Schulerstraße 13, —
Reibeisen , Schulerstraße 0, —
Schuldste österreichischer,
Grab - » 13, — Schulzeit ung,
Nnt . Alc -gass- 20 , ( Verlag
Margarethenplatz Sl, — Wie¬
ner Sonntags Zeitung,
Kolowratring -i . — Unter¬
richt S zeit » ng sür Oester¬
reich , Landstraßer -Hauptstraße 21,
— Valeria ud , Postgass - I,
(Exped . Wollz - il - 22>, — Volks¬
schule , Mölkergassc 1 , (Verlag
Kärutn -rstraße 30) , — V o r-
st a d tz eit » n g , Marxerg . 15,
(Exp -d. Schulerstraß - 17), —
Wanderer , Schul -rstraße 17,
(Exped . Wollzeilc 22) , - Wie-
uer Zeitung , Expedition
Schulerstraße I.

Zeughaus , bürg . , Stadt , Hos 10.
Ist zu sehen am Moni u . Donn.
(im Winter jedoch mir Vorm .)
ohne Eintrittskarten.

ZimentirimgSamt , mag . , Wieden,
Ziegeloscngass - 6.

Zoologisches Museum , k. k. , Stadt,
Burg.

Zoologisch - botanische Gesellschaft-
Herrengasse l3.
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Verzeichnis? der Gassen, Straßen und Plätze in Wien.
(Die römischen Zahle» bedeuten die Gemeindebezirke.I

A.
Ackergasse, IX., Alsergrund,
Adamsgassc , III., Landstraße
Adelengasse, II., Leopoldstadt.
Adlergasse, I.. Stadt.
Aegidigassc, VI., Mariahilf.
Asrikanergasse, II., Leopoldstadt
Akadamiestraß.-, I . Stadt.
Albertgasse, VIII., Josephstadl
Albcrtplatz, VIII , Josephstadt,
Albrcchtsgasse, I., Stadt.
Alleegasse (Ob.), IV., Wieden
Alleegasse(Unt.), IV., Wieden.
Aloisgassc, II., Levpoldstadt.
Alpengassc, IV., Wieden.
Alserbachstr., IX., Alsergrund
All-rstrasie !^ " ' J °lephss°dt.Älierirrane ^ ^ Alscrĝ ,nd.
Althangasse, IX., Alsergrnnd
Amongassc, III., Landstraße.
Amlshausg ., V.,Margarethen
Andlergasse, VII., Neubau.
Andrcasgasse, VII., Neubau.
Anilingasse, VI., Mariahilf.
Anlerg . (Gr >, II., Lropoldstadt
Ankcrg. (Kl.), II., Leopoldstadt
Annagasse, I., Stadt.
AntonSgassc, II., Leopoldstadt
Apollogasse, VII., Neubau.
Apostelgasse, III., Landstraße
Arenber-igasse, III , Landstraße
Arsenalweg , III., Landstraße
Aspernstraße, II , Leopoldstadt
AuerSpergstr.,VIIl., Josephstdt
Auswaschgasse, III., Landstraße
Augartenalleestr ., II.,Leopolds!
AngortenNr. (O.), II., Leopoldst
Augartenstr . (U.), II., Leopoldst.
Angasse, IX., Alsergrund.
Augustengassc, I., Stadt.
Augustinerbastei, I., Stadt.
Augustinerstraße, I., Stadt.
Auwinkel, I., Stadt.

B.
Babenbergerstraße , I.. Stadt.
Badgasse, IX., Alsergrnnd.
Badhausgasse , VII., Neubau.
Bäckerstraße, I., Stadt.
Bärengasse, V., Margarethen.
Bahng .(Linie), III., Landstraße.
Bahngasse (Ob .>. III., Landstr.
Bahng . (Rechte), III., Landstr.
Ballgasse, I., Stadt.
Ballhausplatz , I., Stadt.
Bandgasse, VII., Neubau.
Bankgasse, I., Stadt.
Barbiiragasse , I., Stadt,
«arichgasse , III., Landstraße.
Barnabiteng ., VI., Mariahils.

Bauernmarkt , I., Stadt.
Baumgasse , III , Landstraße.
Beatrixgasse, III , Landstraße.
Beethoveng., IX., Alsergrund.
Beinsiederg., III., Landstraße.
Belvcderegasse, IV., Wieden
Bennogasse, VIII., Josephstadt.
Bennoplatz , VIII., Josephstadt.
Berget (Am), I., Stadt.
Berggasse, IX., Alsergrund.
Bergsteiggasse, VI . Mariahils
Bernardgasse, VII., Neubau.
Berthagasse, V., Margarethen.
Bettlerstiege, VI., Mariahilf.
Bibergasse, I., Stadt.
Bienengasse, VI., Mariahils.
Bindergasse, IX , Alsergrund
Blatlgasse. III .. Landstraße.
Blangasse, VI., Mariahilf.

B .ech.hnrmg °ssê ^ Wi°den.
Bleichergasse, IX., Alsergrund.
Blindeng ., VIII., Josephstadt
Blüthcugasse, III ., Landstraße.
Blumengasse, III., Landstraße
Blumenstockqassc, I., Stadt.
Blutgasse, I., Stadt.
Boerhavegasse.III .,Landstraße.
Bogncrgosse, I., Stadt.
Bräuhausg . (O -), V., Margar.
Bräuhausg . (U.), V., Margar.
Bräunerstraße , I., Stadt.
Brandstatt , l , Stadt.
Brauergasse, VI., Mariahils.
Breitegasse, VII., Neubau.
Breitenfelderg., VIII., Josephs«.
Brücke (An der), II., Leopoldst.
Briickengaffe, VI., Mariahilf.
Briinnlbadg ., IX., Alsergrund.
Brünnlgasse , IX., Alsergrund.
Brunngasse , I., Stadt.
Bnchseldg.. VIII., Josephstadt.
Burgergasse, IV., Wieden.
Bürgerplatz , IV , Wieden.
Bürgerspitalg ., VI., Mariahils.
Burggasse, VII., Neubau.
Burgring , I, Stadt.

C
Cäcilieugasse, I., Stadt.
Canovagasse, I ., Stadt
Christinenqasse, I ., Stadt.
Christosgasse,V., Margarethen.
Churhausgasse , I., Stadt.
Circnsgaffe , II., Leopoldstadt.
Cobdengasse, I., Stadt.
Coburgbastei, I., Stadt.
Columbusgasse, IV., Wieden.
Colnmbusplatz , IV., Wieden.
Custozzagasse, III ., Landstraße.
Czerningasse, II., Leopoldstadt.

D.
Dampfgasse, V., Margarethen.
Dampfschissstr., III ., Landstr.
Dannhansergasse, IV., Wieden.
Danngasse, VIII ., Josephstadt.
Diauagassc, III., Landstraße.
Dietrichgasse, III ., Landstraße.
Dietrichstcing.,IX.. Alsergrund.
Döblergasse, VII , Neubau.
Domgasse, I., Stadt.
Dominikancrbastei, I., Stadl.
Dominikanerg .,VI.. Mariahils.
Donaustr . (O .). II., Leopoldst.
Donaustr . (U.), II., Leopoldst.
Donnergasse, I., Stadt.
Dorotheergasse, I., Stadt
Drachengasse, I., Stadt.
Drahtgasse, I., Stadt.
Drehergasse, III ., Landstraße.
Dreihuseiseng., VI., Mariahilf.
Dreilaufergaffe , VII , Neuban.
Drorygasse, III ., Landstraße.
DNrergasse, VI., Mariahils.

E
Einsiedlerg., V., Margarethen.
Eisengasse, IX., Alsergrnnd.
Eisgrübel , I., Stadt.
Eisvogelg., VI., Mariahilf.
Elisabethstraße, I., Stadt.
Emiliagasse II. . Leopoldstadt.
Engelgasse, VI., Mariahilf.
Erdbergerlände , III ., Landstr.
Erdbergermais,III .,Landstraße.
Erdbergerstraße , III ., Landstr.
Erlachgassc, IV., Wieden.
Eschenbachstraße, I., Stadt.
Essiggasse, I., Stadt.
Eßterhazygasse, VI., Mariahils.
Eßlingenstraße , I., Stadt.
Eugengaffe, IV., Wieden.

F
Färbergasse, I., Stadt.
Fasangasse , III., Landstraße.
Faßziehergasse, VII., Neubau.
Favoritenstraße , IV., Wieden.
Fechtergasse, IX., Alsergrund.
Feldgasse, VIII., Josephstadt.
Ferdinandsstraße, !! .Leopoldst.
Fichlegasse, I., Stadt.
Fillgradergaffe . VI., Mariahilf.
Fischergasse, II., Leopoldstdt.
Fischerstiege, I., Stadt.
Fischhos, I., Stadt.
Fleischhauerg.. VII., Neubau.
Fleischmanngasse, IV., Wieden.
Fleischmarkt, I., Stadt.
Floragasse. IV., Wieden.
Florianigasse, VIII., Josephstdt.
Floßgasse, II., Leopoldstadt.
Fluchtgasse. IX., Alsergrund.



Verzeilchniß der Gassen, Straßen und Plätze, ^

Flnßgasse, V,, Margarethen
Franzensbrllckenstr., II., Lpldst.
Franzensg, , V,, Margarethen
Franzensplatz , I., Stadt,
Franziskanerplatz , I,, Stadt,
Franz -Josephs -Quai , I,, Stdt,
Freisingergasse, I , Stadt,
Freiung , I., Stadt,
Freundgasse, IV., Wieden
Friedhofgasse, IX., Asergrund
Friedrichsstraße, I,, Stadt.
Fruchtgasse, II, , Leopoldstadt
Fugbachgasse, II., Leopoldstadt
Fuhrmauusg .,VIII,,Jofcphstdt
Fürstengasse, IX,, Alsergrund
Fütterergasse, I,, Stadt,

G.
Gärtnergasse , III, , Landstraße
Garbergasse , VI,, Mariahils
Garnisongasse.IX.,Alsergrund,
Gartengasse, V,, Margarethen,
Gemeindeg,, IX,, Alsergrund,
Gemeindeplatz, III, , Landstraße,
Georgsgasse,VIII,,Josephstadt,
Gerlgasse, III, , Landstraße.
Gestade (Am), I., Stadt.
Gestättengasse. III , Landstraße,
Getreidemarkt, VI., Mariahilf,
Gsrornergassc, VI., Mariahilf,
Gießaufgasse, V,, Margareth.
Gießergasse, IX., Alsergrund,
Giselafiraße, I,, Stadt,
Glockengasse, II., Leopvldstdt,
Glücksgasse, IV,. Wieden.
Goethegasse, IV,, Wieden.
Göttweihergasse, I,, Stadt,
Götzgasse, V., Margarethen.
Goldegggasse, IV,, Wieden
Goldschmidgasse, I,, Stadt,
Gonzagagasse, I,, Stadt,
Graben , I., Stadt,
Gränzgasse, IV,, Wieden,
Grasgasse , VI,, Mariahilf.
Grashofgusse, I,, Stadt,
Griechengasse, I., Stadt,
Griesgasse, V., Margarethen.
Grohgasse, V., Margarethen
Grünangergasse , I,, Stadt,
Grüne - Thorg, , IX,, Alsergr.
Grüngllsse, V,, Margarethen,
Gumpendorserstr,, VI .Mariah,
Guttenberggasse, VII,, Neubau,

Haarhof , I., Stadt.
Habsbnrgergassc , I., Stadt,
Hafengasse, III, , Landstraße,
Hasnergasse, II,, Leopoldstadt.
Hafnersteig, I., Stadt,
Hahngasse, IX., Alsergrund.
Haide lAns der), II,,Leopoldstdt.
Haidgasse, II, , Leopoldstadt,
Halbgasse, VII,, Neubau,
Hardtmuthgasse, lll ., Landstr,

Harmoniegasse, IX, , Alsergr,
Hartmanng , V,, Margarethen,
Hasengasse, V,, Margarethen,
Haspingergasse, VIII,, Josefst.
Haydngasse, VI,, Mariahilf,
Hebbelgasse, IV., Wieden.
Hedwiggasse, II,, Leopoldstadt,
Hegelgasse, I,, Stadt,
Hechtengasse, IV , Wieden,
Heidenschuß, I,, Stadt,
Heinrichsgasse, I , Stadt.
Helenengasse, II, , Leopoldstadt.
Hermanngasse, VII,, Nenban,
Herndlgasse, IV,, Wieden.
Herrengasse I., Stadt.
Hetzgasse, III, , Landstraße.
SeuaaNe ! " I- L-mdstraße,
y -uga„ e, j iv „ Wieden,
Heumarkt (Am), III,, Landstrße.
Heumühlgasse, IV,, Wieden,
Himbergerstraße, IV , Wieden,
Himmelpfortgasse, I., Stadt
Himmelpfortstiege, IX.,Alsergr.
Hirschengasse, VI., Mariahilf,
Höfergasse, IX., Alsergrund,
Hof (Am), I., Stadt.
Hofenederg,, II,, Leopoldstadt.
Hosgartenstraße, I, , Stadt,
Hofgasse, V,, Margarethen.
Hofmühlgasse, VI , Mariahils.
Hoher Markt , I,, Stadt,
Hohlweggosse, III,, Landstraße.
Hornbostelg , VI., Mariahils,
Hofstallstraße, VII,, Neubau,
Hühnergasse, III,, Landstraße.
Husgasse, II, , Leopoldstadt.
Hnmboldgasse, IV. , Wieden,
Humboldplatz, IV. , Wieden.
Hundsthurm (Am), V,, Marz,
Hundsthurmerstr .,IV,,Wiedeu,
Hundsthurmerstr,,V .,Margar,
Hnugelbrunngasse.IV.,Wieden.

I.
Jgelgaffe, IV , Wieden,
Jnvalidenstr , III, , Landstraße.
Jrisgasse , I,, Stadt,
Jagdgasse , V,, Margarethen,
Jakobergasse, I, Stadt,
Jakoberhof, I,, Stadt.
Jesuitengasse, I,, Stadt,
Johannag ., V,, Margarethen.
Johannesgasse , I,, Stadt.
Johannitergassc , IV , Wieden,
Johannitergrnnd . IV,, Wieden,
Jordangasse , I,, Stadt.
Josephiuengasse, II, , Leopolds),
Josephsg ., VIII., Josephstadt,
Joiephsplatz , I,, Stadt,
Josephstädterst,,VIII,,Josephst,
Judengasse, I,, Stadt.
Judenplatz , I,, Stadt.
Jungserngasse, I,, Stadt,

K.
Kärntner -Ring, I., Stadt.

Kärntuerstraße , I,, Stadt,
Kaiserstraße, VII,, Neubau.
Kanal (Am), III, , Landstraße,
Kaualgasse, VI,, Mariahils,
Kandlgasse, VII,, Neubau,
Kantgasse, I,, Stadt,
Kapellengaffe, IX,. Alsergrund,
Karlsgasse, IV,, Wieden,
Karmeliterg, , II,, Leopoldstadt,
Karolinengasse, IV , Wieden,
Karolinenplatz , IV,, Wieden,
Karolygasse, IV., Wieden,
Kasernengasse, VI,, Mariahilf,
Katharinengaffe , IV., Wieden,
Katzensteig, I,, Stadt,
Kaunitzgasse, VI,, Mariahils,
Kegelgasse, III ., Landstraße.
Keilgasse, I,, Stadt.
Keinergassc, III, , Landstraße.
Kepplergasse, IV,, Wieden,

Kettenbrückeug,. ^ ' - » n,
Kinderspitalg, , IX.Msergrnnd,
Kirchberggasse, VII,, Nenban.
Kirchengafse, VII,, Neubau,
Klagbaumgasse, IV,, Wieden,
Kleeblattgasse, I,, Stadt.
Kleingasse, III, , Landstraße.
Kleinschmidgasse, IV., Wieden,
Kleppergasse, I., Stadt.
Kleppersteig, I , Stadt.
Klimschgasse, III., Landstraße,
Klostergasse, I,, Stadt,
Knappengass?, III,, Landstraße.
Kochgassc, VIII., Josephstadt,
Kölblgasse, III ., Landstraße.
Köllnerhofgasse, I., Stadt.
Königsegggasse, VI,,Mariahils,
Körblergasse, I , Stadt.
Körnergasse, II,, Leopoldstadt,
Kohlgasse, V,, Margarethen,
Kohlmarkt, I , Stadt,
Kohlmessergasse, I., Stadt,
Kolowratring , I, Stadt,
Kollergasse, III,, Landstraße,
Kolonitzgasse, III., Landstraße.
Kolschitzkygasse, IV , Wieden,
Komödieng. II., Leopoldstadt,
Konradgaffe, II,, Leopoldstadt,
Kramcrgassc, I,, Stadt.
Krautgasse, I., Stadt,
Krebsgasse, I,, Stadt,
Kreuzgasse, I,, Stadt,
Kreuzg. (Rothe), II,, Leopoldst,
Krieglergasse, III , Landstraße,
Krongasse, V., Margarethen.
Krügelgasse, III , Landstraße.
Krugerstraße , I,, Stadt,
Krummbaumg ., II,,Leopoldstdt,
Krummgasse, ' III,, Landstraße.
Kühfußgasse, I,, Stadt,
Künstlergasse, I,, Stadt,
Kugelgasse, III,, Landstraße.
Kllmpfgasse, I,, Stadt
Kupferschmiedgasse, I,, Stadt.
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Kurrentgasse, >., Stadt.
Kurzgasse, VI., Mariahilf.

L.
Lackirergasse, IX., Alsergrund.
Lagergasse, III ., Landstraße.
Laimgrubeng., VI., Mariahilf.
Lammgasse, VIII., Josephstadt
Lamprechtsgasse, IV., Wieden.
Landgutgasse, IV., Wieden.
Landhausgasse, I., Stadt.
Landskrongasse, I., Stadt.
Landstraße, Hauptstraße , III -,

Landstraße.
Langegasse, VIII ., Josephsiadt.
Lannergasse, IV.. Wieden.
Laudongasse, VIII ., Josephs«
Laurenzerberg, I.. Stadt.
Laurenzgasse, V..Margarethen.
Laxenburgerstr., IV., Wieden.
Laxenburgerstr., V., Margar.
Lazarethgasse, IX., Alsergrund.
Lazzenhof, I., Stadt.
Ledererg., VIII., Josephstadt.
Ledercrhof, I . Stadl.
Lehmgasse, IV., Wieden.
Lenaugasse. VIII., Josephstadt.
Leonhardgaffr, III., Landstraße.
Leopoldsgasse, II., Veopoldstdt.
Lerchenfelderstr., VII.,Neubau.
Leichenfeld-rst.,VIII .,Josephst
Lerchengasse, VIII . Josephstadt.
Lichtenanerg., II , Leopoldfiadt.
Lichteusteg, I., Stadt.
Liebenberggassc, I., Stadt.
Liechtensteinstr., IX., Alsergr.
Liechtenthalerg., IX., Alsergr.
Lilienbrunng ^ II , Leopolds!
Liliengasse, l., Stadt.
Lindengasse, VII , Neubau.
Liniengassc, VI., Mariahils.
Lissagaffe, III.. Landstraße.
Lobkowitzplatz, I., Stadt.
Löwelbastei, I., Stadt.
Löwelstraße, I , Stadt.
Löwenburgg.,VIII . Josephstdt.
Löwengasse, III., Landstraße.
Lorbeergasse, III., Landstraße.
Lothringerstraße , I., Stadt.
Ludwiggasse, IX., Alsergrund.
LustbaiMsse, VI., Mariahilf.
Luftgasse, V., Margarethen.
Lugcck, I., S >adt.
Luisengassc, IV., Wieden.
Lustgasse, III., Landstraße.

M.

Maga,ingasse , III., Landstraße.
Magdalene »str.,VI , Mariahils.
Malzgasse, II., Leopoldstadt.
Mannhartsgasse,IV ., Wieden.
Marchettigasse, VI., Mariahilf.
Margarethenplatz , V.,Margar.
Margarethenstr ., IV., Wieden.
Margarethens »!- , V., Margar.

M °riahi .f°rstr.. ^ i.' Mari °h.
Marianneng ., IX., Alsergrund.
Maria -Treug ., VIII.. Josephst.
Mariengasse, I , Stadt.
Marienstiege, I , Stadt.
Marktqasse, IX., Alsergrund.
Marokkanerg., III., Landstraße.
Marxergasse, III., Landstraße.
Marzellingassr, VII., Neubau.
Matrosengasfe, VI , Mariahils.
Matlhäusg ., III., Landstraße
Matzleindorserstr.,V.,Margar.
Mauthhausg ., V., Margarcth.
Mahergasse, II., Leopoldstadt.
Mayerhosgasse, IV., Wieden.
Maximilianstraß, ' , l , Stadt.
Mechilaristeng., VII., Neubau.
Meravigliagasse,VI.,Ätariahlf.
:Vtichacigasse, III., Landstraße
Michaelcrplatz, I., Stadt.
Michelbeuerng., IX., Alsergr.
Mi -Sbachg., II , Leopoldstadt.
Milchgasse, I., Stadt.
Millergasse, VI., Mariahils.
Minoritengasse , l , Stadt.
Minoritenplatz , I., Stadt.
Mittelgasse, VI., Mariahils.
cm... „ . IIV ., WiedenMlttersteig ' V , Margarethen
Mölkerbastei, I., Stadt.
Mölkergasse, VIII., Josefstadt
Mölkersteig, l , Stadt.
Mohngasse, V., Margarethen.
Mohreng . «Gr,, , II., Lcopoldst.
Mohreng . (Kl ), II., Leopolds».
Mohsgasse, III., Landstraße.
Mollardgasse, VI., Mariahilf
Moudscheingassr, VII ,Neubau
Morizgasse. VI., Mariahils.
Mostgasse, IV., Wieden.
Mozartgasse , IV., Wieden.
Mozartplatz , IV., Wieden.
Mnhlbachgasse, IV., Wieden
Mühlgasse, IV., Wieden.
Münzgasse, III., Landstraße.
Mnnzwardeing ,VI..Mariahils
Myrthengasse, VII.. Neubau.St
Nadlergasse, IX., Alsergrund.
Naglergasse, I,, Stadl.
Negerlegasse, II., Leopoldstadl
Nelkengasse, VI., Mariahils.
Nepomukg., II., Leopoldstadt.
Nestroygasse, II.. Leopoldstadt.
Neubadgasse, I., Stadt.
Neubangasse, VII., Neubau
Neudeggerg ., VIII., Josesstodt.
Neuer Markt , I., Stadt.
Neugasse (Gr .), IV., Wieden.
Nengasse (Kl.), IV., Wieden.
Neugasse(Kl. !. V., Margareth.
Neulinggasse, III.. Landstraße.
Neumanngasse, IV , Wieden.
Neuftiftgasse, VII., Neubau.

Neuthor (Am). I , Stadl.
Nevillegasse, V., Margarethen.
Nibelungengasse, I., Stadt.
Nikolaigasse, I , Stadt.
NikolSdorferg., V., Margareth.
Nordbahnstr ., II., Leopoldstadt.
Novarragasse. II., Leopoldstadt.
Nußdorferstraße , IX., Alsergr.
Nnßgasse, IX., Alsergrund.

L>.
Obstmarkt (Am), IV., Wieden.
Odeongasse, II.. Leopoldstadt.
Octzeltgasse, III , Landstraße.
Operngasse, I.. Stadt.
Opern -Ring , I., Stadt.
Ordengasse, IV.. Wieden.
d'Orsaygasse, IX., Alsergrund.
Ottogasse. III ., Landstraße.

P.
Paniglgasse , IV., Wieden.
Papagenog . VI., Mariahilf.
Paradeplatz (Am), VIII., Jo¬

sefstadt.
Parisergasse , l ., Stadt.
Parkgasse, III., Landstraße.
Parkring , I ., Stadt.
Paulanergasse , IV., Wieden.
Panlnsgasse , III ., Landstraße.
Paulusplatz . III., Landstraße.
Pazmaniteng . II , Leopoldstdt.
Pclikangasse, IX., Alsergrund.
Pestalozzigass?, I., Stadt.
Petersplatz , I., Stadt.
Petrusgasse , III ., Landstraße.
Pfarrgasse (Gr .",, II , Leopoldst.
Pfarrgasse (Kl.), II., Leopoldst.
Pfarrhofgasse, III., Landstraße.
Pfauengasse, VI , Mariahilf.
Pseffergasse, II.. Leopoldstadt.
Pfefferhosg., III., Landstraße.
Pfcilgasse, VIII., Josefstadt.
Pflnggasse, IX., Alsergrund.
Piaristeng ., VIII.. Josefstadt.
Pilgramgasse, V., Margareth.
Pillersdorfgaffe , II., Leopoldst.
Planetcngassc, IV., Wieden.
Plankengaffe, I., Stadt.
Postgasse, I.. Stadt.
Posthorngasse, III., Landstraße.
Porzellangasse, IX., Alsergr.
Pragerstraße , III., Landstraße.
Pramerv.asse, IX , Alsergrund.
Praterstraße , II., Leopoldstadt.
Predigergasse, I., Stadt.
Preßgasse, IV., Wieden.
Pulverthnrmg ., IX., Alsergr.

Q
Quelleugasse, IV.. Wieden.

R.
Raaberbahng ., IV., Wieden.
Rabengasse, III., Landstraße.
Rabenplatz, I., Stadt.
Rabeusteig, I., Stadt.
Rodetzkystr., III .. Landstraße.



Verzeichniß der Gassen, Straßen und Plätze, KS

Rahlgasse, VI,, Mariahilf.
Raimundg, , II,, Leopoldstadt.
Rainergasse, IV., Wieden.
Rampersdorfgasse. V , Mar¬

garethen,
Rasumoffskyg., III.,Landstraße,
Ranhcnsteingassc, I,, Stadt.
Negierungßgasse, I,, Stadt.
Reinprechtsdorserstraße, V.,

Margarethen,
Rittergasse, VIII, , Josefstadt.
Reitschulgasse, I,, Stadt.
Rcisuerstraß -, III., Landstraße,
Rcnngasse, I,, Stadt.
Rennweg , III, , Landstraße,
Nesselgusse, IV., Wieden.
Richtergasse, VII,, Neubau,
Riemergasse, I,, Stadt.
Rittergasse, IV., Wieden.
Roberigasse, II, , Leopoldstadt,
Rochusgasse, III. , Landstraße.
Rosengassc, I,, Stadt,
Rosmaringasse , I , Stadt.
Roßauerlände .IX., Alsergrund,
Rothgasse. I., Stadt.
Rothehausg ., IX,, Alsergrund.
Nothen-Löweng,, IX., Älsergr.
Rothenthurmstraße , I., Stadt,
Rother -Hos, VIII,,Josephstadl,
Rudolphsgasse, III .,Landstraße,
Rudolphsplatz , I ., Stadt.
Riidengasse, III, , Landstraße
Riidigergasse.Vi, Margarethen.
Ruprechlsplatz, I,, Stadt.
Ruprechtsstiege, I,, Stadt.

S.
Sackgasse, I., Stadt,
Säuleugasse , IX,, Alsergrund,
Salesianergasse , III, , Landstr,
Salmgasse , III, , Landstraße.
Salvatorgasse , I., Stadt.
Salzergasse , IX,, Alsergrund.
Salzgasse , I., Stadt,
Salzgries , I,, Stadt.
Salzthoraasse , I,, Stadt,
Sandwirthg ., VI., Mariahilf
Schässergasse, IV., Wieden,
Schauflergasse, I,, Stadt.
Schaumburgerg ., IV,, Wieden.
Schenkenstraße, I., Stadt,
Schiffamtsgasse , II,,Leopoldst,
Schiffgasse(Gr .), II,, Leopoldst.
Schiffgasse (Kl,). II,, Leopoldst,
Schikanederg, , IV ., Wieden,
Schimmelg., III, , Landstraße,
Schlachthausg ., III, , Landstr.
Schleiergasse, IV,, Wieden,
Schleifmühlg, , IV,, Wieden,
Schlickgasse, IX, , Alsergrund.
Schlösselgasse, VIII, , Josephst,
Schloßgasse, V., Margarethen.
Schlüsselgasse, IV., Wieden,
Schmalzhofg., VI., Mariahilf.
Schmelzgasse, II,, Leopoldstadt,

isos.

Schmidg., VIII, , Josephstadt,
Schmöllerlgasse, IV, , Wieden,
Schönlaterngasse , I., Stadt.
Schottenbastci , I,, Stadt.
Schottenfeldg, , VII., Neubau,
Schottengasse, I,, Stadt,
Scholtenhofs , VII., Neubau,
Schotten -Ring , I,. Stadt.
Schottensteig, I,, Stadl,
Schreibergasse, VI,, Mariahilf,
Schreigassc, II,, Leopoldstadt,
Schrottgießerg, , II.. Leopoldst,
Schubertgasse , IX,, Alsergrd
Schultet (Am), II,,Leopoldstadt.
Schützengasse, III,, Landstraße,
Schnlerstraße , I., Stadt.
Schulgasse, III, , Landstraße.
Schulhof , I., Stadt.
Schullergasse, I,, Stadt
Schußwallg , V,Margarethen,
Schwalbeng, . III, , Landstraße
Schwangasse, I,, Stadt,
Schwarzenbergstraße,! ,,Stadt,
Schwarzhorugasse, V,, Mar¬

garethen,
Schwarzspanierst, , IX.,Alsergr
Schwemmgassc, II,, Leopoldst,
Schwertgasse, I., Stadt,
Schwibbogengasse, I., Stadt,
Sechsschimmelg,, IX., Alscrgr,
Seegass?, IX , Alsergrund,
Seidengasse, VI! , Neubau,
Seilergasse, I„ Stadt,
Seilerstätte . ! , Stadt,
Seitenstettengasse, I, , Stadt
Seitzergasse, ! , Stadt,
Sensengasse, IX,, Alsergrund,
Servitengasse , IX., Alsergrund,
Severingasse , IX,, Alsergrund,
Siebenbrunnenseld , V,, Marz,
Sicbenbrunneng ., V,, Margar,
Siebensterng . , VII,, Neubau,
Sieglgasse, III , Landstraße,
Sigmuudsgassc , VII , Neubau
Simondeukg, , IX,, Alsergrund
Singerstraße , ! , Stadt.
Sobie ^kygasse, IX., Alsergrd,
Sobieskqplatz , IX,, Alsergrund,
Sonnenselsgasse, I., Stadt.
Sonncnhosg ., V,, Margareth,
Sonnwendgasse , IV., Wieden
Sophiengasse , IV,, Wieden,
Spengergasse , V,, Margareth
Spcrlg . lGr .), I! , Leopoldstadt,
Sperlg , (Kl,), II , Leopoldstadt.
Spiegelgasse, I,, Stadt.
Spindlergasse , VII., Neubau,
Spitalgasse , IX. , Alsergrund,
Spittelauerg,,IX, , Alsergrund,
Spitlelaucrlände , IX,, Alsergr,
Spittelbergg ., VII, , Neubau,
Stadtgutg, (Gr, ). II , Leopoldst,
Stadtgmg . (Kl,),II, , Leopoldst.
Stallburggasse , I., Stadt.
Stammgasse , III ., Landstraße.

Stanislausg, , III , Landstraße.
Starhembergg, . IV,, Wieden,
Stefansplatz . I,, Stadt,
Steggasse, V,, Margarethen.
Steingasse, III ., Landstraße,
Steindelgasse , I, , Stadt.
Slerugasse , I,, Stadt,
Sterug . (Rothe), II,, Leopoldst,
Sternwartgasse , I., Stadt,
Steyrerhos , I,, Stadt,
Stiegengasse , VI,, Mariahilf,
Stiftgasse , VII,, Neubau.
Stock - im - Eisenplatz, ehem,

(jetzt Graben ) ! , Stadt.
Stolzenthalerg .VIII,Josephst.
Sloß -im-Himmel , ! , Stadt.
Strauchgasse , ! , Stadt.
Straußeng, , V,, Margarethen.
Strobclgasse , I., Stadt,
Strohgasse , III, , Landstraße
Strohmocherg , VI,, Mariahilf,
Strozzigasse,VIII, , Josephstadt,
strudelhof , IX., Alsergrund.
Stubenbastei , I., Stadt.
Stnben -Ring I,, Stadt,
Stuckgasse, VII, , Neubau.
St . Ulrichsplatz, VII,, Neubau,
Stumpergasse , VI., Mariahilf.
Sudbahnplatz , IV,, Wieden,
Süddahnstraße (Hintere), IV.,

Wieden,
van Swieteng, , IX,, Alsergrd,

T.
Tabor (Am), II,, Leopoldstadt,
Taborstraße , II,, Leopoldstadt,
Tandelmarktg, , I! , Leopoldst,
Taubengasse, I,, Stadt,
Taubstummeng, , IV,, Wieden.
Technikerstraße, IV., Wieden.
Tegetthoffg , III , Landstraße.
Teiusaltstraße . ! . Stadt.
Tempelgasse, II,, Leopoldstadt,
Th -atergasse, V! , Mariahilf.
Theobaldgasse, VI,, Mariahils.
Theresianumg, , IV., Wieden.
Theresieng. II . , Leopoldstadt,
Thomasgasse , III , Landstraße,
Thongasse, III, , Landstraße.
Thurubnrgg, , VI , Mariahilf.
Thurngasse, IX, , Alsergrund,
Thurygasse, IX,, Alsergrund,
Tiefer Graben , I,, Stadt.
Tigergasse, VIII, . Josephstadt.
Trapvclgasse, IV.. Wieden,
Traubeng ., V. , Margarethen,
Traungasse , III ., Landstraße.
Trautsohng,,VIII „ Josephstadt.
Türkenstraße , IX„ Alsergrund,
Tuchlanben , I,, Stadt.
Tulpengasse, VIII,, Josephstadt,

U.
Ufergasse, VI,, Mariahils.
Uhlandgasse, IV . , Wieden.
Ulrichgasse, II.. Leopoldstadt.

5
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Ungargasse, III., Landstraße.
Universitätsplatz , I., Stadt.

B.
Vereinsgasse. II,, Leopoldstadt,
Vereinsstiege , IX., Alsergrund
Versorguugshausg . IX., Alser¬

grund.
Viaduktg <Ob,),III, .Landstraße.
Viaduktg. (Unt.), III, , Landstr.
Viktorgasse, IV,, Wieden,
Viehmarktg, , III, . Landstraße.
Volksgarten , I., Stadt,
Vorlaufgasse, I., Stadt.

W.
Waaggasse, IV,. Wieden,
Wachtelgasse, I , Stadt.
Wächtergasse, I , Stadt.
Währingerstr ., IX., Alsergrund,
Wällischgasse, III., Landstraße.
Wäschergasse, VI,, Mariahilf.
Wagnergasse, IX., Alsergrund,
Waisenhausg .,IX , Alsergrund,
Waldgasse, IV„ Wieden.
Wallfischgasse, I,, Stadt,
Wallfischplatz, I,, Stadt.

Wallgasse, VI., Mariahilf.
Wall»erstrafze, I,, Stadt.
Wallergasse, IV,, Wieden.
Wasagasse, IX,. Alsergrund.
Waschhansg,, II., Leopoldstadt,
Wassergasse, III , Landstraße.
Webgasse, VI,. Mariahilf.
Wehrgasse, V,, Margarethen.
Weidegasse, III ., Landstraße,
Weihburggasse, I., Stadt.
Weintraubeng ., II., Leopolds!.
Weißgärberlände , III, , Landstr,
Weißgärberstraße -Ob.), III .,

Landstraße.
Weißgärberstraße (Unt.), III..

Landstraße.
Wcldengasse. IV., Wieden.
Werderthorgasse, I ., Stadt.
Westbahnstraße, VII., Neubau,
Weyringergasse, IV., Wieden.
Wickenburgg., VIII., Josephstdt.
WiednerHauptstr,,IV,,Wieden,
Wielandgassc, IV,, Wieden.
Wienstraße, V., Margarethen
Wienstraße. IV., Wieden.

Wiesengasse. IX.. Alsergrund.
Wildenmaung, , V.. Margarethä
Wildpretmarkt , I., Stadt.
Windmühlg ., VI., Mariahilf.
Wiukelgasse. II., Leopoldstadt.
Wipplingerstraße , I, , Stadt.
Wohllebengasse, IV , Wieden.
Wolfengasse, I,, Stadt,
Wollzeile. I,, Stadt.3.
Zanggasse, III ., Landstraße,
Zedlitzgasse, I., Stadt.
Zeltgasse, VIII , , Josephstadl.
Zentagasse, V., Margarethen.
Zeuggasse, V., Margarethen.
Ziegeloseng . V., Margarethen.
Ziegelofengasse, IV., Wieden.
Zieglergasse, VII., Neubau.
Zollamtsstraße (Hintere), III,

Landstraße.
Zollamtsstraße (Vordere), III,,

Landstraße.
Hollergasse. VII. , Neubau.
Zollgasse, III, , Landstraße.
Zuckergasse, III ., Landstraße.

Gassen und Straßen der Srigittenau.
(Zum II. Bezirk gehörig , jedoch nicht in die nene Nummerirung einbezogen.)

1 Jägerhaus u. Bri¬
gitta -Capelle.

2— 3 Jägerstraße.
4 — 5 Querstraße.
6— II A. d. Jägerstraße.

12— 16 Wintergasse.
17 Eck d. Jägerstraße.
18— 20 An d. Dammstr.
21— 35 Damnistraße,
36— 43 Ueber dem Augar¬

tendamm.
44 Au der Dammstr,
45— 51 Gärtnergasse.
52— 55 Jägcrstraße.
56 Alleegasse.
57— 64 Jägerstraße,
65 Wintergasse.
66 Donaustraße,
67 Wintergasse.
68 Feldgasse.
69— 73 Wintergasse.
74- 76 Brigittagasse.
77—101 Wintergasse.

102— 106 Feldgasse.
107—110 Brigittagasse.
111—115 Feldgasse.
116—119 Jakobsgasse.
120—125 Feldgasse.

126 Neben 87 Winterg.
127- 128 Neben der Reiter-

caserne.
129 Alleegasse.
130 Mittlere Straße.
131 Donaustraße.
132 Mittlere Straße.
133- 137 Donanstraße.
138 Mittlere Straße.
139 Alleegasse,
140 Mittlere Straße.
141 Nächstd. Alleegasse.
142—146 Mittlere Straße.
147—148 Donaustraße.
149—159 Mittlere Straße.
160 Donanstraße.
161 Mittlere Straße.
162 Donaustraße.
Ig3 —164 Mittlere Straße.
165 Donaustraße.
166—170 Mittlere Straße.
171—174 Alleegasse,
175—176 N , d. mittl . Straße.
177—183 Alleegasse.
184 Nächst d. Alleegasse.
185—191 Alleegasse.
192 An der Alleegasse.
193- 194 Alleegasse.

195- 196 An der Alleegasse.
197— 198 Jägerstraße.
199—200 An der Allcegasse.
20 !—207 Alleegasse.
208—216 An der Jägerstr.
217—223 Am Wiesenpl. der

Brigitta -Capelle.
224—235 Alleegasse.
236—240 Ueber d. Augar¬

tendamm.
241—246 Jägerstraße.
247 Dammstraße.
248 Jakobsgasse.
249—253 Mittlere Gasse.
254—274 Jägerstraße,
27S—279 Quergasse der Jä¬

gerstraße.
280—283 Donaugasse.
284—286 Jakobsgasse,
287—300 Jägerstraße.
30l —304 Margarethengasse.
305—308 Brigittagasse.
309—311 Margarethengasse.
312—318 Jägerstraße.
319 Ueber dem Augar¬

ten-Damm.
32» Wintergasse.
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Brief
Die Portogebühr für Briefe , welche

zwischen Orten des Inlandes gewechselt
werden, beträgt ohne Unterschied der Ent¬
fernung fünf Kreuzer, und für Briefe , welche
im eigenen Bestellungsbezirke des Aufgabs-
Postantteö abzugeben sind (Stadtpost ), drei
Kreuzer Oe. W, für den einfachen Brief,

Ein einfacher Brief ist jener , welcher weni¬
ger als Ein Zoll -Loth (-°/,g Wiener Loch)
wiegt . Briefe im Gewichte von 1 bis aus¬
schließlich 2 Zoll -Loth zahlen das doppelte,
von 2 bis ausschließlich3 Zoll -Loth das drei-
fache Porto , und so fort für jedes Zoll -Loth
um S, rücksichtlich3 Kreuzer mehr.

Bei gar nicht oder nicht gehörig durch Aus¬
kleben der entsprechenden Briefmarken fran-
kirten Briefpostsendungen , ist sür jedes nicht
bezahlte Zoll -Loth oder die unfrankirtenTheile
eines Zoll -Lothes eine Zntaxe von 5 kr, Oe, W,
zu bezahlen,

Briefe , welche recommandirt (gegen
Aufgabsrecepisse) aufgegeben werden, müssen
im Jnlande ganz srankirt werden, und es
ist die Necommandationsgebühr für Sen¬
dungen nach Orten de» eigenen Bestellungs¬
bezirkes (Stadtpost ) mit S kr,, für alle andern
mit lv kr. pr . Stück mittelst Aufkleben einer
Marke von 5, rücksichtlich 1v kr., auf der
Siegelseite des Briefes , zu entrichten.

Porto.
Recommandirte Briefe nach Orten in den

Post-Vereinsstaaten können auch unfrankirt
abgesandt, d, h, die Porto - und Necomman-
dations -Gebühr beim Adressaten angewiesen
werden.

Bei recommandirten Briefen , wenn sie zu¬
sammengelegt sind, muß innen und außen
das Siegel aufgedrückt sein, bei Spitzcou-
verten derart , daß es über alle vier Theile
reicht.

Name und Wohnung des Aufgebers sind
stets auf der Siegelseite ersichtlich zu machen.

Aus Verlangen werden auch Retourrecepisse
gegeben, wofür lO kr. Gebühr zu entrichtenist^

Für Nachfrage- (Ouästions -) Schreiben
sind ebenfalls 10 kr. zu entrichten, wenn
nicht dem zn reclamirenden Briefe ein Re¬
tourrecepisse beigegeben war oder ein Brief
des Adressaten vorliegt , worin derselbe das
Nichteintreffen des Briefes in der gegebenen
Zeit anzeigt ; in letzteren beiden Fällen ist
nichts zu entrichten.

An Orten , wo keine vom Staate besolde¬
ten Briefträger bestehen, ist eine Zustellungs-
gcbiihr mit l Kreuzer Oe. W. für jeden Brief
zu bezahlen.

Neueste Vorschriften über Sendungen von Drucksachen, Waarenproben
und Mustern(Kreuzbandsendnngen).

Gegen die ermäßigte Taxe von 2 kr. für
je 2>/z Zoll -Loth können mit der Briefpost im
Jnlande befördert werden:

1. Drucksachen, nämlich alle gedruckten,
lithographirten , metallographirten , photogra-
phirten oder sonst auf mechanischem Wege
hergestellten, nach ihrem Format und ihrer
sonstigen Beschaffenheit zur Beförderung mit
der Briefpost geeigneten Gegenstände. Aus¬
genommen hievon sind die mittelst der Copir-
maschine oder mittelst Durchdrucks Hergestell-
ten Schriftstücke,

Die Sendungen müssen offen, und zwar
entweder einfach zusammengelegt, oder in un¬
geschlossenen Couverts , oder aber unter schma¬
lem Streif - oderKrenzband eingeliefert werden.
Das Band mnß dergestalt angelegt sein, daß
dasselbe abgestreift und die Beschränkung des
Inhaltes der Sendung auf Gegenstände, deren
Versendung unter Band gestattet ist, erkannt
werden kann.

Die Sendungen können auch aus gebun-
denen oder brochirten Büchern und auch aus
offenen Karten (Geschäftsavise, Preiscourants,
Familienanzeigen u. dgl. enthaltend) bestehen.
Die Karte muß aus einem festen Papier an¬
gefertigt sein, und die Größe derselben soll

nicht wesentlich von dem Maße eines gewöhn»
lichen Briefcouverts abweichen.

Drucksachen müssen srankirt sein und dürfen
das Gewicht von 15 Zoll -Loth einschließlich
nicht übersteigen. Zur Frankirung sind Brief¬
marken zu verwenden und diese auf der Adrcß-
seite oben rechts aufzukleben. Die Adresse kann
auf dem Streif - oder Kreuzbande oder aber
aus der Sendung selbst angebracht sein. Auch
kann der Sendung eine innere , mit der äußeren
übereinstimmende Adresse beigefügt werden.

Mehrere Gegenstände dürfen unter Einem
Band oder Couvert versendet werden, soserne
sie von demselben Absender herrühren und
überhaupt zur Versendung unter Band ge¬
eignet sind; die einzelnen Gegenstände dürfen
aber alsdann nicht mit verschiedenen Adressen
oder besonderenAdreßumschlägenversehen sein,

Circulare u. s. w, von verschiedenen Ab-
sendern dürfen nur dann , wenn sie aus ein
und demselben Blatte oder Bogen gedruckt,
lithographirt oder metallographirt sind, unter
Einem Bande Versender werden.

Die Versendung der bezeichneten Gegen¬
stände gegen die ermäßigte Tore ist unzu¬
lässig, wenn dieselben nach ihrer Fertigung
durch Druck u, s, w. irgend welche Zusätze,

S*



Vorschriften über Kreuzbandsendungen.

mit Ausnahme des Ortes , Datums und der
Namensunlerschrift , beziehungsweise Firma¬
zeichnung , oder aber Aenderungen am In-
halte erhalten haben . Es macht dabei keinen
Unterschied , ob die Zusätze oder Acnderungcn
geschrieben oder auf andere Weise bewirkt
sind, z. B , durch Stämpcl , durch Drnck , durch
Ueberklebcn von Worten , Ziffern oder Zeichen,
durch Puuclireu , Unterstreichen , Durchstreichen,
Anstreichen , Ausradiren , Durchstechen , Ab-
oder Ausschneiden einzelner Worte , Ziffern
oder Zeichen u , f. w.

Auch auf der inneren oder äußeren Seite
des Bandes dürfen Zusätze irgend welcher
Art , welche keinen Bcstaudtheil der Adresse
bilden , sich nicht befinden , mit Ausnahme des
Namens , der Firma , sowie des Wohnortes
des Absenders.

Unter die verbotenen Zusätze ist das Colo-
riren von Modebildern , Landkarten u , s. w,
nicht zu rechnen , die Bilder und Karten dürfen
aber selbstverständlich keine Haudzeichnnng,
sondern müssen durch Holzschnitt , Lithographie,
Stablstich , Kupferstich , Photographie u . s. w,
hergestellt sein.

Bei Preiscourant « und Handclscircnlarien
ist ansnahmsweise der handschriftliche Eintrag
der Preise und des NaincnS des Reiicnsen,
sowie die handschriftliche oder aus mechani¬
schem Wege bewirkte Aenderung der Prcis-
anscitze nnd des Namens de« Reisenden ge¬
stattet . Die PreisconrantS und HandelScircu-
larien können auch mit der handschrifllichen
Unterzeichnung der Firma von mehreren
Thrilnchmein der Handlung versehen sein.

Den Correcturbogen können Aenderungen
und Zusätze , welche die Correctnr , tue Aus¬
stattung nnd den Drnck betreffen , hinzugefügt,
auch kann denselben das Manuscript beigelegt
werden . Die bei Correcturbogen erlaubten
Zusätze können in Ermanglung des Raumes
auch ans besonderen , den Correcturbogen bei¬
gefügten Zetteln angebracht sein.

Drucksachen über 1s Zoll -Loth . welche in
Briessammlungskasten vorgefunden werden,
sind , falls der Ausgeber bekannt ist, diesem
zurückzustellen , sonst aber mit der Fahrpost
an ihre Bestimmung abzufertigen ; in letzlerem
Falle sind die daraus befindlichen Marken bei
der Berechnung des Fahrpostporto nicht zu
berücksichtigen , und die Gebühr siir die auf
dem ämtlich auszufertigenden Frachtbriefe
anzubringende Stämpelmarke mittelst Aus¬
lage hereinzubringen.

In Betreff der Taxirung der Drucksachen,
welche unfrankirt oder unzureichend frankirt
zur Abiendung gelangen , oder den obigen
Bestimmungen nicht entsprechen , sonst aber
zur Versendung mit der Briespost sich eignen,
gilt als Grundsatz , daß das gewöhnliche Brief¬
porto siir nnfrankirte Briefe , bei unzureichend
frankirten , im Uebrigen aber den obigen Be¬
stimmungen entsprechenden Drucksachen je¬
doch nur für den nicht durch Marken fran¬
kirten GewichtStheil angesetzt wird.

Wenn dagegen einer Drucksendung eine
schriftliche Mittheilung beigeschlossen oder eine
solche an derselben oder an dein Kreuz - oder
Streifbande angebracht wird , so hat nicht nur
die Taxbelegung mit dem vollen Bricsporto
nnd mit den Zntaxen stattzufinden , sondern es
ist auch das Gesällsstrafversahrcn einzuleiten.

Bei Aenderungen oder Zusätzen am In¬
halte (dem Einsetzen , Ausstreichen , Unter¬
streichen einzelner Worte oder Ziffern u . dgl .)
hat , soferne solche Aenderungen nicht in der
gegenwärtigen Vorschrift ausdrücklich als zu¬
lässig erklärt sind , zwar auch die Austaxirnng
der Sendung nach dem Briespostlarise einzu¬
treten , das Strafverfahren ilt aber von Seite
der Postämter in solchen Fällen künftighin
nur dann zu veranlassen , wenn sich aus den
Umstanden der begründete Verdacht ergibt,
daß aus die angedeutete Weise eine versteckte
Corresvondenz geführt werden wollte.

2. Wirkliche Waarenproben und Mnsier,
die an sich Innen eigenen Kauswerih dabcn.

Flüssigkeileu .Glasgesäße , scharse Instrumente
u . dgl ., sind zur Versendung als Waaren¬
proben nicht geeignet.

Hinsichtlich der Verpackung gilt als Bedin¬
gung , daß der Inhalt der Sendungen — als
in Waarenproben oder Mustern bestehend —
leicht erkannt werden kann . Ju der Regel
wird zwischen der Verpackung unter Band
(Kreuz - oder Streifband ), z. B . für Leinen -,
Tnch -, Tapeten - u . f. w . Proben , und der
Verpackung in Säckchen , z. B . für Getreide -,
Kaffee - , Sämerei - nnd ähnliche Proben zu
wählen sein . Die Säckchen müssen zugebunden
oder zugeschnürt , dürfen aber weder zugeklebt,
noch mittelst der Umichnürung versiegelt sein.

Bei Anwendung solcher Säckchen oder ähn¬
licher Behälter muß die Adresse — aus festem
Papier oder anderem geeigneten Stoffe von
zweckentsprechender Größe — gehörig haltbar,
angehängt sein.

Die Adresse mnß — außer dem Namen des
Empfängers und des Bestimmungsortes —
den Vermerk „ Proben " (Muster ) entHallen.
Auf der Adresse dürfen außerdem angegeben
sein : der Name oder die Firma des Absen¬
ders , die Fabrik «- oder Handelszeichen , ein¬
schließlich der näheren Bezeichnung derWaare,
die Nummern und die Preise . Soweit die
Versendung unter Band erfolgt , dürfen diese
Angaben , statt aus der Adresse , bei oder an
jeder Probe für sich angebracht sein . Außer den
vorstehenden Angaben dürfen die Sendungen
keine Vermerke irgend welcher Art enthalten.

Es ist nicht gestattet , unter Einem Bande
anderweitige besondere Sendungen unter
Band , die wieder für sich besonders adressirt
sind, zu vereinigen . Dagegen ist die Vereini¬
gung von Drucksachen und Waareuproben
oder Mustern durch einen und denselben Ab¬
sender zu einem Versendungsobjecte gestattet.

Die Sendungen müssen frankirt sein und
dürfen das Gewicht von l5 Zoll -Loth ein-
schließlich nicht übersteigen . Zur Frankirung
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sind Briefmarken zu verwenden und diese
auf der Adreßseite oben rechts aufzukleben.

Was die Behandlung von Waarenproben
und Mustern über lö Zoll -Loth, ferner, was
die Taxirung von Waarenproben und Mustern
betrifft, welche unfrankirt oder unzureichend
srankirl aufgegeben werden, oder welche den
obigen Bestimmungen nicht entsprechen, so gilt
dasselbe, was in diesen Beziehungen im Puncte
I rllcksichtlich der Drucksachen festgesetzt ist.

Der Waarenprobe oder dem Muster darf
kein Brief beigeschlossen oder angehäugt sein,
überhaupt darf eine derlei Sendung z» keiner
Correspondenzvermittlung in irgend einer Art

benützt werden, Widrigens ebenso, wie bei
den im Punkte 1 erwähnten Drucksachen mit
schriftlichenMiltheilungen u, f. w. das Ge¬
fällsstrafverfahren einzuleiten ist.

Die gegenwärtige Vorschrift über die Porto¬
behandlung und die Beschaffenheit der Druck¬
sachen (Kreuzbandsendungenj , der Waaren¬
proben und Muster findet auf den Verkehr
mit den Postvereine, für welchen die bis¬
herigen Bestimmungen ausrecht bleiben, keine
Auwendung. Ebenso bleiben im Verkehre mit
den nicht zum Postvereiue gehörigen fremden
Staaten die bezüglichen Vertragsbestimmun¬
gen auch ferner in Wirksamkeit.

Bestimmungen für Briefpostsendungen nach und von dem
Auslande und den überseeischen Staaten.

1. Auf Briefen , Zeitungen :c., die auf ver¬
schiedenen Wegen versendet werden können,
muß die Adresse und die Bezeichnung des
Weges genau angegeben sein.

2. Der entfallende Interne - oder Vereins-
Porto , die Transits - und Seetaxe muß ent¬
weder bei der Aufgabe oder Abgabe bar be¬
zahlt werden. Sind derlei Sendungen mit
genügenden Briefmarken versehen, so gilt die
Markirung ausnahmsweise für Barbezahlung ;
bei unrichtiger Markirung haben die Marken
keine Giltigkeit.

3. Necommandirte Briefe nach diesen Län¬
dern müssen vorschristmäßig gesiegelt sein, nnd
es muß die Francogebühr bar bezahlt werden.
Die Recommandationsgebühr muß mittelst
einer aus der Siegelseite angebrachten Marke
von lONkr . entrichtet werden. Für dieNetour-
Necepisse ist eineGebühr von I»Nkr. zu bezahlen.

4. Necommandirte Briese nach Frankreich.
Algier, Spanien und Portugal zahlen außer
den angegebenenGebühren noch die französische
Necommandations -Gebiihr ; für recomman-
dirte Briefe nach England oder über Eng¬
land , die englische Necommandations -Gebiihr;
sür recommandirte Briefe nach Rußland oder
Polen das russische Porto in doppeltem Betrage.

5. Recommandirte Briese nach Sardinien
und Belgien müssen mit einem Kreuz Cou-
vert und zwei bis drei Siegeln versehen sein.

K. Necommandirte Briefe nach den über¬
seeischen Staaten mit Ausnahme von Ale¬
xandrien (in Egypten), Griechenland, den joni¬
schen Inseln , der Türkei , dann nach Algier,
den englischen Besitzungen Jamaika , Canada,
Neu-Brauuschweig, Neu -Schottland , Prinz
Eduard -Inseln und Neufoundland mit der Be¬
förderung über Frankreich werden nicht, und
nach den Vereinigten Staaten mit der Be¬
förderung über Preußen nnd Bremen werden
wohl angenommen, eine Hastung jedoch nnr
insoweit übernommen , als die Beorderung
auf festem Lande geschieht. Recommandations¬
gebühr 10 Nkr. Briefe nach Mexiko müssen
frankirt werden.

7. Necommando.tions -Briefe nach Rust-
schuck nnd Sophia werden nicht angenommen.

8. Briefe nach Kleinasien müssen an einen
Correspondenten in Constantinopel adressirt
sein, welcher die Bezahlung und Weiterbe¬
förderung veranlaßt . Regelmäßige Poslver-
bindungen bestehen nnr nach Bagdad, Mossnl
und Diarbekir . — An Hafenorte adressirte
Briefe werden vonConstantinopel ab nicht weiter
befördert,wenn daselbst dafür nicht bezahlt wird,

9. Bei Briefvostsenduugen nach Ostindien,
Australien , China , Amerika :c. sollen die
Adressen mit lateinischen Lettern geichrieben
sein und die Versiegelung nicht mit Sie¬
gellack, sondern mit Oblaten geschehen.

Portobes
Portofrei sind-

1. Alle an Se . Majestät den Kaiser und die
Mitglieder der kaiserlichen Familie entweder
unmittelbar oder an deren Secrelariate
gerichteten Correspondenzen.

2. Die Amtscorresponden ; sömmtlicher Civil -,
Staats -, Landes- und Gemeindebehörden,

reiungen.
dann der Militärbehörden , sowie deren
Amtsvorsteher unter sich.

Z, Eingaben an die gedachten Behörden, welche
in Folge allgemeiner oder besonderer Auf¬
forderungen eingebracht werden.

4. Die Einsendung der nach dem Preßgesetze
vorzulegenden Pflichtexemplare.
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5. Zeitungs -Reclamationsschreiben, welche of¬
fen ausgegeben werde».

K. Alle Mitiheilungen an Behörden in Straf¬
sachen, wozu auch die Gesällsstrafauge-
legenheiten gehören.
Die portofreien Correipondenzeu müssen

nebst dem entsprechendenSiegelverschlusfe mit
der genauen Bezeichnung des Versenders
und des die Befreiung begründenden Gegen¬
standes, die unter 3 aufgeführten , mit der
Bezeichnung: „Ueber amtliche Aufforderung"
versehen sein.

Die Portofreiheit gilt auch dann , wenn

st-Tarife.

solche Sendungen das für die Briefpost zu¬
lässige Gewicht überschreiten, und nichts an¬
deres als Dokumente, Schriften , Rechnun¬
gen, Acten, Karten , Pläne , Drucksachen, und
zwar ohne alle Werthbezeichnung enthalten.

Alle nicht portofreien Eingaben an Be¬
hörden aller Art sind wie andere Briefe durch
Auskleben der Marken zu srankiren ; werden
solche in den Briefsammlungskästen ohne oder
mit unvollständiger Frankirung gesunden, so
wird das sehlende Porto sammt Zntaxe nach¬
träglich von dem Aufgeber eiugehoben.

Briefe nach allen europäischen Staaten und Orten.
Nach per kr. N a ch vor^ kr.

g . , . - —
^n -!»!>,rs - -

l Zoll -Loth 15 ^ . „ . — — ^ — -—
" 15 reick » ranr- g/ Jnll - i>ntki/20 I0U .- Z. 0I0 31

is ^ ilniii,
. in,'

" 15 Tiirkei d nv -
Aiüinnnü 'ns^raniremi iin Ä gier
At/i -niidr -' /tl'

" 25

Mi -i <>̂ »nlni, »>
6/ 25 25

l W '? th 40 Anllvari "
^rnüliriwiiiiii ' n
^Ilnnt » ,, ^ in , -Nnni'

l Zoll -Loth 2s Baten 15
.pctgvlllu » V Beirut " 25

" 23 "
dto ^ m W ' ter ' 15 Botuschan " 10
Ionische Inseln
"Italien (m. Ausnah.

1 Wr .-Loth 30 Bukarest 15
Buzeo (Francozw .) . 15

des päpstl. Gebietes) l Zoll Loth 15 Burqos..... 25
Kirchenstaat (Franca- Caipha..... 25

zwang) . . . . 1 Wr .-Loth 23 Cawalle (la) . . . 25
Malta -Inseln - . . °̂ Zoll -Loth 34 Constantiuopcl . . . 25
Moldan (s. Türkei). Czernawoda . . . - 25
Niederlande . . . l 15 Dardanellen . . . 25
Norwegen . . . . - 3» Durazzo..... >5
Polen (s- Rußland)
Portugal vis. Preußen

Fokschan..... 15
V2 30 Foltischcni (Franco-

15dto . via Italien zwang) . . . .
(Francozwang ) . ^20 » 47 Galatz...... 20

Rußland..... I Wr .-Loth 3V Gallipoli . . . . 25
Granica . . . . Einige »» . . . . 20
Hessiatye . . . . Jaffa ..... 25
Michalowiz . . . Janina..... 30
Nowosielica . . - 20 J°ssY...... 15
Radziwilow . . . Jbraila..... 20
Tomassow . . . Jerusalem . . . . 35
Tornograd - . . Jneboli..... 25

Schwede» . . . . l Zoll -Loth. 23 Kandis..... 25
Schweiz..... 25 Kanea..... 25
Serbien (Frankozw.) 5 Krajova (Frankozw .) 15
Spanten via Preußen '/2 ^ 30 Kiistendje..... 25

») Anmerkung. Das Porto fiird -n einfachen Brief aus Oesterreich nach Italien wird auf 15 kr. ö. W.
od. 40 Centesimi festgesetzt. Einfache Briefe sind die unter einem Zoll -Loth oder IS Grammes wiegenden.
Für jedes weitere Zoll-Loth erhöht sich das Porto um je IS kr. oft. W. Ein FrankirungSzwcmg besteht
nicht, daher sind die Empfänger verpflichtet, für unfrankirte Briese 2S kr. oder S0 Centesimi zu zahlen.
Die Portosätze, welche für eine Entfernung von t deutschen Meilen oder 30 Kilometer, also im Greuzge-
biete, zu erheben sind, betrage» nur S kr. oder IS Centesimi, wenn die Briefe franlirt , und 10 kr. oder SS
Centesimi, wenn sie unfranlirt sind. Bei r -commandirteu Briefen sind 10 Ir . oder So Centesimi mehr als
bei gewöhnlichen zn zahlen. Waarenproben , Zeitungen und DruSschriften werden, wenn sie 2'/- Zoll-Loth
oder ZV GrammeS wiegen, für eine Portogebühr von Z lr . oder S Centesimi befördert . Sendungen von
Waarenproben dürfen überhaupt nicht 16 Zoll-Loth oder 2S0 GrammeS übersteigen.



Fahrpost -Tarife. 71

Nach per kr. Nach per kr.

l Zoll-Loth 25 Slatina..... 1 Zoll-Loth 15
Larnaka ..... 25 25
Latakiah.....
Mersinah . . . .
Metelin.....

25 Sinope ..... 25
25 25
25 20

Piatra.....
Philippopel. . . .

15 Sulina (Francozw.) . ^ 25
20 Tekusch..... ^ 15

Plojcschti . . . .
Pitcsti (Francozw.) .

" 10 Tenedos..... 25
15 Trapczunt . . . . 25

^ 2» Tripoli..... 25
„ 25 Tschesme . . . . „ 25

Rhodus..... 25 Tultscha..... 25
Roman..... 15 Vallona ..... 15

Rustschuck . . . . 20 Varna...... 25
25 Volo...... 25

Samsun (Francozw.) 25 Walachei (s. Türkei).
Vom l5 . October18K6ansindsürdieBricf - undKreuzbandsendungennach Egypten , den

Donaufürstentbümeru und der Türkei nachstehende Bestimmungen in Kraft getreten:
Für die Beförderung von Briefen nach jenen Orten in den D ona usür st enth il¬

mern , in welchen sich österreichische Poftanstalten befinden, beträgt die Taxe für den sran-
kirten einfachen Brief bis exclnsive I Zollloth 10 kr. ;

für den unfrankirten einfachen Brief bis exclnsive 1 Zollloth 15 kr. ;
für Kreuzbandsendungen , Waarenproben und Muster , wenn dieselben den in der

kaiserlichen Verordnung vom 19. August I8Kli und in der Verordnung des Handelsministeriums
vom 5. September 1800 festgesetzten Bedingungen entsprechen. 4 kr. pr . 2>/z Zollloth.

Nach jenen Orten in der europäisch en und asiatischen Türkei , in welchen sich
österreichische Postanstalten befinden, sowie Alexandrien:

für den einfachen frankirten Brief bis exclnsive1 Zollloth >5kr . ;
für den einfachen unfrankirten Brief bis exclnsive 1 Zollloth 2» kr. ;
für Kreuzbandsendungen. Waarenproben und Muster 4 kr. pr . 2>/z Zollloth.
Für Briefe aus Trieft und aus den anderen österreichischenHafenplätzen, welche von

den Dampfschiffen des österreichischen Lloyd berührt werden, nach den Orten in Albanien, wo
sich österreichische Postanstalten befinden, und umgekehrt:

für eine» einfachen frankirten Brief bis exclusive 1 Zollloth 10 kr. ;
für einen einfachen unfrankirten Brief bis exclusive l Zollloth >5 kr.

Nach Belgrad für den einfache» frankirten Brief bis exclusive l Zollloth 5 kr. ;
für den einfachen unfrankirten Brief bis exclusive 1 Zollloth IV kr. ;
für Kreuzbandsendungen, Waarenproben und Muster 2 kr. pr . 2>/z Zollloth.
Das für die Strecke von Trieft nach Alexandrien entfallende Seeporro von 1» kr. pr.

einfachen Brief und von 2 kr. pr . 2>/2 Zollloth für Kreuzbandsendungen, Waarenproben und
Muster hat auch bei jenen Correspondenzeu in Anwendung zu kommen, welche über Alexan¬
drien nach China, Ostindien, Australien u. f. w. und vios versa versendet werden.

Fah
Das k. k. Fahrpost -Aufgabsamt im Post¬

gebäude , Stadt , Postgasse 10 , ist zur An¬
nahme für Geld- und Werthsendungen , für
Packcte und Frachten , von Früh 8 bis
Abends 7 Uhr offen. Alle bis 4 Uhr Nach-
mittags aufgegebenen Sendungen werden am
nämlichenTage , die von 4 bis 7 Uhr aufgege¬
benen am nächstfolgenden Tage weiterbefördert.

Das Anfnahms -Bureau für Reisende (im
Postgebäude) ist täglich von Früh 8 bis Abends
7 Uhr geöffnet.

Das Fahrpost -Ansgabsamt (im Postge-
biinde) ist zur Abholung der posts restants-
Briefe mit Geld- u. Werthpapieren , der Packele
u. Frachten v. Früh S bis Abends 6 U. geöffnet.

rpost-
Die Bestellungen der angelangten Geld-

uud Werthsendungen und Packete im Gewichte
bis 3 Pfund erfolgen täglich durch die betref¬
fenden Briefträger.

Bei Papiergeldsendungen in Briefen oder
kleinen Packeten müssen die darin befindlichen
Geldsorten auf der Adreszseitespecificirt an¬
gegeben sein. Solche Sendungen können offen
oder verschlossen aufgegeben werden. Bei ver¬
schlossenen Sendungen muß das Convert so¬
wohl von Innen als von Außen mit 2 glei¬
chen Siegeln versehen sein. — Kreuz-Couverte
müssen mit 4 gleichen Siegeln versehen und
die zusammenlanfenden Spitzen für da« Amts¬
siegel frei gelassen werden.
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Silbergeld bis 10 fl. und Gold bis 100 fl.
kann entweder offen oder verschlossen; Sen¬
dungen von Werthpapieren jedoch müssen ver¬
schlossen zur Aufgabe gebracht werden.

Mit Ausnahme von Geld und Geld vorstel-
lenden Papieren müssen alle Fahrpostsendun
gen nach Trieft , Brody und nach dem Aus-
lande verzollt werden.

Ganz ausgeschlossen von dem Fahrpost-
Transporte sind: l . Lebende Thiere , 2. alle
durch Reibung, Druck oder sonst leicht entzünd¬
bare Gegenstände , so wie solche, die andern
Sendungen verderblich werden , insbesondere
Schießpulver und Mineralsäuren ?c. «c.

Seit 15. März 1867 sind bezüglich der
Fahrpostsendungenund Fahrpostgcbühren
nachstehendeVorschriften maßgebend:

1. Für jede Fahrpostsendung — mit Aus¬
nahme der Localsendungen — ist ein Ge¬
wichtsporto , für Sendungen mit dcclarirtem
Werthe außerdem noch ein Werthporto ein-
zuHeben.

2. Schristen ohne declarirten Werth bis
zum Gewichte von einschließlich süns Zoll -Loth
sind von der Beförderung mit der Fahrpost
ausgeschlossen.

3. Als Gewichtsporto sind für jedes Zoll-
Pfund oder den Theil eines Zollpsundes

Neukreuzer, und zwar bis auf die Ent¬
fernung von SV Meilen für je 5 , von 50
Meilen ab für je 10 und von 100 Meilen ab
für je 2V Meilen zu berechnen.

Wenn jedoch das Gewichtsporto hienach
nicht mindestens mit nachstehenden Beträgen
entfalle» würde , und zwar bis einschließlich
5 Meilen mit .......... 10 kr.,

auf Entfernungen über 5 bis ein¬
schließlich 2V Meilen mit ..... IS „
über 20 bis einschl. 3S Meilen mit 2» „
über 35 bis einschl. 5» Meilen mit 25 „
endlich auf Enrf. über 50 Meil . mit 30 „

so sind diese Beträge als Minimalporto ein-
zuheben.

Ausnahmsweise ist für Sendungen , deren
Gewicht 5 Zoll -Loth und deren Werth 50 fl.
öst. Währ , nicht übersteigt, das Gewichtsporto
mit nachstehenden fixen Beträgen zn berechnen.

Bis auf die Entf . von 5 Meil . mit 10 kr.,
auf Entfernungen über 5 bis ein¬
schließlich5V Meilen mit . . . . 15 „
über 50 Meilen mit ...... 20 „
4. Für Local-Fahrpostsendungen, welche das

Gewicht von 5 Zollpfund nicht übersteigen
dürfen , ist statt des Gewichtsporto ein fixer
Betrag von 10 Neukreuzern einznheben.

5. Das Werthporto beträgt für je 150 fl.
öst. Währ , oder den Thcilbetrag hievon bei
Local-Fahrpostsendungen ...... 2 kr.,

bei allen übrigen Sendungen ans
Entfernungen bis einschl. 5 Meilen 3 „
über 5 bis einschließlich15 Meilen 5 „
über 15 bis einschließlich 50 Meilen 10 „
auf Entfernungen über 50 Meilen 15 „
Bei Sendungen im Werthe von mehr als

>S00 fl. ist für den diesen Betrag überstn.
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genden Theil des Werthes nur die Hälfte des
Werlhporto zu berechnen.

Für Sendungen , deren Werth 100 fl. öst.
Währ nicht übersteigt, wird das Wertb-
porto mit nachstehendenermäßigten Beträgen
festgesetzt:

Bis auf die Entf . von 20 Meil . mit 3 kr.,
über 20—80 Meilen mit . . . . 5 „
und auf Entf . über 80 Meil . mit 10 „
6. Kreuzerbruchthcile, die sich bei der Be¬

rechnung de« Gewichts - oder Werthporto
schließlich ergeben, sind sollen zu lassen.

7. Jeder Frachtpostsendung kann ein Brief
beigeschlossenoder in Form eines verschlos¬
senen Aviso oder Fahrbriefes beigegeben
werden.

Wenn das Gewicht desselben aber die in
dem Briefposttarise für den einfachen Brief
festgesetzte Gewichtsgrenze überschreitet, so ist
für das Mehrgewicht das entfallende Brief¬
porto zn entrichten.

8. Insoweit das Gepäcke der mit der Fahr¬
post reisenden Personen das gebührenfreie,
au » den Vormerkscheinen ersichtliche Gewicht
und der declarirte Werth desselben den Be¬
trag von 100 fl öst. Währ , übersteigt , ist
für das höhere Gewicht und den höheren
Werth das tarifmäßige Gewicht- und Werth-
Porto zu bemessen. Bei der Berechnung des-
selben ist jedoch nicht, wie bei anderen Fahr-
postsendnngen, die geographische Entfernung,
sondern die Entfernung nach dem Postenaus¬
maße z» Grunde zu legtN.

9. Für die Znriickiendung von Fahrpost-
Gegensländen, deren Zustellung an den Adres¬
saten nicht bewirkt werden konnte, sowie für
die Nachsendung solcher Gegenstände an einen
andern als den auf der Adresse bezeichneten
Bestimmungsort , ist das sür die neue Trans¬
portstrecke entfallende Porto im vollen Be¬
trage zuzuschlagen.

Nur bei Schristen und Mustern ohne Werth
ist für die Zurücksendung an den Aufgabs¬
ort ein weiteres Porto nicht in Anrechnung
zu bringen.

10. Die Nebengebühren (die Gebühren für
Retour -Recepisse, für Quiistionen , dann die
Aviso- und Bestellungsgebühren) bleiben vor¬
läufig in dem bisherigen Ausmaße.

11. Im Falle des Verlustes einer Sendung
ohne Werthdeclaration oder bei einem Ab¬
gange an derselben, wird in Zukunft ein Er¬
satz von 50 Nkr. für jedes abhanden gekom¬
mene Zollpmnd oder den Theil eines Zoll¬
psundes geleistet.

Bei Beschädigung an derlei Sendungen ist
der nachweisbare Schade , doch nur bis zur
Maximalgrenze von 50 Nkr. für jedes Zoll-
pfuud oder den Theil eines Zollpfuudes zu
vergüten.

12. Die vorstehenden Bestimmungen haben
ans alle Fahrpostsendungen Anwendung zu
finden , welche zwischen Orten des Inlandes
gewechselt werden, dann auf jene Sendungen
nach und von dem Auslande , bezüglich welcher
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die Gebühren für den Transport auf öster¬
reichischem Gebiete bisher nach dem inliin-
dischen Fahrposttarife bemessen worden sind,

13, Für Geldanweisungen bis zum Betrage
von 25 fl, oft. Währ ., welche künftighin von
und nach allen Postämtern des Inlandes aus¬
gestellt werden können, ist eine gleichmäßige
Gebühr von 10 Neukreuzern zu entrichten,

14, Die Provision für Nachnahmen im in¬
ternen Verkehre ist bis zu einem Nachnahme¬
betrage von 50 fl, öst. Währ , mit 3 Neu¬
kreuzern , bei höheren Nachnahmen aber für
den Mehrbetrag über 50 fl. öst. Währ , mit
2 Neukreuzern für je 5 fl. öst. Währ , oder
den Theilbetrag hievon zu berechnen.

Der geringste Betrag der Provision wird
mit 6 Neukreuzern festgesetzt.

In Vollzug der vorstehenden kaiserlichen
Verordnung vom 2l . Jänner 1867 wegen
Ermäßigung der inländischen Fahrpostge¬
bühren wurde noch Folgendes angeordnet:

Das Porto für inländische Sendungen ist
entweder voraus zu bezahlen oder vom Adres¬
saten zu entrichten, mit Ausnahme der Sen¬
dungen ohne Werthaugabe und aller Sen¬
dungen an portofreie Behörden und Aemter,
für welche das Porto bei der Ausgabe ent¬
richtet werden muß.

Für ein Retourrecepisse ist vom Aufgeber,
wie bisher , die Gebühr von zehn Neulreuzern
zu entrichten.

Nachfrage (Ouästions -) Schreiben werden,
wenn bei der Ausgabe ein Retourrecepisse
ausgestellt worden ist, oder wenn das Ein¬
schreiten um Nachsorschmig auf einer Nach¬
richt vom Adressaten beruht , worin er den
Empfang der Sendung in Abrede stellt, un¬
entgeltlich, in allen übrigen Fällen aber gegen
Vorausbezahlung des einfachen Briefporto
ausgefertigt und abgesendet.

Für die Zustellung einer Fahrpostsendung
bis zum Gewichte von 3 Zollpfunden in die
Wohnung des Empfängers sind in Wien
5 Neukreuzer, in anderen Postorten 3 Neu¬
kreuzer und sür die Zustellung eines Aviso-
Zettels überall 2 Neukreuzer zu entrichten.

Den Frachtsendungen, welche das Gewicht
von 3 Zoll -Lolh übersteigen, ist ein Fracht¬
brief beizugeben.

Für Sendungen nach dem Postvereiusge-
biete oder dem fonstigen Auslande bleiben
die bisherigen Bestimmungen ausrecht; doch
sind die Portogebühren für Sendungen nach
Rußland , Italien , den Donanfürstenthümern,
der Türkei , Griechenland und dem ganzen
Oriente , soweit es sich um die Beförderung
derselben auf österreichischem Gebiete handelt,
nach dem neuen inländischen Tarise zu be¬
messen.

In Bezug aus die Geldanweisungen gelten
folgende Bestimmungen:

a) An allen Orten des Inlandes , wo sich
k, k. Postanstalien befinden , so wie bei der
k. k. österreichischen Posterpedition in Belgrad
können Geldbeträge bis einschließlich 25 fl.
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österr. Währ , zur Zahlung an allen anderen
österreichischen Postorten angewiesen werden.

b) An folgenden Postorten können auch
Geldanweisungen nach einem anderen dieser
Orte bis 1000 fl, und nach Wien bis 5000 fl,
österr. Währ , ausgestellt werden:

Agram , Arad, Baden . Belgrad , Bochnia,
Bozen, Bregenz, Brixen , Brody , Bruck a. d.
M ., Brünn , Cattaro , Czernowitz, Debreczin,
Eger, Essegg, Feldkirch, Fiume , Fünfkirchen,
Görz , Gratz , Großward ein , Hermann¬
stadt, Hohenstadt, Innsbruck , Ischl, Karlsbad,
Kallstadt , Kaschau, Klagensurt , Klausenburg,
Kollin, Krakau, Kronstadt, Kufstein, Laibach,
Lemberg, Linz, Lundenburg, Meran , Marburg,
Wiener -Neustadt, Oedenburg , Olmütz, Pest,
Peterwardein , Pola , Prag , Przemysl , Preß¬
burg, Raab , Ragusa , Reichenberg, Roveredo,
Salzburg , Schärding , Semlin , Spalato,
Stanislau , St . Pölten , Szegedin , Tornow,
Tarnopol , Temesvar , Teplitz, Trient , Trieft,
Troppau , Tyruau , Villach, Warasdin , Wien,
Zara,

e> Die Einzahlung des Betrages erfolgt
durch den Absender bei der Ausgabspostanstalt
und die Auszahlung au den Adressaten durch
die Abgabspostaustalt,

ä ) An Gebühr ist zu entrichten:
») Für eine Postanweisung bis 25 fl, österr.

Währ ., zehn Neukreuzer, ohne Unterschied
der Entfernung,

jZ) für Postanweisungen im höheren Betrage
das gewöhnliche Fahrpostporto sür eine
Geldsendung im gleichen Werthbetrage.

Hiebet ist das Gewichtsporto sür Post¬
anweisungen über 25 fl. bis einschließlich
50 fl. österr. Währ , und zwar:

bis 5 Meilen mit ...... l0 kr.
über 5 bis 5» Meilen , , , . l5 „
über 50 Meilen ....... 2V „ ;

sür Postanweisungen über 5V fl. österr.
Währ , aber mit dem gewöhnlichenMi¬
nimalsatze zu berechnen.

Für die Retour - oder Nachsendung der
Postanweisungen ist keine besondere Gebühr
zu entrichten,

«) Die Anweisungsgebühr ist voraus zu
bezahlen, und zwar sür Postanweisungen bis
einschließlich 25 fl, österr. Währ , durch Auf¬
klebung einer 10 kr, Briefmarke auf die An¬
weisung ; bei Postanweisungen über 25 fl. öst.
Währ , im Baren,

5) Die gedruckten Formularien zu den Post¬
anweisungen werden unentgeltlich verabsolgt.

Der Aufgeber hat darin den Betrag der
Anweisung in österr. Wöhr , — die Gulden
in Zahlen und Buchstaben — sowie die mög¬
lichst genaue Adresse des Empfängers und
den Bestimmungsort deutlich anzusetzen.

Kann die Wohnung des Adressaten nicht
mit Bestimmtheit angegeben werden , so ist
derselbe durch Merkmale so zu bezeichnen,
daß er von anderen Personen gleichen Namens
wohl unterschieden werden kann.
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Dieses giltinsbesondere beiPostanweisungen,
welche mit xosts rizst»nts bezeichnet sind.

Dem Absender bleibt es überlassen, auch
seinen Namen und Wohnort aus der betref¬
fenden Stelle der Postanweisung anzusetzen,
was wesentlich in seinem eigenen Interesse
gelegen ist, damit er im Falle der Unbeslell-
barkeit einer solchen Anweisung ausfindig ge¬
macht, und die Rückzahlung des Anweisungs-
Betrages an ihn eingeleitet werden könne.

Es ist ferner dem Absender freigestellt, auf
dem Postanweisnngsformulare das Datum
eines Brieses oder einer Rechnung, die Littera,
das Folium und die Nummer eines Conto
oder Belages , sowie ein Aktenzeichen(Acten-
bezeichnung) anzusetzen.

Dagegen sind andere Zusätze, insbesondere
Mittheilnngcn , welche die Merkmale einer
Corresvondenz annehmen, unstatthaft.

x) Die Postanstalt ertheilt über den Betrag
der Postanweisung einen Aufgabschein und
haftet für den eingezahlten Betrag in dem¬
selben Umfange und innerhalb derselben Frist,
wie für Geldsendungen.

K) Die am Bestimmungsorte einlaugenden
Anweisungen bis einschließlich lv0 fl. österr.
Währung werden , in soserne dieselben nicht
mitxosts restÄnts bezeichnet sind, dem Adres¬
saten nach erfolgter Nachweisung über die
Identität seiner Person gegen eigenhändige
Empfangsbestätigung in die Wohnung zu¬
gestellt.

Der Adressat hat sodann die auf der Rück¬
seite des Postanweisungsforniulares enthal¬
tene Quittung auszufülleu und zu unter¬
fertige» ; dem Ueberbringer der also abqnil-
tirten Anweisung wird der Betrag bei der
Abgabspostanstalt gegen Einziehung der Post¬
anweisung ausbezahlt.

Die Haftung der Postanstalt erlischt mit
der erfolgten Zustellung der Anweisung an
den darauf bezeichnetenEmpfänger.

Wenn eine dem Adressaten bereits zuge¬
stellte Postanweisung demselben vor erfolgter
Erhebung des Geldbetrages in Verlust ge-
rathen sollte , so muß zur Verhütung eines
Mißbrauches der abhanden gekommenenPost¬
anweisung der Adressat den Fall rechtzeitig
bei der Postanstalt des Bestimmungsortes an¬
zeigen , welch' letztere über diese Anmeldung
eine amtliche Bestätigung auszustellen , nnd
die Ausbezahlung der Anweisung bis aus
Weiteres zu unterlassen hat.

Wegen der Ausfertigung eines Duplicates
hat der Adressat sich uuter Einsendung der
oberwähnten ämtlichen Bestätigung an den
Absender zu wenden, und dieser unter Vor¬
weisung des Originalaufgabscheines , dann
der vom Adressaten erhaltenen amtlichen Be¬
stätigung der Abgabspostanstalt über die An¬
meldung des Verlustes der Postanweisung
bei der betreffenden k, k Postdirection um
die Bewilligung zur Absenkung eines Dupli¬
cates anzusuchen.

Die von der Postdirection bewilligte Ab¬
findung des Duplicates nach dem Bestim¬
mungsorte erfolgt von Seite des Aufgabs-
Postamte« unentgeltlich.

i) Postanweisungen im Betrage über lvll fl.
österr. Währ , werden dem Adressaten nur
avisirr und gleich den mit posts rest -mw be¬
zeichneten Anweisungen bei der Abgabspost¬
anstalt nach erfolgter Legitimation gegen Ab-
guittirung ausbezahlt.

K> Ist die Abgabspostanstalt mit den er¬
forderlichen Geldmitteln zur sofortigen Aus¬
zahlung des angewiesenen Betrages augen¬
blicklich nicht versehen, so kann die Auszah¬
lung erst verlangt werden , nachdem die Be¬
schaffung der Mittel erfolgt ist.

I) Die mit posts restsntv bezeichneten An¬
weisungen müssen längstens binnen 3 Monaten
abgeholt werde» ; die Erhebung des Geld¬
betrages sür die Postanweisungen bei der Post¬
anstalt am Bestimmungsorte muß spätestens
innerhalb 14 Tagen , vom Tage der Aushän¬
digung oder Avisirung der Postanweisung
gerechnet, stattfinden.

Jene Postanweisungen , welche bis zu diesem
Termine nicht erhoben wurden, oder bezüglich
deren der Empfänger nicht ausfindig gemacht
werden kann, werden an den Aufgabsort zu¬
rückgeleitet, und der Betrag dem Absender,
wenn derselbe zu ermitteln ist, zurückgezahlt.

Kann der Letztere nicht ermittelt werden,
so sind derlei Postanweisungen gleich den un-
anbringliche» Fahrpostsendungcn zu behandeln.

Eine Rückerstattung der für die postgemäße
Beförderung der Anweisungen bezahlten Ge¬
bühren findet nicht Statt.

Die neuen Tarife werden bei den Post¬
ämtern zur Einsicht des Publicum « bereit
gehalten, und ist auch die kaiserliche Verord¬
nung , dann die Verordnung des Handelsmi¬
nisters nebst den angehängten Tarifen bei
allen i. k. Postdirectionen gegen Erlag der
Druckkosten zu beziehen.

Was das Gewicht anbelangt , so findet, nach¬
dem das Zollgewicht bn dem inlandischen
Briefporto eingeführt ist, dasselbe seit ld. März
I8K7 auch bei allen übrigen ans den inlän¬
dischen Postverkehr Bezug nehmenden Ge¬
wichtsbestimmungen nnd insofern? solche für
den Verkehr mit dem Auslande maßgebend
sind, auch bei diesem Anwendung , so daß
der Ziffersatz , welcher bisher im
Wien erGewichte festgesetzt war , mit
demselben Betrage bei den in den §s - 2
Ut. b., 8 und 12 der Fahrpostordnung vom
I . 1838 vorkommenden Gewichtssätzen, sowie
bei dem Maxinialgewichte der mit den ver¬
schiedenen Gattungen von Poftfahrten zn be¬
fördernden Sendungen auch im Zoll ge¬
wichte gilt.

Die eben zitirten Paragraph - der Fahrpost¬
ordnung enthalten folgende Bestimmungen:

Z. lit . b. Waaren - und Effecten-Sendun-
gen im Gewichte über 80 Pfd . , wie anch
Sendungen von geringerem Gewichte , aber
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größerem Umfange werden nur unter der Be- l
dingung zur Fahrpost angenommen, daß die- >
selben sowohl beim Ausgabspostamte als auch
unterwegs bei den TheilungsSmtern nebst den
übrigen Sendungen ausgeladen werden können,

Z. 8. UebersteigenSendungen von Silber¬
geld oder Goldmünzen das Gewicht von
40 Pfd . , so werden dieselben nur in Kisten
oder Fäßchen, welche mit guten Reifen ver¬
sehen, dann mit Stroh und Rupfen embal-
lirt und gehörig gesiegelt sein müssen und
innerhalb in Säcken verpackt, von den Post¬
ämtern angenommen.

Derlei Geldsendungen dürfen übrigens in

einem Stücke (Collo) das Gewicht von IZSPfd.
nicht übersteigen.

z. 12. Vermischte Geldsendungen dürsen
unter einem und demselben Umschlage nur
in dem Falle aufgegeben werden, wenn die
ganze Sendung nicht über 8 Loch hält.

Was das Maximalgewicht der mit
den verschiedenen Gattungen von
Postfahrten zu befördernden Sen¬
dungen betrifft, so werden mit Packsohrteu
Sendungen bis höchstens 80 Pfd ., mit Malle-
fahrtensolche bis40 Pfd ., dannmitCariol - und
Botensahrten , wenn nicht in einzelnen Fäl-
len abweichende Bestimmungen gelten, Sen¬
dungen bis 10 Psd . befördert.

NUIIg
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„ 2 - S .,
10 l-5 15 15 so so 21 2S 27 so SS SS SS 4S 4S
10 ,5 15 18 SS S7 5! SS -10 4S 4S 5, S8 S7

,, S—4 » 10 15, >8 S! 5» SS IS 48 St 00 00 7S 78 ---l so
,, „ 10 15 22 00 s? .15 5S so S7 7S 82 0l> S7 i S 1 IS

» S- 6 „ 10 I» S? 30 15 51 00 7S 81 00 00 1 8 1 17 l SS 1 SS

.. 6- 7 ,. IN Sl 51 IS S2 0S 75 84 01 1 S I 15 1 2S I 00 l -17
1

S7

„ 7^ 8 „ IS '.-'1 00 4" 00 ?S 81 SS I 8 1 S0 1 S2 1 -11 I 50 i 0>, 8,

. 8- o ., 15 S7 40 51 07 81 01 i 8 1 SI I SS I 18 1 V2 1 7S i »0 s s
„ S—10 „ 15 so 4S 05 75 so 1 S 1 20 I SS I 5» 1 «s 1 .-,0 1 05 s 10 s SS

Bei Sendungen über S000 fl. und über 10 Pfund verweist man wegen Mangel an Raum aus den in
jedem Postamte asfigirten Taris.

Inländischer Werth-Porto.
1. Für Sendungen im Werth - bis einschliefjlich 100

fl. ö. W. aus die Entfernung bis so Meilen S Nkr.,
über 20 Meilen bis 80 Meilen S Nkr., übe, 80
Meilen 10 Nlr . ^„ „ - ^

S. Für Sendungen im Werth - über 100 fl. o. W.,
und zwar

über über überbis S ; IS S0biSIS biSSS
eil

fl.Ikr. fl-llr. st-lkr. fl. Ikr.
Für Beträge:

über 100 bis 1S0 fl - - S S >0 15
„ iso „ soo „ - S 10 so 00
„ soo „ 4S0 „ . g IS 00 4S
„ 45» „ soo „ . 12 20 W 0»
„ soo „ 7S0 „ . 15 S5 50 75
„ 750 „ 900 „ . 18 00 00 00
„ soo „ 10S0 . Sl 05 70 1
„ 10S0 „ 1200 „ . S-I 40 00 l Sl!
„ 1200 „ isso „ . S7 l5 80 1 05
„ 1SS0 „ ISM „ . so 50 1 1 5li
„ 1S00 „ löüv . , . 0! »2 1 5 1 57
„ 1SS0 „ 1800 „ . sz SS 1 l» l 05
„ 1800 „ 1SS0 „ . 01 57 1 IS 1 7S
„ 1SS0 „ 2100 „ . 50 00 1 S0 1 00

Postnachnahme.
Sendungen mit Nachnahme werden bei den

Postämtern nach allen Orten des Inlandes an¬
genommen.

Dieselben müssen bei der Fahrpost zur Auf¬
gabe gebracht werden und dürfen im Werthe
den Betrag von 10« fl. ö. W-nicht überschreiten,
welcher auf der Adresse und dem Frochtbriesc
mit den Worten „Nachnahme . . . fl. . . . kr.
ö. W." in Ziffern und Buchstaben declarirt
sein muß.

Für die Sendung wird sowohl das gewöhn¬
liche Porto als auch die Provision für
die Nachnahme eingehoben. Die Provision ist
bei der Aufgabe zu entrichten, oder dem Adres¬
saten zur Zahlung zuzuweisen.

Sendungen mit Nachnahme sind von dem
Adressaten längstens binnen 14 Tagen vom
Tage des Einlangens an gerechnet, unter Er¬
lag der Nachnahme und der sonstigen Ge-
bühren zu beheben. Erst wenn bei dem Auf-
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gabsamte die Meldung über die Ausfolgung
der Sendung eingelangt ist , erfolgt dasselbe
den Betrag der Nachnahme.

Tarif der Provision für die Post-
Nachnahme.

Betrag der Nachnahme. Provision,
bis einschließlich IU fl, ö. W , . . . 6 kr.
über 10 bis 15 fl, ö, W...... 9 „

" 20 " 25 " " " 15 "
,, 25 „ 30 „ „ „ . . . . 18 „
., 20 ,. 35 „ „ „ ..... 21 .,

über 35 bis 40 fl. ö. W..... 24 kr.
» 4V », 45 „ » . . . 27
» 45 » 50 „ » . . . 30
>, 50 » 55 „ » >, - , . . 32
,, 55 », 6» „ » . . 34
„ 60 », 65 „ ,, . , , 36
» 65 » 70 „ » , , , 38

70 75 „
75 80 „
«0 85 „ . , , 44
85 90 . . 46
90 95 , . , 48
95 ,00 „ . . . 50

Telegraphenwesen.
Die Benützung des Staatstelegraphen steht

Jedermann ohne Ausnahme zu.
Telegraphische Depeschen können nach allen

Orten aufgegeben werden, wohin die Beför¬
derung ganz oder theilweise durch den Tele¬
graphen möglich ist. Befindet sich an dem Be¬
stimmungsorte keine Telegraphenstation , so
geschieht die Weiterbesörderung von der letzten,
beziehungsweise der von dem Aufgeber be-
zeichneten Telegraphenstation entweder durch
die Post, oder mittelst Estafette, oder durch
Expreßboten oder durch den Eisenbahnbetriebs-
Telegraphen , Hat derAusgeber die Art der Wei¬
terbeförderung nicht bezeichnet, oder ist die von
ihmbezeichneteArt unausführbar , so wählt die
Adreßstation die zweckmäßigste Art derselben,

Privatdepeschen können in irgend einer der
auf dem Gebiete der zum europäischen Tele-
graphenvereine gehörigen Staaten gebräuch¬
lichen Sprachen abgefaßt sein. Die Chisser-
schrift ist gestattet, wenn die Depesche zwischen
Stationen zweier Staaten gewechselt wird,
welche diese Art der Korrespondenz zulassen.
Das Telegraphengeheimniß wird auf das
strengste gewahrt.

Privatdepeschen, deren Inhalt gegen die
Gesetze verstößt oder aus Rücksichten des
öffentlichen Wohles und der Sittlichkeit für
unzulässig erachtet wird , können von der Be¬
förderung ausgeschlossen werden. Die Ent¬
scheidung steht dem Vorsteher, deren Aufgabs -,
Adreß- oder Weiterbeförderungsstation und
in höherer Instanz der Centraiverwaltung zu.

Das Original der Depesche muß in solchen
Buchstaben oder Zeichen, die sich durch den
Telegraphen wiedergeben lassen, deutlich und
verständlich geschrieben sein und dars weder un¬
gewöhnliche Wortbildungen, noch dem Sprach-
gebrauche zuwiderlausende Zusammenziehun¬
gen und Abkürzungen enthalten . Einschal¬
tungen , Randzusätzc , Streichungen oder
Ueberschreibungen müssen von dem Aufgeber
bescheinigt werden. Obenan muß die Adresse
stehen mit der etwaigen Angabe über die Wei¬
terbeförderung der Depesche, dann der Text und
am Schluß - die Unterschrist des Absenders,

allenfalls mit einer beliebigen Beglaubigung.
Die Adresse muß so genau als möglich sein,
weil die Folgen der ungenauen Adressirung
den Absender treffen. Uebrigens können De¬
peschen auch „bursÄu rsstsut " oder posts
i-sstKuts « aufgegeben werden.

Privatdepeschen werden nach der Reihen¬
folge ihrer Aufgabe besördert; Staats - und
dringende Dienstdepeschen haben den Vorrang.

Der Gebührensatz beträgt sür eine einfache
Depesche und eine Zone 40 Kreuzer Oe. W.
Eine einfache Depesche ist jene, die nicht mehr
als 2» Worte enthält ; für je 10 Worte mehr
sind 20 Kreuzer zu bezahlen. — Bis zu lv
geographischenMeilen in der Luftlinie ist eine
Zone , von 10—45 Meilen sind 2 Zonen,
über 45 Meilen 3 Zonen zu bezahlen.

Die Telegraphengebühren sind bei der Auf¬
gabe zu bezahlen; die Weiterbesörderungs-
gebühren von der letzten Telegraphenstation
aus werden in der Regel vom Adressaten
eingehoben, können aber auch bei der Ausgabe
erlegt werden.

Bei Berechnung der Wortzahl werden alle
Worte gezählt, welche im Originale stehen.
Ein Wort darf nicht länger als 7 Silben
sein; der Ueberschuß wird sür ein Wort ge¬
zählt. Von Ziffern werden je 5 Ziffern für
ein Wort gerechnet; dasselbe gilt für Chifser-
depeschen, Jnterpunctionszeichen im Texte
werden nicht gezählt. Einzeln stehende Schrift¬
zeichen, Buchstaben oder Ziffern , gelten sür
ein Wort , ebenso solche, welche der Telegraph
nicht wiedergeben kann und die daher durch
ein Wort ausgedrückt werden müssen, Puncte,
Comma oder Striche , zur Trennung von
Zahlen, gelten sür eine Ziffer,

Depeschen können auch recommandirt
werden, wofür die doppelte Taxe zu bezahlen
ist ; Chifferdepeschen müssen recommandirt
werden. In diesem Falle wird dem Aufgeber
die Depesche an einen beliebigen Ort zurück-
telegraphirt , und hierbei bemerkte Unrichtig¬
keiten, welche nicht vom Ausgeber verschuldet
sind, unentgeltlich berichtigt.
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Für die Weiterbeförderung rccommandirter
Depeschen hat der Aufgeber die Gebühr zu
zahlen, und zwar : 2«»Kreuzer für jede „po8tö
rest -lute « oder innerhalb de« deutschen Tele¬
graphenvereines zu befördernde Depesche;
4t» Kreuzer für jede über dieses Gebiet in
Europa zu befördernde Depesche; 1 Gulden
sür jede Depesche über Europa hinaus.

Depeschen können auch mit dem Zusätze
„Nachzusenden " ausgegeben werden, werden
sohin an den neuen Wohnort des Adressaten
befördert und von letzterem die Nachsende¬
gebühren eingehoben.

Die Depeschen können adressirt werden:
») an mehrere Adressaten an verschiedenen
Orten ; d) an mehrere Adressaten an dem¬
selben Orte ; e) an denselben Adressaten in
verschiedene» Orten oder Wohnungen . In
den Fällen s) und o) sind so viele Depeschen
zu zahlen, als Adressen sind; im Falle b) ist
für jede weitere Ausfertigung 20 kr. zu be¬
zahlen.

Der Ausgeber kann die Antwort , welche
er vom Adressaten verlangt , srankiren . Er
erlegt die einfache Gebühr für eine Antwort
von nicht mehr als 20 Worten , kann aber
auch sür mehr Worte b?zahlcn, oder sür eine
unbeschränkte Antwort einen entsprechenden
Betrag erlegen, über welchen nach Einlangen
der Antwort die Verrechnung gepflogen wird.
Enthält die Antwort weniger Worte als be¬
zahlt wurden , so wird der Ueberschuß nicht
vergütet . Die Antwort kann an einen bclie-

Telegraphengebühren
Algier und Tunis ........ fl. -.40
Belgien ............ „ 1.60
Corsica (Insel) via Italien oder via,

Frankreich . . - ....... „ 2.80
Dänemark ........... „ 2,20
Frankreich ............. 2,40
Griechenland via Castellastua . . . ,, 2.80

dlo. ,, Belgrad ..... ,, 3.20
Großbritannien:

Nach London via Ostende u. Haag „ 2.80
nach allen anderen Stationen . . „ 3.20

Italien ............ ,, 2 4v
Moldau nnd Walachei ...... ,. l .6v
Norwegen via Arcona ...... „ Z.20

dto. „ Hamburg ..... „ 4.20
Oldenburg ............. 2,—
Portugal . . .» ........ ,,4 .—

bigen Ort bestellt werden. Erfolgt die Ant-
wort nicht binnen 8 Tagen , so wird der Aus¬
geber davon verständigt und jede später aufge¬
gebene Antwort als neue Depesche behandelt.

Der Absender kann jede Depesche, deren
Abtelegraphirung noch nicht begonnen hat,
zurückfordern, worüber ihm die Gebühr nach
Abzug von 20 kr. zurückerstattet wird. Das¬
selbe gilt, wenn der Absender die Depesche
deßhcilb zurücknimmt, weil sie .binnen einer
bestimmten Zeit nicht abtelegraphirt werden
konnte. Hat die Abtelegraphirung schon be¬
gonnen und soll die Depesche ausgehallen oder
unterdrückt werden, so ist die Gebühr ver¬
sallen. Soll eine ganz abtelegravhirte Depesche
nicht bestellt werden, so ist die Gebühr sür
eine neue Depesche zu bezahlen. Alle dies¬
bezüglichen Ansuchen ha«der Absender sch rif t-
lich zu stellen und sich als Absender oder
dessen Beauftragter zu legitimiren . Von dem
Erfolge wird dem Absender durch die Post
Nachricht gegeben.

Unbestellbare Depeschen werden in
der Adreßstation aufbewahrt , und in der
Wohnung des Adressaten die Anzeige hinter¬
lassen; meldet sich der Adressat nicht binnen
ti Wochen, so wird die Depesche vernichtet.

Für jede ämtlich beglaubigte Abschrift einer
Depesche sind 20 kr. zu bezahlen.

Rcclamationen wegen Verstümmlung oder
nicht geschehener Zustellung einer Depesche
sind binnen 3 Monaten vom Aufgabstage
bei der Telegraphenverwaltung anzubringen.

nach fremden Staaten.
Nußland nach allen Stationen mit

Ausnahme der im Kaukasus
gelegenen ........ fl. 3.20

dto. nach den im Kaukasus gele¬
genen Stationen ..... „ 4.40

dto. nach dem asiatischen Rußland,
u, z. : nach Jrbit , Kamisch-
low, Omsk, Tumen . . , „ 6.4«
nach Jrkoutsk , Kiachta, KraS-
nojarsk ......... „ 9.60

Schleswig-Holstein ....... ,, l .«a
Schweden via Arcona ...... „ 2.40

dto. ,, Hamburg ..... „ 3.40
Schweiz ........... ,, 1.60
Serbien ............ ,, l .«o
Spanien ............ ,, » 60
Türlei (europäische) ....... ,, 2.8»
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Werth der Coupons
der öst. Staalsschuldverschrcibungen , Staatslose , Industriepapiere , Pfandbriefe , Priori-
tiitsobligationen u. standesherrlichen Obligationen nach Abzug der 7^ Einkommensteuer.
5X Stcueranlehen u. 5X convertirte Obli¬

gationen . — Der Coupon zu
- fl. 50 kr. öst.W. gilt - fl. 46 -/ , kr. öst. W.

.. - „ ^ »
2 „ 50 „ ,. „ 2 „ 32 „
S „ - ...... 4 „ KS „

10fl . - .. „ „ 9 „ 30 „
12 „ 50 „ „ „ ll „ 62 -/2 „
2S „ - „ „ „ 23 „ 25 „

125 „ - „ „ „ 116 „ 25 „
250 - „ „ „ 232 „ 50 „

National -Anlchen. Ein Coupon zu
— fl. 30 kr. CM .gilt —fl.48 '/2kr. ö. W. in Silb.

2 ^ 30 '.' " '' 2 ", 44 " ^
12 „ 30 „ „ „ 12„ 2»>/z „ „

Metalliques zu1L,2 -/2.3X,3 '/2^ X ^ -/2X,
und 5X , dann 5X Grundentlastungsobliga-

tionen . Der Coupon zu
fl. 48-/2kr. öst. "

1 15 l» 22
1 30 1 „ 46
I 45, >» 70 '/2
2 1 .. 95
2 15 2,. 1S'/2
2 30 2 „ 44
5 4„ 88
6 15 6 .. 10
7 30 32
8 7" 81

10 »'.̂ 7K-/2
II !5 10 „ 98 -/2
12 30 12 „ 20 -/2
15 14 „ 64 -/2
16 15 „ 62
2» is» 53
22 30 21 „ 97
25 24 „ 41

125 122 „ 06
250 244 „ 12-/2
(Die priv . österr . Nationalban ! löst die nicht in Wien
zahlbaren GrnndeutlastnngS - Coupons gegen eine

Provision von des Couponsbetrages ein .)
4X 1854er Staatslose.

Der ganzjährige Coupon zu 10 fl. C. M . gilt
9 fl. 7K-/2 kr. öst. Wcihr.

SX 1860er Staatslose . Der Coupon zu
2 fl. 50 kr. öst. W. gilt 2 fl. 32-/z kr. öst. W.

12 „ 50 .. „ ,. 11 „ 62 -/2 ,, »
Prioritäts -Obligationen auf C. M. lautend.

Ein Coupon zu
—fl . 30kr . C. M . gilt — fl. 48 -/2 kr. öst. W.

l 15 » 1 ., 22
! 30 ,. I„ Iii
2 95
2 !5 l !>
2 30 ?, 2 „ 44

4 fl. - kr. C. M. gilt
5 „ - „ ,.
6 „ 15 „ „
7 .. 30 ., .,

15
3»

10
11
12
15 „ -
16 „ -
18 ,, -
2l > „ —
22 „ 30
25 „ -

125 „ -
2S0 „ - ^

Prioritäts -Obligationen aus öst. W. lautend.
Der Coupon in öst. Wöhr , zu

2 fl. 50 kr. gilt 2 fl. 32-/z kr. österr. Währ.
12 „ 50 „ .. 11 „ 62-/2

3fl 90-/2 kr. öst.
4 „ 88 ., „
6„ 10 „
7 „ 32 „
7 „ 81 ,.
9„ 76 -/2 „

10 „ 9S '/2
12 „ 2» '/2
14 „ 64 -/2 .,
is„ 62 „
17 „ S7 '/ - „
19 „ 53 „
21 „ 97
24 „ 41 „

122 „ 6 „
244 „ «2 -/2 „

25 „ -
125 „ -
250 „ -

23.
116 ,
232 ,

25
25
50

Silber -Prioritäts -Obligationender Kaiserin
Elisabeth-Westbahn uuddcrbohm. Westbah».
7X Einkommensteuerund Stämpelgebühr nach

Scala II . Ein Coupon iu öst. W. zu
7 fl. 50 kr. gilt 6 fl. 90 -/2 kr. öst. W. in Silber.
5̂ „ — „ „ 13 „ 88 „ „ „

22 „ 50 „ „ 20 „ 79-/2 »

Pardubitz-Reichenbergcr Prioritäts -Obliga¬
tionen.

7^ Einkommensteuerund Stümpelgebühr nach
Scala II . Ein Coupon zu

2 fl. 50 kr. öst. W. gilt 2 fl. 25-/z kr. öst. W.

25 - '̂ '5 23 12 ^ I
Ohne allen Abzug werden die ConponS folgender

StaatSjchnldverschreibuug - n, Actie », Prioritäts -Ob¬
ligationen und Pfandbriefe bezahlt : l . Die Coupons
der StaatSschuldverschreibungeu oder Obligationen:
» ) vom Jahre 1851. Serie L , — d ) aus derCouponS-
Convertirung , — <-> die Stadt Wiener Bants , di-
Banlo - Votto , die Mailänder und ungarische Hos-
lamnier - Obligationsn , — S) die nur im Auslands
verzinslichen Obligationen , — e) die englische An¬
leihe vom Jahre 18SS, — t) die Silberanleihe vom
Jahre 1S64. — S. Die Coupons (Dividenden ) der
Actien (mit Ausnahme der Pardubitzer Actien ),
welche mit 4 fl . »0 kr . pr . Stück eiugelöst werden,
dann jene der Kaiserin Elisabeth Westbahu -Actien,
deren ConponS mit S fl. öst. Währ ., und jene der
böhmischen Westbahn , welche mit t fl. SS lr . pr . Stück
eingelöst werden . — S. Die ConponS der Prioritäts-
Obligationen : der k. l . Staats - Eisenbahn , — der
Südbahngesellschaft , der Graz -Köflacher Eisenbahn,
— der Karl Ludwigsbahn , — d-S österr . Lloyd . —
4. die Coupons der Pfandbriefe : der österr . National¬
bank , — der allgemeinen österr . Boden - Creditanstalt
— des ungarischen Bodencredit - Institutes , — der
galizischen ständischen Creditanstalt . — S. Die Cou¬
pons der t >/i<7» Stadt Triester lovfl . -Lose.



Stiimpelgebnhren-Uebersicht.
Stufenleiter (Scnln) zur Demestung der im Verhältnisse des Werth» steigenden Ztämpclgebühren.

Scala l.

Für Wechseln.

Bis 60 fl. österr. Währung
Ueber 60 bis 120 fl, öst.Z

120 24»
240 360
360 480
480 600
60» 72»
720 840
840 96»
960 108»

1080 1200
1200 240»

fl,>tr. fl. >kr. fl, jkr
österr. Währung

I ! 5
8 2 10

16 4 2l>
21 6 !̂0
32 8 4»
10 1» 50
^3 1 >̂ 00
56 14 70
04 16 ^0
72 18 00
>0 2,1 I

I 0ll 1» 1?

und so fort von je 120» fl, um 1 fl. mehr , wo¬
bei ein Restbetrag von weniger als 1200 fl, als
voll anzunehmen ist.

Demnach ist bis 120» fl. von je 120 fl. eine
Gesammtgebühr von 10 kr. und von 1200 fl
auswärts von je 1200 fl. eine Gesammtgebühr
von 1 fl, zu entrichten, wobei jeder Rest, welcher
bei der Theilung des Gesammtbelrages durch 120,
rücksichtlich 120» sich ergibt , als ein voller Betrag
von 12» fl,, rücksichtlich 1200 fl. anzusehen ist.
Beträge , welche 60 fl, nicht übersteigen, unter
liegen der Stiimpelgebühr von ö kr.

Scala II.

Für Rechtsurkunden,

Bis 20 fl,
Ueber 20

4»
60

10»
200
300
400
800

120»
1600
2000
240»
3200
400»
480»
5600
6400
7200

Ueber 8000 fl. ist von je 400 fl. eine
Mehrgebühr von 1 fl, und mit dem Zuschlage
von 2S kr. von zusammen 1 fl. 25 kr. zu ent¬
richten, wobei ein Restbetrag von weniger als
400 fl. als voll anzunehmen ist.

M
Z

fl - !kr. Ifl. !kr, sl . lkr.

österr . Währung

Scala III.

Für Rechtsurkunden.

ZA Z
s

s Ä

fl . jkr. fiTskl fl . !kr.

österr , Währung

österr , Währung , ^
7,

Bis 10 fl , österr . Währung ^
bis 40 fl. öst,W,

'! Ueber IN bis 2 » fl. öst . W, IN^ ^'
" 60 " ,, -

^
!. 20 " 3 » „ ^

>0
100 '5 'i '> 30 50 >7 52
200 50 13 0 !! 5» 10 » ',' 50 ^ N! _ 05
300 7S >U 04 100 150 „ 75 10 01
400 I 25 1 25 15» 200 „ 1 25 1 25
80» 2 2 5.0 200 400 „ 2 50 2 50

1200 75 3 75 4 » » 6 » » „ 3 75 3 75
1600 1 1 5 600 80 » „ -1 1 S
2 » » » 5 1 25 6 ^5 80» 1000 „ 5 1 27 6 25
240» 6 1 5» 7 5,0 >»»» 120 » „ 6 1 50 7 50
3200 8 2 10 1200 160 » „ 8 2 1»
4 » » » 10 2 50 12 ,70 1600 200 » „ >u 2 5V 12 50
4800 12 3 15 200» 24 » 0 „ 12 15
5KVU U -l 3 50 17 ,0 240» 28V » „ 1^ 5 50 17 50
640» U! 4 20 2800 3200 „ Iii 4 20
720» 18 4 50 22 5 >j 320» 360 » „ 1^ 4 50 22 5»

» 8000 20 5 25 36 » » 4 » 0 » „ 20 5 25

Ueber 40V0 fl. ist von je 200 fl. eine
Mehrgebühr von 1 fl. und mit dem Zuschlage
von 25 kr, von zusammen 1 fl, 25 kr. zu ent¬
richten , wobei ein Restbetrag von weniger als
20» fl, als voll anzunehmen ist.



Scala I, II . HI — Verlosungen der Staats - und Lotto-Anlehen,

Scala I.
Wechsel . — Kaufmännische Anwei¬

sungen u , Verpflichtscheine , wenn
die Leistung in Geld besteht,

Scala II.
AlimentattonS - Vertriige . — Kauf-

die Leistung nicht in Geld besteht,
— Alle anderen Anweisungen,—
AusnahmS -Certificate , wenn die
Leistung schätzbar ist , — Boden-
zinS -Venräge , — Bürgschofts-
Urlnuden , — Ccssionen . —
Schulsscheine . — DarlehenS-

Dienstleistungen , — Ehev ?cle . —

Erbpachl ^ Berträge .̂ — ^ G -sell-
schostS- Berträge . — BlüclSosr-

träge . — Bodmerei .Verträge . —
VersicherungS - Verlräge , — Ver-
Vflichtscheine der Kaüsleuls , wenn
die Leistung nicht in Geld be¬
sieht . — Hhvothekar - Berschrei-
dungen — Lehenbriefe , — Psand»
verschreibungen , — ReluitionS-
Vcrträge . — Reutenverschreidun»
gen , — RechtSnrlunden über¬
haupt , — Vergleiche , — Ver-
zichtl -istuugen , — Zahlungs¬
anweisungen.

Scala III.
Darlehens - Verträge - — Schuld-

stenS aus l0 Jahre lanleud . —
Verträge über Dienstleistungen,
zur Besorgung von Geschäften
anderer Art , als welche von

Taglöhnern , Dienstboten , Ge-
werbsgehilscu aus der Classe der
Gesellen u , dgl . verrichtet werden.
— GesellschastS . Verträge bei
Actien - Gesellschaften und Com-
mandit - Geselljchaiten aus Actien
für länger als 10 Jahre , — Ge¬
winnst - aus der Zahlen -Lotterie.
— HoffnungS -Kausverträge über
bewegliche Zachen und Kuxe . —

liche Sachen . — ^ Kaufverträge

entgeltliche über bewegliche Sa-

zeitliche , über bewegliche Sachen.
— Verlaussaustriige.

Verlosungen sämmtlicher Staats - und Lotto-Anlehen
im Jahre 1868.

Januar . Am 2, : Como-Rentenscheine n, 14 Gulden, Serien der österreichischen 2SV
Gulden-Loose von 1854, SlaatsanlehenS -Loose v. I . 1852 und österreichische Credit IVO
Gulden Loose, 4 Triester 50 Gulden -Loose; am !5. : Fürst Salm -Neifserscheid4g Gul¬
den-Loose; am 3». : Fürst Clary 40 Gulden -Loose.

Februar . Am I : Serien der Oesterreichischen500 und l0» Gulden -Loose von 1860
und Grus Soint -Genois 4V Gulden -Loose.

Marz . Am 1. : Serien und Nummern des Staats -Anlehens von 1864; am 15.
Fürst Palfsy 40 Gulden Loose.

April . Am 3. : Nummern der 4 °/„ 1854er Staats -Loose, österreichische Credit >00
Gulden -Loose, Rudolfsloose ; am 16. : Krakauer-OberschlesischeEisenbahn-Obligationen;
Serien und Nummern des Staatsanlehens von >864 ; am ZV.: Grundentlastungsobli-
gationen.

Mai . Am 1. : Nummern der S°/ > 1860er Staats -Loose, Graf Keglevich 10 Gul-
den-Loosc.

Juni . Am l . : Stadt Triest 100 Gulden -Loose, Serien des Staats -Anlehens v. I.
18Z9, Serien und Nummern des SwatS -Anlehens von 1864; am IS. : Fürst Esterhazh 40
Gulden -Loose und Stadt Ofen 40 Gulden -Loose.

Juli . Am 2. : Donau -Dampsschiffahrt 100 Gulden Loose, Staats -Anlehens-Loose
von 1852, Serien der österreichischen 250 Gulden -Loose von 1854 und österreichische Credit
100 Gulden -Loose; am 16, : Fürst Salm -Reifferscheid 4l> Gulden Loose und Graf Wald-
stein-Wartenberg 20 Gulden -Loofe; am Z0. : Fürst Clary 40 Gulden -Loose.

August. Am >. : Serien der Oesterreichischen500 und 100 Gulden-Loose,
September . Am 1,: Serien und Nummern des Staats -Anlehens von 1864, am

IS . : Fürst Palfsy 40 Gulden -Loose.
October . Am 1. : Nummern der 4 °/ „ 1854er Staats -Loose, österr. Credit lvg Gul¬

den-Loose, Rudolfslose; am 31, : Grundentlastungsobligationen.
November . Am 2. : Nummern der S °/g 1860er Staats -Loose,
December. Am 1. : Serien und Nummern des Staats -Anlehens von 1864, Win-

dischgrätz 20 Gulden-Loose; am IS.: Fürst Esterhazh 40 Gulden-Loose,



Interessen -Berechnung«.Tabelle. 81

Jnteressen-Berechnnngs-Tabelle.
Zu 3 Procenl, Zu Z'/ - Procent.

Für ein Für ein

Jahr
Für einen Für ei» Für einenJahr Monat Tag Jahr halbes

>>ahr lonat Tag
fl. fl. lr. sl. ! ' r. fl. tr. fl kr. sl. fl- lr. sl. lr. sl- kr. fl. ! kr.

10 z»
»Vi S5 N ' . !---/.-IS 45 ' K ? ^ » 15 52 >/, 26-/. <Vg20

2S
80
75

5
«V.

20
25

70
S7!/-

35
43-/. 17»90 7-/- Sd »^? .̂ » « 30 > 5 5S'/> 8-/. ^ ^ ^ ^»-> »1 5 s- .̂ « « °- 35 I 22>/, 61-/. 1»°/-.4« 1 so IS ' 4» I 40 7V »V35« 1 50 75 12/, 50 l 75 87 " , "V -- - ^ ° >°-->- L

60 1 so 90 — 15 !5 ^ L 60 2 10 1 5 ' »V-.
2«-/-

,̂ - 5,8 -̂ H70 2 10 I 5 17-/, c-^ -- ! 70 2 45 l 22-/, -Z" ^8» 2 4« I 20 2« NmSZS^V.
80 80 I 40 23-/, S ^ LZÜ!SV 2 70 35 22'/, 90 s IS l 57-/, 26-/.Z I 50 25 /L 3 50 I 75 29>/x20» «; 3 50 'V- 200 7 z 50 57V-300 9 4 50 75 2V- 300 10 50 5 25 «7V- 2-V»»00 12 e 1 »V- 400 U 7 I s-7..500 >z 50 1 25 »V- 500 17 50 »75 1 «5V-«00 ix s I 50 5 «00 21 10 5» I 75 5' <7V» 21 II 50 I 75 »V- 700 2! 50 12 25 z »V.

»ZV-
6'V»
«-V»

80» 2! 12 2 800 2X 1! 2000 27 N 50 2 2» 7v1 900 -!1 50 15 75 2 62-/-1000 Z0 15 2 so i»oo 17 50 2 91V, «"Ä200» 60 30 5 .'H sovo 7u M » 83^ - 16-°/,.«"/-.suoo 1,'<0 75 12 50 «V- 500U >2?i 85 50 11 58V.
Zu 4 Proceut. Zu 4>/z Procent.

10 40 20
S^ 10 45 22-/,, SV. Z ? ^15 6» »0 l» 67V- ^ 5V-20 so 40 2» 90 7V-25 l 50 U "

25 >12-/. 56 -/ SV. Z Ẑ ?U30 I 20 60 10 30 >Z5 67-/- N -/.Z5 I 40 70 "Vi
^ -".2 '« » »

35 1 57>/, 7S-/. 13-/-40 I 60 »0 IS '/;

- SZ-Z k
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Münz-Vergleichnngs- und Gewichts-Tabelle.
Werth ohne Agio in

Oest -rr, Thal -r- Süddeutscher

Staaten Münz - Einheiten Währung Währung Währung.
14S Gnld . - 1SV Thaler- ISSV- Gülden¬

^ußi .— SM. S»b!.
sl. lr. Th !Sg Pf. st. lr. Ps.

MnK ^ " t^y.-^ o Yen-Dessau^ 1 Thlr . zu 30 Gr . K 12 Pf. I 50 1 ^ 45

1 Gulden zu KV Kr 85,7,4 17 l °/7 1.....
1 Gulden zu 60 kr. ^ 4 Pf . . 85,714

— 17 ! °/7 I I
Belgien .....

> Th'lr ^ zu Zg Ĝr^ ^ ^0 P̂s
—

46,5
— 8 l '/5 28

1 50 1 — — 1 15 —
Bremen..... 1 Thlr . Gld.(72Gr .^ 5Schwar .)

l Rlgsda ^ r (Reichsbank-Thlr)

I 60 . 717 1 2 10 I '.2 2

,Dänemark . . <
1 Ä ^ « tkt - 5" n^

l >3,7S
— 22 K I 1!1 2,54

1 cr ^ » ^ I Wchlll
2 28 l 15 6 2 l,.

F k 'ch i ^ " 'Ü >m>̂ ^ ^
— 40 8 —2^

Griechenland . . .
1 Pfd S ? Gold20 Sch ^12Pen

36,26 7 ^ ' 05 25 —
Großbritan .u. Irland 10 l 1 6 22 >,9 II 47 2

1 Mark Banco zu 10 Schil¬

Hamburg . . . . / linge i , 12 Pf......

i m ^ ^ » ir " ^ ? i -̂ ^ <. ' n / >̂ >» ^
>

75
50 1

IS —
>52

45
2

!
i m >?>^ ^ ' ' ^ . m - I KV — 12 .12

Jwlien ^ ^ ^ ö' '
85,7,4

— 17 l °/7 1 — —
1 Lire nuove ^ 100 Centesime — 40 — 8 — — 2^ —

Kirchenstaat . . . . 1 Scndo rom. zu 10 Paoli Z,
132 I7 .S7. 1 6 . S97 2 .!2 2,04

Liechtenstein . . . I — — 20 — 1 1U —

g !^ ^ >,^ippe-« chaumvurg > Thlr . zu 30 Gr . K 12 Ps . . >50
>
l

I 45

Lübeck ..... !
1 -5kl /tN l̂ ^ ' N i 1 » Mk

m? ^ » 1K ^ ^ >. 1°,Mk
I 50 — — 1 15 -

^arr ^ onrantzui6lSch .s.l2Ps.
— 60 — 12 — ^ 12 —

^xembnrg . . . -̂ rani zu luu ^ ennmen . . —40 — 8 — ^ 2> —

Memenv .-SchwerinMemenv .-isrreillz . ^ I Thlr . zn 48 Schill . ^ I2Pf. 1
.

I 4S

^cieoerianoe . . . .
i cv> » ion i?

>smven zu ou t̂ ents . . .
— 8S — 17 — S9 2,14

^corwcgen . . . . i ^ p^ ^ ^^ ^ " ^ ^ ' ' ^ 24Wch.
2 l IS ",047 2 39

l >, - - >- ! — — 20 - 1 10 —
vldenourg . . . - 1 Thlr zu A>Gr ^ 12 Schwor >50 l — — 1 45 —

1 Milrels zu 1000 Reis . . 2 6 l I! 2 2 21 —

^ ^ en . . . . 1 Thlr . zu 30 Gr . A, 12 Pf . . 1 50 I — — 1 45 —

^nrstentyumer i m ^ 't im » » ^
1 50 1 — — I 15 —

^untano . . . . . 1 Ruvel zu 100 Kopeken . . 1 60 . . 55 I 2 3,s 1 53 ! >si>
1 50 1 — — I 4S —

Sachsen M̂m mirg 1 Thlr zu 30 Ngr Ä 10 Pf ! 50 l — — I 15 —
Sachsen -Coburg . . 1 Gulden zu 60 Kr. K 4 Pf. —85,714 — 17 ^7 1 — —

I m ^ s>> ^ s ^ ' ^ Mk
>50 1 — ^ 1 45 —

Wachien-^ ieinmgen. >smven zu KU Kr. » 4 Pf.
^ylr . zu 6U Gr . » 12 Ps.

— 85,744 — 17 1 -/7 l — —

M <!>^Kt
I 5» I — 1 -15

WMwarzv.-Auvoistaoi
. ^ . L> .' /IM! 85,714 17 -°/7 1

Unter Herrschaft l Thlr ^u^30 Gr ' ^ 12 Pf I so 1 ! 45

Schwarzb .-Sondersh. 1 Thlr . zu 30 Gr . Z, 12 Pf. l 50 I 1 45

Schweden . . . . ! l Thlr . Reichsm. zu 100 Oere
oder zu 48 Schill , ä 12 Pf . . S7 . Z7S 11 5 . 70Z 4U '

Schwei; . . . . l Frank zu Ivu Centimen . 40 8 28

Spanien . . . . 1 Escudoö , 10 Reales Ä 10Dec. I 5,z 21 0,4 1 14 2
l Piaster (4V Pars Zt 3

Crnt . Aspr ) ..... 9 l 8 S 3,z
Waldeck . . . . 1 Thlr . zu 30 Gr . K 12 Pf. I so l 1 45

Württemberg . . l Gulden zu 6« Kr. . . . 85,714 17 ^7 l
Bei Bremen , Großbritannien und Portugal ist der angegebene Werth nach dem

Verha'ltniß : 4S0 Thaler ^ 1 Pfund Kilogr.) Gold berechnet.
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Gemeindebehörden der Stadt Wien.
(Nach dem Stande von Mitte August 1867.)

(Ucber die Eintheilung d es Gemeindegebiete « und die Gliederung der
Gemeindebehörden vergl, den I , Jahrgang des Wiener Communalkalenders vom
Jahre l8t>2, Seite 155—157.)

Anmerkung . Die römische Ziffer bei der Adresse bezeichnet die Nummer des
Bezirkes : I. Innere Stadt , II . Leovoldstadt, III . Landstraße, IV. Wieden, V Margarethe »,
VI. Mariahilf , VII . Neubau , VIII . Josefstadt , IX. Aisergrund.

I . Grmeinderath.
Präsidium.

Bürgermeister:
Zelinka Andreas , Ritter des Ordens der eisernen Krone III . Cl ., Com-

thur des Franz Josefs -Ordens . Commandeur des königl .siichsischen Albrcchts-
Ordens , Ritter des preußischen rothcn Adlcr - und des sächsischen Erncstimsche»
Hansordcns I . Ct . , n . ö. Landmarschalls - Stellvertreter , Doctor der Rechte , Hof-
und Gerichtsadvocat , Director der Kaiser Ferdinands -Nordbahn , Verwaltungs -Rath
der Karl Ludwigs -Bahn , Mitglied des Doctoren -Collegiums , mehrerer gemein¬
nützigen Vereine :c. : c. I , Teinfaltstraße 8.

Bürgermeisters - Stellvertreter:
Felder Cajetan , Ritter des Ordens der eisernen Krone III . Cl ., Doctor der

Rechte , Bürger von Wien , Hof - und Gerichtsadvocat , Landtagsabgeordnetcr und
Mitglied des n . ö. Landes -Ausschusses , Mitglied der k. Leop.-Karol . Akademie
der Naturwissenschaften , Mitglied und derzeit Präsident -Stellvertreter der vaterl.
zoologischen Gesellschaft in Wien , Ehrenmitglied der sooieäsä äs uaturuligtÄs Neo-
Aranäinos , der russisch, entomol . Gesellschaft , des niederländischen entomol . Vereines,
Correspondent der k. k. geologischen Reichsanstalt , Mitglied d. k. geographischen Gesell¬
schaft in Wien und mehrerer anderer gelehrten Gesellschaften . VIII , Lenangasse 19.

Mllyrhofcr Franz Karl , Ritter des Ordens der eisernen Krone III . Cl .,
Doctor der Rechte , n . ö. Landtagsabgeordneter , bgl . Handelsmann und Mitglied
der n . ö. Handelskammer , Präsident des Verwaltungsrathes der Creditanstalt
und des Verwaltnngsrathes der k. k. Priv . Pfandleih -Gcsellschaft zc. :c. I , Seiler¬
stätte 1. (1869 ) .

S chriftsührer:
Berg er Johann Nep ., kais. Rath , Bürger und Productcnhändler , II , Prater-

straße Nr . 41.
Hardt Albert , Ritter des Franz Josefs -Ordens , kais. Rath , Bürger , öffentl.

Handlungs - Gescllschaster, Mithauseigenthümer :c. I , Parkring 6.
Pollsk Moriz , Ritter des Franz Joscfs -Ordens , k. k. Börsenrath , Bürger und

Großhändler , II , kleine Mohrengasse 3.
Uhl Eduard , Bürger und Hausinhaber , VIII , Buchfeldgasse. 4.

Bureau und Kanzlei des Gemeinderathes.
Bureau:

Leb anKarl Johann , Ritter des Franz JosesS-
Ord ., Präsidial -Secretär,II,PraterstraßeK4.

Kneißler Hypolit , Magistrats -Concipist, III,
Ungargasse 12.

Rogge Franz . Magistrats - Concipist , IX,
Berggasse 14.

Stadler Rudolf, Besitzer d. gold. Verdicnstkr.
Magistr .-Concipist, IV , Favoritcnstraße IS.

Waldschütz Johann , MagistratS -Concipist,
VII , Burggasse ZI.

Kanzlei:
Negro Eugen, Kanzlei-Official , VII , Burg¬

gasse 59.
Grünes Michael, Kanzlei-Official , VII,

Neustiftgasse 70.
Reeder Joses , Kanzlei-Official , III , Linke

Bahngasse 1.
Ziegel mayer Gustav, Kanzlei-Accessist, VI,

Mollardgasse 14.
Nechwille Johann , Kanzlei-Praktikant, Neu¬

lerchenfeld 94.
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Mitglieder des Gemeinderathes.
In Folge des mit Beginn des Jahres 1867 auf Grundlage der Gemeinde-Ordnung

vom 6. März >850 erfolgten Ausscheidens des Drittheils der Gemeinde-Vertretung , dessen
Functionsdaner in dem Jahre 1867 zu Ende gegangen ist, wurden im Jahre 1867 : 40
Neuwahlen mit 3jähriger Functionsdauer vorgenommen.

Ferner fanden infolge Ablebens oder Austrittes einiger Mitglieder der Gemeinde¬
vertretung 3 Ergänziingswahlen mit Ijähriger Functionsdauer statt. Die unbesetzten Stellen
ergaben sich über das nach vollendeter Ergänzung des Gemeinderathes erfolgte Ausscheiden
mehrerer Mitglieder , in Folge freiwilligen Austritt » und Ablebens, wornach sich die Anzahl
sämmtlicher Gemeinderäthe aus >17 stellt. Die wieder- oder ncugewählten Gemeind-räthe
des Jahres 1867 sind durch ein (*) und durch die Buchstaben N (Neuwahl ) oder L (Ergän¬
zungswahl ) ersichtlichgemacht. Die am Schluße der Adresse beigesetzte Jahreszahl bedeutet
den Zeitpunkt , wann die Functionsdauer des betreffenden Gemeinderathes zu Ende geht.

I . Bezirk (innere Stadt ).
I . Wahlkörper.

1. Wahllainmer.
Hochegger Franz , Director des akade¬

mischen Gymnasiums , Pestalozzigasse 5.
(1869).

Klucky Josef , Ritter des Franz Josefs -Or¬
dens , Dr . der Medicin , Bürger , Himmel-
psortgasse !7 (1869).

M . Kuranda Jgnaz , Dr. der Philosophie,
Laudtagsabgeordneter und Reichsrath , Stu¬
benbastei 1 ( >870).

Mayrhofer Franz Karl , 0r . der Rechte,
bgl . Handelsmann (den vollen Titel siehe
oben : „Präsidium "), Seilerstätte 1 (1869).

Schmidt Friedrich , Ritter mehrerer Orden,
k. k. Oberbaurath und Professor , Domban-
meister zu St . Stephan , Lothringerstraße 1
(1869).

Stöger Josef , Dr . der Rechte, Hof-
und Gerichtsadvocat , Gonzagagasse 8 (1868).

2. Wahlkammer.
»N. Frankl Wilhelm , Ritter des Franz

Josefs -Ordens , Besitzer des goldenen Ver¬
dienstkreuzes m. d. Kr., kais. Rath , Bürger,
Gen.-Dir . der Pfandleih -Gesellschaft, Mit¬
glied der n. ö. Handelskammer , Bauern¬
markt 8 (1870).

Gerold Friedrich, Ritter des Franz Josefs-
Ordens und der französischen Ehrenlegion,
Bürger , Buchdruckereibesitzerund Hausin¬
haber, Postgasse 6 (1868).

M . Hardt Albert, Ritter des Franz Josefs-
Ordens , kais. Rath , Bürger , offentl. Hand-
lungsgesellschafter, Verwaltungsrath der
ersten Bierbrauerei -Actien - Gesellschaft in
Wien . Verwaltungsrath der k. k. priv.
Pfandleih -Gesellschaft. Administrator der all¬
gemeinen Versorgungsanstalt und Mithaus-
eigenthllmer, Parkring 6 (187V).

H asen auer Karl, Architekt,Wallnerstraße
II . (1868).

Hoffmann Josef , Ritter des Franz
Josefs -Ordens , Doctor der Medicin und

Chirurgie , k. k. Primararzt , Schaufler¬
gasse 3 ( 1868).

*5l. May er Karl Ernst. Mithauseigenlhümer,
Favoritenstraße 9 (1870).

3. Wahllainmer.

Dehne August, Bürger und Hausinhaber,
Michaelerplatz 3 (1869).

M . Granitsch Georg , Dr . der Rechte, Hof-
u. Gerichtsadvocat , Kärntnerstraße 9 (1870).

Kremer Ritter v. Auenrode , Hugo , Dr.
der Rechte, Privatdocent und Staatsprü-
fungscommissär an der Wr . Universität,
Bäckerstraße 1 (1868).

Schneider Franz , Dr . der Medicin , k. k.
Professor der Chemie, IX, Strudelhos 3
(1869).

Stiebitz Alois Josef , Bürger , Spezerei-
waarenhändler und Hanseigenthümer , Bog-
uergasse 7 (1868).

II . Wahlkörper.
Ficker Adolf , vr . der Rechte und der

Philosophie, k. k. Negierungsrath u. Direc¬
tor der administrativen Statistik , Ritter des
russischen Stanislaus -Ordens und des säch¬
sischen Albrechts-Ordens , wirkliches, corre-
spondirendes und Ehren -Mitglied mehrerer
gelehrten Gesellschaften und Vereine , III,
Beatrixgasse 26 (1869).

Gat scher Albert , Director des Schottm-
gymnasiums, Freiung 6 (1868).

M . Kopp Joses sen ., Dr . der Rechte, Hos-
und Gerichtsadvocat , Rothenthurmstraße
21 (1870).

M . Schlager Ludwig , Dr . der Medicin,
k, k. Professor der Psychiatrie und Landes¬
gerichtsarzt, Graben 13 (1870).

M . Z elinka Andreas , Dr . der Rechte, Hof- u.
Gerichtsadvocat , HauSeigenthümer , (den vol¬
len Titel siehe oben „Präsidium "), Teinfalt-
straße 8 (1870).

III . Wahlkörper.

Ho ff er Karl , Dr . der Rechte, Hof- und
Gerichtsadvocat und Landtagsabgeordne¬
ter, Franziskanerplatz S (1869).
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Nikola Josef, Besitzer des gold. Verdienst¬
kreuzes mit der Krone, Bürger u. Caffee-
sieder, Färbergasse 8 (1868).

M , Simon Julius , Claviermacher und Pri¬
vilegiums - Inhaber , Kohlmarkt 3 (1870).

Stadler Berthold , Director der ersten oft.
Sparcassa in Wien, Ausschußrath der k. k.
Landwirthschafts-Gesellschaft in Wien , Bür¬
ger und Hauscigenthümer , Hoher Markt 4
(1868).

Ii . Bezirk (Leopoldstadt ).
I. Wahlkörper.

Berger Johann Nep.. kais. Rath , Bür¬
ger und Productenhändler , Handelsgerichts¬
beisitzer. Repräsentant des bürgl . Handels¬
standes, Rath der n. ö. Handels - und Ge¬
werb ekammer, Comits -Mitglied der n. ö.
Escompte - Gesellschaft, Mitglied des Ver-
eines der ersten österr. Sparcasse , Prater¬
straße 48 (l870).

Figdor Gustav , Großhandlungsgesellschaf¬
ter, Praterstraße 8 (1869).

Jünemann Lndwig , Bürger , Stadtbau¬
meister und Hausinhaber , obere Donau¬
straße 4g ( 1868).

Löwenthal Arthur , Ritter v., Inge¬
nieur u. Eisengießereibesitzer,! , Singerstraße
32 (1870,.

Pollak Moriz , Ritter des Franz Josefs-
Ordens , k. k, Börsen -Rath , Bürger und
Großhändler , Verwaltungsrath der n. ö.
Escompte-Gesellschaft, Haudelskammerrath,
Censor der Nationalbank zc., kleine Mohren¬
gasse 3 (1869).

II . Wahlkörper.
Helm Karl , Doctor der Rechte , Besitzer

des goldenen Berdiensttreuzes m. d. Kr.,
k. k. Pens. Ministerial -Secretär und Bürger,
Ehren -Mitglied des Verwaltungsrathes der
Oreens -eeols -^Ärclisiillö in 8t . >Iosse - töii-
I ôoäs , dann der Krippenvereine in Graz,
Hainburg und Pest , Mitglied der k. k.
Gesellschaft der Aerzte in Wien und der
k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in Steier¬
mark, correspondirendes Mitglied der Soeists
äs8 Orseliss in Paris und der H-rtionsI-
^soeiÄtlon kor tbs Promotion c>k soeial
ScisiK-iz, I . Seilerstätte 10 (1868).

Natterer Johann , Ritter des Franz
Josefs -Ordens , Doctor der Medicin und
Mirhauseigenthümer,Circusgasse 19 (1870).

Paffrath Leopold Gottsried, Bürger und
Handelsmann , Praterstraße 44 (1869).

Schiffner Rudolf, Ritter des Franz Josefs-
Ordens , Bürger , Apotheker, Mitglied mehre¬
rer gelehrten Gesellschaften und Hauseigen¬
tümer , Praterstraße 4V (1869).

Sueß Eduard , k. k. Universitäts - Professor,
Mitglied mehrerer gelehrten Vereine, große
Mohrengasse 25 (1869).

III . Wahlkörper.
Bachmayer Leopold, kais. Rath , Bürger,

Director der ersten öst. Sparcasse , Reprä¬
sentant des bürgl . Handelsstandes , Mitglied

der n. ö. Handelskammer , Seifensieder,
Naturproductenhandler und Hauscigen¬
thümer , Tandelmarktgasse II (1868).

Melingo Achilles , Besitzer des goldenen
Verdienstkreuzes m. o. Kr., Bürger und
Mithauseigenthümer , I , Kolowralring 4
(1868).

Schnür er Josef , Bürger , u. Hanseigen-
thiimer , Nordbahnstraße 4 (1869).

Staudinger Josef , Bürger und Hauscigen¬
thümer , Schiffamtsgasse 16 (1868).

Zezulak Kafpar. k, k. Rath und k. k. Nech-
nungsrath des n. ö.Finanzlandes -Directions-
Nechuungsdepartement6 zc. u^Hausinhaber,
obere Donaustraße II (1869).

III . Bezirk (Landstraße ).
I . Wahlkörper.

Etzelt Rudolf , Bürger , landesbefugter Essig-
und Liaueurfabrikant , obere Weißgiirber-
straße 21 (1869).

Schmidkunz Johann , Bürger , Landstraße,
Hauptstraße 2 (1868).

Weißenberger Karl , Bürger , Fleischhauer
und Hauscigenthümer , Landstraße, Haupt¬
straße 36 (1869).

II . Wahlkörper.
«N. Abel Ludwig August, Bürger , Kunst- und

Ziergärtner , Verwaltungsrath der k. k. Gar¬
tenbaugesellschaft, beeid. Schätzmeister des
k. k. Handels - und städt. Bezirksgerichtes,
Mitglied des zoolog. botan . Vereines, der
k. k. Landwirthschaftsgesellschastenzu Wien
und Prag , dann für Steiermark , Besitzer
mehrerer Medaillen und Hauscigenthümer,
Baumgasse 1ö (1870).

Hügel Eduard , Buchhändler, Eigen-
thümer und Redactenr der const. Vorstadt-
Zeitung , Marxergasse IS (1870).

Khunn Franz , Ritter des Franz Josefs-
Ordens , k. k. Rath , Bürger und Haus¬
cigenthümer , Mitglied der Bürgerspitals-
Wirthschaftscommission, Landstraße, Haupt¬
straße 16 (1869).

Kopp Eduard , Doctor der Rechte, Hof- und
Gerichtsadvocat , Landtagsabgeordneter , I,
Hoher Markt 4 (1868) .

Weiser Joses, Doctor d. Medicin u. Phi¬
losophie, Director der k. k. Ober-Realschule
a. d. Landstraße, em. Professor der Physik an
der k. k, technischen Akademie zu Lemberg,
Mitglied des k. k.Unterrichtsrathes , em. Mit¬
glied d. k. k. galiz. wissenschaftlichen Gymna-
sialprüsungscommission , Ehrenbürger der
freien Städte Pest und Kaschau, Mitglied
der k. k. Landwirthschaftsgesellschaftin Wien,
des Vereines der Mittelschule in Wien, cor-
resp. Mitglied der k. k. galiz. Landwirth-
schastsgesellschaft, Correspondent der k. k.
geolog. Reichsanstalt , Ehrenmitglied des
Centralvereines der Stenographen des öst.
Kaiserstaates und des Wr . Lehrervereines
„die Volksschule", RasumoMyz . 3 (1869).
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III . Wahlkörper.
Destory Dominik , Besitzer de« goldenen

Verdienstkreuzes und der Salvatormedaille,
Bürger , Grlbgießer , Hauseigenthümer und
Armen - Bezirks -Director , Leonhardgasse 18
(1868).

Dolhopf Heinrich , Bürger , Drechsler
und Trödler , k, k. beeid. handelsgcrichtlicher
Münz - und Antiquitäten - Schätzmeister,
Landstraße, Hauptstraße 2 (1868).

-»̂ . Fuchs Karl , Besitzer des goldenen Ve»
dienstkreuze« m. d. Kr.. Nechnungs -Official
des k. k. Finanzministeriums , (Fach- und
Rechnungsdepartement sür Zoll - und Ver¬
zehrungssteuer, ) Bürger , Armen - u. Waisen-
vatcr und Milhauseigenthümer , Landstraße,
Hauptstraße 21 (187»).

Hub er Joses , Bürger und Branntweincr,
Mitglied der n. ö. Handels - und Gewerbe¬
kammer, Landstraße, Hauptstraße 41 (1869).

Schlöps Michael, Bürgei und Buchbinder,
Ungargasse 3« (1868). '

IV . Bezirk (Wieden ).
I. Wahlkörper.

Rauch Egydius , Bürger , Hauseigenthü-
mer, Ortsschulausseher, Directions -Mitglied
des St . Josefs -Kiuderspitals, Wieden .Haupt-
straße K8 (1870).

Treitl Josef , Director der erst. öst. Spar-
casse und des St . Josefs -Kinderspituls,
Mitglied der Bürgcrspitals - Wirthschafts-
Commission, Bürger und Hauseigeiilhümer,
Wieden , Hauptstraße 27 (1869).

Wert heim Franz , Ritter v., Ritter des
kaiserl. österr. Orden » der eisernen Krone,
des Franz Josess -Ordens , Commandenr
des kaiserl. persischen Sonnen - und Löwen-
Ordens , Ritter des königl. bair . Verdienst-
Ordens I . Classe u. des königl. hannover¬
schen Guelphen -OrdenS, Ofsicier des kaiserl.
ottoman . Medjidie-Ordens , und des Or¬
der franz . Ehrenlegion , Ritter des St.
Gregor - Ordens , Inhaber der großen gold.
Medaille am Coinmandeur-Baude des kais.
rnfs. St . Annen -Ordens , Besitzer der gold.
Medaille sür Kunst und Wissenschast, k. k.
Truchsesz, Ehrenbürger der Städte Krems
und Steyr , Vicepräsident der n. ö. Han¬
dels - und Gewerbekammer, Curator des
k. k. Museum » für Kunst u. Industrie , k. k.
Hoflieferant , Hammerwerks- und Fabriken-
Besitzer zu Scheibbs und Wien , Wieden,
Hauptstraße S1 (1869).

II . Wahlkörper.
Billing , Edler von Gemmen , Hein¬

rich, Doctor der Rechte, Advocaturs -Can-
didat , prov . Generalsecretär der Capitalien-
und Rentenversicherungs-Anstalt „Janus ",
M - y-,hosgasse 1K (1868).

Herr Josef , Doctor der Philosophie , Professor,
d. z. Rector am k. k. PolytechnischenJnsti-
tute , Mitglied des k. k. Unterrichtsrath es,
Sophiengasse 4 ( l869.)

Höuig Johann , o. L. Professor am k. k.
polytechnischenInstitute , Direcior der k. k.
wisscnschaftlich?u Realschul Prüfungs -Com-
Mission, der Lebens-Versicherungs Anstalt
„Janus " , des unentgeldlichen St . Ioiefs-
KinderspiralS, Preßgasse 15 (>87v),

LenzAlfred , n. ö. LandtagSabgeordncter, Inge¬
nieur , Verwaltungsrath d. k. k. pr . Elisabeth-
Westbahn, Starhemberggasse 13 (1869).

III . Wahlkörper.
M . Bärtl Josef , Besitzer des goldenen Ver¬

dienstkreuzes, Bürger , Handschuhfabrikant,
Floragasse 7 (1870).

Ornauer Heinrich. Wollzwirner , Schleif¬
mühlgasse 4 (1869).

Ostwald Wilhelm , Bürger , Gürtler und
Hausinhaber . Preßgasse 3V (18I>9>.

Umlauft Johann . Pens. k. k. Miüisterial-
Beamter uud Literat , Wienstraße 29 (1869).

V. Bezirk (Margarethen ).
I . Wahlkörper.

Siebert Friedrich . Bürger , Seidenzeug-
macher und Hauseigenthümer , Krongasse
9 ( 1868 ).

II . Wahlkörper.
Neder Ferdinand , Besitzer des goldenen

Verdienstkreuzes mit der Kroue, Bürger,
Seidenznigfabrikant , Dcitglied der Bürgcr-
spital Wirthschafts-Commission und Haus¬
eigenthümer, Gartengasse S (1868).

Zeinlhofer Georg , geistlicher Rath und
Pfarrer zu St . Joses , Hundsthurmerstraße
79 (1868).

(Eine Stelle unbesetzt.)

III . Wahlkörper.
Gerhart Heinrich, Bürger , Steindrucker u.

Bilderhändler , Hauseigenthümer , Grüngasse
32 ( 1868).

Kleyhonz Josef , Bürger , Tischler und
Verfertiger von eingelegten Clavierschildern.
Franzensgasse 2l ( 1868).

M . Reitter Josef , Bürger , Vergolder , Fran-
zeusgasse 16 (1870).

Steudel Johann , Heinrich , n. ö. Land¬
tagsabgeordneter , Bürger und Nealitäten-
besitzer. IV, Himbergerstraße 2 (1868).

VI. Bezirk (Mariahils ).

I . Wahlkörper.
Friedmann Maximilian , Bürgerund Sei-

denzeugsabrikant , Mariahilferstraße 101
(1869).

Pach Julius , Bürger , Lederhändler und Ma-
schinenriemensabrikant, Wallgasse 33 (1869).

Wojtech Franz , Besitzer des goldenen Ver¬
dienstkreuzes mit der Krone, Bürger , Sei-
deuzeugfabrikant , Fabrikant der Fahnen
der k. k. Armee, Kaserngasse 24 (1868).
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II . Wahlkörper.

M . Fl - br Friedrich , Architekt und Haus¬
eigenthümer , Windmllhlgasse 3 <l870 ).

Franck Josef von, Bürger , Seiden,eng-
fabrikant und Hauseigenthümer , Webgasse
IS ( !870).

Glickh Anton , Dr . der Medicin , Bürger,
Nealuäteubcsitzer , Verwaltungsrath der I.
österr. Gasbeleuchwngs . Gesellschaft, Web-
gösse 42 (1869).

Klemm Josef , Bürger , Buchhändler und
Hauseigenthümer , Gumpeudorscrstraße 87
(1868).

III . Wahlkörper.
Bäck Karl Sebastian , Bürger und Land¬

kutscher, Mariahilserstraße 81 (1870).
»NKolatschek Adolf, Or . der Philosophie,

Schriftsteller , Ehrenmitglied des freien deut¬
schen Hochstiftes in Frankfurt a. M ., Gum-
pendoiserstraße 88 (187»).

Leskier Franz , Bürger und Goldarbeiter,
Mariahilserstraße 63 (1868),

Much Adolf, Bürger Hauseigenthümer , Ma¬
riahilserstraße 83 ( !869).

"N , Vaugoin Karl , Bürger , Goldwaaren-
Fabrikant , Hausbesitzer, Mariahilserstraße
23 (1870).

VII . Bezirk (Neubau ).
I . Wahlkörper.

Enzinger Kaspar , Bürger , Seidenzeug-
sabritant und Hausinhaber , Zicglergasse
30 (1869).

Mayer Karl , Bürger und Seidenzeug¬
fabrikant , Westbahnstraße 7 (1868).

Mohr Johann Paul Besitzer des gold.
Verdieustkreuzes m. d. Krone, Bürger und
Bandsabrikant , Neubaugasse 3S (1869).

»N, Sedlitzky Wenzel, Doctor der Philo¬
sophie, Apotheker und Hauseigenthümer,
Westbahnstraße l9 (1870).

II . Wahlkörper.
DollmayerJohann , Bürger , Wundarzt

und Hauseigenthümer , Lerchenfelderstraße
85 (187v>.

Patting er Karl, Ritter des Franz Josefs-
Ordens , Bürger , k, k. beeid. Jnvent .. und
Schätzung« - Commissiir, Seidenzeugfabri¬
kant und Hauseigenthümer , Schottenfeld¬
gasse 51 (1869).

Stach Friedrich, autorisirter und beei¬
deter Civilingenieur sür alle Baufächer,
Burggasse 36 (1870).

Stolz Franz , Hauseigenthümer . Sieben¬
sterngasse 36 (1868).

M . Wawra Franz , Bürger , Handelsmann,
Senior des Gremiums der Wr . Kausmann.
schuft, Präsident des Vorschußvereins für
Gewerbetreibende „der Fels " , k. k. beeid,
Jnvent .- und Schätzungs -Commissär,Burg¬
gasse 47 ( 1870).

(Eine Stelle unbesetzt).

III . Wahlkörper.

Biehler Tobias , Ritter mehrerer Orden,
Bürger , Sigmundsgisse 6 (1868).

M . Gassenbaner Michael von, Bürger,
n . ö. Lanbesliquidaror , Bernardgasse 18
(1870).

Mayer Johann , Bürger und Posamentirer,
Zieglergasse 8 (1869).

Schrank Johann Ferdinand , Doctor der
Rechte, Docenr der Nationalökonomie ic,
Neustiftgasse 33 (1869>.

Sigmundt Franz , Bürger und Snden-
zeugfabrikant, Dreilaujergasse 5 (1868).

Zeig er Franz , Bürger , Knopf- und Krepin-
macher, Richtergasse 6 (1868).

VIII . Bezirk (Josefstadt ) .

I . Wahlkörper.
Bondi Jguaz , Bürger und Hauseigen¬

thümer , Feldgasse 6 u. 8 ( !868).
Ncumann Franz , herzoglich Sachsen-

Coburg - Gotha 'scher Baurath , Architekt
zc zc. und Hauseigenthümer , Piaristen-
gasse 13 (1868).

II . Wahlkörper.
Felder Cajetan , Dr . der Rechte, Hos- und

Gerichtsadvocat (den vollen Titel siehe oben
„Präsidium "), Lenaugasse 19 (1869).

*5l. Fey erfeil Karl , Dircctor und Professor
des k. k. Josesstädter Gymnasiums , Mit¬
glied der k. k, geographischen, der k. k zoolo¬
gisch- botanischen Gesellschaft und mehrerer
anderer gelehrten Vereine , Piaristengasse
45 (1870).

M . Schwand » Mathias , Ritter des Franz
Josefs -Ordens , Docior der Medicin und
Chirurgie , Magister der Geburls - und
Augenheilkunde, k. k. ordentlicher Professor
der medicinischen Physik an der medic.-
chirurg, Josess -Akademie, k. k. öst. Professor
desselben Lehrfaches an der k. k. Universität
in Wien, ordentl. Mitglied des k. k. Militär-
Sanitäts -Comits , ordentliches Mitglied der
k. k. Gesellschaft der Aerzte in Wien, IV,
obere Alleegasse 14 (1870).

M , Uhl Eduard , Bürger und Hauseigen¬
thümer , Buchseldgasse 4 (1870).

III . Wahlkörper.
Huber Anton Bürger , Stadtbaumeister,

Realitätenbesitzer , Laudongasse 34 (1870).
Schödling Ernst , Bürger und Par-

fumeriewaaren -Erzeuger , Josesstädterstraße
50 (1870).

(Eine Stelle unbesetzt.)

ix . Bezirk(Alsergrund ).
I . Wahlkörper.

Groß Wilhelm, Besitzer des goldenen Ver¬
dienstkreuzesmit der Krone, Bürger , Stadt-
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baumeister , k. k. landesgerichtlicher Bau-
schätzmeisterund Hauseigenthümer , Severin¬
gasse S (1809).

»l^. Newald Julius , Ritter des Franz
Josefs -Ordens , Doctor der Rechte, ö,
öffentl, und k. k. Militäragent , Währinger¬
straße 5 (1870).

II . Wahlkörper.
Eichhorn Johann , Bürger und Brenn¬

holzhändler , Berggasse 11 (1808).
Jordan Leopold, Bauingenieur bei der

k. k. Privat - und Familienfonds -Güter-
direction und Hauseigenthümer , Währinger¬
straße 29 (1808).

^kil. Kernecker Johann , vr . der Medicin
und Chirurgie, Mitglied der med. Facultiit

zu Wien und der Gesellschaft der Aerzte
zu Prag zc., Berggasse 29 (1870).

M . Schreiber Joses, Bürger , Glasfabrikant
und Hauseigenthümer , Liechtensteinstraße14
(1870).

IQ . Wahlkörper.

M . Brenner Josef , Bindermeister , Pflug-
gaffe 2 (1870).

*N. Deila Torre Adalbert , Bürger , Buch¬
drucker, Währingerstraße 3 ( 1870).

Löblich Franz , Bürger , Kupferschmiedund
Hauseigenthümer,Nußdorferstraße21 (>809) .

Mayer Johann Josef , Maschinist, Nuß-
oorferstraße 79 (1870).

Besondere Commissionen, welche für einzelne Gegenstände der Bera-
thnng eingesetzt und gewählt wurden.

L.. Aus dem Plenum des Gcmcinderathes gewählte Commissionen.

Revision des Gemeindestatutes.
Obmann : Dr . Newald.
Mitglieder -vr . Felder, Dr . Hoffer , Klemm,

Dr . Kremer , Dr. Mayrhofer , Pollak,
Treitl , Uhl, Umlauft.

Prllfnng der Wahlen.
Obmann : Dr . Newald.
Mitglieder : Debne, Hardt , Dr . E. Kopp,

Dr . Natterer , Uhl.

Ueberwachung der städtischen Bi¬
bliothek.

Obmann : Or . v. Willing.
Mitglieder : Bondi , Dr . Natterer , Sueß.

Ueberwachung des statistischen Bu¬
reaus.

Obmann : Dr . v. Billing.
Mitglieder : Bondi , Dr . Natterer , Dr.

Schlager , Sueß.

Donauregulirung.
Obmann : Dr. Felder.
Mitglieder : Bachmayer , Groß , Hönig,

Jordan , Dr . E. Kopp, vr . Nattercr , Paff¬
rath , Schissner, Schnürer , Stach , Stadler.

Donauregulirung.

(Verhandlungen beim k. k. Ministerium .)

Dr . Felder , Dr . Newald, Schiffner , Steudel
(Ersatzm.)

Wasserversorgung Wiens.

Obmann : Dr . Felder.
Mitglieder : Groß , Dr . Herr . vr . Hoffer,

Jünemanu . Hönig, Khunn, vr . E. Kopp,
Lenz, Melingo , Dr . Natterer , Neumann,
Or . Newald. Paffrath , Dr . Sedlitzky, Dr.
Schneider , Stadler , Sueß , Umlauft , Uhl,
v. Wertheim.

Aufsicht d. Wr . Lehrer - Pädagogiums.

Obmann : Or . Kolatschek.
Mitglieder - Bondi , Dr . Hoffer, Umlauft,

Dr . Weiser.

Mittelschulen - Deputation.
Obmann : Dr . Natterer.
Mitglieder : Or . v. Billing . Bondi . vr.

Ficker, Frankl . Gatscher, Hönig , Gerold,
Klemm, vr . E. Kopp, vr . v. Kremer, vr.
Newald, vr . Sedlitzky. Sueß , vr . Weiser.

Finanz - Programm-

Obmann : Pollak.
Mitglieder : vr . Felder. Frankl , Fried -

mann , Khunn, Or . E. Kopp, Kuranda , vr.
Mayrhofer , Or . Newald, Steudel , Treitl,
Uhl.

Errichtung der Markthallen.
Obmann : Or . Newald.
Mitglieder : vr . Klucky. Or . Schrank , vr . E.

Kopp, Steudel , Staudinger , Weißenberger.



K, Gemischte
Revision der Geschäftsgestion des

Magistrats.
Obmann : (unbesetzt.)
Mitglieder : Bachmayer, vi -, v, Willing,

vr , Ficker, Frankl , v. Gassenbauer, Gerold,
Hardt , Huber , Jordan , Khunn . Klemm, Or,
Kolatschek. Or . E , Kopp , Mohr . Or,
Natterer , Dr . Newald , Mola , Schiffner,
Schnürer , 0r . Schrank , Uhl , Umlauft,
Vaugoin,

Entwurf eines neuen Baugesetzes.
Obmann : Neumann.
Mitglieder : Dr. v, Billing . Groß , Jor¬

dan, Dr . v. Kremer, Dr . Newald.
Pferdeeisenbahnen.

Obmann : Dr . Kolatschek.
Mitglieder : Frankl. Friedmann , Jordan,

Klemm, Löblich, Neumann , Dr . Newald,
Stach , Stadler . Uhl.

Brücke am Stroheck.
Obmann : Or . Hoffer.
Mitglieder : Groß , Dr . Klucky, Dr . Jos,

Kopp, Löblich, Or . Newald , Nikola, Slau-
dinger.

Liquidirungen.
Jünemaun , Dr . Klucky, Paffrath , Zezulak.

Gewölbwache.
Obmann : Friedmann.
Mitglieder : Berger , v. Franck, Khunn,

Leskier, Dr . Natterer , Or . Newald , Schiff¬
ner , Dr . Schrank, Stadler , Wawra.

Bürg erwehr.
Obmann : Dr . Hoffer.
Mitglieder : Or . Kolatschek, Löblich, Dr.

Newald, Nikola , Schnürer , Dr . Schrank,
Umlauft.

Hundesteuer.
Obmann : Khunn.
Mitglieder : Gerold , vr , Helm, Klemm,

Dr . Kopp , 0r . Natterer , Dr . Newald,
Pollak. Schiffner, Or . Schneider, Schnürer,
Dr . Sedlitzky, Sigmundt , Uhl.

Regelung der Localpolizei.
Obmann : Kuranda.
Mitglieder : Frankl , Klemm, 0r . Natterer,

Dr . Newald, Umlauft.
Regulirung des Feuerlöschwesens.

Obmann : Khunn.
Mitglieder : Berger , Hardt , Jordan , Mohr,

Nikola, Paffrath , Paliinger . Rauch, Siebert,
Schnurer , Uhl, (Magistratsrath v. Sögner,
Ingenieur Können.)

Canalisiruu g.
Obmann : Neumann.

!N

Commissionen.
Mitglieder : Groß . Jordan , Jünemann,

Or . Natterer , Paltinger , Schnürer.
Beischaffung billigen Stein Materials.
Obmann : Groß.
Mitglieder : Berger,Jordan , Khunn.Löblich,

Schnürer , Siebert , Treitl.
Revision des Gasbeleuchtungs-

Vertrages.
Obmann : (unbesetzt.)
Mitglieder : Dr. Klucky, Dr . v. Kremer,

Paffrath , Steudel.
Vereinbarungen mit der österr . Gas-

beleuchlungs - Gesellschaft,
<Durch den Herrn Bürgermeister zusammengesetzt.)

Frankl , Khunn, Dr . Newald , Magistrats-
Rath Krones , Stadtbauamt , 2 Vertreter
der G . B. Gesellschaft.

Berathung der Vorkehrungen gegen
Ueberschwemmungsgesahren.

Obmann : Schnürer.
Mitglieder : Berger , Klemm, Löblich, Or.

Natterer , Paffrath , Paltinger . Steudel.
Schule in derver längertenWollzeil e-
Obmann : Nikola.
Mitglieder : Dehne, Frankl , Gerold , Hardt.

Dr . Hochegger, Jordan , Khunu . Melingo.
Simon , Dr . Weiser.

Platz - Acquirirung für eine Doppel-
schule bei der Elisabethkirche.

Obmann : Dr . Weiser.
Mitglieder : Fuchs, Hönig , Khunn, Rauch,

Treitl , Umlauft , Zeiulhofer.
Schule und Gemeindehaus im IX.

Bezirke.
Obmann : Jordan.
Mitglieder : Bondi , Gerold . Groß . Löblich,

Neumann , Schuürer , Stach , Sueß , Dr.
Weiser, Zezulak.

Doppelschule St . Joseph in Marga¬
rethen.

Obmann : Dr . Weiser.
Mitglieder : 0r . Glickh, Jordan , Khunn,

Rauch, Treitl , Umlauft, Zeiulhofer.
Ankauf von Schulhäusern im III . Be¬

zirke.
Obmann : Dr . Weiser.
Mitglieder : Frankl , Gerold , I . Huber, Jor-

dan, Dr . E. Kopp, Stach.
Kirchen - und Schulhausbau unter den

Wcißgärbern.
Obmann : Khunn.
Mitglieder : Abel , Berger . Fuchs , Jos.

Hub er , Jordan , Neumann , Schlöps,
Dr . Weiser, Zeinlhoser . (M.-R. Rixner,
Ob . Jng . Unger, Bezirks-Vorst. Mayer .)
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Turnhallen.
Obmann : Klemm.
Mitglieder : Bondi , Frankl , I . Hube, Löb¬

lich, » . Natterer , Stadler , Steudel , (Ex¬
perte : Johann Hosser und Eduard Neme-
czek.)

Angelegenheiten der Friedhöfe.
Obmann : Dr . Glickh.
Mitglieder : Berger , Dollmayer , Khunn,

Klemm, Dr . Natterer , Dr . Newald, Schiff¬
ner, Dr. Sedlitzkh.

Armenfondsregelung.
Obmann : Khunn.
Mitglieder : Fuchs , Dr. Helm, I . Huber,

Mohr , Dr . Newald , Nikola , Paltinger,
Treitl.

Waisen - Angelegenheiten.
Obmann : Nikola.
Mitglieder : Dollmayer , Frankl , v. Gassen-

bauer , Jordan , Stolz , Uhl , Dr. Weiser.

Erbauung eines neue n Versorgung s-
hauses.

Obmann : Nikola.
Mitglieder : Fuchs, Gerold , 0r . Glickh,

Jordan , Khunn , Dr . Natterer , Paffrath,
Stach.

Ueberwachung des Baues des neuen
Versorgungshauses.

(SnbcomitS der obigen Commissi»».)
Obmann : Nikola.
Mitglieder : Jordan , Dr . Natterer , Neu-

mann , Paffrath , Slach ; Stadtbaudirector
Niernsee, Jng . Swaty.

Stadter Weiterung.
Obmann : Schiffner.
Mitglieder : llr . Felder , Dr . Glickh, Groß,

Jordan , Khunn , Klemm , vr . Mayr-

hofer, Neumann , Nikola, Paffrath , Pal-
linger , Schnürer , Ritter v. Werlheim.
Regelung der Jntervenirung bei

Collaudirungen.
Obmann : Groß.
Mitglieder : Jordan , Löblich, Schnürer,

Stach , Stolz.
Bau eines Schützenhauses.

Obmann : Neumann.
Mitglieder : Friedmann , Groß , Jordan

Khunn, Dr . Natterer , Nikola, Stach,
Steudel , Uhl.

Revision von Preistarifen.
Obmann : Jordan.
Mitglieder : Groß , Jünemann , Khunn,

Paffrath , Stach , Treitl.
Vorschüsse für Gewerbsleute.

Obmann : Khunn.
Mitglieder : Dr. v. Billing , Frankl, Fried-

mann , Lestier, Mohr , Nikola, Treitl , Um¬
lauft.

Häuser - Administration « - Angele-
gen h ei t en.

Obmann : Groß.
Mitglieder : Dehne , v. Frank , Dr. Natte-

rer , Schiffner, Siebert , Stolz , Treitl , Mag .-
Rath Nixner.

Central - Marktplatz.
Obmann : Steudel.
Mitglieder : Bäck, Franll , Groß . Ost¬

wald, Siebert , Stach , Stadler.
Viehtransport durch Wien.

Obmann : Steudel.
Mitglieoer : Bachmayer , Dr , Glickh, Jo¬

hann Mayer , Melingo , Schnürer , Sig¬
munds Stiebitz , Weißenberger.

e . Aus einzelnen Sektionen gewählte Commissionen.
ZuständigkeitenundEinbürgerungen.

(II. Section .)
Obmann : Paffrath.
Mitglieder : Enzinger, Friedmann , Mohr,

Ornauer , Rauch, Reder , Schmidkunz, Sie¬
bert, Simon , Stolz , Wojtech.

Besorgung der inneren Angelegen¬
heiten im I. Bezirk . (Gemeinderaths-

Ausschuß.)
(II. Section .)

Obmann : Dr . Kluck«.
Mitglieder : Frankl (2. Abth.) . Hardt

(l .' Abth.), Nikola (S. Abth.), Simon (3.
Abth.), Dehne (4. Abth.)

Häusernummerirung.
(II. Section .)

Obmann : Paffrath.

Mitglieder : Frankl , Dr . Glickh. Pal-
tinger.

Modalitäten bei künftigen Lehrer-
Besetzungen.

Obmann : Dr . Weiser.
Mitglieder : Bondi , Dr . Hoffer, Dr . Ko-

latschek.
Bestimmung der Gasbrenner in

Commnnalgebäuden.
(II . Section .)

Obmann : Paffrath,
iitglieder : Löblich, Schnürer , Vaugoin.
Ausmittlung von Schneeablage¬

rungsplätzen.
(II. Section .)

Obmann - Paffrath.
Mitglieder : Löblich, Nikola, Schnürer.

Magist..Rath Brey.
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Bäder - Angelegenheiten.
(II . Seclion .)

Obmann : Paffrath.
Mitglieder : Joh . Mayer , Nikola, Schnürer.

Verlegung der Schule zu St . Stephan
in der Stadt.

(III . Section .)
Obmann : Dr . Weiser.
Mitglieder : Frank, , Dr . E. Kopp, Umlauft.

Reorganisation des Schulwesens.
(III . Section .)

Obmann : Dr . Weiser.
Mitglieder : Bondi , Frankl , Umlaust.

Verbesserung der Gewerbe - und
Wiederholungsschulen.

(III . Section .)
Obmann : Dr . Weiser.
Mitglieder : Frankl , I . Huber , Melingo,

Magist .-Rath Rirner , Secret . der Han¬
delskammer: HoldhauS.

Convertirung der Staatsschuldver¬
schreibungen der Commune.

°(VII. Section .)
Obmann : Khunn.
Mitglieder : Pollak , Steudel , Treitl.

Intervenirung bei der Uebernahme
von Material - Artikeln für die Ver¬

sorgungshäuser.
(VIl . Section .)

Mitglieder : Bachmayer , Berger . Fried¬
mann , Hardt . Mayer Karl , Mohr , Ni-
kola. Ornauer , Pach , Paffrath , Pollak,
Sigmundt.

Regulirung der Platzzinse.
(VII. Sectio « )

Obmann : (unbesetzt).
Mitglieder : Bachmayer . Gerold.

Regulirung des Lvhnwagengefälles.
(VII . Section .)

Obmann : Khunn.
Mitglieder : Dr . v. Billing , Nikola.

II . Be ?irKs - Ausschüsse.

Nachdem sämmtliche Bezirksvertretungen mit Ausnahme de« Ausschusses im VIII.
Bezirke erklärt haben, daß mit Rücksicht auf die Kürze der Functiousdauer die in Folge
Ausscheidens mehrerer Bezirksausschüsseentsallenden Ergänzungswahlen unterbleiben können,
wurden über Anordnung des Gemeinderatbes im VIII . Bezirke in der Zeit vom 2V. —
25. Mai 1867 vier , und nachträglich auf Grund des Gemeinderathsbeschlnsses vom
7. Juni 18K7, im IV . Bezirke am 17. nnd 19. Juni 18K7 drei Ergänzungswahlen vor¬
genommen.

Die demnach nur auf die Dauer von einem Jahre gewählten Bezirksausschüsse sind
mit einem (*) bezeichnet.

Ii. Bezirk. Leopoldjladt.
Bezirks - Vorst and : Ley Konrad , Bürger , und Privat -Geschäfts -Agent , kleine

Sperlgasse Nr . 10.
Vorstands - Stellvertreter : Maatz Dominik . Bürger und Hauseigenthümer,

Taborstraße Nr . 44.

Bezirks - Ausschüsse,
I. Wahltörper.

Simon , bürgl . Handelsmann , kleine
Sperlgasse 8.

Herzfeld Moriz , Bürger und Handlung «-
Gesellschafter, Ferdinandstraße 4.

Ley Konrad , Bürger und Privat -Geschäfts-
agcnt , kleine Sperlgasse 10.

Lipp Franz Georg , bürgl . Lederfabrikant und
Hauseigenthümer , obere Donaustraße 5S.

Mayer Karl , Bürger und gewesener Küchen¬
gärtner , Circusgasse 38.

Stöckholzer v. Hirschfeld Josef , k. k. Privil.
Buchdruckereibesitzer, Czerningasse 10.

2. Wahltörper.
Florenz Anton , Bürger , Wag - und Gewicht¬

macher, große Schiffgasse 8.
Halmschläger Franz , Bürger , Baumeister

und Hausinhaber , Taborstraße 78.
Hanl Ludwig, Bäcker und Hauseigenthümer,

Zwischenbrücken 37.
Hießmannseder Johann , Antiquitätenhändler

und Mithauseigenthümer , Asrikanergasse3.
Maatz Dominik, Bürger und Hauseigenthü¬

mer, Taborstraße 44.
Müller Nikolaus , Bäcker und Hauseigen¬

thümer , Brigittenau 109.
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3. Wahllörper.
Eibeck Josef , Holzhändler, Brigittenau 3N2.
Hruschka Anton . Bürgern . Hauseigenthümer,

Zwischenbrücken 133.
Luckeneder Andreas , Bürger , Stadtbau¬

meister und HauSinhaber , Augartenstraße 3.

Schönauer Michael , Bürger , Gastwirth und
Hauseigenthümer , große Mohrengasse N,

Schürr Josef , Bürger und Bruimmacher,
Schiffamtsgasse 6,

Zimmermann Josef , Bürger und Fragner,
untere Augartenstraße 38.

m . ByirK . Landstraße.

Bezirks - Vorstand : Mayer Matthäus , Bürger und Hausinhaber , Löwen¬
gasse 56.

Vorstands - Stellvertreter : Oberzellcr Anton , Bürger , Hufschmied und
Hauseigenthümer , Löwengasse 43.

Bezirks - Ausschüsse.
1. Wahllörper.

Biro Anton , Bürger , Schlosser und Haus¬
eigenthümer, Traungasse 10.

Grießer Jgnaz , Bürger und Milchmeier,
Salesianergasse 31.

Mayer Michael, Bürger und Holzhändler,
Weißgärberlände l.

Seyff Franz , Bürger , Bäcker und Hausiu-
haber, Apostelgasse 4l.

Steck Georg , Büraer , Gärtner und HauSin¬
haber , Dietrichgasse 36.

Streicher Andreas , Gastwirth und Hauseigen¬
thümer , Erdbergerstraße 64.

2. Wahllörper.
Becker Moriz . t. k. Schulrath , Rasumoffsky-

gasse 3.
Chladek Ernst, k. k. Inspektor des Wr . Neu-

stiidtcr Schifsahrtskanal «, Pragerstraße 2.
Oberzeller Anton , Bürger , Hufschmied und

Hauseigenthümer , Löwengasse 43.

"Paulik Friedrich , Bürger und Tischler,
Hauptstraße 8l.

Tschapek Joses. Bürger , Beatrixgasse 3.
(Eine Stelle unbesetzt.)

Z. W-Hllörper.
Danninger Johann , Bürger , Tuch-, Kotzen-,

Decken- und Matratzenmacher und Haus¬
eigenthümer, Blumengasse 4.

Feilerer Johann , Bürger und Korbmacher,
Landstraße Hauptstraße 58.

Göschl Karl . Bürger und Hauseigenthümer,
Wassergasse 6.

Klemm Joses , Bürger , Kupferschmied, Pri-
vilegiums -Jnhaber und Hauseigenthümer,
Ungargasse 6.

Mayer Matthäus , Bürger und Hauseigen¬
thümer , Löwengasse 56.

Seidl Josef , Hauseigenthümer , Hauptstraße
159.

IV . Bezirk . Wieden.

Bezirks - Vorstand : Burg Anton , k. k. Hofmaschinist , Bürger und Hauseigen¬
thümer , Favoritenstraße 42.

Vorstands - Stellvertreter : Frankcnberg Heinrich , Bürger , Spengler und
Hauseigenthümer , Favoritenstraße 17.

Bezirks - Ausschüsse.
!. Wahlkörper.

Flucher Jakob , Bürger , Stadtbaumeister und
Hauseigenthümer , Theresianumgasse 8.

Fohleutner Laurenz , k. k. Notar , Bürger
und Hauseigenthümer , Wieden, Hauptstr . 36.

Frankenberg Heinrich, Bürger , Spengler und
Hauseigenthümer , Favoritenstraße 17.

Knöll Heinrich, Bürger und Hauseigenthümer,
Himbergerstraße 23.

"Pichler Johann , Bürger und Hauseigen¬
thümer , Karlsgasse t.

2. Wahllörper.
Burg Anton , k. k. Hosmaschinist, Bürgerund

Hauseigenthümer , Favoritenstraße 42.
Kantner Anton , Hauseigenthümer , Favori¬

tenstraße 50.

Stehle Jgnaz . Bürger und Hanseigeuthllmer,
Dannhausergasse 5.

Suchanek Karl, Bürger und Hauseigenthü¬
mer, Maierhofgasse 18.

Winkler von Forazest Franz . k. k. Hof-Eisen-
Händler, Mithauseigenthümer , Schmöllerl-
gasse 8.

S. Wahllörper.
»Grund Karl, Bürger u. Tischler, gr. Neug. l.
»Müller Georg Michael, Bürger u. Hutma¬

cher, Margarethenstraße 34.
Ullrich Ferdinand , Buchdruckercibesitzer, Wie¬

den, Hauptstraße 54.
Unsinn Egydius , Bürger und Milchmeier,

Hauptstraße 2.
Vogl Franz , Bürger und Kanalräumer , Karo-

linengasse 3l.
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V . Bezirk . Margarethen.

Bezirks - Vorstand : Brandmayer Eduard , Besitzer des gold , Verdienstkreuzes
m , d, Krone und Inhaber der großen Salvatormedaille , Bürger , Fabrikant
chemischer Producte und Hauseigenthümer , Schloßgasse 15.

Vorstands - Stellvertreter : Flurschütz Johann , Besitzer des goldenen Vcr-
dienstkreuzes , Hauseigenthümer , Nikolsdorferstraße 5.

Ausschüsse.
Götzinger Josef , Besitzer des gold. Verdienst¬

kreuzes, Bürger , Branntweiner und Haus¬
eigenthümer, Matzleinsdorferstraße 34.

Groh Georg ssn, , Bürger und Hauseigen¬
thümer , Grohgasse 3.

Hader Karl, Bürger und Hauseigenthümer,
obere Bräuhausgasse 8.

Z. Wahltörper.
Awart Christian , Weißgärber und Haus¬

eigenthümer, Hnndsthurmerstraße 62.
Pichl Josef, Bürger , Essigsieder und Haus¬

eigenthümer, Johannagasse 35,
Ueblein Johann , Seifensieder und Hauseigen¬

thümer , Wildemanngasse 6,
Weißmayer Franz , Bürger , Gastwirth und

Hauseigenthümer , Hundsthurmerstraße 13.
(Eine Stelle unbesetzt.)

Bezirks -5
1. Wahllörper.

Her; Rudolf , vr , der Medicin, Pilgramgasse 3.
Linsbauer Franz , k, k, Rechnungsrath und

Hauseigenthümer , obere Bräuhausgasse 3,
Schandl Josef, Bürger und Hauseigenthü¬

mer, Hundsthurmerstraße 19,
Wager Franz , Bürger und Hauseigenthümer,

Gries gösse l l.
Wonka Jgnaz , Bürger , Tischler und Haus¬

eigenthümer , Laurenzgasse l.
2, Wahlkiirper.

Brandmayer Eduard , Bürger , Fabrikant che¬
mischer Producte und Hauseigenthümer,
Schloßgasse lS.

Flurschütz Johann , Hauseigenthümer , Ni¬
kolsdorferstraße S.

VI . SezirK . Marishils.

Bezirks - Vorstand : Wackenroder Christian , Bürger und Privatier , Brücken¬
gasse l.

Vorstands - Stellvertreter : Köstler Adam , Bürger und Hauseigenthümer,
Pfauengasse 13-

Bezirks - Ausschüsse.
I. Wahlkörper.

Beyer Josef Johann , Handelsmann und
Hauseigenthümer , Gumpendorferstraße 56.

Danbek Josef , Webwaaren - Fabrikant und
Hauseigenthümer , Liniengasse 21.

Klingelhuber Johann , Gemischtwaarenhänd-
ler und Hauseigenthümer , Wallstraße 21.

Schwayer Lambert , Bürger und Hauseigen¬
thümer , Liniengasse 14,

Travvel Karl , Hauseigenthümer , Magdale-
nenstraße 16,

WackenroderChristian, Bürger und Privatier,
Brückengasse ! .

2. Wahlliirpcr.
Baumgärtner Jatob , Fabrikant und Haus¬

eigenthümer , Webgasse 39.
Köstler Adam, Bürger und Hauseigenthümer,

Pfauengasse 13.

VII . Mir

Neumüller Johann , Hausinhaber , Schmalz¬
hofgasse 9,

Schwarz Ludwig, Bürger und Hauseigen¬
thümer , Stumpergasse 3.

(Zwei Stellen unbesetzt,)
Z. Wahttörper.

Kangl Anton , akad. Bildhauer , Bürger und
Hausinhaber , Sandwirthgasse 6.

Neumann Franz , Stadtbaumeister und
Hauseigenthümer , Magdalenenstraße 68.

Schäfser Franz , Schneider und Hauseigen¬
thümer , Gumpendorferstraße 35.

Soller Franz , Bürger und Seidenzeugma-
cher, Millergasse 19,

Wen; Rudols , Bürger und Trödler , und beeid.
Schatzmeister, Magdalenenstraße 14.

(Eine Stelle unbesetzt.)

. Neubau.

Bczirks - Vorstand : Zweig Jgnaz Georg , Seidenzeugfabrikant und Haus¬
eigenthümer, Hermannsgasse 17,

Vorstands - Stellvertreter : Dorfleithner Leopold, Bürger , Seidenzeug¬
fabrikant und Hauseigenthümer , Seidengasse 13.
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Bezirks - Ausschüsse.

1. Wahllörper.
Dorfleithner Leopold, Bürger , Seidenzeug-

sabrikant u, Hauseigentlmmer , Seideng . 13.
Enzinger Karl, Bürger und Seidensabrikant,

Zieglergasse ZS.
Kühiaber Ferdinand , Fleischhauer und Haus¬

eigenthümer, Mariahilferstraße 94.
Kugler Peter , Hausiuh, , Schottenfeldgasse 65.
Leneis Georg ^un., Bandfabrikant und Haus-

eigenthllmer, Andreasgasse 19.
Zweig Jgnaz Georg , Seidenzeugfabrikant

und Hauseigenthümer , Hermannsgasse 17.
2. Wahllörper.

Gaginelli Josef , Bürger und Rauchfangkeh-
rer , Nenbaugasse 45.

Kuzel Johann , Drechsler uud Hauseigen¬
thümer , Seidengasse 2S.

Patnoter Jakob Daniel , Uhrgehäusmacher
und Hauseigenthümer , Stistgasse 14.

Pregler Karl , Bürger und Hauseigenthümer,
Zieglergasse 76.

ZiakLudwig , Bürger , Goldschlägerund Haus¬
eigenthümer, Neubaugasse 37.

(Eine Stelle unbesetzt.)
3. Wahllörper.

Kurfürst Gregor , Bürger und Schneider,
Sliftgasse I.

Larsen Lorenz , Bürger und Nadler , Neu¬
baugasse 66.

Maschkowitz Wenzel, Pfeifenschneider, Neu¬
baugasse 3.

Sigmuudt Friedrich , Seidenzeugmacher,
Burggasse 81.

Walz Georg , Broncefarben -Erzeuger, Kir-
chengasse 43.

Wißmllller Josef , Bürger , Vergolder und
Oelgemaldehändler , Mariahilferstraße 44.

VIII . Bezirk. JosesMt.

Bezirks - Vorstand : Loidolt Johann , Dr . der Medicin und Hauseigenthümer,
Strozzigasse 37.

Vorstands - Stellvertreter : Weidinger Joses, Tischler u, Hauseigenthümer,
Lederergasse 34.

Bezirks -Ausschllsse.
1. Wahllörper.

Hollenbach David , landesbef . Broncewaaren-
Fabrikant und Hauseigenthümer , Joses-
städterstraße 44.

Klein Samuel ,Hauseigenthümer , Blindeng .19.
Krall Johann , Commissär der ersten österr.

Versicherungs-Gesellschast und Hauseigen¬
thümer , Auerspergstraße 13.

Loidolt Johann , Dr . der Medicin und Haus¬
eigenthümer, Strozzigasse 37.

"Pauly Josef , Bürger , Bettwaarenfabrikant
» . Hauseigenthümer , Lerchenfelderstraße 36.

*Reich Josef , Bürger , Brunnenmacher und
Hauseigenthümer , Neudeggergasse l9.

2. Wahllörper.
^Baumgartner Alois , Dr . der Medicin und

Chirurgie , Piaristengasse 29.
Brandstatter Anton , Bürger und Haus¬

eigenthümer, Auerspergstraße 15.
Frühwald Wilhelm , k. k. Landesgerichts¬

rath und Bürger , Lercheufelderstraße 4.

Marenzeller Gustav , von, k. k. Ministerial-
Secretär , Florianigasse 44.

Neumann Franz , Bürger , Kürschner »nd
Hauseigenthümer , Alserstraße 19.

Schmidt Karl Philipp , Doctor der Medicin,
Polizeibezirksarzt, Florianigasse 29.

Z, Wahllörper.

Dettendorfer Franz , Bürger , Hut - und
Kappenmacher, Josefstädterslraße 29.

Friemel Johann , Musikmaschinist, Laudon¬
gasse 33.

*Strobl Georg , Bürger und Bindermeister,
Josefstädterstraße 12.

Wagner Karl , Bürger und Papierfärber,
Kochgasse 18.

Weidinger Josef , Tischler und Hauseigen¬
thümer , Lederergasse 34.

Wiede Ernst, Bürger und Schlosser, Wicken-
burggafse 1v.

IX. Bezirk. Aljergrund.

Bezirks - Vorstand : Gerstle Jgnaz , Bürger , Tischler und Hauseigenthümer,
Thurngasse 8.

Vorstands - Stellvertreter : Singer Franz Jgnaz , Bürger und Hauseigen¬
thümer , Harmonjiegasse Nr . 1.
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BezirkS - A
l . Wahlkörper.

Braun Franz , Bürger nnd Hauseigenthümer,
Spitalgaffe 9.

Hollenbcrger Ferdinand , Bürger und Zillen-
Holzhändler, Allhangasse l«!.

Richter Josef, Bürger und Schlosser, Grüne
Thorgasse 13.

Slrobl Ferdinand , Bürger , Pfaidlrr und
Hauseigenthllmer , Liechtensteinstraße9,

Weiser Antou , Bürger , Sattler und Haus-
eigenthümer, Porzellangasse !9.

(Eine Stelle unbesetzt.)
s, Wahlkiirper.

Behringer Josef , Bürger und Zimmermaler,
Nußdorferstraße 44.

Führer Franz , Bürger , Spengler und Haus-
eigenthümer, Liechtensteinstraße57.

Gerstle Jgnaz , Bürger , Tischler und Haus-
eigenthümer, Thurngasse 8.

usschüsse.
Scheibl Jakob , Bürger und Hafner, Berg¬

gasse 11.
Singer Franz Jgnaz , Bürger und Hauseigen.

thümer, Harmoniegasse 9.
Unfried Leopold, Bürger , Gastwirth und

Hauseigenthllmer , Mariannengasse 2.
s. Wahttörper.

Becher Ernst , Bürger und Steindrucker,
Schwarzspanierstraße 3.

Finster Johann . Bürger , Hutmacher und
Hauseigenthümer , Liechtensteinstraße58.

Kraft Franz , Bürger , Großsuhrmann und
Hauseigenthümer , Liechtensteinstraße 9l.

Kremhüller Bernhard , Bürger . Sattler und
Hauseigenthllmer , Grüne Thorgasse K.

Posch Anton, Bürger . Pens. k. k. Lehrer und
Hauseigenthümer , Waisenhausgasse 12.

(Eine Stelle unbesetzt.)

k. k.

HI . Magistrat.
(I. Wipplingerstraße Nr . 8.)

Couceptstatus.
Bürgermeister:

Zelinka Andreas , Dr ., stehe Gemeinderath.
Vicebürgermeister:

Bergmüller Ferdinand , Ritter von, Ritter der eisernen Krone III.
Rath , I , Cäciliengasse 6.

Classe,

Räthe:
Sogner Karl , Edler v. , Ritter des Franz

Josess -Orden «, I , Salzgries 23.
Kroues Jgnaz , l. f. Patronats - Commissär bei

St . Stephan , I . Wollzeile 28.
Hein Isidor , Leiter der Polizei-Section , IX,

Hahngasse 5.
Brandl Leopold, VI, Gnmpendorferstraße 37.
Dischendorser Eduard , I, Ännagaffe 18.
Rixner Friedrich , III , Uugargasse 63.
Barbier Franz , Ritler des Franz Josefs -Ord.

I, Rauhensteingasse 8.
Friedl Joses. III , Salesianergasse 23.
Bukowsky Anton , Hernals , Hauptstraße 276.
Josepdy Anton , Präses der Bürgerspilal-

Wirthschafls-Commissio», !, Lobkowitzplatz I.
Grohmann Wilhelm , IV , Schmöllerlgasse 8.
Brey Anton , IX , Liechtensteinstraße9.
Haas Anton, II , Negerlegasse 1.
Oeller Goitsried , IX , Sooieskygasse 18.
Czeschka Eduard , III , Gärtnergasse 19.
Böhm Anton, VII , Neubaugasse 47.
Späth Franz , I , Cäciliengasse 4.
Holnsteiuer Georg , IX, Thurngasse 3.
Veit Ferdinand , VIII , Paradeplatz S.

S ecr etär e.

Gschmeidler Rudolf, Edler v., VIII , Wilken¬
burg gaffe l9.

Müller Josef , VIII , Paradeplatz 5.
Weichbürn Friedrich. I, Jndenplatz 6.

1868.

Dworzak Theodor , VII , Spindlergasse 1.
Rautenkranz Franz , VIII , Joscsstädterstr. 9.
Waniczck Mathias , III , Ungargasse 55.
Leban Karl Johann , Ritter des Franz Josefs-

Ordcns . II , Pialerstraße 64.
Lekisch Joses, I , Krugerstraße 3.
Pianta Leopold, I , Minoritenplatz 4.
Hawliczek August, III , ob. Reisnerstraße 28.
Echsler Gustav , VIII , Josefstädlerstraße 60.
Rodler Ludwig, VIII , Josefstädlerstraße 29.
Habicher Silvester , III . Ungargasse 40.
Wagner Eduard , VIII , Reilergasse 16.
Mache Jakob , IV, unlere Alleegasse 15.
Martini August, I , Riemergasse 15.
Dachauer Joses, VI, Laimgrubengaffe 25.
Wenzel Franz . VIII . Albertgasse 7.
Wilhelm Cajetan , VII , Bnrggasse 93.
Krammer Josef . Kanzlei - Director im II.

Bezirke, I . Schönlaterngaffe 5.
Höpfner v. Brendt Siegfried , Dr ., III , Salesia¬

nergasse 22.
Untersuchung « . Co mmissäre:

Rittner Joses, IV , Heugasse 8.
Bauch Josef , I , Tiefen Graben 36.
Bartik Heinrich , I , Schotttngasse 3.
Oertl Nikolaus , Hernals 311.
Zinner Karl . VIII . Josefstädterstraße 29.
Gumpelmayer Josef , I , Lobkowitzplatz 3.

!Peyfuß Karl. Kanzlei-Dircctor im V. Bezirk,
V, Schloßgasse 1.

!Stand Johann , III , Rennweg 49.
7
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Concipisten:
Dreihann Heinrich , III , Beatrixgasse 1l,
Bittmann Alois , VII , Siebensterngasse 18.
Chwalowsky Franz , Kanzlei-Director im VI.

Bezirk, VI, Bienengasse 0.
Krenn Alexander, I , Heiligenkreuzerhof.
Schmidt Johann , Dr ., Kanzlei-Director im

III . Bezirk, Correspondent der k. k. geol.
Reichsanstalt, III , Gemeindeplatz 3.

ischer Ernest, IV , Favoritenstraße 27.
ehrer Heinrich, Kanzleidirector im IX. Be¬
zirk, VII , Neubaugasse 76.

Becziczka Franz , Dr . der Rechte, IV, Mar-
garelhenstraße 20.

Kneißler Hyppolit , III , Ungargasse 12.
Kraus Jguaz , I , Körblergasse 3.
Lang Karl , II , Franzensbrückeustraße 3U.
Anikas Florian , 0r ., Kanzlei - Director im

VII . Bezirk, VII , Neubaugasse 22.
Nogge Franz , IX, Berggasse >4.
Winscher Alois, IV , Ketteubrückengasse 10.
Fritz Franz , VII , Badhausgasse 5.
Schaufler Eduard . Kanzlei-Director im VIII.

Bezirk, VII , Neustistgasse 98.
Dreßler Eduard , IX, Waisenhausgasse 8.
Machalka Martin , Kanzlei-Director im IV.

Bezirke, V, Hundsthurmerstraße 103.
Stadler Rudolf , Besitzer d. gold. Verdienst!.

IV , Favoritenstraße l9.
Reder Ludwig, VII , Badhausgasse 5.
Furch Hubert , III , Marxergasse 14.
Struschka Eduard , Währing 179.
Tachau Victor , III , Oelzeltgasse 10.
Wopalensky Karl, V, Wildenmanugasse 9.
Prey Karl , VIII , Neudeggergasse 2.
Wierer Eduard , IV , Trappelgasse 7.
Jelen Franz , VIII , Lange (Kasse 32.
Maly Eduard , Rudolssheim, Hötel Schwender.
Schelle Rudolf , VI, Mariahilferstraße 33.
Kronawetter Ferdinand , Doctor der Rechte,

VII , Lindengasse 9.
Handl Karl, VIII , Josefstädterstraße 27.
Schader Franz , III , Hauptstraße 38.
Waldschütz Johann , VII, Burggasse 31.

Concepts - Adjuncten.
Duhek Karl v., I , Schulenstraße 18.
Halledaucr Karl , VIII , Löwenburggasse 3.
Stenzinger Eduard , III , Fasangasse 2».
Preyer Moriz , VI, Bienengasse 2.
Zechmeister Franz , VI. Rahlgasse 3.
Dürnbauer Josef , Dr . der Rechte , II , Fer-

dinandsgasse 22.
Chotek Franz , I, Spiegelgasse 21.
Philipp Ferdinand , VIII , Landongasse IN.
Boos Ferdinand , I , Schotteugasse 3.
Kainzmayer Rudolf , IX, Bcethoveugasse 0.
Piller Johann , VIII , Strozzigasse 45.
Silberbauer Josef , VII , Bandgasse ll.

Concepts - Praktikanten.
Siegl Engelbert , I , Habsburgergasse 14.
Jaroljmek Franz , III , Hauptstraße 81.
Trabauer Franz , II , Taborstraße 4 >.
Psrogner Josef , IV, Mozartgasse 9.

Schnitt Mathias , VI, Kaserngasse S.
Schiebet August, III , Barichgasse 10.
Neubauer Anton , Gaudeuzdorf , Storchen-

gaffe 8.
Wecko Ferdinand . V, Kettenbrückengasse9.
Feyerfeil Emil , IX, Porzellangasse 0.
Bayer Friedrich . V, Ketl-nbrllckengasse U.
Höhenrieder Adolf, IV, Hauptstraße 54.
Wallner Josef . VIII , Nother Hos lk.
Waas Moriz III , Salesianergasse 8.
Kremzar Alois , III , Beatrixgasse 28.
Bictorin Josef , VIII , Reitergasse 19.
Zens Vincenz, III , Hauptstraße 125.
Gottmann Julius , I, Kleppersteig 4.
Milota Rudolf , IV, Hauptstraße 10.
Koch Karl. IV, Hauptstraße 30.

Kanzlei und Protokoll.
Director:

Hossaß Stephan , IV , Hauptstraße 48.

Directions - Adjuncten:
Teichtmann Anton , VII , Bnrggasse 49.
Herther Franz , V, Hundsthurmerstraße 90.
Schiller Josef, III , Hetzgasse 10.

Ofsiciale:

Rolland Karl , V, Gartcngasse 0.
Späth Franz , Hernal » 310.
Heingartner Karl , III , Münzgasse l.
Tucho Alois , Hernals , Hauptstraße 15.
Walz Karl, VI, Kaserngasse 3,
Dorn Karl, Hernals , Hauptstraße 90.
Lerger Friedrich, VI, Gumpendorferstraße 4.
Pierus Theodor , IV , Heugasse 44.
Scholz Eduard , Währing , Martingasse 394.
Menzel Victor , III , Neisnerstraße 5.
Schulz Max., VII . Siebcnsterngasse 32.
Gallauner Rudolf , Hernals .Veronicagasse 2Kl.
Negro Eugen, I . Siugerstraße ll.
Hauptfeld Leopold. VI, Stumpergasse I.
Grünes Michael, VII , Neustistgasse 7».
Heller Rudolf Fr ., V, Wiebenbrunnengasse 35.
Pauer Franz . VIII , Lammgasse l2.
Rink Jguaz , VII , Nenbaugasse 43.
Wustinger Josef , VII , LerchenselderstraßeKI.
Ziak Johann , IX , Spittelanergasse 13.
Prohasta Vincenz, V, Schloßgasse 24.
Romalo Hugo, VII , Schottenfcldgasse 84.
Petrasch Ferdinand , IX , Mariannengasse 10.
Goß Karl . IV , Preßgasse 21.
Wallig Karl, IV, Dannhausergasse 5.
Zigeuner Edler v. Blumendorf Jgnaz , III,

Dianagasse 1.
Raschle Heinrich, III , Gärtnergasse 24.
Rixner Anton, III , Ungargasse 03.
Hummer Johann , VIII , Laudongasse 44.
Trabls Valeniin , VIII , Josefstädlerstraße 32.
Zach Franz , III , Krügelgasse 7.
John Johann , III . Krieglergasse 13.
Katt Anton, IX , Roßauerlände 13.
Prager Leopold, VI , Stumpergasse 10.
Rochus Johann , IX , Porzellangasse 30.
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Reeder Josef , III , linke Bahngasse 1.
Stamm Matthäus , IX , Hösergasse 5.
Austerwöger Jakob , III , Hauptstraße 2.
Prantl Josef , IX , Porzellangasse 34.
Hofbauer Jgnaz , IX , Liechtensteinstraße45.
Brcyer Victor , VII , Bernardgasse 16.
Kopetzky Aloise VIII , Langegasse 8.
Nernetzek Hugo , VII, Bernardgasse 16.

Accessisten.
Schnürer Jgnaz , II , Nordbahnstraße 4.
Seis Eduard , VI, Gumveudorserstraße 121.
Hofmann Leopold, IX , Waisenhausgasse 9.
Schwenk Johann , V, Krongasse 10.
Buchinger Friedrich , Hernals , Ottakringer-

straß- 591.
Ziegclmayer Gustav , VI , Mollardgasse 14.
Wedl Adalbert , Hernals , Hauptstraße 122.
Kanal aus Ehrenberg , Edler von und zu, Fi-

scherhaufen 78.
Seifert Anton , VH , Mariahilferstraße 88.
Mlcoch Johann , III , Hauptstraße 108.
Kreß Alois , V, Kleine Neugasse 7.
Gattinger Ernst , III , Steiugasse 19.
Jordan Alexander, V, Sicbenbrunnengasse

32
Wenzel Johann , VIII , Lange Gaffe 52.
Haagen Johann , VII , Lerchenselderstraße9.
Gerhardt Anton , VI . Barnabitengasse 12.
Mayer Johann , VIII , Lange Gasse 25.
Trümmer Wilhelm , V, Kleine Neugasse 17.
KaschnitzEdl. v. Weinberg Jnl .,III,Rochu «g 23.
Berger Karl, VI , Mariahilferstraße 63.

Praktikanten.
Fischer Franz , VIII , Neudeggergasse 16.
Dorn Thomas , Hernals 214.
Brunner Auton , I , Roömaringasse I.
Koll Michael, I , Sterngasse 8.
Fiedler Johann , I , Wipplingerstraße 8.
Minarz Johann , VII , Spittelberggasse 7.
Faukal Ednard , III , Erdbergerstraße 5.
Jrro Franz , VII , Döblergasse 12.
Haslik Alois , VIII , Florianigasse 49.
Horatschek Josef , Hernals . Ottakringer Haupt¬

straße 231.
Dunzendorfer Karl , VIII , Lerchenfelderstr. 5V.
Slam » Ritter von Freyenstein Oskar , VIII,

Laudongasse 10.
Zwierzina Eduard , VIII , Laudongasse 16.
Nechwille Johann , Neulerchcnseld 94.
Brunner Franz , VII . Kirchengasse 20.
Winkler Karl , III , Krieglergasse II.
Wachalla Karl , II , große Pfarrgaffe !7.
Kleindienst Franz , II , Maiergasse 9.
Moherndl Leopold, IX , Nußdorserstraße 5.
Netrefsa Heinrich, VIII , Bennogasse 12.
Hügler Jakob , VIII , Strozzigaffe 28.
Rieder Jgnaz , Hernals 5«.
Neiner Julius , VIII , Lange Gasse I.
Kraus Karl , I , Universitätsplatz 1.
Bausenwein Ludwig, VIII , Laudongaffe 12.
Fautz August, I , Färbergasse 3.
Steinbach Josef , VII , Neustiftgasse 26.
Trautenberg Karl , Hernals 516.

Sturm Rudolf, VII . Mariahilferstraße 124.
Duport Johann , IX, Säulengaffe 8.
Schmidtler Josef , VI, Magdalenenstraße 28.
Hartl Franz , II , obere Angartenstraße 76.
Wegl Johann , VII , Lerchenselderstraße 39.
Beer Christof, III , Erdbergerstraße 60.
Lutz Georg , Hernals 418.
Hofsmann Josef , Neulerchenfelder Haupt¬

straße 17.
Baur Johann , VI , Mariahilferstraße 17.
Zeiser Geora , I, Sterngasse 8.
Kopf Emil , III , Erdbergerstraße 3.
Krippel Franz , Hernals , Hauptstraße 356.
Weiluböck Emil , I . Krugeistraße 3.
Mayer Franz , I , Rothenthurmstraße 3.
Karlinger Paul , Rudolfsheim , Gärtner-

gasse 25.
Rotty Ludwig, VIII . Alserstraße 37.
Weybora Wilhelm , I , Strauchgasse l.
Pöhr von Pöhrnhoff Max , VIII , Wicken-

bnrggasse 12.
Rothansel Anton, IV. Kettenbrückengaffe 8.
Nickl Albert , Hernals , Blumengasse 449.
Hofer Joses, III , Blumeugasse N.
Hvlzmann Victor . IV , Taubstummengasse <>.
Thiel Karl , IX , Wasagasse 16.
Schönbaner Johann , I , Judenplatz 1l.
Szlavik Josef , W-ihring , Martinstraße 273.
Renz Johann , Hernals , Bräuhausgasse 364.
Mittich Georg , V. Hiiudsthurmerstraße 22.
Fürth Wilhelm , IV , Wiedner Hauptstraße 79.
Kießling Heinrich, I , Singerstraße 7.
Nothansel Georg , V, Franzensgasse 10.
RieseneckerJohann , V, Hartmanngasse >.
Menschik Anton , III , Löwengasse 43.
Varsanyi Eduard , V, Krongasse 5.
Reeger Johann , IV, Matzleinsdorferstraße >3.
Bauer Alois , IX, Rothenhaus.
Till Karl, II , Karmelitcrgasse 3.
Hell Gustav . II , Taborstraße 48.
Weiß Hugo, VII , Badliausgasse I.
Zeitler Josef , VI , Millergass - 37.
Huber Franz , IV , Kettcnbrückengasse 17.
Victorin Franz , VIII , Josessgasse 14.
Mucha Johann , V, Rüdigergafse 5.
Meyer Rudolf , V, Wienstraße 10.
Reiner Franz , VIII , Alserstraße 25.
Weß Franz . II , Taborstraße 38.
Swoboda Ernest , IX , Thurygaffe 5.
Lindow Friedrich Wilhelm , VI , Biirger-

spitalgasse 23.
Binder Karl , VIII , Piaristcngaffe 50.
FuchSthaler Friedrich . IX , Bleichengasse3.
Kremhüller Bernhard , IX , Grünethorg . 6.
Kielhauser Friedrich, IX , Noßauerlände 9.
Jlz Karl , IX , Schwarzspaniergasse 5.
Schestauber Gustav , V, Wehrgasse 2.
Künstler Gustav Adolf, IX , Sobieskygasse 25.
Kunze Franz , III , Thon gaffe 4.
Schön Friedrich, III , Viehmarktgasse I.
Gostto Ritter v. Sachsenthal Rudolf, IX, Berg,

gaffe 20.
Bukacz Franz . IV, Belvederegasse 12.

.Köstler Angust, I , Lichtensteg 4.
IBrenner Vincenz, VI , Gumpendorferstraße 8.

7*
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Graßer Heinrich, VII . Neubaugasse 16.
Weinstabel Anton, IX, Thnrngasse 8.
Fabrici Leopold, IX , Berggasse 20.
Knpka Christian, VIII , Alserstraße SS.
Hirsch Franz . V, Laurenzergasse 7.
Kinzl Mathias . VIII , Josefstädterstraße 4S.
Auer Moriz . II , Winkelgasse I.
Lihotzly Moriz , VIII , Piaristengasse 41.
Hacket Karl , I . Seitenstettengasse S.
Haberger Joses, VII , Breitegasse IS.
Baader Ernst, VIII , Lederergasse 3 >.
Kremhüller Julius , IX, Grünthorgasse 6.
Dell » Torre Roberl , Hernals 524.
Sawischa Julius , I , Postgasse 22.
Hübsch Karl , VII, Neustiflgasse 103.
Rabl Johann , VIII , Schmiedgasse II.
Greger Johann , V, Rüdigergasse 9.
Kögler Franz , IX, Bergstraße 37.
Wollner Eduard , Währing , Martingasse 252.
Lipka Franz , IV, Favoritenstraße 36.
Voit Joses, Vm , Neudeggergasse 11.
Habit Ludwig, II , Karmelitergasse 6.
Kummer August. Weinhaus 47.
Busch Eduard , IX , Liechtensteinstraße 20.
Haunalter Karl v. , IX , Waisenhausgasse 1.
Staudacher Eduard , VII , Mechilaristeng. 3.
Schönhoser Johann , III , Hauptstraße 83.
Schönamsgruber Eduard , VIII , Kochgasse 3.
Stutz Heinrich. VIII , Stroz,igasse 3.
Burgerth Eduard , II , Untere Augartenstr . 31.
Gusenbauer Karl, III , Hauptstraße 21.
Fröhlich Karl , II , große Stadtgutgasse lS.
Rappel Karl, II . untere Augartenstraße 29.
Weber Johann . I, Schottengasse 2.
Gehringer Franz , VIII , Lange Gasse 33.
Convall Leopold, IX , Severingasse 16.
Köstler Erasmus , I , Lichteusteg 4.
Klimkowsky Jgna, , V, Wehrgasse 1".
Petzl Franz , II , Leopoldgasse24.
Jungwirth Eduard , IX, Alserstraße 26.

Rathsdiener.

Knoll Josef . IX. Währingerstraße S.
Fischer Franz , IX, Fechtergasse 3.
Schiel Philipp , I , Ballgasse 8.
Eibl Johann , III , Marottanergasse 9.
Arnhold Joses, II , große Mohrengasse 22.
Hofbauer Alois, IX. Nußdorferstraße 84.
Schweiz Simon . VI, Gumpendorferstraße 65.
Schmid Simon , Hernals , Theresieng , 41«.
Winter Laurenz, VII , Mariahilferstraße 78.
Fiedler Joses, IV, Matzleinsdorferstraße 8.

Tassediener.

Pauer Josef , VIII , Lammgasse 12.
Snchanek Leopold, III , Erdbergerslraße 14.
Brooitzky Josef . VIII . Lerchenfelderstraße30.
Lung Franz , Neulerchenseld, 182.
Wunsch Mathias , VII , Burggasse 25.
Werner Paul , IV, Fleischmannsgasse 9.
Tichy Franz , Währing , Neugasse 172.
Mannheim Martin , I, Färbergasse 6.
Lachner Stephan , IX, Hahngasse 16.
Eber Alois , VI, Gumpendorferstraße 9.

Amtödiener.
Bors Alois , VII , Burggasse 14.
Wünsch Franz , VIII , Bennogasse 25.
Polzer Moriz , VI, Mariahilferstraße 47.
Zeheigruver Josef , IX , Porzellangasse 22.
König Eduard , IV , Blechthurmgasse 2.
Hubert Franz , III , Rasumofsskygasse 3.
Schmidt Georg , VII , Myrthengasse 6.
Apel Peter , IX . Schwarzspaniergasse 5.
Mitsch Anton II , Schreigasse 2.
Müllner Georg , VI, Dreihufeisengasse 7.
Pangerl Karl , Hernals 273.
Till Josef , II , Karmelitergasse 3.
Schindler Rudolf . V, Ziegelofengasse II.
Schindler Franz , IV, Heumühlgasse 12.
Schiftarz Anton, VI , Egydigasse 19.
Nitsch Wilhelm, V, Grohgasse 6.
Reininger Johann . IX , Nadlergasse 8.
Spannraft Johann , VI, Mariahilferstraße 17.
Karl Anton , Hernals . Mitterberggasse.
Graßl Franz , VI . Mariahilferstraße 75.
Mayerhofer Johann , VIII , Stolzenthalerg . 10.
Kriegler Andreas . VI , Mariahilferstraße 75.
Hornischer Anton , V, MatzleinSdorferstr. 62.
Sitte Josef , VII , Faßziehergasse 9.
Hannig Ernst, I , Wipplingerstraße 35.
Hein Johann , Unter Döbling , Peregrinig . 117.
Herboth Leopold, Hernals , untere Berg¬

steiggasse 435.
Kohl Anton , IV , Victorgasse 1.
Zinalder Joses, VIII , Lange Gasse 41.
Wallinger Christian, IX, Pulverthurmgasse 8.
Hainz Anton, VI, Matrosengasse 8.
Schonamsgruber Johann , VIII , Kochgasse 3.
Lachinger Franz , II , Novarragasse 39.
Reßl Leopold, VI, Magdalenenstraße 75.
Turcsany A»gust, VIII , Kochgasse 9.
Notier Josef , VIII , Breiteuseldergasse l l.
Neubauer Anton , IV , Theresianumgasse 27.
Köller Heinrich. IX . Thurygasse 4.
Bratl Adam, V, obere Bräuhausgasse 8.
Wrubel Georg , IV, Taubstummengasse 3.
Haupt Jgnaz , V, Nikolsdorfergasse 2.
Hantschl Franz , Hernals 269.
Podzymek Wenzel, VIII , Schmidgasse 18.
Neuburger Christian, III , Kriigelgasse 5.
Schiegl Franz , VII . Spittelberggasse 17.
Döcker Gottfried , VII , Neubaugasse 25.
Feichtinger Auton , V, Krongasse 19.
Bernhard Melchior, VIII , Lerchengasse19.
Maenhalter Mathias , III , Rochusgasse 19.
Jannisch Andreas , IV, Schäsergasse 3.
Garreis Franz . VII , Schottenfeldgasse 69.
Studniczka Josef, VIII , Albertplatz 7.
Geitner Johann . V, Garlengasse S.
Mai Karl, V, Hundsthurmerstraße 85.
Armbruster Joses, IX, Währingerstraße I.
Praxel Johann , III , Gemeindeplatz 3.
Brunner Johann Georg, V, Nikolsdorfer-

gasse 18.
Freienger Johann , VII , Westbahnstraße 35.
Ettmayer Dominik, II , kl. sperlgasse 10.
Wunsch Simon , VIII , Schmidgasse 18.
Müller Franz , IV, Victorgasse 17.
Mann Josef, III , Erdbergerstraße 86.
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Reiher Nikolaus , II , Maiergasse 9.
Dar Johann , VII , Neubaugasse 25,
Walke Georg , IX , Nußdorserstraße 5V,
Hauer Josef , VII , Mariahilferstraße 58,
Straleck Andreas , III , Ungargasse 65.
Huber Karl, IX, d'Orsaigasse 12.
Krug Heinrich, II , Zwischenbrückeuim Schul¬

hause.
Hohl Johann , VII , Hermannsgasse 28.
Schwöllner Joses , Neu-Wühcing, Theresien-

gasse 384.
Pregl Karl , Neu-Währing , Antonigass- 422,
Groß Franz , IX , Pramergasse 24,
Polzcr Johann , V, Grüugasse 22.
Augsbratel Isidor , II , große Pfarrgasse 12,
Scharinger Josef , VI, Münzwardcingasse 3,
Czasuy Marlin , II , kl, Sperlgasse 1».
Stenger Alois , IX , Geniemdegasse 9.
Adler Johann , VIII , Laudongasse l9,
Böhm Jakob , IV, Schässergasse 3,
Höser Wenzel, III , Dietrichgasse 12.
Breinessel Jakob , III , Löwengasse 22.
Riedl Leopold, VII , Stistgasse 35.
Haße Josef , VI, Gumpendorserstraße 52.
Pohl Georg , VIII , Florianigasse 39.
Arnhold Franz , II , Circnsgasse 20.
Dorn Joses , II , Schulhaus , Brigittenau 82,
Mayer Alois , VI, Millergasse 13.
Beek Johann , IX , Grüne Thorgasse 9,
Busch Leopold, VI , Barnabitengasse 11.
Dürr Georg , VII , Neustiftgasse 30,
Fading Fran ;, IX , Gemeindegasse 9.
Schramm Martin , IX, Bründlgasse ö.
Uhlich Franz , V , Hnndsthurmerstraße 58.
Worell Karl, II , auf der Haide 5.
Jüstl Franz , IX , Strudelhof 5,
Pallinger Anton , VI , Stumpergasse 4.
Rucziczka Josef , IX , Brünnlgasse 7,
Hammer Sebastian , IX , Nadlergasse 6,
Kraft Friedrich, Währing , Feldgasse 37.
Hohlfeld Ferdinand , VI , Bürgerspitalgasse 29.
Krippel Franz , VI , Magdalenenstraße 98,
Z eh ergrub er Franz , IX , Porzellangasse 22.
Czipszer Karl , IX , Berggasse 37,
Maurer Josef , I , Wipplingerstraße 8,
Schilder Franz , lV, Goldegggasse 6.
Schulz Johann , V, Zieqelofengasse 37.
Pulkrabek Heinrich, II , Miesbachgasse l.
Obermayer Michael, IV, Wieden Hauptstr . 4,

Geitner Lorenz, V , Hundsthurmerstraße 58.
Oberhammer Theodor , V, Schloßgasse 22.
Rudolf Franz , Hernals , Hauptstraße 5,
Hosmann Engelbert , IX, Thurygasse 4.
Handel Albert , II , Weintraubengasse 3,
Peringer Karl , IX , Nußdorserstraße 55,
Stiller Karl , V, Siebenbrunngasse 60.
Kutzer Johann , III , Fasangasse 5,
ProvisorischeAmtsdieneruRathhauswiichter.
List Michael , Rudolfsheim , Kirchengasse 33.
Franke Johann , Hernals , Telmanngasse 457.
Krzitek Wilhelm , III , Reisnerstraße 2«,
Müller Joses , VIII . Lerchenfelderstraße 120.
Maiolina Josef VI, Wallgasse 13,
Landauer Rudolf , I , Farbergasse 8,
Marza Karl IX , Wiesengasse 34.
Weixelberger Paul , I , Wipplingerstraße 8.
Gintner Karl II , Untere Augartenstraße 16,

Registratur.
Director,

Tichy Franz , VII , Lerchenfelderstraße 39.
Directions - Adjunct.

Hofmeister Stephan , VIII , Lederergasse 3.
Registranten.

Kohlhauser Leopold, VIII , Florianigasse 36.
Büttner Franz , II , Obere Augartenstraße 56.
Werner Josef , Währing 69,
Trost Franz , Ober -Döbling 180.
Millebner Ludwig, VII , Bernardgasse 22,
Kiittner Adalbert , IV, Theresianumgasse 3l,
Tausche! Johann , Hernals , obere Haupt¬

straße 390,
Korsch Heinrich, VI , Liniengasse 50.
Blümel Leopold, Neulerchenfeld, Obere Gasse

141.
Schlüter Johann , Neulerchenfeld, Mitterg . 63,
Sachsenthal Franz , Rit , v.,IX , Wasagasse l l,
Bock Karl IV, Wienstraße 29.

Accessisten,
Braun Alois , IV, Mayerhofgasse 3.
Pauer Johann . VIII , Feldgasse 6.
Starek Johann , II , Praterstraße 5,
Eibl Georg, III , Marokkanergasse 9.

IV . B u ch h a l t u n g.
(I, Wipplingerstraße 8.)

Oberbuchhalter.
Brodhuber Leopold, IX , Liechtensteinstraße1.

Buchhalter.
Nedobity Bernhard , Mitglied des Executive

Comits für den Wiederaufbau des St.
Stephansthurmes , Ausschußrath der allgem,
Wechsels, Capitalien - und Renten -Versiche¬
rungs -Anstalt, I , Mariengasse 4,

Rechnungsräthe,
Zöhr Ludwig, I , am Gestade 4.

Rausch Josef , Mitglied des oberösterr. Ge-
Werbevereines, I, Salzgries 2Z.

Mayer Karl , VII , Bernardgasse 22.
Schmidt Ferdinand , IX , Nußdorserstraße 86.
Bornschlögel Isidor , V, Ziegelofengasse15,
Katzler Karl, IV , Schaumburgergasse 1,
Jarosch Wenzel, VII , Kirchberggasse35.

Registrator.

Kömm Josef , VIII , Paradeplatz 3.
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Rechnungs -Officiale.
Bayer Adolf, IV , Starhembergqasse 6.
Weibel Johann , II , große Schiffgasse 15.
Lechner Mathias , VIII , Laudongasse 51.
Dworzak Johann , III , Hauvtstraße 108.
Kraulil Johann , I, Kohlmessergasse7.
Lauschmann Johann , VI, Hnngelbrunng . 2.
Rosenmayer Joses, VIH , Wickenburggasse21.
Jedliczka Marcell , II , obere Donaustraße 58.
Ackert Franz , V, Franzensgasse 13.
Frühholz Leonhard, VIII , Breitenfeldergasse >>.
Rittler Theodor, Mitglied des österr. Inge¬

nieur - und Architekten.Vereines , II , Pra-
terstraße 50.

Smrzka Johann , VI, Schmalzhofgasse 10.
Schütz Franz , IV , Paniglgasse 8.
Klein Johann , VII , Kirchengass- 46.
Sutor Georg , VII . Neubaugasse 25.
Würtl Eduard , VI, Mariahilferstraße 5l.
Glanz Wilhelm, II , Ferdinandgasse 31.
Drtina Karl, I , Grllnangergasse 3.
Schramek Johann , Magister der Pharmacie,

VIII , Bennogasse 25.
Czapek Anton , VI , Engelgasse 8.
Mortenthaler Karl, VII , Neubaugasse 42.
Stiaßny Johann , IV, Schaumburgergasse 6.
Hohenholz August Ritter von, VII , Westbahn¬

straße 29.
Eder Leopold, III , Hauptstraße 116.
Schöpf Ferdinand . VIII , Mölkergasse I.
Gottmann Karl , I , Schottengzsse 3.
Lachner Leopold, VI, Königseggasse 8.
Neuwirth Adalbert , VII , Neudeggergasse 21.
Rasner Ludwig, Inhaber emer autorisirten

Schönschreibschule. VII , Breite Gasse 9.
Eisenmann Wilhelm, VIII , Lange Gasse 44.
Faber Antou, IV, Freundgasse 4.

Brandl Karl, VI, Gumpendorferstraße 37.
Eiscnmayr Victor , Hernals , Exerzierplatz 622.
Nelböck Adolf, II , untere Augartenstraße 17.
Weiß Julius . Mitglied des österr. Central-

Vereins für Stenographie , I , Nothenthurm-
straße 24.

Weigl Johann , III , Erdberger Hauptstraß - 1.
Payer Karl, VIII , Bennogassc 4.
Grienberger Franz , Ritter v., I , Klosterg. 3.
Aumayer Franz , III , Ungargasse 3.
Killmayer Franz , IV , Preßgasse 5.
Sauer Victor , VIII , Piaristengasse 28.
Baßlingcr Ludwig, IV, Wienstraß- 29.
DworschackFranz , VI , Mariahilferstraße 51.
Hntter Franz , IX, Hahngasse 4.

Praktikanten.
Maitz Alois, VIII , Josefstädterstraße 89.
Oermer Franz , I , Judengasse 10.
Gschwandner Michael, Hernals , Bräuhaus¬

gasse 335.
Selzer Georg , II , Leopoldgasse 23.
Wellek Ferdinand , VIII , Kochgasse 21.
Hofmeister Karl , IX, Alserstraße 22.
Schneider Theodor , VIII , Kochgasse 28.
Khaum Ambrosius, VII , Zieglergasse 44.
Plank Julius , V, Mauthhausgasse 5.
Stern Albin, VI, Kaserngasse 12.
Brodhuber Leopold, VI , Getreidemarkt 1.
Posch! Anton , VII , Kirchengasse 34.
Mayr Franz , III , Hauptstraße 21.
Hanke Wilhelm, III , Erdbergerstraße 23.
Reiff Eduard , II . Franzensbrükenstraße 80.
Schug Ludwig, V, Luftgasse I.
Müller Karl, VII , Bernardgasse 18.
Mih -nsch Johann III , Barichgasse 10.
Stister Hermann , VIII , Alserstraße 45.
Hönig Friedrich VII , Lerchenfelderstraße 39.

V. Neben - und Hilfsämter.
Oberkammeramt.

(I. Wipplingerstraße 8.)
D i r ect or.

Gaber Karl , Besitzer des goldenen Verdienst¬
kreuzes m. d. Krone, VIII , Albertplatz 8.

Controlor.
Vernay Karl , VIII , Piaristengasse 22.

Liquidatoren.
Jungwirth Alois , IX, Porzellangasse 47.
Erb Johann , VIII , Lederergasse 3.
Fürst Karl , I , Kohlmarkt 3.

Cassiere.
Schön Ferdinand , Armenvater , III , Haupt-

straße 121.
Seis Eduard , IV, Floragasse 9.
Mayr Karl , I , Wipplingerstraße 35.
Leis von und zu Laimburg Josef, II , obere

Donaustraße 43.

Liquid aturs - Adjuncten.
Schmidt Johann Michael, IV , Starhemberg¬

gasse 5.
Weber Egydius . VIII , Strozzigasse 29.
Eisenfest Karl , V, Margarelhenplatz 7.
Elfinger Ludwig, V , Margarethenstraße 51.
Kesenberg Anton , VI . Rahlgasse 3.
Hofbauer Karl, VIII , Reitergasse 16.

Osficiale.
Harak Josef, II , Vereinsgasse 3.
Krupitz Karl, IX , Wasagasse 14.
Frimml Johann , VIII , Alserstraße 63.
Skala Karl, VI, Kaserngasse 18.
Friedl Johann , III , Hetzgasse 20.
Haßmann Franz , VI , Rahlgasse 3.
Richter Karl, VIII , Piaristengasse 9.
Brabetz Josef, I , Wollzeile 12.
Knobloch Theodor , VIII , Strozzigasse 45,
Hofbauer August, III , Barichgasse 17.
Hütter Emil, IX , Höfergasse 2.
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Dattel Rudolf . IX , Hahngasse Z.
Kemetter Karl , VII , Burggasse 25.
Kromar Laurenz, VI, Gumpeudorfcrstraße KS.
Neuburger Johann , III , Krügclgasse 5,
Schwarz Eduard , Währing 226,
Steiuer Anton , III , Hauptstraße I2Z.
Raso Theodor, I, Churhausgasse 2.
Pons Rafael, II , Josefinengasse 12.

Tax - Commissäre.
Spaller Karl , III , Gärtnergasse 19.
Müller Jguaz , III , Kollergasse 5.
Wegl Johann , VIII , Lerchenselderstraße39,
Plößl Anton , II , große Schifsgasse 28.
Bopp Franz , VIII , Lerchenselderstraße58.
Lindner Franz T., VI , Bürgerspitalgasse 21.
Bruch Nikolaus , VI , Mollardgasse 62 >/z.
Münzkern Georg , VII , Neubaustraße 43.

Gesällsübergeher,
Kutschers Wenzel, VI, Gumpendorserstraße 33.
Leonhardt Franz , VII , Bandgasse 9.

Steueramt.
(I. Wipplingerstraße 8.)

Director.
iltehak Nudols. III , Salesianergasse 22.

Amts - Controlor.

Bayer Karl , II , Untere Augartenstraße 5.
Cassen - Controlor . .

Petrasch Franz , VIII , Slolzcnthalergasse l l.
Liquidatoren.

Lutzer Albert , VIII , Schlösselgass- 3.
Habit Ferdinand , II , Obere Angarl -nstraße 54.
Hauser Rudolf, IX, Porzellangasse 5.

Cassiere,
Schindler Leopold, Hernals , Hauptstraße 14.
Braun Josef , IX, Becthovengasse 5.

Liquidaturs - Adjuncten.
Schrittwießer Josef, VII , Breite Gasse 12,
Korzinek Adam, IX , Dietrichsteingasse 5.
Bachinger Franz , VII , Myrthengasse 5.
Manier Anton , VII , Kaiserstraße 3l.
Dattel Maximilian , II , Taborstraße 34.
Fetter Wenzel, IV, Maierhofgasse lv,

Officiale,
Fohlentner Martin , IV , Schaumburgerg , 5.
Hermann Joses, Hernals , Hauptstraße 147,
Dürnbauer Heinrich, II , Circusgasse 45.
Markreiter Franz , Hernals 79.
Kaspar Johann , VII . Nenstistgasse 48,
Erler Friedrich, VI, Gumpendorserstraße 67,
Hosstätter Anton . II , Taborstraße 25.
Deininger Johann , Neuwähriug 226.
Ziwsa Franz . II , Karmelitergasse 8.
Peyl Georg, II , Leopoldgasse 24.
Winkler Franz , III , Ungargasse 52.
Bayer Mathias , VII , Stuckgass- 9.

Hippauf Karl, VIII , Paradeplatz 2.
Machan Rudolf , VIII , Lerchenselderstraße90.
Ullrich Josef. I , Kärntnerstraße 49.
Retzer Leonhard, VIII , Stolzenthalergasse 2».
Fornach Eduard , IX, Porzellangasse 17.
Wickenhauser Alois , VIII , Tulpengasse K,
Deubler Karl . VIII , Florianigasse 14.
Fröhlich Joses, Hernals 307.
Sinsler Rudolf , II . Schreigasse 8.
Weiß Karl , VIII , Neudeggergasse 18.
Kochta Alois , Hernals 282.
Hoyer Johann , III , Ungergasse II.
Kottner Hugo, III . Kegelgasse K.
Haugg Franz , III , Löwengasse 24,
Tobiasch Anton, VIII , Florianigasse 39,

Sie uer - Executor.
(Unbesetzt).

Steve r - Commissäre.

Prenschl Josef, III , Rudolfgasse 24,
Neureiter Franz , VI , Marchettigasse 14,
Benesch Josef Heinrich , IX , Mariannen-

gaffe 29.
Leber Felix, VIII , Josesstädterstraße 89.
Mehner Jgnaz , IX , Grüne Tborgasse 6,
Kozaurok Anton , II , große Ankergasse 5.
Straßer Leopold, VI , Magdalenenstraße 41,
Kettinzer Anton , Hernals 325,
Erben Johann , IX , Mariannengasse 29,

Executionsmänner,

Krottendorfer Joses , Währing , Feldgasse 43.
Bazant Johann , IX, Porzellangasse 8.
de Rivo Franz , VIII , Albertgasse 25.
Bmrdis Wenzel. VI, Liniengasse 29.
Kollarz Franz . VIII . Lerchenselderstraße 120,
Bör Franz , VI, Egidigasse 8.
Prohaska Ernst . Gaudenzdorf 136.
Trak Johann , VIII , Florianigasse 46,
Tobel Johann . V, Franzensgasse 20,
Storch Joses, IX . Porzellangasse 34,
Mini Joses, Brigittenau 104.
Linsmaier Johann . VIII , Zeltgasse 3.
Leilner Benedict, Oltakring 28,
DworschakJohann , VIII , Lerchenfelderstr. 89,
Krammer Jakob , II , Untere Augarten -

straß- 32.
Benirschke Johann , VIII , Laudongasse 32.
WeißenböckJosef , Hernals , Bergsteigg. 376.
Hartmann Joses, II , Schmelzgasse 12.
Fouland Michael, V, Wienstraße 47,
Appel Franz , VII , Bernardgasse 17.
Schilder Johann , III , Klimschgasse 9.
Lehmann Franz , VII , Burggasse 46,
Hofer Leopold, VI . Millergasse 46.
Giglleitner Mathias , VI, Strohmeiergasse 3,
Turner Franz , VIII , Stolzenthalergasse 5,
Heiderer Josef , V, Grüngasse 23,
Lininger Josef, I , Ticsengraben 24,
Strödt Franz . II , Mayergasse 7,
Koß Josef . VIII , Strozzigasse 27.
Mayer Johann , VII , Westbahnstraße 13.
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Jaksch Georg , VlI , Westbahnstraße 19.
Zehentner Johann , VH, Mariahilferstraße 66,
Jedinger Josef , VII , Kaiserstraße 6.
Steinfelder Jgnaz , IX . Porzellangasse 38.
Schreyer Dominik , Hernals 270.
Planer Karl , IX , Pramergasse 27.
Eisler Heinrich, V. Gartengasse 5.
Falkner Johann , III , Hetzgasse ?2.
Grinzenberger Ernst . VIII . Alserstraße 55.
Jacks Leopold, I . Wipplingerstraße 33.
Pranz Michael, II , Brigitrenau , 113.
Bauer Jgnaz , VI, Laimgrubengasse 29.
Miller Joses, Hernals 514.

Conscriptionsamt.
(I . Wipplingerstraße 8.)

Director.
Stanze Josef , VIII , Lange Gasse 32.

A d juncten.
Rotter Emanuel , Besitzer des goldene» Ver-

dienstkreuzes m. d. Krone , und des gold.
Verdienstkreuzes, III , Salesianergasse 8.

HackenschmidtKarl , III . Reisnerstraße 28.
C o m m i I sä r e.

Michelle Josef . VI. Mariahilferstraße 97.
Spach Karl, IX . Mariannengasse 3.
Scheiber Ludwig, VI , Kanalgasse S.
Silberer Philipp Friedrich, Penzing 119.
Humpel Constantin , VII , Bernardgasse 7.
Hein Johann , III , Marxergasse 6.
Euljörg Michael, V, Wehrgasse II.
Dworzak Thomas , III . Rasumossskygasse 12.
Meinert Ernst, II . Taborstraße 8.
Grausgruber Alois , VII . Zollergasfe 39.
Hango Friedrich, Hernals . Unt. Bergstcigg. 385.
Cidnch Johann , Ober -Döbling . Alleegasse226.
Martini Josef , Hernals , Veronicagasse 296,
Hayer Johann , III , Hauptstr . 108.
Gschwanotner Franz , VII , Mondscheing. II.
Gabriel Johann , V. Wehrgasse 20.
Gyra Josef , Ottakring , Rittergasse 478.
Gilge Franz , VIII . Laudongasse 40.

Osficiale.
Pollak Friedrich. VI. Windmiihlgasse 24.
Binder Anton, VIII . Kochgasse12.
Preyß von Werthempreyß Friedrich, Ritter

v., II , Obere Donaustraße 53.
Sluga Anton , VII , Siebensterngasse 17.
Bayr Franz , IX, Ackergasse 2.
Ritter Fridolin . IV, Karoligasse 9.
Hultier Theodor , Währing , Hauptstr . 121,
Ander ! Franz . II . Taborstraße 41.
Macheck Hugo . II , Rochensterngasse 2».
Powolny Johann , VIII , Josesstädterstr . 89.

Stadtbauamt.
(I . Am Hof 9.)

Bau - Director.
Niernsce Rudolf . Mitglied der k. k. Bau-

Commission im Staats -Ministerium , dann

^) Jene Personen, bei deren Namen leine Wohn¬
orte angegebensind, wohnen im Gebäude der Anstalt,
welcher sie angehören.

desErecutiv -Comits 's für den St . Stephans-
Dombau , Besitzer des goldenen Verdienst¬
kreuzes mit der Krone, Ritter des k. preuß.
rothen Adlerordeus IV . Tl .. des k. portu¬
giesischen Christusordens und des püpstl. St,
Gregorordens , Inhaber der goldenen St.
Salvator -Medaille der Stadt Wien und der
gold. römischen Veroienst-Medaille (Leus
merontii zc. ic., I , am Hof 9.

Vice - Bau - Director.
(Unbesetzt.)

Ober - Ingenieure.
Unger Johann . Mitglied des öst. Jngenieur-

u. Architekten-Vereines , Ausschuß des Wie¬
ner allgemeinen Witwen - und Waisen Pen-
sions-Jnstitntes , I . Salzgries 33.

Arnberger Hieronymus , Besitzer des gold.
Verdienstkreuzes mit der Krone , Verwal-
tungsrath des öst. Jngenienr - und Archi-
tekten-Bereines , IV , Untere Alleegasse II.

Haußmann Georg , Besitzer des gold. Ver¬
dienstkreuzesmit der Krone, Mitglied des
öst. Ingenieur - und Architekten-Vereines,
V, Ziegelosengllsse 13.

Ingenieure I . Classe,
Swaty Franz . Mitglied des öst. Jngenieur-

u. Architekten.Vereines I, Salzgries 33.
Mihatsch Karl . Mitglied des öst, Jngeni -ur-

u. Architekten-Vereines , III , Kegelgasse6.
lZwei Stellen unbesetzt.)

Ingenieure II . Classe.
Paul Friedrich, Mitglied des öst. Ingenieur -

u. Architekten-Vereines , V, Schloßg . !5.
Hajek Eduard , Mitglied des öst. Ingenieur-

u. Architekten Vereines , II , Obere Donau
straße 3l.

(Eine Stelle unbesetzt.)
Ingenieure III , Classe.

Baumann Karl, Mitglied des öst. Jngenieur-
u. Architekten-Vereines . VIII . Neudegger-
gasse 23.

Reisacher Johann , Besitzer der Tiroler Ta¬
pferkeit«.Medaille . Mitglied des öst. Jng,-
u. Architekten-Vereines , VI , Mariahilfer-
straße 79.

(Zwei Stellen unbesetzt.)
Jngenieur - Adjuncten I . Classe,

Wurth Alfred . Mitglied des öst. Jngeni -ur-
u. Architekten-Vereines , VII , Lerchenselder-
straße 31.

Brabetz Eduard . Mitglied des öst. Jng .-
u. Architekten-Ver., I , Seilerstätte 14.

List Karl . Mitglied des öst. Ingenieur - und
Architekten-Ver., III , Erdberg -rstraße 3.

Haberkorn Franz . Mitglied des öst. Jng .-
u. Architekten-Ver.. Währing . Feldgasse2l0.

Jeckl Franz , Mitglied des öst. Ingenieur-
u. Architekten-Ver,, HI , Krieglergasse 13.
Jngenieur - Adjuncten II , Classe.

Swetz Adolf , Mitglied des öst Ingenieur-
u. Architekten-Ver,, VII , Sigmundg . 11.
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Schiebe? Adolf, Mitglied des öst. Jngenieur-
u. Architekten-Vereines , II , Circusgasse 40.

Schuler Albert, Besitzer der Tiroler Tapfer.
keits-Medaille , I , Salzgries 33.

(Drei Stellen unbesetzt.)

Jngenieur - Adjnncten III . Classe.

Luksch Eduard , Mitglied des öst. Jng .- und
Architekten-Ver ., I , Weihburggasse 13.

Wilhelm Adolf, Mitglied des öst. Jngenieur-
und Architekten-Vereines , VI , Gumpen»
dorferstraße 46.

Clauser Anton , VI, Mollardgasse 51.
(Zwei Stellen unbesetzt.)

Ingenieur - Assistenten I . Classe.
Joly Franz , Mitglied des öst. Jng, - und

Architekten-Ver., VIII , Florianigasse 10.
Jahn Johann , Mitglied des österr. Jng .- u.

Archilekten-Ver., IV , Hechtengasse-1.
Ernst Adolf, Mitglied des öst. Ingenieur-

u. Architekten-Ver ., IV, Hechtengasse 4.
(Zwei Stellen unbesetzt.)

Ingenieur - Assistenten II . Classe.

Meidinger Laurenz, Mitglied des öst. Jng .-
und Architekten-Vereines , III , Erdberger-
straße 44.

Winkler Rudolf .' Mitglied des österr. Jng .-
und Architekten-Ver., Fünfhaus , 129.

Berger Franz , Mitglied des öst. Jng .- und
Architekten-Ver ., VII , Kaiserstraße >21.

Sendetzky Albrecht, Oberdöbling , Grinziuger-
straße 307.

Fausek August , Ober - Döbling , Grinzinger-
straße 307.

Pia Jgnaz , Mitglied des öst. Jng .- u. Ar-
chitekten-Bereines , VIII , Piaristengasfe 46.

Ingenieur - Assistenten III . Claise.
Bergmüller Adolf , Ritter v., I , Cäcilien-

gasse 8.
Bischof Karl , Mitglied des öst. Jng .- und

Architekten-Ver.. VII , Neubaugasse 3.
Ehlers Friedrich, VIII , Lange Gasse 6».

(Zwei Stellen unbesetzt.)
Bau - Eleven.

Neugebaner Titus , Mitglied des öst. Jng,-
und Architekten Ver., VI , Getreidemarkt 1.

Arbess.r Alfred, I, Wipplingerstraße 12.
Stech Johann , IV , Untere Alleegasse 14.
Lichtblau Heiniich, Mitglied des öst. Jng,-

und Architekten-Vereines, VI, Webgasse 12.
Muttenthaler Johann , III , Hetzgasse 27.
Büschel Josef , I , Köllnerhosgasse 1.

Ingenieur - Praktikanten.
Hack Ludwig, III , Marokkanergasse 14.
Stubenvoll Hugo , Mitglied des öst. Jng .-

u. Architekten-Vereines , III , Traungasse 1.

Selinger Karl, IX , Porzellangasse 54.
Fuchs Guido , Mitglied de« öst, Jng .- und

Architekten. Ver ., III , Beatrirgasse 20.
Zier Franz , IV, Kettenbrückengasse 10.
Steinbrecher Gnstav , I , Weihburggasse 13.
Karner Emerich, II , Malzgasse 18.
Mayer Alexander, VIII , Alserstrasze61.
Noitz Heinrich, III , Hauptstraße 14.

Haus - Aufseher.

Aruhold Alois , I , Hof 9.

Städtische Aufseher.

Fellendorser Josef , III . Baumgasse 35.
Ullmann Franz , IX , Häfergasse 5.
Jung Ludwig, VIII , Laudongasse 10.
Löffler Hermann , Wahring , Antonigasse 408.
Haydinger Leopold, IX . Älserbachstraße 23.
Hegenberger Joses, VIII , Strozzigasse 9.

Material - Verwaltung:

Hild Ludwig, titul . Ingenieur und Material¬
verwahrer , Mitglied des österr. Jng .- u.
Architekcen-Ver., IX, Roßauerlände 20.

Wasserleitungen.

s>) Kaiser Herdinands-waffeMung.
Aufseher.

Stenke Franz , IV , Kettenbrückengasse8.
Achmettercr Peter , IX , Marianengasse 2.
Turnossky Mathias , VIII , Lange Gasse 42.
Steffel Valentin , IX. Mirktgasfe 14.
Ruprecht Josef , Neulerchenseld , Peiikan-

gasse 1.
Lang Josef , Hernals 38.
Lang Johann , Hernals 165.

(Eine Stelle unbesetzt.)

Auch sind daselbst 4 Taglöhner beschäftigt.

Maschinist.

Heinrich Karl , Maschinenhaus der K. F . Was¬
serleitung.

Maschinisten - Gehilsen.

Maurus Leopold, Maschinenhaus der K. F.
Wasserleitung.

Patzelt Franz , IX, Marktgasse 41.
Schmidt Anton , Ober -Döbling , Neugasse 63.

Heizer.

Baumgartner Johann , IX , Thurygasse II.
Burlefinger Sebastian , IX , Simoudenkg. 8.
Ruft Johann , IX, Tburygasse 11.
Fanira Karl, IX , Nußdorferstraße 55.
Zamisch Karl, IX, Pulverthurmgasse 8.
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Heizers - Gehilsen.
Schmölzer Mathias , IX, Spittelauergasfe 4.
Held Josef , IX , Nußdorserstraße »7.
Besel Friedrich. IX, Bindergasse 1!.
Scharinger Anton, Hernals , Hauptstraße 149,
Langbauer Mathias , IX , Alserbachstraße 2l.
Ferner sind noch Z Taglöhner beschäftigt.

b ) Städtisch- Wasserleitung.
Aufseher.

Hawa Wenzel, V, Pilgramgasse 8.

c-) Asßertimsche wassers-itung.
Aufsichtsbeamter.

Faßhold Franz , im Aufsichtsgebäude im
Walde bei Hüttcldorf.

Ausseher.

Lang Mathias , im Aufsichtsgebäude zu Pen-
zing.

Petrov Josef , Hernals , Hauptstraße 80.
Ferner sind S Taglöhner dabei beschäsligt.

Feuerwehr.
I . Exerciermeister

zugleich mit der Beaufsichtigung des Waffen¬
saale« im bürgl . Zeughause betraut:

Gundolf Michael, Besitzer des silbernen Ver
dienstkrmzes mit der Krone.

II . Exerciermeister.
Steindl Jgnaz.

Wirkliche Löschmeister.
Weich Josef.
Hinterhoser Georg.
Hirsch Franz.
Christallotty Josef.
Pürchbaum Alfred.
Haug Franz.
Mitsch Anton.
Krezl Wilhelm.

Provisorische Löschmeister.
Reichelmaier Ferdinand.
Winter Martin.

Wirkliche Löschmeisters - Gehilfen.
Prager Josef.
Weber Bartholomäus.
Pfeiffer Heinrich.
Büringer Anton.
Niederle Franz.
Prutky Leopold.
Heindl Karl.

Provisorische -Löschmeisters Ge¬
hilfen.

Köpplinger Mathias.
Knoch Franz.
Winter Leopold.

behörden.

Der active Stand der Löschmannschaft mit
Inbegriff der 2 Exerciermeister, dann der
wirklichen und provisorischen Chargen be¬
läuft sich zusammen aus 124 Mann.

Stadtsiiuderung.
Oberausseher.

Frenz! Martin , Hernals , Veronicagasse 281.
10 Aufseher,
23 Partieführer,

1 Zeugwarter,
1 Zeugrcart -Gehilfe,

267 Arbeiter (Taglöhner ).

Zimentirungsamt.
(IV, Ziegelofengass- 6.)

Director.

Kowarnik Gottfried , Bürger von Wien , I,
Cäciliengasse 4.

Directions - Adjunct.
Paschanda Franz , Mitglied der k. k. zoolog.

botanischen Gesellschaft, IV, Waggasse 4.

C o m m i ssä r e.
Wimmer Ambros , IV, Hundsthurmerstr . 2.
Debus Hermann , V, Matzleiusdorferstr . 14.
Baronz - Valerian . IV . Theresianumqasse 17.
Knpka Jakob . VII , Bandgass- 2S.
Kohler Ferdinand , V, Ziegelofengasse II.
Zimmermann Karl, IV, Paulanergasse 4.

Technischer Praktikant.
Maresch Anton, IV, Schaumburgergasse 8.

Markt-Kommissariat.
(I, Wipplingerstraße 8.)

Director.

Petzl Georg, II , Leopoldgasse24.

Obercommissäre.
Swoboda Gustav, Doctor der Medicin , Ma¬

gister der Thierheilkunde , VIII , Lange
Gaffe 25.

Fuchs Josef, VII , Lerchenfelderstraße 29.
Kaar Jakob, III , Hetzgasse 29.
Bnchmüller Rudolf , Doctor der Medicin,

Magister der Geburtshilfe und Thierheil¬
kunde, Gastprüfer am k, k. Wiener Thier-
arznei-Jnstitute , III . Matthäusgafse 12.

Eommissäre.
Streicher Josef, VIII . BuchfeldgasseII.
Hopfenstock Leopold, V, Ziegelofengasse 27.
Kißling Johann . III . Apostelgasse27.
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Herrmann Jakob , III , Ungargasse 2.
Scharf Christian, im Gumpendorfer Schlacht¬

hause, Naturalwohnung.
Scholz Eduard , IX , Porzellangasse 21.
Wildeisen Wilhelm, Ritter v,, IX , Porzellan-

gaste 29.
Brosch Jgnaz , IX, Hahngasse Ii.
Wild Jakob, VIII , Bennogasse 14.
^iwanowic Constantin von , I , Grashofg . 3.
Lachner Martin . VII , Neustistgass- 93.
Peyer Alois . IV , Wi -dner Hauptstraße 49.
Zecha Joses, Thierarzt , II , Taborstraße 17.
Schreiber Julius , III , Hetzgasse 22.
Holzgruber Martin , VI , Mariahilferstr . 103.
Springe ! Johann , im St . Marxer Schlacht¬

hause, Naturalwohnung.
Rappel Karl, Besitzer des goldenen Ver¬

dienstkreuzes, II , Untere Augartenstraße 29.
Hofbauer Leopold, II . Hernals Hauptsir . 433.
Harrer Eugen, III , Rudolfgasse 4.
Laug Johann , II , Malzgasse 3.
Rieder Josef , VIII , Reiterqasse 5.
Meisel Peter , Thierarzt , III , Ungargasse 33.
Schreyvogel Franz , VI, Mariahilferstraße 2S.
Schaffer Valentin , Neu-Ottakring , Huber-

gass- 328.
Pleininger Andreas , IX, Roßauerlände 13.
Klinger Georg , II , Taborstraße 40.
Bausenwein Joses, IX, Lazarelhgasse 14.
Röblitz Franz , Besitzer des goldenen Ber-

dienstkreuzes, VI, Fillqradergasse 5.
Strauß Joses, IV, Mozartgasse 3.
Bauer Anton , Hernals 45S.
Nestler Gustav , II , große Pfarrgasse 15.
Trautmann Moriz , VII . Breite Gasse 1».
Kainz Karl , II , Taborstraße 46.
Mostler Karl , Ober -Döbliug 53.
Eder Joses, IX , Nußdorferstraße 2.
Golfer Johann , IV , Paniglgasse 13.
Bogner Franz , Rudolfsheim , Schönbrun¬

nerstraße 4.
Gruß Franz , VII , Mechitarisiengasse 5.
Pohl Franz , V, Welirgasse 1.
Wildseuer Vincenz, VIII . Buchseldgasse 7.

Provisorische Markt - Commissäre.

Nüster Eduard , III , Ungargasse 19.
Wurda Karl , IV , Heugasse 56.
Paschanda Johann , VII , Siebensterngaste 31.
Schmid Jos ., VIII , Kochgasse 15.

Amtsdiener.

Busta Anton , Natural -Wohnung am Pferde-
markle.

Schillhammer Friedrich , Naturalwohnung
am Central -Markt.

Schlachthäuser.
Schlachthaus in St . Marx.
(III , Viehmarktgaste 1.)

D i r ec t o r.
Echsler Anton, III , Viehmarktgasse 1.

Schlachtbrücken - Oberaufseher.
Janitschek Franz . III , Viehmarktgasse 1.
Stockt Johann , III , Viehmarktgasse 1.
Schön Wilhelm, III , Viehmarktgasse 1.
Reicht Karl, III , Viehmarktgasse 1.

Schlachtbrücken - Aufseher.
Kobias Josef, III , Dietrichgasse 13,
Kuttelwascher Josef, III , Rennweg 70.
Winkler Anton , Simmering , Hauptstraße 314.
Pilzbacher Adam, III , Steingasse 11.
Baumgartner Adam, III . Baumgasse 28.
Brunner Ludwig, III . Hauptstraße 157.
Rudhart Michel, VIII , Alserstraße 57.

Hausausseher.
Polzer Michael, III , Viehmarktgaste >.

Thorw art.
Sernitz Georg , III , Viehmarktgaste 1.

Nachtwächter.
Bauer Joses, III , Viehmarktgaste l.

b) Schlachthaus im VI . Bezirke.
(VI, Mollardgasse 83.)

Director.
Langecker Franz , VI. Mollardgasse 83.

Schlachtbrücken - Oberaufseher.
Paar Martin , VI . Mollardgasse 83.
Haas Gottfried , VI, Mollardgasse 83.
Fürst Anton, VI, Mollardgasfe 83.
Lehner Johann , VI, Mollardgasse 83.

Schlachtbrücken - Aufseh er,
H-igl Leopold, VI , Mollardgasse «2.
Kral Karl , VI , Liniengasse 44.
Hierath Anton , V. Grohgasse 3.
Roth Jakob , VI , Gumpendorserstraße 123.
Schmidt Josef , VI, Mollardgasse 5.
Hösner Paul , III , Hauptstraße l25.

Hausaufseher.
Klär Stephan , VI , Mollardgasse 83.

Thorwart.
TeufelSdorfer Laurenz, VI , Mollardgasse 83.

Nachtwächter.
Weber Jgnaz , VI, Gsornergasse 10.

Archiv und Bibliothek.
(I , Wipplingerstraße 8.)

Archivar und Chronist.
Weiß Karl , Besitzer der goldenen Medaille

für Kunst und Wissenschaft, zugleich Vor¬
stand der Bibliothek, VII , Nenvaugasse 88.

Statistisches Bureau.
(I, Salzgries 33..)

Leiter.
Glatter Eduard , Doctor der Medicin und

Chirurgie , Mitglied mehrerer gelehrten
Gesellschaften, III , Heumarkt 3.
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Erster Stadtsequester.
Buresch Johann , Besitzer des goldenen Ver¬

dienstkreuzes m. d. K„ I , Wipplingerst, 26.

Zweiter Stadtscquester.
Reitterer Karl , III , Hauptstraße 68.

Kirchenvorstehung zu St . Salvator
am Rathhause.

Director.
Ausim Georg , III , Ungargasse 38.

Mehner.
Blamroth Josef, III , Krügelgasse 3.

Kirchendiener.
Krasikoff Anton. I, Kleppersteig 9.

Organist.
Brandstätter Joses , IX , Nußdorserstraße 2V.

Stadtgärtner.
Siebeck Rudolf , Dr . , III , Löwengasse 24.

Gefangen-Aufsicht.
(I, Sterngasse 8.)
Oberaufseher.

Bellone Josef.

Tauscher Georg.
Horak Franz.

Aufseher.

Rathhaus-Jnspection.
(I, Wipplingerstraße 8.)

Jnspector.
Fidler Mathias . I , Wipplingerstraße 8.

Portier.
Pompejus Anton , I, Wipplingerstraße 8.

Wächter.
Aehetgruber Franz , I , Wipplingerstraße 8.
Weixelberger Paul . I , Wipplingerstraße !
Maurer Joses, IX, Porzellangasse 22.

VI. Zeitlich Angestellte zur Durchsu
l . Seclion.

Leitender Ober - Ingenieur.
Juuker Karl, autorisirter Civil -Ingenieur , Be¬

sitzer des gold. Verdienstkreuzes, Ritter des
päpstl. St . Gregor - und des mexikan. Gua¬
deloupe-Ordens , III, Wassergasse 4.

Sections - Jngenieure.
Seenuß Gustav Freiherr v., III, Gärtner¬

gasse 37.
Lahoda Alois , in Leobersdorf.
Schurz Josef , IX, Mödling.

Ingenieur - Assistent.
Melius Eduard in Mödling.

Bau - Eleven.
König Karl . III, Waffergasse 4.
Perelis Jakob , III, Wassergasse 4.
Werlein Edmund , III, Wassergasse 4.

U. Sectio «.
Leitender Ober - Ingenieur.

(Unbesetzt.)

rung der Wasserversorgung Wiens.
Sections -Jngenieure.

Werthheim Otto , I, Weihburggafle II , (pro¬
visorischer Leiter der II. Ober -Jngenienrs-
Abtheilung.)

"Borkowitz Johann , III. Reisnerstraße IS,
(Bauadjunct im k. k. Staats -Ministerium ).

Ingenieur -Assi st euten.
Herzig Wenzel, Ingenieur und Architekt IV,

Theresianumgasse lS (Titulatur -SectionS-
Jngenieur ).

Hart ! Anton . IX. Ackergaffe 4.
Brunner Ferdinand , V, Matzleinsdorferstr . 2.
Benesch Andrea», IV, Karolinengasse 18.
^Leumötzer Franz , Civil -Jngenieur , Ottak-

ring 34S.
*Tlach Johann , VI, Nelkengaffe 1.

B au - Eleven.

Schlangenhausen Theodor , I , Annagasse 6.
Hütter Johann , VI, Windmühlgasse 2.

*) Noch nicht zur Dienstleistung einberufen-

VII . Central-MarKthalle.
Facto ren . Granichstädten Karl, Factor für Mehl, Hülsen¬

früchte, Gemüse und Obst, III . Hauptstr . Sl.
Bahl Friedrich, Factor für Fleisch und Fische. Moll Julius , Factor für Eier und Fett-

I, Plankengasse 6. waaren , III , Hauptstraße 6.
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Director.

Appel Karl, III , Obere Zollamtsstraße 3,
Ober - Controlor

Heller Franz , III , Hauptstraß - 3,
Haus - Jnspicient.

Mößmer Mathias , III . Obere Zollamtsstr . 3,
Wagmeister.

Pilzbacher Adam, III, Steingasse 11,

Fink Michael, III, Beatrixgaffe 6,
Berger Jakob , IV, Hauptstraße 82.

Portier.

Smeschkal Karl , III , Obere Zollamtsstr . 3.
Amtsdiener.

Bazack Robert , III, Neulinggaffe K.
4 Hausdiener.
2 Lampenanzüuder.

VIII . Humaniläts-Anstalten.

-ä.) Versorgungshäuser.
Städtische,

s) Im Bezirke Älsergrund.
(Waiienhausgasse 2.)

Verwalter.
Hauer Georg.

Controlor.
Haunalter Josef , Edler v.

Primararzt.
(Unbesetzt.)

Wundarzt.
Berndt Franz Eduard , Wundarzt u. Operateur.

B eneficiat.
Miller Andreas.

b) Vcrsorgungeanstatt am Alserbach.
(Spitalgasse 23.)

Verwalter.
Hofmann Josef , Bürger von Wien. Armen¬

vater der Pfarre Alservorstadt, Mitglied
mehrerer gemeinnützigen und Wohlthätig-
keits Vereine.

Controlor.
Kratochwila Alois , Spitalgasse 2S.

Zur Dienstleistung zugetheilt.
Schwinner Karl , Amtsschreiber , Hernals,

Hauptstraße 32S.
Primararzt.

Chrastina Johann , Dr . Med . u. Chir . Mit¬
glied der med. Facultät und der k. k. Ge¬
sellschaft der Aerzte, Mariannengasse 12.

Primar - Wundarzt.
Endlicher Karl, Dr . d. Med. und Chir . Mit-

glied der med. Facultät und der k. k. Ge¬
sellschaft der Aerzte, Spitalgasse 25.

B eneficiat.
(Unbesetzt).

P . Sebastian Frötschner , Fraziskanerordens-
Priester , Besitzer des goldenen Verdienst¬
kreuzes m. d. Krone

(supplirt diese Stelle ).
Hausaufseher.

Bergmüller Gottfried.

c) Im Grte Mauerbach.
Verwalter.

Fray Gustav.
Controlor.

Setzer Michael.
P rimar arzt.

Nader Joses, Dr.
Wundarzt.

Hauser Ferdinand . Di-,
B eii ef i ci a t.

Tobisch Anton.
ä) Im Grte gbbs.

Verwalter.
Grabmayer Moriz.

Controlor.
Fortner Ferdinand.

Controlirender Amtsschreiber.
(Unbesetzt.)

Hausarzt.
Wirtiiiger Johann , Dr.

Wundarzt.
Augustiu Leonhard , Wundarzt und Operat.

Beneficiat.
Zwickhl Ferdinand.

e) Im Vrtc St . Ändrä.
Verwalter.

(Unbesetzt).
Controlor.

DworzatschcckAlois.
Hausarzt.

Nagl Mathias in Herzogenburg.
Wundarzt.

Gottschal Johann.
Beneficiat.

Frühmann Alois.

L) Grnndarmenhiiuser.
(Grundspitäler und deren Vorstehungen.)

Altlerchenfeld (VIII , Lerchengasse 19), Co-
lumbus Franz , Pfarrer . Johann Loidolt,
Med . Dr . Hausiuhaber , Bezirksvorstand,
VIII , Strozzigasse 37.
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Gumpendorf (VI , Gumpendorferstraße
106), Kopp Odilo, Pfarrverweser . Wack-n-
roder Christian,Bezirksvorstand,VI,Brücken-
gasse I.

Leopoldstadt (II, Auf der Haid 15) Pop-
penberger Mathias , Pfarrer . Petzl Georg,
flädt. Marltdirector , II , Leopoldgasse 24.

Lichtenthal (IX , Spittelauergasse 7) Föderl
Leopold, Pfarrer . Gerstle Jgnaz , Bezirks-
Vorsteher, IX, Thurngasse 8. Behringer
Josef , Bezirksausschuß , IX , Nuszdorser-
straße 76.

Mariahilf (VII , Mondscheingasse 9) Don
Philipp Obermiiller , Pfarrer . Lehmann Karl
seil., Vergolder , VII , Barnabitengasse 1V.

Neulerchcnfeld (Mittlere Gasse 97) Nödl
Eniest , Psarrer . Pleyer Ludwig, Dr . Med.,
Neulerchenseld, Mittl . Hauptstraße 54.

St . Ulrich (VII , Kaiserstraße 4), Tenschert
Martin , Psarrverweser.

Beschäftigungs-Anstalt für freiwillige
Arbeiter.

(II , Leopoldgasse 32.)
Verwalter.

Groller v. Mildensee Johann.
Controlor.

Riegner v. Schwertau Johann.
Lehrer.

Finke« Johann.
Oberaufseher.

Brunner Josef.
Aufseher I . Classe.

SwobodaFranz , Liebenberger Philipp , Bäum¬
ler Karl , Ender Joses.

Ausseher II . Classe.
Glier Franz , Reingruber Leopold, Nirtmonu

Johann , Polzer Franz.
Aufseher III . Classe.

Roß Johann , Morhammer Jakob , Gaul
Michael.

Aufseherin.
(Unbesetzt).

Arzt.
Hofstätter Franz , II, Tandelmarktgasse 17.

Waisenhausvater.
Schneider Johann.

Aufseher.
Riedler Franz.
Göbhardrer Stanislaus.
Wadak Anton?
König Michael.

Bürgerspitals- Wirthschafts-
Commission-

(l, Augustinergasse 8.)
Präses.

Josephy Anton , Magistratsrath , I, Lobkowitz-
Platz I.

Mitglieder der Commission.
Diöszeghy Samuel v., Hausbesitzer, I, Rau¬

hensteingasse 3.
Treitl Joses . Hausbesitzer und Gemeinde»

rath , IV, Wiedner Hauptstraße 27.
Reder Ferdinand , Seideuzeugfabrikant und

Gemeinderath , V, Gartengasse 5.
Fuchsthaller Friedrich , Seidenzeugfabrikaut,

IX, Bleichergasse 3.
Fritz Karl , Bäcker, I, Schottengasse 3.
Schmidt Karl, Architekt, I, Elifaoethstraße 10.
Koczar Johann , Hauseigenthümer , Director

der ersten österr. Sparcassa , V , Ketten¬
brückengasse.23.

Khunn Franz , k. k. Rath , Ritter des Franz
Josess-Ordens , Gemeinderath , Bürger und
Hauseigenthümer , III, Hauptstraße 16.

Director.
Altmann Michael, I, Klostergasse 3.

Adjunct.
Walter Rudols, VII, Bnitenseldergasse II.

Amts - Offici ale.
Feuchtinger Florian , I, Klostergasse 3.
Funk Leopold, I. Klostergasse3.
Koller Rudolf , III , Neißnerstraß - 25.
Nyary Franz (siehe Bürgerversorgungshaus ).
Holzer Franz , Hernals , 310.

Amtsbote.
Hclfenbein Josef, I, Lobkowitzplatz1.

v ) Wiener Waisenhäuser.
I. Waisenhaus für Mädchen.

(VII, Kaiserstraße 92.)
Waisenhausvater.

Siedler Anton.
Lehrerin.

Siedler Katharina.
II. Waisenhaus für Knaben.

(V, Laurenzgasse2.)

Bürgerversorgungshaus.
(IX, Währingergasse 35.)

Verwalter.
Zwickhl Alexander.

Contro lirender Official.
Nyary Franz.

Hausarzt.
Juris Theodor , Dr ., I, Freiung 7.

W undarzt.
Herrn Josef.

Beneficiat.
Eder Josef.
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IX . Unterrichts-AnstaUen.
Eommunal-Uittelschulen.
a) Realgymnasien.
1. Im II. Bezirke.

(Taborstraße 24.)
Director.

Pokorny Alois , Or . d. Phil ., Privatdocent
für Pflanzen -Geographie an der Wiener
Universität , geprüfter Lehrer für Natur¬
geschichte und Physik, früher Professor am
k. k. akademischen Gymnasium , Präsident
des Vereines „Mittelschule" und Vice-
präsideut der k. k. zoologisch- botanischen
Gesellschaft, Mitglied verschiedener wis¬
senschaftlicherGesellschaften und Vereine,
III, Hintere Zollamtsgasse Z.

Pro fessorcn.
Fischer Franz , Weltpriester , Religionsprofessor

und Exhortator , II , Kleine Sperlgasse 7.
Halmschlag Johann , für classische Philologie

VII, Burggasse 25.
Hannak Emanuel , vr . d. Phil ., Privatdocent

für alte Geschichtean der Wiener Universi¬
tät , für Geographie und Geschichte, III,
Beatrixgasse 19.

Heinzel Richard , Dr . d. Phil ., für classische
Philologie und Deutsch, III , Lorbeergasse 2.

Kummer Johann , für classische Philologie,
III , Radctzkystraße l.

Leitinger Vinzenz, für Mathematik und Physik,
III , Löwengasse 30.

Mayr Josef Christ., für Freihandzeichnen,
akademischer Maler und ausübender Künst¬
ler, früher wirklicher Lehrer an der Com-
munal -Realschule iu Altbrünn , III , Obere
Weißgärberstraße 14.

Supplenten.
EymarAnton , LaeealaureuZ äss Isttres , Sup-

plent sür französische Sprache I , Kärnt¬
nerring 3.

Fuchshofer Johann , Dr . d. Phil ., für Natur-
geschichte, Mathematik und Physik, k. k.
Bibliotheksbeaiuler , III , Hauptstraße 9.

Nebenlehrer:
Mair Franz,Chormeister des Schubertbundes,

Oberlehrer und provisorischer Gesangs¬
lehrer , sür Gesang, III , Ungargasse 10.

Windisch Josef, Piaristen -Ordenspriester und
Professor am k. k. akao. Gymnasium , Leh¬
rer der Kalligraphie , III , Heumarkt 7.

Wostry Franz , leitender Turnlehrer in der
Turnhalle des II . Bezirkes, für den Turn¬
unterricht , VIII, Laudong. 47.

Diener.

Winter Georg , wirklicher Schuldiener , II,
Taborstraße 24.

2. Im VI. Bezirke.
(Schmalzhofgasse 18.)

Director.
Kopetzky Benedict , Dr . der Medicin , VI,

Schmalzhofgasse 18.
Professoren.

Dorn Jg ., akad. Maler , VII, Schottenhosg . 3.
Fliedl Johann Ev., Weltpriester , V, Hunds-

thurmerstraße 58.
Gehlen Otto , VI, Mariahilferstraße 109.
Herr Gustav, VI, Magdalenenstraße 52.
Kauer Anton , Dr . der Philosophie , VI,

Kaserngasse 9.
Neumann Alois , Rudolfsheim , Schönbrunner¬

straße 237.
Steiner Joses, VI, Kaserngasse 9.

Supp len t.
Eymar Anton , Lseeslaiirsus äss Isttres , I,

Kärntnerring 3.
Probecandidat.

Kolbay Theodor , IV , Hauptstraße 32.
Lehrer der freien Gegenstände.

Marschall Jakob , VII, Mondscheingasse 11.
Nemeczek Eduard , I , Seiteustättengasse 2.
Tippmanu Franz , IV, Schaumburgergasse 1.

Hilfslehrer.
Klingsbigl Fidelis , VI , Mariahilferstraße 3.

Diener,
Wolf Anton , Schuldiener , VI, Schmalzhof¬

gasse l8.
Wallisch Karl , prov . Turnhallediener , VI,

Kaserngasse 9.
b) Oberrealschulen.
1. Im IV. Bezirke.

(Waltergasse 7.)
Director.

Teirich Valentin , Doctor der Philosophie
emeritirter Professor der Elementar - und
höheren Mathematik an der k. k. techni¬
schen Lehranstalt in Brünn , Director der
Wiedner Gewerbeschule für Fabrils - und
Gewerbslehrlinge , IV, Waltergasse 7.

Wirkliche Professoren der obligaten
Gegenstände.

Bisching Anton, IV, Heugasse K0.
Güntner Karl , gewesener k. k. Ingenieur-

Assistent in der Maschinenwerkstätte zu
Laibach, IV, Hauptstraße 45.

Haßlwander Josef , Director des Peusions-
Jnstitutes bildender Künstler, V, Ketten¬
brückengasse 7.

Held Wilhelm , IV, Belvederegasse 19.
Heßler Karl , Docent für Capitalien - und

Rentenversicherungen am k. k. polytechni¬
schen Institute in Wien und Generalsecre-
tär des Versicherungs-Vereines „Austria,"
IX, Liechtensteinstraße 4.
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Kletzinsky Vincenz, k. r. beeid. Landcsge-
richtschemiker, Prnsungscommissär der hohen
k. k. Finanzlandesdirection und pathologi-
scher Chemiker des k. k. Wiedner Kranken¬
hauses, IV, Favoritenstraße 28.

Pisko Franz Joses, ehedem Lehrer der Physik
und Mathematik am k, k. Gymnasium und
an der mit der k. k, Oberrealschule ver¬
bundenen Gewerbeschule in Brünn , IV,
große Neugasse Z6,

Taubinger Leopold. III , Hauptstraße 58.
Thurnwald Andreas , Dr ., IV, Hauptstraße 2.
Wappler Anton , Weltpriester der Wiener

Erzdiöcese, Doctor der Theologie , Mitglied
und gew. Decan des Doctorencollegiums
der theolog. Facultäi an der k. k. Wiener
Universität , IV , Wohllebengasse 7.

Wolauek Wilhelm , IV, Wiedner Hauptstraße KZ.
Lehrer der freien Gegenstände.

Dnnkan Alois , Speising 97.
Fornasari Edler von Verce Laurenz, auies-

cirter k. k. Rechuungs-Osficial , Besitzer der
goldenen Medaille für Kunst und Wissen-
schaft, I. Bäckerslraße 9.

Faulmann Karl , geprüfter Lebrer der Steno¬
graphie , Secretiir des österr. Sienogra-
Pben-Cential -Lerei »es, III , Larichgasse 5.

Gischig Josef , wirklicher Lehrer der fran¬
zösischen Sprache und Literatur an der
hiesigen k. k. Universität und an der k. k.
Theresianischen Ritter -Äkademie, Professor
derselben Lehrfächer an der Wieuer Handels ^
Akademie und am k. k. OsficierStöchter-
Bildungs - Institute in Hernals , emerit.
Prosessor der Rhetorik zu Freiburg i» der
Schweiz, IV, Favoritenstraße 16,

Reisacher Alois , akad. Mialer, wirkl. Professor
des Modellirens , Lehrer des Freihand¬
zeichnens, Juhaver der goldenen Medaille
für die schönen Künste und der silbernen
Tiroler Tapferkeitsmedaille , Rudolssheim,
Karolingasse 65.

Tippman » Franz , Inhaber einer öffentlichen
Musikschule für Gesang und Pianosorte¬
spiel, IV, Schauniburgergassc l.

Zeichnung « - Assistenten.
Böß Johann . VII, Mechitaristengasse 6.
Till Leopold, akad. Maler , VI, Hornbostel-

gass- 2.
Weiler Anton , IV. Kolschitzkygasse!5,

Diener.

Harhammer Joses, Schuldiencr , IV, Waltcr-
gasse 7.

Hackel Franz , Portier und Hausausseher , IV,
Waltergasse 7.

Geppl Andreas , Laborant, IV, Trappelgasse 1.
Konradi Jakob, Aushilss - Schuldiener , IV,

Hauptstraße 75.
Guggcnbergcr Anton , IV, Schaumburger¬

gasse II.
Konrad Eduard , Hausknecht, IV, Schaum-

burgergafse 14.

2. Im IX . Bezirke.
(Grüne Thorgasse 7.)

Director.
Walser Eduard , ehem. Director der Ober¬

realschule in Pest , Architekt und Mitglied
mehrerer Vereine , IX, grüne Thorgasse 7.

Professoren.
Bahr Libor, IX, Dietrichsteingasse 5.
Beyer Robert , akad. Maler und ausübender

Künstler, VII, Burggasse 98.
Gebhart Johann , IX, Porzellangasse 32.
Hofmann Robert , IX, Thurmgafse 13.
Krügner Franz , Weltpriester, VI, Mariahilfer-

straße 27.
Marckhl Hugo, I, Seitenstättengasse 2.
Mayer Lorenz, IX, Lakirergasse 8,
Mayr Gustav , Doctor der Medicin , Mitglied

mehrerer Bereine, III , Hauptstraße 75.
Pospischill Dionis , VIII, Alserstraß- 25.
Prager Moriz , Mitglied der geographischen

Gesellschaft in Wien , emerit . Lehrer am
Obergymnasium in Brünn , IX, Wasag. 15,

Sevcik Franz , Mitglied des nicd.-öfterr. Ge-
wcrbevereines nnd der k. k. zool. boton.
Gesellschaft, VIII. Florianigasse 21.

Schindler Karl, VIII, Lederergasse 2Z,
Assistenten.

Blaas Karl , Zeichnungslehrer , IV, There-
sianumgasse 25.

Meixner Joses, VIII , Buchfeldgasse 7.
Supplenten.

Klimitschek Johann , IX, Dietrichsteingasse 6.
Paral Anton, IX, Wasagasse 13.

Ncbenlehrer.
Colin Franz (französische Sprache ), Hernals,

Untere Alsgasse l29.
Dnnkan Patrik (engl. Sprache ), Speisiug 97.
Faulmann Karl (Stenographie » III , Barich¬

gasse b.
Heinz Johann , (Turnen ), II, Kl. Ankergassel 1.
Kojch Albin (Gesang), IX, Wasagasse l,i.
Skallitzky Eduard , (Kalligraphie), VIII , Traut¬

sohngasse 2.
Zamboni Philipp (italienische Sprache ), I,

Wallfischgasse 6.

S chu l di en er.
Franz Josef , IX, Grünethorgasse 7.
Gruber Karl VIII. ^andongasse 30.
Tauber Franz , IX, Porzellangasse 11.

Laborant.
Kreuter Matthäus , II, Kleine Psarrgasse I«.

e) Realschule.
Im SezirKe Mariahilf.

(Verbunden mit einem praktischen Jahrgange
^Handelsschule) und einer Weberschule.)
(VI, GumpendorferHauptstraße luv .)
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Dircctor.

Ragsky Franz , Professor der Chemie, Doctor
der Medicin und Chirurgie , Magister der
Geburtshilfe und Augenheilkunde, emer, k. k,
Oberfeldarzt in der Armee, emerit, Professor
der Chemie an der k, k Josefs - Akademie,
gewes, Vorstand des chemischenLaborato¬
riums an der k. k, geolog. Reichsanstalt,
gewes. Professor der chem. Technologie am
Wiener polytechnischen Institute , Mitglied
der k. k. Gesellschaft der Aerzte, Mitglied
der k. k. geolog. Reichsanstalt , Mitglied
des niederösterr. Gewerbevereins zc., VI,
Gumpendorserhauptstraße 106.

Pro sessoren.

Fialkowsky Nikolaus , Architekt, VI, Bienen¬
gasse 4.

Haberl Josef , ehemals Professor am Real¬
gymnasium in St . Pölten , VI, Millergasse S.

KrautschneiderFerdinand , Dr . der Philosophie,
ehemal« Professor der Handels - Akademie
in Prag , VII , Stiftgasse 27.

Reisacher Alois , akad. Maler , Inhaber der
goldenen Medaille für die schönen Künste,
und der silberneu Tiroler Tapferkeits-Me¬
daille, Rudolfsheim , Karolingasse KS.

Stern Stephan , ehemals Professor an der
Pester Oberrealschule, VI. Kaserngasse >? ,

Dörfler Karl, Weltpriester , Religionsprofeffor,
Mitglied der Mittelschule, VI, Millergasse 6.

Müller Friedrich, Professor der Schottenselder
Ob -rrealschule (Supplent ), VII. Westbahn¬
gasse K.

Nebenlehrer.

Stix Mathias , Inhaber einer französischen
und italienischen Sprachschule, V, Hunds-
thurmerstraße 21.

Skallitzky Eduard , Inhaber der silbernen
Preismedaille , VIII , Trautsvhngasse 2.

Langwarra Leopold, Inhaber einer öffent¬
lichen Musikschuleund Chorregent bei den
Paulanern , IV, Hauptstraße 65.

Wörz Johann Georg . Doctor der Rechte,
Ministerial - Concipist im t. k. Handels¬
ministerium , Inhaber des goldenen Ver¬
dienstkreuzes, Ehrenbürger in Stieberwirr
»c., I, Himmelpfortgasse 9.

Lehrer an der Weberschule.

Ernstberger Max, VI, Liniengasse 17.
Antl Laurenz, VI, Liniengasse 6, (beide von

der Handelskammer besoldet.)

Assistent.
Zimmermann Adolf (provisorisch), III , Ungar¬

gasse 24.
Diener.

Hauer Friedrich, VI, Gumpendorferstrasze 106.
Helsenbein Heinrich, V, Wienstraße 6S.

1S68.

L) Volksschulen.
Oberlehrer.

I . Bezirk. Innere Stadt.
Hirsch Johann , Knaben- und Mädchenschule,

Stephansplatz 3. 5 Lehrer.
Binder Georg , Knaben- und Mädchenschule,

Habsbnrgergaffe 14. S Lehrer.
Götz Ludwig, Knabenschule, Freiung 6.

3 Lehrer.
Hardtmuth Johann , Knaben- und Mädchen¬

schule, am Gestade 2. 5 Lehrer , 3 Aus-
Hilfslehrer.

Hecher Martin , Schuldirector . Knaben- und
Mädchenschule, Schönlaterngasse S. 6 Lehrer,
1 Personallehrer.

II. Bezirk. Leopoldstadt.
Schödl Anton, Knabenschule, kl. Pfarrgasse 33.

6 Lehrer.
Lebzelter Ferdinand , Knaben- und Mädchen¬

schule, Untere Augartenstraße 3. 5 Lehrer.
Rufs Heinrich. Mädchenschule, kl. Pfarr-

gaffe 22. S Lehrer. '
Goldmann Georg , Knaben- und Mädchen¬

schule, Brigittenau 82. 7 Lehrer, 1 Aus-
Hilfslehrer.

Bernhard Pau !, Knaben- und Mädchenschule,
Kl. Sperlgasse 10. 4 Lehrer.

HausleitnerJosef , Knabenschule, Weintrauben¬
gasse 13. 4 Lehrer.

Jank Jgnaz , Mädchenschule, Weintrauben¬
gasse 14. 4 Lehrer.

Schenz Anton , Knaben - und Mädchenschule,
Freudenau 69.

Hofbauer Karl , Knaben- und Mädchenschule,
Zwischenbrücken9. 1 Lehrer, 2 Aushilfs¬
lehrer.

III . Bezirk, Landstraße.

Köhler Anton, Knabenschule, Pfarrhosgasse 1.
5 Lehrer.

Stift Josef, Mädchenschule, Landstraße, Haupt¬
straße 72. 5 Lehrer.

Rösch Anton, Knabenschule, Ungargasse 1».
3 Lehrer.

Mair Franz , Mädchenschule. Ungargasse 10.
3 Lehrer.

Mayer Jgnaz , Knaben- und Mädchenschule,
Löwengasse 12. 7 Lehrer.

Einzinger Josef , Knabenschule, III , Erdberger-
straßc 88. 6 Lehrer.

Neidhart Leopold, Mädchenschule, Erdberger-
straße 88. 6 Lehrer.

Stoller Josef . Knabenschule, Schulgass- 3.
6 Lehrer.

Neumayer Anton , Mädchenschule, Schulgasse 3.
4 Lehrer, I Aushilsslehrer.

Herold Michael. Knaben- und Mädchenschule,
Rennweg 5. 6 Lehrer, 1 Personallehrer.

IV. Bezirk. Wieden.

Harrer Franz , Knaben- und Mädchenschule,
untere Alleegass- 11. S Lehrer.

8



Gemeindebehörden.

Bvbies Franz , Knabenschule, Preßgasse 24.
S Lehrer, 1 Aushilfslehrer.

Thetter Ferdinand , Mädchenschule, Preßg . 24
4 Lehrer.

Peschl Math . ,Knabenschule, Paulanergasse Z.
5 Lehrer.

Pritz Josef , Mädchenschule, Paulanergasse 3.
4 Lehrer.

Marold Jgnaz , Knabenschule, Sophieugasse 12.
5 Lehrer.

Paullal Anton Knabenschule, Himberg ?»
straße 30. 6 Lehrer.

Rath Kaspar , Mädchenschule IV, Columbus-
gasse 10. 5 Lehrer.

Weiskirchner Georg , Knabenschule, Marga-
rethenstraße 52. 6 Lehrer.

Brucha Thom ., Mädchenschule. Margarethen¬
straße 52. 4 Lehrer,

Schaden Ferd .,Mädchenschule, Rainergassel3.
5 Lehrer.

V. Bezirk. Ma -rgarethen.
Netuschil Vincenz, Knabenschule. Matzleins-

dorferstr. 23. 6 Lehrer.
Reichhuber Jos ., Mädchenschule, Nikolsdorfer-

gasse l8 . 6 Lehrer, 1 Aushilfslehrer.
Stritzko Anton , Knaben- und Mädchenschule,

Wienstraße 34. 7 Lehrer.
Bayer Josef , Knabenschule, V, Untere Bräu¬

hausgasse 6. 8 Lehrer.

VI. Bezirk. Mariahilf.
Eibl Michael , Mädchenschule, Magdalena-

straße l . 2 Lehrer.
Kollmeyer Johann , Mädchenschule, Maria-

Hilferstraße 1. 3 Lehrer.
Schwenk Franz ,Knabenschule, Theobaldgasse4.

4 Lehrer.
Neuwirtb Mathias , Knabenschule, Maria-

Hilferstraße 5l . 4 Lehrer.
Schellinger Johann , Mädchenschule, Maria-

Hilferstraße 51. 4 Lehrer.
Estl Math ., Mädchenschule, Magdalenastr . 98.

3 Lehrer.
Grabner Joh ., Knaben- und Mädchenschule,

Brückengasse 3. 7 Lehrer.
Pillwein Franz , Knabenschule. Hirschengasse 18.

10 Lehrer.
Schneider Leopold, Mädchenschule, Bürger¬

spitalgasse I«. 5 Lehrer.
Salesny Franz , Mädchenschule, Stumper-

gasse 10. 8 Lehrer.
VII . Bezirk. Neubau.

Böhm Josef . Knabenschule, Burggasse 20
4 Lehrer.

Tautner Josef, Mädchenschule, Burggasse 20.
4 Lehrer.

Tisch Bernhard . Knabenschule. Stiflgafle 35.
4 Zehrer.

Zauner Rud .. Mädchenschule, Neustiftgasse 16.
3 Lehrer.

Zoder Johann , Knabenschule, Neubaugasse 47.
4 Lehrer.

Kaltner Ed.. Mädchenschule, VII , Neubau-
gasse 25. 3 Lehrer.

Mang Franz , Knabenschule, Zieglergasse 21.
5 Lehrer.

Tasch Johann , Mädchenschule, Zieglergasse 2l.
5 Lehrer.

Höllriegl Karl , Knabenschule, Zieglergasse 4!l.
4 Lehrer, I Aushilfslehrer.

Bodenstein Cyriak, Mädchenschule, Ziegler¬
gasse 49. 7 Lehrer.

Wustinger Jos ., Knabenschule, Lerchenfelder-
straße 61. 3 Lehrer.

Nikodemus Joses, Mädchenschule, Lerchen-
selderstraße 61. 3 Lehrer.

VIII . Bezirk. Jofefstadt.
Kallupner Johann , Knabenschule, Tiger¬

gasse 4. 4 Lehrer.
Hochleitner Johann , Mädchenschule Tiger¬

gasse 4. 4 Lehrer.
Hossmann Michael, Knabenschule, Strozzi-

gasse 8. 4 Lehrer.
Schlich Anton , Mädchenschule, Piaristengasse

23. 4 Lehrer, 1 Aushilfslehrer.
Heilinger Josef , Mädchenschule, Schmidgasse

18. 4 Lehrer.
Bernhard Adolf, Knabenschule, Laudongasse 5.

4 Lehrer.
Sturm Mathias , Knabenschule, Albertgasse20.

5 Lehrer, 1 Aushilfslehrer.
Kerschbaum Josef , Mädchenschule, Albertplatz 7.

4 Lehrer.
IX. Bezirk. Alsergrund.

Bitthan Johann , Mädchenschule, Mariannen¬
gasse 10. 3 Lehrer.

Männer Mich., Mädchenschule, Währinger¬
straße 25. 3 Lehrer.

Wedl Leopold, Knaben- nnd Mädchenschule,
Grüne Thorgasse II . 9 Lehrer, 1 Aushilfs¬
lehrer.

Zehner Georg , Knabenschule, Gemeinde¬
gasse 9. 4 Lehrer.

Mandl Josef, Knabenschule. Alserbachstraße23.
4 Lehrer, 1 Aushilfslehrer.

Spaa Jos . (Prov .) Marktgasse 2. K Lehrer.
Gruber Änton , Mädchenschule, Salzergasse

26. 4 Lehrer.
Zweng Karl . Knabenschule, Spittelauer-

gasse 12. 2 Lehrer.

X. Sanitätspersonale.
Stadtphysiker.

(Für die praktisch-medicinische Abtheilung.)
Nusser Eduard , Doctor der Medicin und

Chirurgie , Magister der Geburtshilfe,

Operateur , Mitglied der stand. Medicinal-
Commisfion der hohen k. k. n. ö. Statt-
halterei , der medicinischen Facultät und
deren Witwen - Societät , der k. k. Gesell-



Gemeindebehörden. 115

schaft der Aerzte , des Vereines badischer
Aerzte für Staatsarzneikunde :c., I, Rothen¬
thurmstraße 39.
(Für die chemisch-hygienischeAbtheilung .)

Jnnhauser Franz , Doctor der Medicin und
Chirurgie , Magister der Geburtshilfe und
Augenheilkunde , Mitglied der medicin.
Facultät und deren Witwensocietät , der
k. k. Gesellschaft der Aerzte; des Vereines
für Staatsarzneikunde im Großherzog-
thume Baden , des Wiener Kreuzerver-
eines , des Vereines für verwahrloste
Kinder , für Witwen und Waisen der
Aerzte (die der Witwensocietät nicht ange¬
hören), des Kranken- und Unterstützungs¬
vereines für Studireude der Medicin , der
Kinderbewahr - und Knabenbeschästigungs-
anstalt, sowie des Kirchenmusikvereines in
der Pfarre Roszau, gewes. Procurator der
österr. akadem. Nation ; Superintendent des
Perlach'schen Facultäts - u. vr . Mosing'schcn
Universitäts -Stipendiums , I, Petersplatz 2.

Stadt - Wundarzt.
Reimann Josef , Dr ., I, Teinfaltstraße K.

Beschauärzte l . Classe.
Hallamitschek Franz , Or. der Medicin und

Mag . der Geburtshilfe , I , Salzgries 33.
Sinei Josef , Wund - und Geburtsarzt , IV,

Hauptstraße 48. (Officin , IV , Favoriten¬
straße 17).

Libochowitz Moriz , Dr . der Medicin, Tabor-
straße 27.

Beschauärzte II . Classe.
Sum Franz , vi -, der Med . und Chirurgie,

Magister der Geburtshilfe , Operateur , VI,
Esterhazygass- 21.

Reisch Friedrich, Dr . der Med . und Chirurgie,
Magister der Geburtshilfe , VII, Andreas-
gasse 1.

Stockt, Ritter v., Alois , Dr . der Med. und
Chirurgie , Magister der Geburtshilfe , Ope¬
rateur , III , Kriegelgasse 7.

Kubasta Ernest, Dr . der Med . und Chirurgie,
Magister der Geburtshilfe , IX, Währinger-
straße 46.

Goldschmied Jakob , Dr . derMed . und Chirurg .,
Magister der Geburtshilfe , V, Hunds-
thurmerstraße 7.

Kohn Emanuel , Dr . der Med . und Chirurg .,
Magister der Geburtshilfe , VIII, Lerchen-
felderstraße 40.

Jnsections - Sesselträger.
Margott Georg , I. Salzgries 33.
Petraschek Peter . I . Salzgries 33
Mehl Karl , I, Salzgries 33.
Hruby Franz , I, Salzgries 33.

Jnfections - Sesselträg ers - Gehilfe.
Jäger Ferdinand , I, Salzgries 33.

Todtengräber.
Reuterer Josef , vor der Hundsthurmerliuie.
Reuterer Leopold, vor der St . Marxcrlinie.
Kugler Alexander, vorderMatzleinsdorferliiiie.
Brann Johann , auf der Schmelz.
Rothmayer Karl, vor der Nußdorferlinie.

XI. Kansieim der
II . Bezirk (Leopoldstadt ).

(Kanzlei : II , Kleine Sperlgasse 10.)
Kanzleidirecto r.

Krammer Joses , Magistrats - Secretär , I,
Schönlaterngasse 5.

Kanzleipersonale.
Ziak Alexander, Kanzlei-Official und Armen¬

vater , IX, Spittelauergasse 13.
Faukal Eduard , Kanzlei-Praktikant , III , Erd-

bergerstraße 5.
Greger Johann , Kanzlei-Praktikant, V, Rü¬

digergasse 9.
Diener.

Ettmayer Dominik, II , kleine Sperlgasse 10.
Czasny Martin , II, kleine Sperlgasse 10.
Arnhold Franz , II, Circusgasse 20.
Worell Karl , II. auf der Heide S.
Reiher Nikolaus , II, Maiergasse 9.
Dorn Joses, II , Brigitten »» 82.
Krug Heinrich, Zwischenbrücken im Schulhause.

III . Bezirk (Landstraße ).
(Kanzlei : III , Gemeindeplatz 3)

Kanzleidirector.
Schmidt Johann , Dr ., Magistrats -Concipist,

Correspondent der l. k. geolog. Reichsan-

BezirKsvertretungeil.
statt, Mitglied der jurid . Facultät und der
damit verbundenen Witwen - >md Waisen-
societät , sowie des Vereines zur Versor¬
gung mittelloser und gebrechlicher Wiener
Advocaten und Mitglieder der juridischen
Facultät in Wien , III , Gemeindeplatz 3.

Kanzleipersonale.
John Johann , Kanzlei-Osficial , Comite-Mit-

glied der zu errichtenden Kleinkinderbe-
wahraustalt , Weißgärber III .Krieglergasse 13.

WinklerKarl , Kanzlei-Praktikant,III , Kriegler¬
gass- 11.

Diener.
Neuburger Christian , III . Krügelgafse 5.
Männhalter Matthäus , III , Rochusgasse 19.
Prarel Johann , III, Gemeindeplatz 3.
Mann Josef , III , Erdbergerstraße 86.
Höfer Wenzel, III , Dietrichgasse 12.
Breineßl Jakob , III , Löwengasse 22.
Kutzer Johann , III, Fasangasse S.

IV. Bezirk (Wieden ).
(Kanzlei : IV, Schäfsergasse 3.)

Kanzleidir ector.
Machalka Martin , Magistrats -Concipist V,

Hundsthurmerst . 103.
8*
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Kanzleipersonale.
Goß Karl, Kanzlei-Osficial und Waisenvater

des IV. Gem.-Bkz. Wieden, IV. Preßg 21.
Mayer Johann , Kanzlei- Praktikant . VIII.

Langegasse 25.
Mayer Rudolf , Kanzlei-Praktikant . V. Wien-

straße 10.
Bukacz Franz . Kanzlei-Praktikant , IV. Bclve-

deregasse 12.
Diener.

Janisch Andreas . IV, Schäfsergasse Z.
Müller Franz , IV, Victorgasse 17.
Böhm Jakob , IV. Schäfsergasse 3.

Aushilfsdiener (prov . zugewiesen ).
Wolf Georg . IV, Neumanngasse K.
Oswald Johann . IV, Karolinengasse 18.
Stiller Franz . IV, Neumanngasse 6.

V. Bezirk Margarethen ).
(Kanzlei: V, Hundsthurmerstraße S8.)

Kanzleidirector.
Peyfuß Karl , Mag . -Untersuchungs - Comm.

V, Schloßgasse 1.
Kanzleipersonalc.

Probaska Vincenz. Kanzlei-Osficial .V, Schloß¬
gasse 24.

Hummer Johann , Kanzlei - Osficial , VIII,
Laudougasse 44.

Jordan Alexander, Kanzlei-Praktikant , V,
Siebeubrunnengasse 32.

Diener.
Feichtmger Anton, V, Krongasse 19.
Geitner Johann , V, Gartengasse 5.
Mai Karl . V. Hundsthurmerstraße 8b.
Brunner Georg , V, Nikolsdorfergasse 18.
Uhlich Franz , V, Hundsthurmerstraße S8.
Geitner Lorenz, V, Hundsthurmerstraße 58.

VI. Bezirk Maria hilf ).
(Kanzlei: VI , Gumpendorferstraße 106).

Kanzleidirector.
Chwalowsky Franz , Magistrats -Concipist. VI,

Bienengasse 6.
Kanzleipersonale.

Hofmann Leopold, Kanzlei-Accessist, IX, Wai¬
senhausgasse 9.

Sturm Rudolf , Kanzlei-Praktikant , VII.
Mariahilferstraße 124.

Zulehner Johann , Diurnist , VIII , Schlüssel-
gasse 12.

Diener.
Hasse Josef, VI, Gumpendorferstraße 52.
Mayer Alois. VI, Millergasse 13.
Busch Leopold. VI, Barnabitengasse 1l.
Dürr Georg , VII, Neustistgasse 30.
Pallinger Anton , VI, Stumpergasse 4.
Klippel Franz , VI , Magdalenensttasze 98.

VII. Bezirk (Neubau ).
(Kanzlei : VII, Neubaugasse 25.)

Kanzleidirector.
Anibas Florian , Dr. , Magistrats -Concipist,

VII , Neubangasse 22.

Kanzleipersonale.
Prager Leopold, Kanzlei-Osficial, VI, Stum¬

pergasse 10.
Wenzl Johann , Kanzlei-Accessist, VIII, Lange¬

gasse 52.
Dorn Thomas , Kanzlei - Praktikant , VII,

Hernals 214.
Beer Christoph, Kanzlei-Praktikant , III, Erd-

bergerstraße 60.
Diener.

Dax Johann , VII, Neubaugasse 25.
Döcker Gottsried , VII, Neubaugaffe 25.
Freyenger Johann , VII , Westbahnstraße 35.
Gareis Franz , VII, Schottenselogasse 69.
Holl Johann . VII. Hermannsgasse 28.
Riedl Leopold, VII, Stistgasse 35.
Schiegl Franz , VII, Spittelberggasse 17.

VIII. Bezirk (Josefstadt ).
(Kanzlei : VIII, Schmidgasse 18.)

Kanzleidirector.
Schaufler Eduard , Magistrats -Concipist, VII,

Neustistgasse 98.
Kanzleipersonale.

Hauptfeld Leopold, Kanzlei-Offi -ial , VI,
Stumpergasse 1.

Gerhardt Anton, Kanzlei-Praktikant , VI, Bar-
nabitengaffe 12.

Fuchsthaler Friedrich, Kanzlei-Praktikant , IX,
Bleichergasse 3.

Binder Karl , Kanzlei - Praktikant , VIII, Pia-
ristengasse 5V.

Diener.
Podzimek Wenzel, VIII, Schmidgasse 18.
Bernhart Melchior, VIII , Lerchengaffe 19.
Studnitzka Joses, VIII , Albertplatz 7.
Wunsch Simon , VIII , Schmidgasse 18.
Adler Johann , VIII, Laudongaffe 19.
Pohl Georg, VIII, Florianigasse 39.

IX. Bezirk (Alsergrund ).
(Kanzlei : IX, Währingerstraße 1.

Kanz leidir ector.
Kehrer Heinrich. Magistrats -Concipist, VII,

Nenbaugasse 76.
Kanzleipersonale.

Katt Anton , Kanzlei-Osficial, IX, Roßauer,
lande l3.

Wachalla Karl, Kanzlei-Praktikant , II, große
Pfarrgasse 17.

Diener.
Armbruster Joses, IX , Währingerstraße 1.
Stenger Alois , IX, Gemeindegasse 9.
Beck Johann , IX, Grünethorgasse 9.
Fading Franz , IX, Gemeindegasse 9.
Jüstl Franz , IX, Strudlhos S.
Ruczicka Josef, IX. Bründlgaffe 7.
Peringer Karl , IX, Nußdorserstraße 55.
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Neferats-Vertheilung des Magistrats.
1. Departement.

(Rath Edler v. Sögn - r , S. Stock . )

Strompolizei - Verhandlungen . —
Donauschwemmen . — Feuer - und
Wassergesahr.

(Alle Baulichkeiten bei Privaten;
Handhabung der Baupolizeivor¬
schristen ! Grundeinlösunze » oder

Leopoldstadt und für den ganzen
Umfang des eigentlichen Stadt-
erweiterungsbezirkeS .)

Alle Vorlehruugen zur Wahrung

Haupt . — Ausstellung und Ab¬
nahme der Jahrmarkthütten , der
Stände,Verkaufshütten , Plachen,
GewölbSdecorationen , Terrassen,
der KirchenseierlichkeitS -TrepPen,

der Schautribu n̂en ic . »c. — An-

zu gewissen Zenen und fiir eine
b -schränlte Dauer ausgestellt wer¬
den . — Verhandlungen über
SchubSa » gcleg -»heiten , so weit
dieselben administrativer Natur
sind . — Verhandlungen über Ge¬
genstände des Biirgerspilals.

2. Departement.
«Rath Späth , l . Stock.)

ReParti . ion uud Einhebung der l.
s. Steuern (der Grund - , Gebäu¬
de- , Erwerb - und Einkommen¬
steuer , derZuschliigc für das k. k.
Aerar , LandeSdomesticale , sür die
Handelskammer und das Ge-
Wölbwnche -Jnstitut ) , der städti¬
schen Zuschläge , Zins - » . Steuer-
lreuzer . — Ex -cutionSslldruug
und Auslegung . — Ertheilung
der Pässe sür die Haustrer und
Hadernsammler , dann derMusil-
licenzen sammt deren Besteue¬
rung . — Erledigungen von Sten-
erbemessungen , Abschreibungen
uud Nachsichten bei ganzen Con-
signationen , gemischten Gewer¬
ben , Niederlagen . — Dienstbe¬
setzungen uud Beaiissichtiguug im
Steueramte , bei den Steuer-

cutionS - Mannschaft . — Bekannt -
machung der Gesetze . — Staatsan¬
leihen .— Wahlangelegenheilen .—
Leitung nnd Ueberwachung de«
Kataster » zur Evidenzhaltung
der Steuer - Coutribuenten.

3. Departement.
(RathKro » - «, 2. Stock . )

Baulichleiten der Commune jeder
Art mit Ausnahme fenerObjecte,
welche anderen Referenten znge-
wiesen sind , als : Leichenhöfe,
Schulen , Markthallen , Versor

Zinshäuser zc. ic . — Dann Her¬
stellung der Brücken , Wienflusj-
»ser , Glacis - Anlagen , GaS-
und Oeldeleuchtung , öffentli¬
chen Gärten , und zwar im
ganzen Umfange von Wien , so¬
wohl in der Stadt als in den
Vorstädten.

Administration und Aufsicht über
städtische AmtSgeboude in der
Stadt und in den Vorstäd¬
ten , und zwar über das Raih-
hauS , Zeughaus , StadtdauamtS-
gebiiude , Polizeihau « , über die
beiden Schlachthäuser in St.
Mar ^ und Gnmpendors , Amis-
localttäten am Schlachtvieh-
niarkte , die Gemeindehäuser und
die Feuerlösch - Reqiiisiten - Hütten
in den Borstädten . — Di -nstbe-
setzung und Aufsicht über das
Bauamt »ud über die in den städti¬
schen AmtShäusern bestellten
Wächter , Heizer und daSArbeits-
personale mit der Ausnahme wie
oben . — Einsetzung der Bezirks¬
ausschüsse , der ihnen zugewiesenen

ftellung der Montur für die Letz¬
teren , so wie aller Bedürfnisse
für die BezirkSgemeinden . — Alle
Verhandlungen über die Stadt-

Objecte , in so ferne es sich um
die primitive Bestimmung ban¬
delt . (Die wirkliche Ausführung
bleibt den betreffenden Referen¬
ten .) — Die Verhandlungen über
die Privatwaffen - Ausfolgungen.
— Die Verhandlungen über die
Katastral - Aufnahme der Stadt
Wien nnd die Griinzbegehung
und Beschreibung des ganzen Ge¬
meindegebietes.

4. Departement.
<Rath BulvwSkh , 2. Stock . )

Beurtheiluug der Rechtsangelegen
heiten der Commune , die Aus¬
fertigung der darauf bezüglichen
Documente uud Eingaben , die
vollständige administrative Ord-

kausten Objecte . — Anfertigung
des LagerbucheS und Referat über
Gegenstände , welche die Führung

Gewerbe betreffen . — Bllrger-
lasten -ReluitionStaren , der in
Folge des Landesgesetzes vom
IS . MSr , 1866 a » deren Stelle
getretene städtische Zuschlag zu
deu Besitzveränderungsgebühren
und dem Aequivalentc in An¬
sehung der Wiener Realitäten,
städtische Taxen und Portoge-
buhr -n , gefundene Gegenstände.

5. Departement.
(Rath Böhm , 2. Stock .)

Legalisirung der Urkunden . — Stra-

fPrivatbauten / Handhabung der
Baupolizei - Vorschiisten mit In¬
begriff der Vornahme der Sani-
tiitSangenscheine , Grnndeinlö-
snngen und Abtretungen bei Pri¬
vatbauten , Gruudabtheilungen,
Bestimmung der Baulinien — und
zwar in den Bezirken VII, VlII,
IX (Neubau , Josesstadt und AI-
sergrnnd ) f.

Verhandlungen über das Lohn-
wagengesäll nnd in GewerbS-
und Steuerhinsicht über die den
nachbsnannten Genossenschaften
zugetheilten Beschäftigungen , wie
sie in der Itatlhalterci Verord¬
nung vom 8. September 1860, ^

. 3147/ ? r . bezeichnet sind , als:
ohnkutscher , Aleinsuhrleute,

Grosffuyrleute , Schiffmeister,
Lobndiener , Sesselträger , Stell-
fuhr - Jnhaber , Stadtträger , sowie
die , bei diesen G -w -rbSclafsen
vorkommenden Platz -Polizeilichen

Verhandlungen in GewerbS - und
Erwerbsteüerhinflcht (s. Anhang . )

6. Departement.
(Rath Haas , l . Stock .)

Verhandlungen mit der Handsls-
lammer im Allgemeinen . — über
Zolllachen und Handelsverkehr , —

rücksichtlich der Jahrmärkte/—
über freiwillige LicitationS - An-
geiegenheiten , — über Firma - Au-
gelegenheiten , — Bestimmung
der LicitationS - Commissäre . —

LicnationS - Vercentc . — V̂er¬
handlungen in Gswerbs - und Er-

werbsteuerhinsicht (sieheAnhang ).

die Genossenschaften berühren.

7. Departement.
(Rath Brandl , 2 . Stock .)

Bürgerladsond . —Ertheilung von
Pfründe », Aushilfen , Waisengel¬
dern — Aufnahme in dieVersor-
gungShiiuser , Grundspitäler , Ar¬
men - StistnngShänser , Waisen - ,
Häuser , Findelhau «, das Taub¬
stummen » und « linden,Jnstilnt,
u . in das WohlthiitigkeitshauS in
Baden . — Ertheilung von Ba¬
deanweisungen . — Abgabe der
Waisen in Privatpfleg - und
Erlheilung von Kostgeldern.
— Aruieninftituts - Rechnungen.
— Geldverliige an die Pfarren.
—Medicamenten - Rechnungen . —
Kranrenhauskosten sür Pirüno-
ner . — Piründnervcrlassenschaf-
ten . — Riick-rjiitze an Piründen.
— Einbringung der Verpflegs-
kosten für die aus sremde Kosten
Verpflegten . — Verlass -nschasts-
percente , fromme Vermach Inisse.
— Wucher - und sonstige Stra¬
ten znm Armrnsonde . — Bemes¬
sung der Beiträge zum Straf-
ha « » - und Armeusonde von
Schaustücken , Concerten und son¬
stigen Productionen . — Angele¬
genheiten d ?S Versatzamtes als
Quelle sür den Versorguugssond.
—Angelegenheiten d-r Herrschaft
EberSdors . — Bestellung der Ar¬
me » - Instituts - Borstet )' ! nnd
Armenärzte . — Administration
der VersorgnngShäuser , Grund-
spitäler und der BeschiiftignngS-
anstalt sür freiwillige Arbeiter.
— Dienstvesetzung und Aussicht
beider » darin bestellten Personale.
— Alle Baulichkeiten , welch- die
in diesem Reserate erwähnte»
Gegenständ - betreffen . — lleber-
nahme der Unheilbaren aus den
k. k. Krankenhäusern . — Schen¬
kungen und Cession -n zu wohl-
thZtigrn Zwecken. — UnterstaudS
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lose .— Landwehrfond . — Licita-
tionSpercentc im Allgemeinen . —
Bethsilungen im Bureau . — Un-
terstützungSgesuche . — Weltliche
Stiftungen , welche eine bloße
Armen -Unterstützung bezwecke».

8. Departement.
(Rath O - ller . 3. Stock .)

Einhebung der von fremden Be¬
hörden requirirten Gebühren,
als : Taxen , Steuern , Strafbe-
lräge ic . >c. — Verhandlungen
in PnnzirungS - und Stempel-
gesällssachen . — Besorgung der
Zustellungen für sremde Behör¬
den.

9. Departement.
iRath Rirn - r , 2. Stock .)

CultuS - und UnterrichtsgegenstSnde
und Dienstesbesetzung bei den
städtischen Volks - und Realschu¬
len . — AuSübnng aller der Ge¬
meinde auf Patronate , Kirchen,
Schulen u »d Lehrer zustehenden
Rechte und Pflichten . — Schul-
gelder - Verhandlnngen . — Schul¬
bücher -Verschleiß . — Stiftungen,
welche aus Kirchen und Schulen
rücksichtlich deren Gründung , Er¬
haltung und Dotirnng Bezug

Kirche zu St . Stephan und St.

Auslagen sllr Kirchen und Schn-

Einhebung von den Beitrags¬
pflichtigen . — Alle Baulichkeiten,
welche die in diesem Reserate er¬
wähnten Gegenstände betreffen .—

I8i8an die GewerbSlenteans dem
Staatsschätze ertheilten Bor¬
schüsse per S00,uou fl, — Privat-
Unterrichts - Anstallen jeder Art,
als : Fecht - , Gesang - , gymnasti¬
sche, Mädchen - , Arbeits -, Musik - ,
Reit -, Schwimm -, Tanz - , Zeich¬
nungsschulen ic . — Verhondlun-

suchs der Christenlehre ^und des
WiederholungS - Unterrichtes . —
Administration und Aussicht über
alle stiidt . ZiuSgebiiude , welche

Hauptsache nicht AmtSzwecke in
sich vereinigen . Bestellung nnd
Beaufsichtigung des in solchen
Häusern bestimmten Aufsichts¬
personales und alle Baulichkeiten
in denselben , so lange diese Ge-

bändewirkliche Ĉommmial -Zins-

Verwendung zu anderen Zwecken
handelt , bleibt die Verhandlung
hierüber dem ls Departement,
Rath Grohmann vorbehalten ) .
Ferner die Verhandlungen über
die Gewerbeschulen und über die
weltlichen Stiftungen , welche
nicht ausschließend eine bloße
Armen - Unterstützung bezwecken,
nämlich sür : H - iratS - Ausstat¬
tungen , Lehrjungen , Stipendien
»c. »c. — Verhandlungen in Ge-
werbs - und Erwerbsteuer -Hinsicht
(siehe Anhang ) .

10. Departement.
(Rath Barbier , S. Stock . )

Militär -EinquartirnngS - und Vor-
spannswesen . — Bestreitung , Re-
Partition nnd Einhebung der
hieraus entspringende » Auslagen.
— Bemessung und Einhebung des
Mustt - Jmpost -s . — Verhindlun-
gen in Gewerb - und Erwcrb-
st-uer -Hinstcht (siehe Anhang ).

11. Departement.
(Rath Fri - dl , 2 . Stock .)

Versorgung der Commune mit den
Hölingen LebenSbedürsnissen . —
U-bersicht de« Verkehres , oer Zu.
suhr , der Preise . — Handhabung
der Marltvorschriften . — Ueber-
wachung der öffentlichen Bictua-
lienmärkte , Körner - und Mehl¬
börse , Hallen , Magazine .Schlacht-
häuser , rücksichtlich des inneren
Betriebes . — Veröffentlichung der
wichtigsten Ereignisse im Verkehre
mit Lebensmitteln . — Verhand¬
lungen rückflchtlichderHökerstän-
de, Brenn » und Banhol,statten.
— Zuweisung der städtischen
Holzplätze und Behandlung der
Pachtzins - hiesür . — Markt¬
hallen in administrativer Hin¬
sicht. — Verhandlungen bezüglich
der Mehl - und Körnermarltge-
biihren . — Verhandlungen de»

üglich zweifelhafter oder unein-
ringlich -r Fleisch . Cassa - Forde¬

rungen . — Verhandlungen über
Schopper .Strappl - r u. Holzschei-
ber . — Subarrendirungs - Ver¬
handlungen sür das k. k. Militär.
— Dienstbesetznngen und Beauf¬
sichtigung bei dem Markt - Auf¬
sichtspersonale , in den Schlacht¬
häusern und im ZimentirungS-
amte . — Verhandlungen über
Viehseuchen . — Verhandlungen
bezüglich des ZimeutirungSamtes
und dessen Personale , und Uber
ZimentirungSgebrechen . — Ver¬
handlungen in Avvrovisioni-
rungS - , GewerbS - und Erwerb¬
steuer -Hinsicht ( stehe Auhang ).

12. Departement.
(Rath V - ik , l . Stock .)

Verhandlungen über verbotene Ge¬
wölb - nnd Astervermiethungen .—
Verhandlungen in GewerbS - und
Erwerbs » Steuer - Hinsicht (siehe
Anhang ) .

13. Departement.
(Rath Josephh , 2. Stock .)

Verhandlungen über all - Arten von
Auszeichnungen mit Inbegriff der
Verleihung des Bürgerrechtes -»<!
personal » und der Salvalor - Me-

Gattungen von Vereine » , alS:
Leichen - , Kranken - , Unterstü-
tzuugs - Vereiue zc. tc . und über
,ede Art von Acti -n - Gesellschaf¬
ten . — Rechnungsabschlüsse und
Präliminarien der Commune . —
Kreditwesen der Commune . —

Regelung und Ueb -rwachung der
Communal - Empfänge und Aus¬
gaben . — Evidenzhaltung deS
Vermögens , der Passiven und
Forderungen der Commune . —
Verhandlungen über dieperiodi-
schen Rückstandsansweise hinsicht¬
lich der Aktiven und Passiven
derselben . — Dienstesbesetzungen
und Aussicht im Oberkammeramte.
— Evidenzhaltung aller die Ver¬
waltung der Commune berühren¬
den , wichtigeren Ergebnisse nnd
Daten brhusS der periodischen Ad-
»>inistration «berichie . — Einhe¬
bung der Erträgnisse nnd Zu¬
flüsse der Commune , insosern sie
nach ihrer Nalur keinem anderen
Departement zugewiesen sind . —
AbiahrtSgeloer , Cadncitiitcn,
Cassawesen im Allgemeinen . —
Dienstesdesetzung bei dem Con-
ceptspersonai - — Pensionirun-
gen und QuieScirungen bei dem
städtischen Amtsversönale , Gna-
dengod -n nnd Erziehungsbeiträg e
bei demselben . — Besoldungs-
Vorschüsse , Aushilfen , Remnne-
rationen bei dem gesammten städ-
tischen AmtSpersonale . — Bestel¬
lung der GerichtSzsngen . — Re-
daction des magistratischen Ver¬
ordnungsblattes . — Berzeh-

polizeisond betreffenden Ver
Handlungen.

14. Departement.
(RathDisch end or s - r,2 . Stock.

Evidenzhaltung der Bevölkerung . —
Volksbewegung . — Volkszählung
nnd Führung der Gemeinde -Ma¬
trikel . — Heeresergänzung sammt
allen damit iu Verbindung ste¬
henden Vorarbeiten und Amts¬
handlungen . — Periodische Mi-

bungen , Militär - Entlassungen.
— Evidenzhaltung der Urlauber,
Reservisten , Invaliden . — Ein¬

Reservisten . — Einbringung der
Deserteure und Aerarial -Ersätze
aus deren Vermögen . — Erhe¬
bung der Vermögsnsverhältnisse
von Militärversonen . — Erthei-
lung von Pässen und Heimat¬
scheinen und AuSsertigung der
Arbeitsbücher . — Fremdenbe¬
handlung und Einschreiten um
Heimats - und Reisedocumente
— AuSmittlung der Zuständig¬
keiten . — Austragung streitiger
Heimatsrechte . — Auswanderun¬
gen nnd Verfassung der Ein-
nnd Auswanderungstabellen . —
Gassenausschriften , Hansschilder
und Häusernnmerirung . —

Dienstbesetznngen und Ansicht
tenbeschrcid - uud Einauartie-
rnngSamte . — 'Verhandlungen
wegen Berichtigung der , Ge-
burtS - , Trau - und Todtenregi-
ster . — Legitimirung unehelicher
Kinder . — Evidenzholtuug der
nach Wien zuständigen Findel¬
kinder , welche das Normalalter
erreicht haben . — Evidenzhaltung
der aufgenommenen , enthobenen
und entlassenen Finanzwachmän¬
ner . — Vormerkung der AdelS-
verlustc.
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15. Departement.
(Rath Grohmann , S. Stock .)

B -Handlung aller städtischen Arbei¬
ten und Lieferungen im ganzen
Ilmsange der Stadt und in den
Borstädten auf Grundlage der
städtischen Preistarise , mit Aus¬
nahme der Posten 38 und ZS. —
Verhandlungen über Unrathsla-
näle , deren Räumung , Revora-
turen und Neuherstellüng im gan¬
zen Gebiete derStadt Wien , mit
Ausnahme jener Primitiven Be-

Stadterweiterung nothwendig
werden , und welche dem Rothe
KroneS (Departements ) zugewie¬
sen sind . Die reelle Ausführung
aber gehört in dieses Referat . —
Oeffentliche und Privat - Bade¬
anstalten , Wasserleitungen . —
Pflasterungen . — Beschotterungen
und Erhaltung der Straßen und
zwar im ganze » Umfange von
Wien , (anch aus den Stadterwei¬
terungsgründen ) .

Privatdauten , Handhabung der
Baupolizeivorschristen mit In¬
begriff der Bornahme der Sa-
nitätS - Augenscheine , Grundein¬
lösungen und Abtretungen bei
Privatbanten , Grundabthsilun-

und Grund - und Häuserankäuse
für die Commune — und zwar
in den Bezirke » : Landstraße (III) ,
Wieden (IV), Margarethen (V) ,
Moriahils (VI) .

— Markthallen (primitive Angele-
genh . in Bauhinsichten . — Admi¬
nistration und Aussicht über die
zur Erbauung einer Schießstätte
angekausten Realitäten in Ru-
dolssheim .— Verhandlungen über
die städtischen Zinshäuser , wenn
es sich um de » Verlauf dieser
Häuser zu anderen Zweiten han¬
delt . — Aussicht über die Kasernen
am Salzgries und Getreidemarkt.

16. Departement.
(Rath Brey , 2. Stock .)

Verhandlungen über die Stadt-
und Vorstadtreinigung . — Keh¬
richtsammlung au » den Hänsern.
— Anstandsorte , Pissoirs . —Vor¬
kehrungen bei Glatteis . — Stra-

heiten . ^ — Dienftesbesetzungen
nnd Aufsicht in der Kanzlei , im
Expedit , EinreichuugsprololoU,
Registratur,ZustellungS - und Ge¬
sa ngenaufsichtSpersonale . — Ver¬
handlungen in Gewerbs - nnd
Steuerhinsicht (stehe Anhang ) .

17. Departement.
(Rath Cz - schka , S. Stock .)

Einhebung der KranlenbauS -Ver-
pslegSgebühren . Verhandlungen
über die städtische Dieustboten-
Krankencasse , über die Znfections-
Anstalt , Todtenb -schau , Leichen-
Hose und L- ichenlammern , Extra¬
gräber , Rettungsanstalten und

Rettnngstaglie , Vorkehrungen in
Sanitäts - Rücksichten überhaupt
und insbesonders bei Epidemien,
Handhabung der Sanitätsvor¬
schriften bei den Gewerbslentcn.
Dienstcsbesetzuug und Beaufsich¬
tigung bei dem Stadtphysilate,
der JnfectionS - Anstalt , Todten-
beschau und Todten .iräberei , Ver¬
handlungen über das Wasen¬
meistergeschäft , sowie über das

nnd in Klederliug , serner über
alle Baulichleiten , welche in jeder
dieser Richtungen vorkommen . —

Steuerhinsicht (stehe Anhang ) .

18. Departement.
(Rath Hollnsteiner , Z. Stock .)

Eheconsense . — Einbürgerunge ».—
Aufnahme in den Gemeindever-
band , insofern die bezügliche Ver¬
handlung nicht mit einem andern
Acte in Verbindung steht . — Ver¬
handlungen in Gewerbs - und
Steuerhinsicht (siehe Anhangs.

19. Departement.
(Rath Hein , I . St -rngass - S.)

(Magistratische Abtheilung in Lo-
calpolizei - Angelegenheiten ) , —
Oeionomicnm der Schubsange-
legenheiten , dann bei plötzlichen
Todesfällen Constatirung der
Ursachen derselbenund der Iden¬
tität der Personen.

Anhang zur Referats-Vertheilung des Magistrats.
Die Verhandlungen in Gewerbs - und Erwerbssteuerhinsicht über die in der Statt-

Halterei-Verordnung vom 8. September I8öv Z . 3147 bezeichneten Gewerbe und Be¬
schäftigungen sind in den verschiedenen Magistrats -Departements in nachstehenderWeise
vertheilt:
Abziehriemenmacher , R . Veik . —

Advocaten , R . Haas . — Aerzt-
und Wundärzte , R . Czeschla —
Agenten , R . Haas . — Anlündi-
gungSanstalten , R . Haas . — An¬
streicher , R . Veik . — Antiken-
Händler , R . Haas . — Apotheker,
R . Czeschla . — Appreteure , R.
Veik . — Armaturen - und Anti¬
quitäten -Händler , R . Haas . —
Augenglasgestellmachcr , R . Breh.
AuslunstSliureaux , R . Haas.

Bäcker , R . Friedl . — Balsams -.-
brikanten , R . Beil . — Banda¬
genmacher , R . Veik . — Band¬
macher , (Seiden - und Sammt - ,)
R . Beil . — Bandzurichter , R.
Beil . — Barbiermesser - Abzie¬
her , R . Brey . — Barometerma¬
cher, R . Brey . — Baumei¬
ster , Maurer und Steinmetzc , N.
Brey . — Baum - und Schaswol-
lenwcber , R . Veik . — Baum-
Woll-Appreteure , Baumwolldru¬
cker und Boumwoll - Senger , R.
Beik . — Beinschneider , R.
Cz-schka. - Beinsi -der , R . Beik.
Berchtesgadnerwaaren - Erzeuger
und Händler , R . Cz -schka. —
Bethenmacher , R . Czeschla . —
Bierbrauer , R . Barbier . — Bier-
v«rsilbercr , R , Barbier . — Bier-

wirthe , R . Barbier . — Bild -r-
Einfass -r . R . Beik . — Bilder-
Händler , R . Haas . — Bildhauer,
R . Brey . — Bill -t -nmacher , R.
Beik . — Binder , R . Barbier.
Binderrequisiten - Händler , R.
Barbier . — BlaSbalgmacher , R.
Brey . — Blasinstrumentenma-
ch-r , R . Cz -schka. — Blech - und
Zinkcomposition - Erzeuger , R.
Hollnsteiner . — Bleiplatten - und
Röhren - Erzeuger , R . Hollnstei¬
ner . — Bleistift - Erzeuger , R.
Beil . — Blumenmacher , R.
Haas . — Blutegel -Händler , R.
Haas . — Borsien -Händler , R.
Haas . — Brannlweiner , R . Bar¬
bier . — Brillantenfchleifer , R.
Brey . — Brnnnenmeister und
Pflasterer , R , Br -Y. — Buchbin¬
der , R . V -ik. — Buchdrucker,
R .Haas .—Buchhändler , R . Haas.
— Büchsenmacher , R . Barbier . —
Büchsenschiift -r , R . Barbier . —
Bürstenbinder , R . Barbier . —
Bund -u . Palatinmacher,R . Veik.

Chemische Productenhöndler , R.
Haas . — Ch -mil - r , R . Beik . —
Chirurgen , R . Czeschla . — Chir.
Jnstrumentenmacher , R . Brey . —
Chocolademacher , R . Barbier . —
Ziseleure , R . Brey.

Dachdecker , R . Brey . —Dompfmüh-
len - Unternehmungen , R . Fri -dl.
— Deckenmacher , R . Veik . —
Delicatessen - und lalle Speisen-
Handlungen , R . Barbier . —
Dessinzeichner , R . Veik . —
Dienstzubringer , R . Haas ? —
Dochtmacher , R . Bcik . — Do¬
minospiel - Erzeuger , R . Czeschla.
— Donau - Fischer , R . Friedl . —
Donau - Uebersuhren , R . Bar¬
bier . — Dosenmacher , R . Brey.
— Draht - Arbeiter und Saiten¬
macher , R . Brey . — Drechsler,
R . Barbier . — Drechslerholz-
Zurichter , R . Czeschla . — Dru¬
cker, R . V -ik. — Dürrkräutler,
R . Friedl.

Edelsteinschneider u. - Schleifer , R.
Breh . — Eisengießer , R . Holln¬
steiner . —Emailleure . R . Brey . —
Erbsenhändler , R . Friedl . —
Erdgeschirrhändler , R . Czeschla.
— Essigsieder und Essighändler,
R . Barbier.

Fächermacher , R . Czeschla .—Färber,
R . Veik . — Falschschmuck- Arbei-
ter , R . Hollnsteiner .—Farbenver-
schleißer , R . Beil . — Farbenlu-
gelerzeuger , R . Beil . — Farben-
waarenerzeuger , R Beil . —
Farbholzschneider , R . Beil . —
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Faßbinder , R . Barbier . — Faß¬
zither , R , Barbier . — Feder-
buschbindcr , R , Haas . — Fed -r-
lielzurichtrr , R . Beil . — Federn-
Händler , R . Haas . — Federn-
schmucker, R , Haas . — Fein¬
zeugschmiede , R . Hollnsteiner . —
K- llsSrber , R , V - il . — Fell-
Händler , R . Haas . — Fsuer-
spritzenmacher , R . Brey . — Feu¬
erwerker , R . Vsik . — Fialer,
R . Böhm . — Fischbeinreißer,
R . Czeschla . — Fischverläufler,
R . Friedl . — Flach « - und Haar-
Händler , R . H .iaS . — Fleisch¬
hauer und Fl -cksieder, R . Friedl.
— Fleischselcher , R . Friedl . —
FleckauSbringer , R . Beil . —
glinserlschläger , R Hollnsteiner.
— Folioschläger , R . Hollnsteiner.
— Fragner und Füttrrer , mit
Einschluß der Stroh - und Sand-
Händler , R . Friedl . — Franl-
jurterschwävzerzeuger , R . Veil.
— Franscnmacher , R . Beil . —
Frauenputz - Arbeiterinnen , R.
Haas . — Friseure , R . Beil . —
Fuhrleute (Gr - .u .Kl .- ), R .Böhm-

Gärtner , (Lust - , Zier - u. Küchen - ) ,
R . Friedl . — Galvanisch -Ver-
golder und Versilberer , R,
Hollnsteiner — Gediirmwäscher,
R . Beil . — Geigen - und
Lautenmacher , R . Czeschla . —
Gelbgießer . R . Hollnsteiner . —
G -rätheltrSger , R . Beil . —
Geschäftsführer und Geschäfts-
vermittler , R . HaaS . — Ge-
spinnftsabrikanten , R Veil . —
Getreidehändler , R . Friedl . —
Gewehifabrilanten , R , Barbier.
— Glaser und Glashändler , R.
Brey . — Glasschleifer . R . Brey.
— Glasperlenmacher , R . Breh.
— Gold - und Silber - Arbeiter,
Gold - Spinner , - Plattner , und
»Schläger , Silberdrahtzieher , u.
Stahlgalauleriewaaren - Erzeu¬
ger , R . Hollnsteiner . — Golo-
»nd Perlsticker , R . Beil . —
— Greißler (Stadl - und Vor¬
stadt - ). R . Friedl . — Groß - und
Kleinsuhrleute , R . Böhm . —
Großhändler . R . HaaS . — Groß¬
zeug - und Schneidschmicde , R.
Hollnsteiner . — Gürtler und
Bronce -Arbeiter , R .Hollnsteincr.
— Gummielasticum - Arbeiter , R.
V -il . — Gurl -nhändl -r , R.
Friedl . — Gusto - (Luxus -) Bä¬
cker, R . Barbier . — Guttapercha-
Erzeuger , R . Beil . — GypS-
fignren - Erzeuger , R . Brey . —

Haarflechter , R . Veil . — Hü-
ringer , Kapüunler , R . Friedl . —
Hasner , R , Brey . — Haiidelsstsnd
in alle » Classen , R . Haas . —
Handschuhmacher , R . Veil . —
Hanbenmacherinen , R . HaaS . —
Haut - Händler , R . HaaS . —
Helm - u. Schirmmacher , R . Veil.
— Holz -Figurenschneider , Holz-
Galanteriewaaren - Ausschneide ! ,
Rahmenm icher, Schachtelmacher,
Holz - Uhren - Erzeuger und Holz-
Waareuhändler , R . Czeschla . —
Solzhändler , (Groß - u. Klein - .)
R . Friedl . — Holzversilberer,
R . Friedl . — Honig -Händler,
R . Haas . — Horn - Händler , R.
Haa «. — Hosenträaermacher , R.
Beil . — Hüljensrüchtenhändler,
R . Friedl . — Hufschmiede , R.
Hollnsteiner . — Hutbeftandtbeil-
Bers - rtigrr , R , Beil . — Hllt-
macher , R . Beil.

ZuweleuhSndler , R . Haas.
Kab - u . Komfortadle - Unternehmer.

R . Böhm . — Kaffeesieder und
Wasserbrenner , R . Barbier . —
Kammmacher , R . Barbier.
— Kanalräumer , R . Breh . —
Kappenmach -r , R . Veil . —
Kartandelmacher , R . Veil . —
Kartenmaler , R . Haas . — Kehl-
heimerplattenhändler , R . Haas.
— Aellerschänler , R . Barbier . —
il -rzensabrikanten , R . Beil . —
Kistenhändler , R . Haa «. — Kla-
viermachcr nnd Orgelbaner , R.
Czeschla . — Klavierstimmer , R.
Czeschla . — Klaviertasten - und
Stiftenmacher , R . Czeschla . —
Kleidermacher , R . Breh . —
Kl - iderputzer , R , Beil . — Klei¬
stererzeuger . R , Beil . — Knöps-
uitt - Krepinmacher , R . Beil . —
Knopfüberzieher , R . Veit . —
Knoppernhändler , R . Friedl . —
Kohlen - uud Torshändler , R.
Friedl . — Commerzial - Brief¬
träger , R . Haas . — Conductan-
fager , R . Czeschla . — Korallen-
arbeit - r , R . Barbier .—Korallen¬
händler , R . Haa «. — Korb - und

lcchrenmacher , R . Barbier . —
oftgeber , R . Barbier . — Kra-

vattenmacher , R . Veil . — Kran¬
zelbinder , R . HaaS . — Kürschner,
R . Beil . — « unstladinele , R.
Haas . — Kunst - und Musilalien-
häudler , R . Haas . — Kunst-
stick-r , R . Veil . — Knnststopper.
R . Breh . — Kupser - und St - in-
drucker , R . Haas . — Kupfer¬
schmiede , R . Hollnsteiner . —
Kupferstecher . R . HaaS . — Kur¬
anstalten , R . Czeschla . — Kurz-
waarenhändler , R . Haas . —
Lack- und Politurerzeuger , R.
Veil . — Lackirer und Wagen¬
maler , R . Beil . — üandlutjcher,
R . Böhm . — Larvenmacher , R.
Brey . — LaubsSgenmacher . R.
Brey . — Levz- lt - r , R . Barbier.
— Lederausschneider , R . Beil.
— Lederer und Rolhgärber , R.
Beil . — Lederiiirder . R . Veil.
— Ledergalanteriewaaren - Erzeu-
ger , R . Veil . — Lederpresser,
R , Beil . — Lederzurichter , R.
Veil . — Leihanstalten , Privat»
»IS : DecorationS - , Musilalicn-
und Znstrumeuten -Leihanftalten,
R . Haas . — Leihbibliothelen,
R . Haas . — Leinenweder , R.
Veil . — Leinwanodrnckcr , R.
Veil . — Leinwandgrundirer , R.
Veil . — Leinwandhändler . R.
Haas . — Leistenschneider , R.
Veil . — Liqueursabrilanlen , R.
Barbier . — Lithographen , R.
Brey . — Lohndiener , R . Böhm.
— Lohnkutscher , R . Bödm.

Maier , R . Veil . — Mandoletti-
Biicker , R . Barbier . — Manu - !
facturzeichu -r , R . Brey .— Marlt-
fieranten , R . Haas . — Markt-
Victuali -uhändlcr , R . Friedl . —
Mafchin -nsabrikanten , R . Breh . i
— Materialienmüll -r . R . Friedl.
— Maßstabmacher , R . Breh . —
Mechaniker und Maschinenfabri¬
kanten , R . Breh . — Meerschaum - '
Pseif -nfchueider , R . Czeschla . — ^
Mehlspeismacher , R . Friedl . —
Metall - Galanteriewaaren - Er¬
zeuger , Metall - Gießer , M -lall-
Knopsmacher, - Presser u . - Schlä¬
ger , R . , Hollnsteiu -r —Meßkleid-
macher . R .Breh .—Miedermacher,
R . Breh . — Milchhändl -r und

Milchm -ier , R . Friedl . — Mi-
ueralwässerhändl -r , R . HaaS.
— Modellstecher , R . Brey . —
Moslhäudl -r , R . Haa «. — Mül¬
ler , R . Friedl . — Mundharmo-
nilamacher , R Czeschla . — Mu-
sch- larbeiter , R . Czeschla . — Mu<
silspielwerl - Erzeuger , R . Czesch¬
la . — Musterzeichner , R . Brey.

Nndler , R . Breh . — Noturblum -n-
händlcr , R . Friedl . — Natur-
productenhiindler , R . Haas . —
Negozianten , R . HaaS .— Notare,
N. Haa «.

Oblatenbäck -r , R . Friedl . — O -bst-
l -r , R . Friedl . — O -l - Raffin -ure
und V -rschleißer , R . Beil . —
Operateure ( Chirurgen ) , R.
Czeschla . — Operateure (Hühner¬
augen - ) , R . Czeschla . — Optiker,
R . Brey.

Paksong - Arbeiter , R . Holln¬
steiner . — Papier - Arbeiter , - Ko-
schirer , - Erzeugertgepreßt ) , - Fär¬
ber , - Glänzer , - Maler , -Rastri-
rer , R . Beil . — Pappendeck - l-
macher , R . Beil . — Pappga¬
lanteriearbeiter , R . Veil . —
Parapluiemacher , R . Czeschla.
— Parfllm -ur - , R . Beil . —
Patsch -nmacher , R . Veil . —
Peitichcnmacher , R Veil . —
Pergamentmacher , R . Beil . —
Perlen -Fasser , R . Hollnsteiner .—
Perlenmutterarb - iter u . -Knöps-
macher , R . Hollnsteiner . — Per¬
rückenmacher , R . Veil . — Psaid-
ler , R . V -ik. — Ps - isenbeschlii-
ger , R . Cz-schla . — Plattirer . R.
Hollnsteiner . — Porzcllainma ler,
R . Beil . — Posamentierer , R.
Beil . — PrivatunterrichtSan-
stalten jeder Art , ° l« : Fecht - ,
Gesang - , gymnastische , Mäd¬
chen- , Arbeits - , Musik - , Reit - ,
Schwimm - , Tan, - , Zeichnung «- ,
Schulen -c. , R . Rixner . — Pup-
penlops -rzeug -r , R . Breh.

Rahmjpiegel - und Lustersabrilan-
t -n , R . Breh . — Rastrirer , R.
V -il . — Ratten - und Mäuse-
vertilzer , R . B -ik. — Rauch-
sangkehrer , R . Brey . — R -gen-
schirmfabrilanten , R . Czeschla . —
R -ißzeugmacher . R . Brey . — Rie¬
mer . R . Beil . — Rohrsess - lmacher
und - Fl -chter , R . Breh . — Roß¬
haarhändler , R . HaaS.

Samenhändler . R . Haa ». — Satt¬
ler , R . Beil . — Sauerkräutler,
R . Friedl . — Schießpulver - Er¬
zeuger und - Verschl - ißer . R.
Beil . - Schiffleute , R . Böhm.
— Schiffmeister , R . Böhm . —
Schilder - und Schristenmaler , R.
Veil . — Schirmmacher , R . Beil.
— Schlauchmacher , R . Veil . —,
Schleifer (mit und ohne bestän¬
dige Betriebsstätte ) , R . Breh . —
Schlosser , R . Breh — Schmink-
erzeuger , R . Veil . — Schnallen¬
macher , R . Hollnsteiner . —
Schneider , R . Brey . — Schnllr-
und Börtelmacher , R . Veil . —
Schön - und Schwarzfärber , R.
V -ik. — Schrift - uud Schrott-
gieß -r , R . Haas . — Schrist-
schneider . R . Haas . — Schwert-
feger , R . Barbier . — Schuh¬
macher , R . Beil . — Schuh-
wichs -rzeug -r , R - Veil . — Sei-
dendr -h-r , R . Beil . — Seiden-
särbcr , R . V - ik. — Seiden-
hutmach -r , R . Veil . — Sei-
denfilateurS , R . V -ik. — Sei-
dentuchsabrilant -n , R . B -ik. —
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Seidenzeugmacher , bürgl . und
bes ., R . Veik . — Seifensieder,
R . Veik . — Seiler , R . Beil.
— Sensal - , R . Haas . — Sessel-
träger , R . Böhm . — Shawl¬
ausschneider , R . Beil . — Sie¬
gel - und Wappenstecher , R . Brey.
— Siegellack - und Oblatener¬
zeuger , R . Beil . — Sodawas¬
sererzeuger , R . Veit . — Spiing-
ler , R . Hollnsteiner . — Spalier¬
macher und Drucker , R . Veit.
— Spazierstöckmacher , R . Czesch-
la . — Spediteure . R . Haas . —
Spiegelmachcr , R . Barbier . —
Spielwaarenerzenger und -Händ¬
ler , R . Czeschta . — Städtische,
R . Barbier . — Stadtlohntutscher,
R . Böhm . — Sladttrdger , R.
Böhm . — Stärk - und Haar¬
pudermacher , R . Beil . — Stahl¬
plattenmacher , R . Hollnsteiner.
— Stecdviehfleischer , R . Friedl .—
Steingutsabrilanten , R . Barbier.
— Steinhändler , R . Haa «. —
Steinpasta - , Steinmassa - und
Steinpapparbeiter , R . Brey . —
Steinschneider , R . Brey . —
Stellfuhrl -nt - , R . Böhm . —
Stenographen , R . HaaS . — Stie-
feldretlschneider , R . Beil . —
Streckwal,en -Jnhaber , R . Holln¬
steiner .—Strohhutputzer , Stroh¬
hutzurichter , Strohhutsärber.
Strohhutmacher , R . Haa «. —
Strumpswirter und Sirumpf-
stricker , R . Beil .— Südfrüchten¬

händler . R . Hoa ». — Surrogat-
Kaffeeschiinler , R . Barbier . —
Surrogat -Kaffee - Erzeuger , R.
Barbier.

Tabakrohrmacher , R . Cz -schka. —
Tannenreisighändler , R . Friedl.
— Tapezierer , R . Beil . —
Taschner , R . Veit . — Tint -n-
erzeuger , R . Veik . — Tischler,
R . Brey . — Traiteure , R . Bar¬
bier .—Trödler . (Stadt - und Vor-
stadt - I . Lic -nz -n .Marlttrödler . R.
Br -Y. — Tuchhändler , R . Haa ».
— Tuch - und Kotzcnmacher , R.
V - il . — Tuchsch-r -r . R . V -il.
— Tull - Anglai « >Erzeuger , R.
V -il.

Uhrd - standtheilmacher , R . Barbier.
— Uhrblattschmelz - r , R . Barbier
— UhrgehäuSmacher , R . Barbier.
— Uhrmacher (Gross - uno Klein ) ,
R . Barbier.

Bergolder , R - Beil . — Bictua-
lienhändler in Verlchleifjgewöi-
beu , R . Friedl . — Viehhändler.
R . Friedl . — Bisirhändler , R.
Haas

Wachsler , R . Barbier , — Wachs¬
leinwand - und Tasfetsabrilanten,
R . Barbier . — Wachsp -rlen - Er-
zeuger , R . Barbier . — Wachs
poussirer , R . Bardi - r .— Wäscher.
R . Brey . — Wag - und Gewicht¬
macher , R . Brey . — Wagen¬
schmiede , R . Hollnsteiner . —
Wagenschmier - Erzeuger , R.
V -il . — Wagner , R . Veik.

— Waldhorn - und Trompeten¬
macher , R . Czeschka. — Wanzen-
vertilger , R . Beil . — Wap¬
penmaler , R . Beil . — Waich-
blauerzeuger . R . Beil . — Wasen-
meist -r , R . Cz-schka. — Waita-
macher , R . Veik . — Weber-
schützenmacher . R . Brey .— Wechs¬
ler , R . H îas . — W -iuhändler,
R . Haas .— Weinwirthe , R . Bar¬
bier . — Weißgiirber , R . Veik.
— We !sjnüher , R . Veik . —
Weißstick -r , R . Veik . — Wild-
pr - thändl - r , R . Friedl . — Win¬
denmacher . R . Brey . — Wieuer-
weisz - Erzeuger , R . Veik . —
Wollhändler . R . Haa ». — Woll-
Erzeuger » - Sortirer . - Spinner
u . -Zwirner , R . Veik. — Wund¬
ärzte , R . Czeichka. — Wurst¬
macher . R . Friedl.

Zahnärzte , R . Ezeichka. — Zahn¬
erzeuger , R . Czeschta . — Zahn-
tincturenerzeuger , R . Czeschka. —
Zahntechniker » R . Czeschta . —
Zeugschmiede . R . Hollnsteiner . —
Zimmermeister , R . Brey . —
Zimmermaler , R . Veik . — Zim¬
merputzer , R . Beil . — Arnn-
gießer , R . Hollnsteiner . — Zisch-
menmacher , R . Veik . — Zö¬
gerlmacher , R . Czeschta .— Zucker¬
däcker , R . Barbier . — Zucker-
Rasfin - rien , R . Beil . — Zünd¬
hölzchen - Erzeuger » R . Bnk . —

wiebackhändler , R . Barbier . —
wirnhändler , R . Haas.

Grcmial- und Genossenschasts-Vorstehvngen. *)
Anstreicher , Vergoldrr und Schildermaler.
Leitner Joses, VIII , Alserstraße K3.

Stellv . tHeld Franz . IX , Thurngasse I l.
Genossenschafts-Com. : Magistrats - SecretärLekisch.

ÄpotheKer.
Dr . Schlosser Theodor » IV, Hauptstraße

KD. — Brants Karl, VIII, Josefst-idter-
strasze 30. Kanzlei : IV , Wiednerhaupt-
straße 60.

Genossenschafts-Commissär: Dr. Herz Rud.

Säcker . (Schwarz und Weisi. )

Plank Rudolf , IX. Servitengasse S. —
Stell »,: Wilhelmy ' Joses, VIII , Blinden-
gasse II . — Herberge : I, Salzgries l.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats Rath
Krones.

Sau - und Stcinmetzmeiller.
Luckeneder Andreas , II, untere Augarten¬

straße 3. - Stell ». : Lütge Karl , II, Fi-
schergasse4. Herberge : Brigittenau 295.
— Kanzlei : I, Wolfengasse 4.

Genossenschafts-Commissär : Magistrats -Rath
Krones.

Sierbraner.

Bergmüller Anton . I, Opernring 7.
Stell ».: Meichl Theodor in Simmering.
Kanzlei : II, Rothe Sterngasse I.

Genossenschafts-Commissär : Magistrats -Rath
Dischendorfer.

Äierverstlberer.
Schön Jgnaz , VII, Stistgasse 23. - Stell-

Verl . : Botschek Jakob , VIII , Lerchen¬
gasse IS.

Genossenschafts-Commissär : Magist.-SecretSr
W a n i c zek.

Sinder , Spielwaaren - Lrzeugcr , Serchtes-
gadnerwaarenhändlcr.

Strobel Georg , VII . Josefstädterstraße 12.
— Stell ». : Sie gl Johann , IV, Ritter-
gasse 4. Herberge : IX, Thurhgasse 3,
Gasthan« zum goldenen Brunnen.

Genossenschafts-Commissär : Magist.-Secretär
Martini.

Slech . und Streichinstrumentenmacher.
Ullm ann Leopold, VI. Barnabitengasse K.
Genossenschafts- Commissär : Magist. - Sccre-

tär Kr am er.

») In den Fällen , wo weder Kanzlei noch Herberge angeführt ist . besteht das Auskunstsbureaubeim GenossenschastSvorstand.
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Branntwein - , Nosoglio - und Liquen»
Spiritus - , Essig- , Schaumwein - , prcßhefe-

und Senf - Erzeuger.
Colognati I ., V,Griesgasse 21.—Stell ». :

Eppinger Anton Wolf , Unter -Meidling
Johannesgasse 71.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats -Rath
Veit.

Sranntweiner.

Ehrenseld Michael, IV, Favoritenstraße t7.
— Stellv . - Lengrößer Johann , V,
Mittersteig 26.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats -Rath
Veit.

Brunnen - u. Mastermeifler u. Teichgriiber.

Palkl Theodor, III, Marxergasse 6. —
Stellv . : Decker Martin , VI , Linien¬
gasse 48.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats -Rath
Barbier.

Buchbinder , Ledergalanterie - , Futteral-
und Cartonage - Arbeiler , Erdglobus - und
Pappendeckelmacher , Kastrirer , Hutschilder-

Drucker - und Äildereinfasser.

Strehblow Johann , VII, Mariahilferstraße
S6. — Stellv . : Baumgarth Karl , I,
Judengasse N .— Kanzlei : VII. Mariahil-
serstraße SV. Herberge : III , Rochus¬
gasse 15.

Genossenschafts-Commissär: Magist .-Secretär
Leb an.

Such- , Kunst - , Musikalien - und concessio-
nirtcn Gemäldehandlungen und den diesen
Branchen angehörigen Äntiquariatsge-

schästen und Leihinstitutcn.
Klemm Josef , VI, Gumpendorferstraße 87.

— Stellv . : Gerold Moriz , I, Prediger¬
gasse 1. ; Artaria August, I , Kohl¬
markt 9. Kanzlei : I, Hoher Markt 1.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats -Conc.
Kneißlcr.

Such- , Stein - und Kupferdrucker , (Buch¬
drucker , Schristgiefier , Fglographen , Stcin-
drucker , Steindruck - Pressen - Inhaber,
Kupfrrdrucker , Kupserdruck - Pressen - In-
haber , Kupferstecher und Stichplattenzu-

richter .)

Sieger Eduard , I. Domgasse, Domherrn-
hos 2. — Stellv . : Stöckhol zer Edler
v. Hirsch seid Josef , II, Czcrningasse 1».
Kanzlei : I , Domherrnhof 2.

Genossenschafts-Commissär: Magist . - Unters.-
Commiss-ir Peyfusz.

Büchsenmacher und Schäster , Schwertfeger.

Maschek Wenzel, VIII, L-rchenfelderstraße46.
— Stellv . : Contriner Johann , II,

Praterstraße 66. — Herberge : V, Kron¬
gasse I.

Genossenschafts-Commissär: Magist .-Secretär
Mathe.

Bürstenbinder und Pinsclmacher.
Pundschu Franz , II . Tandelmarktgasse lv.
Jansch Wilhelm , II. gr. Sperlgasse 3. Her-

berge : VII, Kandelgasse SK.
Genossenschaft«-Com. : Magist..Rath Brey.

Chemische Producten - Erzeuger.
Brandmayer Eduard , V, Schloßgasse lS.
Genossenschafts-Commissär : Magistrats -Rath

Böhm.
Chemische Mischungen , einfache.

Parger , Johann I , Grünangergasse 1. —
Stellv . : Antratsy Eduard . VIII, Flo-
rianigasse 5.

Genossenschasts-Com : Magist .-Unters.-Com-
missär Gumpelmayer.

Chocolademacher.
Boxler Karl , I, Singerstraße 2. — Stellv . :
Heinzelmayer Joses, I, Rothgasse 3.
Genossenschafts-Com. : Magistratsrath Haas.

Dachdecker.
Niernsee Johann , VII, Hofmühlgasse4. —

Stellv . : Schoderbeck Wilhelm, VII,
Neubaugasse 12.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats -Rath
Oeller.

Damen - Putzwaaren - Erzeuger , Modisten,
Strohhutmacher , Federschmückcr und

Slumenmacher.

Himmler Heinrich, VII, Neubaugasse 17.
— Stellv . : Süld Karl , IV, Hauptstr. 2.

Genossenschafts-Commissär: Magist.-Secretär
Dachauer.

Donausischer.

Pfeiffer Jakob , II. Ferdinandsstraße 31. —
Stellv . : Steininger Karl , II , große
Psarrgasse IS,

Drechsler , Pseisenschneider , HornKnöps-
macher, Knopsformm - und Sethenmacher,
TabaKpseisenschlauchmacher, Dominospiel-
Erzeuger , Perlmutter - Arbeiter , Wickel¬
rahmen - Erzeuger , Gewchrbiflons - Erzeuger

und Muschelgatanteriewaarcn - Erzcugrr.
Krastl Joses, IV, Wiedner Hauptstraße 79.

— Stellv . : Zandra Josef , VII, Zieg-
lergaffe 73. — Herberge : VI, Spörlin-
gasse 6.

Genossenschafts-Commissär : Magistrats -Rath:
Bukowsky.

Drucker.
Der Stepan Hagiadur , II , Ob . Donau¬

straße 63.
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Genossenschasts-Commissär: Magist .-Secretär
W aniczek.

Linspänner - FuhrwerKe.
Bruckner Sebastian , II, Brigitten »», Jä¬

gerstraße 259. — Stell ». : Medy Josef,
Rudolfsheim , Neugass- 29.

Genossenschasts-Commissär : Magist . - Conc.
Fischer.

Erdgeschirrhändler.
Denk Albin, I, Eisgrübel 2. — Stellv.

Adensohn Anton, I, Jakobergasse 4.
Genossenschasts-Commissär: Magist .-Secretär

Gschmeidler.
Erzeuger plastischer Figuren.

Vanni Carlo , I, Plankengasse 2.— Stellv .:
Silvestri Josef , VII , Hermannsgasse 23.

Genossenschafts-Commissar: Magistr .-Unters.-
Commissär Bartik.

Färber.

Frank Ludwig, VI, Mollardgasse 3. —
Stellv . : Schmidt Adam, VI, Blau-
gass- 2.

Genossenschafts-Commissar: Magist .-Secretär
W aniczek.

Feinzeug , und Stahlschmiede.
Kral Georg , VII , Neustiftgasse 102. —

Stell ». : Kleinwächter Joachim , VI,
Stumpergasse 16. — Herberge : VI, Ge¬
treidemarkt 13.

Genossenschasts-Commissär: Magistrats -Unter-
such.-Com. : Stand.

Fiaker.
Wollner Leopold, VIII, Brcitenfeldgasse 13.

— Stellv . : Karlinger Josef . IX, Al-
scrbachstraße 6. — Kanzlei . VIII , Brei¬
tenfeldgasse 13.

Genossenschafts-Commissar : Magistrats -Conc.
Chwalowsky.

FischKäufler.
Pfeiffer Jakob , II, Ferdinandsstraße 31.

Fleischhauer.
Wimmer Josef , III , Rennweg 67. —

Stellv . : Kokeis Gotthard , VII, Fleisch¬
hauergasse 5. — Herberge und Kanzlei:
III, Rennweg 43.

Genossenschafts-Commissar : Magistrats -Rath
Edl . v. Sögner.

Flcischsclcher, WürstelmacherMoscherwurfl-
sclchrr, tvurst - und Äiisemacher, Schas-
darmdreher , Saitendreher und Gediirmerei-

niger.
Obendorfer Johann , IV, Schleifmllhl-

gasse4. — Ste llv . : Senfelder Johann,
V, Schloßgasse 9. — Kanzlei : I , Riemer-
straße 15.

Fragncr , Greißler und Victualicnhändler.
Schuh Johann , VIII , Lerchenfelderstraße

144. — Stellv . : Kreß Damian , I,
Himmelpfortgasse 9. Krott en d orser A.,
VII , Mariahilferstraße S».

Genossenschasts-Commissär : Magistrats -Rath
Burowsky.

Friseure und Perückenmacher.
Stellv . : Wieninger Franz , l, Rothg . 5.
Genossenschafts-Commissar : Magistrats -Rath

Joseph «.

Gastwirthe und Kostgeber.
Schönauer Michael, II, große Mohren¬

gasse 11. — Stellv . : Köck Franz , I,
Brandstätte l . Klo ms er Alois, I, Stro-
belgasse 2. — Kanzlei : Neuer Markt 3.

Genossenschasts-Commissär : Mag . - Secretär
Wenzel.

Geflügel --- und Gßwaarenhiindler.

Thoma Michael, I, Schulerstraße 12.
Genossenschasts- Commissär : Magist .-Unters.-

Commissär Rittner.

Gärtner (Zier --).

Steck Georg , III, Dietrichgasse 36. Stell ». :
Bacher Leopold, V, Siebenbrunnengasse 28.

Genossenschasts-Commissär : Mag . - Secretär
Martini.

Gärtner (Gemüse - ).
Zeininger Josef , III , untere Weißgärber-

straße 26. — Stellv . : Mayer Georg,
II , Circusgasse 48.

Genossenschasts-Commissär: Magistr .-Secretär
Martini.

Gießer (Gelb --, Zinn -- und Zink - ).

Dippold Josef , VIII , Strozzigasse 21. —
Stellv .: Fuchs Ferdinand , VIII , Fuhr¬
mannsgasse 17. — Herberge : V. Hunds-
thurmerstraße 27.

Genossenschasts-Commissär : Magistr .-Secretär
Weichbürn.

Glaser , Vlashiindlcr und Glasschleifer.

Rausch Heinrich, I , Schottengasse l . —
Stellv . Reitermayer Franz , I, Lugeck
3. — Herberge : VII, Burggasse 25.

Genossenschafts- Commissär : Mag . -Secretär
Rautenkranz.

Gold - , Silber - und Juwelenarbeiter , Ahr-
gehäusmacher und Kräßmiiller.

Junghanns Johann N., VI, Gumpen-
dorferstraße 33. — Stellv . : Sander
Christian ^un., VIII, Trautsohngass - 3.

Genossenschasts-Commissär : Magistrats -Rath
Dischendorfer.
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Gold - und Silverplatirer.
Gritsch Anton, II , Untere Augartenstraße 46.

— Stell ». : Kratochwill Johann . il,
gr. Sperlgasse 25.

Genossenschafts-Commissär : Magistr . - Conc.
Krenn.

Gold - und SilberschlSgcr.
Müller Anton. VII, Kirchengafse N . -

Stell ». : Geißler Johann , VII, Zoller¬
gass- 21.

Genossenschafts-Commissär : Magistrats -Rath
Disch endorfer.

Großsuhrleutr.
Fuchs Josef, II, Große Sperlgasse ZI. —

Stell ». : Kraft Franz . IX, Liechtenstein-
straße 91.

Genossenschafls- Commissär: Mag . - Unters. -
Commissär Bauch.

Großhändler.
Präses : Murmann Peter Ritter von. I,

Renngasse K. — Stcllvertr . : Schav-
mitzer Laurenz, I, Friedrichstraße 2. —
Räthe : Boschan Wilhelm , I, Stern¬
gasse 4. — Klein Karl , I, Seilerftätte l.
— Rasim Karl, I, Sonnenfelsgasse II.
— Wiener Eduard . I, Kärntnerstr . 55.
— Kanzlei : I, Strauchgasse 4.

Genossenschafts-Commissär : Magistrats -Rath
Grohmann.

Gürtler und Sroncearbeiter.

Wiese Heinrich, VIII, Strozzigasse 28. —
Stell ». : Gericke Wilhelm , VIII, Josef-
städterstraße 7. — Herberge : VII, Kandl-
gasse 33.

GenossenschaftsCommissär: Magistrats -Tonc.
Krenn.

Hasner.
Scheibl Jakob , IX. Berggasse ll . -

Stell ». : Eckl Anton, VIII . Floriani-
gösse 14. — Herberge : VII, Strozzig . 22.

Genossenschafts-Commissär: Magist .-Secretär
Dworczak.

Handschuhmacher.
Lixel Franz , I, Bognergasse 7. — Z wei¬

ter Borst . : Grill Franz , IX, Spitalgasse
25. — Herberge : VIII, Strozzigasse 22.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats -Rath
Haas.

HarmoniKamachcr.
Grätz Jgnaz , VII, Halbgasse 28. — Stell ».:

Bauer Mathias . VII, Kaiserstraße 57.
Genossenschasls-Commissär: Magistrats -Rath

Kro nes.

Holzhändler.
Leithner I . G., IX, Porzellangasse 25. -

Stell ». : Eberl Carl , II , Floßgasse I.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats -Rath
Hollnsteiner.

Hutmachcr , Hasenhaarschneider , (Hutstoss-
erzeuge?.)

Wilhelm ! Albert, VII, Stiftgasse 31. —
Stell ». : Finster Johann , IX, Siechten-
steinstraße58. Herberge : VIII . Strozzi¬
gasse 22. (VII , Döblergasse K.)

Gcnoss-nschaftS-Commissär: Magistrats -Rath
Brey.

Kaffeesteoer.
Stockh Theodor , I, Bräunerstraße 9. —
Stell ». : Wieck Joses, I, Graben 12. —

Kanzlei : I. Kohlmarkt 24.
Genoffeiischafts-Commissär: Magistrats -Rath

Czeschka.

Kammmacher, Fächermacher , Seinschneider.
Rauscher Johann , VI, Gumpendorferstraße

73. — Stell ». : Godhardy Anton,
Neu Währing 23. — Herberge : Rudolfs¬
heim, Siegmundgasse 6.

Genossenschafts-Commissär : Magistrats -Rath
Brey.

Kanal - und Senkgrubenräumer.
Bogl Franz , IV, Karolinengaffe 31. —

Stell ». : Weber Eduard , I, Salzgries
18. — Kanzlei : I , Riemerstraße >5.

Genossenschafts-Commissär: Magist .-Secretär
Rodler.

Spielkarten - Erzeuger.
T itze Karl, VII, Myrthengasse 11.— Stell ». :

Sage der Johann Andreas , IV, Marga¬
rethenstraße 21.

Genossenschafts-Commissär : Magist .-Secret.
Dworczak.

Kaufmannschaft.

Bauer I . I . , I. Goldschmidtgasse 8. -
Stell ». : Prellogg A. , I , Fieischmarkt
1. — Räthe : Dienst ! Wilh., — Haas
A. S ., II. Kleine Sperlgasse 8. - Krueß
Steplmn , - Mayer Franz X., I, Johan-
nesgasse 19. - P r estl Joses. - Ka n zl ei:
I , Krugerstraße 3.

Genossenschafts-Commissär: Magist .-Secretär
Lekifch.

Uepriiftntanten.
I . Gruppe.

(Currentwaarenhändler , Tuchhändler , Baum¬
und Schaswollwaarenhändler .)

Arthaber Joh . Jos . Nud . Edler v. —
Dorsel Hermann . — Ebstein Em . —
Frey Anton P ., — Gareis August. —
Müllner Anton. — Nowotny Franz . —
Rechtnitz Nathan . - Seutter Karl v.
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— Stroschneider Johann . — Tenen-
bäum Ludwig.

II . Gruppe.
(Eiseuhündler.)

Ertl F . R. — Stricker M.

III . Gruppe.
(Gold -, Silber - und Galanteriewaaren-

HLndler.)
Luksch Franz . - Weiße Albert.

IV. Gruppe.
(Lederhändler, Rohproductenhändler und

Schafwollhändler .)
Bachmayer Leopold. — Berg er I . N. —

Feiglstock Max . — Flesch Sigmund . —
Hieldburghäusser Josef. — Kohn Jos.
Fr . - Mayer Leopold. — Pappenheim
Sigmund.

V. Gruppe.
(Weiß- und Kurzwaarenhändler , Leinwand¬

händler , Bund - und Palatinkammerhändler .)
Gaar I . - Haust « . — Hütner V. I.

— Mully H. — Raunegger WUH. —
Schröpf Georg . — Toth S . L.

VI . Gruppe.
(Nürnbergerwaarenhändler , Hutstepperwaa-
renhändler , Geschirrhändler , Spielwaaren-

händler.)
Fried S . - Krebs Ant. Jg . — Liebscher

Leopold. — Peitlschmidt A. — Poy
Joses. — Sieger Eduard.

VII . Gruppe.

(Seidenhändler , Seidenstoff- und Sammt-
Händler.)

Arbesser Alois . — Schulz Adolf. —
Sieß Rudolf.

VIII . Gruppe.
(Materialwaarenhändler , Spezereiwaaren-

händler , Weinhändler , Spiritushändler , Ge-
treidehändler .)

Gögl Johann . — GröbnerKarl — Huß
Joftf . — Mahler Julius . — Sabinsky
Wilhelm. — Wittmann Joh . Ev.

IX. Gruppe.
(Gemischtwaarenhändler.)

(II . Bezirk), Dworzak W. I . — Santoll
Franz . - (III . Bezirk). Mattes Franz . —
Witz mann Ludwig. — (IV. Bezirk),
Kriegsau Ferd . — Schuch Franz , —
Rammel Florian . — (V. Bezirk), No-
wotny F . A. - (VI. Bezirk). Rath
Ludwig. - Tiller Wilhelm. - (VII . Be-

zirk), Hönisch Eduard . — Lechner Franz.
Niet l Karl . - (VIII . Bezirk), Ficht - uer
Josef . - Witt I . N. — (IX. Bezirk),
Bauer Mich. — Himmel Engelbert.

X. Gruppe.
(Exporteure , Commissionäre , Klavierhändler.)

Göbl J . B . - Laborandi Josef — Thi e-
den Em. — Weigo .no  Georg.

XI . Gruppe.
(Geldwechsler.)

Unbesetzt.

Klaviermacher und Orgelbauer.
Czapka Jakob , V, Kettenbrückengafse 9. —

Stellv . : Titz Peter , IV , Preßgasse 28.
Genossenschasts-Commissär : Magistr . Secretär

Kr amm er.

Kleidermacher.
En gleit Martin , IV, Danhausergasse K. —

Stellv . : Schäfer Franz , IV,Hauptstraße,
68. — Herberge : I. Fütterergasse I.

Genossenschasts-Commissär: Magistrals -Rath
Friedl.

Äleinfuhrleute.
Heinz Karl, III. Kegelgasse 12. — Stellv . :

Karg Roben , Zwischenbrücken 79.
Genossenschasts-Commissär: Magistrats -Conc.

Dreihann.

Korbflechter.
Feilerer Johann , III , Hauptstraße S6.

— Stellv .: Scheibenegger Ludwig,
VI, Gumpcndorserstrasze 96. —Herberge:
VII , Ncuvurggasse. Wolf in der Au.

Genossenschafts.Lommissär : Magist.-Secretär
Ech Sler.

Kürschner.
Neumann Franz , VIII , Alserstraße 19. —

Stellv . : Katzmayer Georg, IV, Wien-
straße 5. — Herberge : VIII , Fuhr¬
mannsgasse 17.

Genossenschasts-Commissär - Magistrats -Conc.
Dr . Becziczka.

Kupferschmiede.
Löblich Franz , IX, Nußdorferstraß - 21. —

Hansen Peter , VI, Gumpendorserstraße
136. — Herberge : IV, Theresianum-
gass- 29.

GenossenschaftS-Commissär : Magist.- Secretär
Höpsner v. Arendt.

Leinwäschhändler , pfaidler und Sticker.

Hunger Josef. I, Rothgasse 6. — Stellv . :
Kletter Josef. I, Kramergasse 1.

Genossenschasts-Commissär : Magist.-Secretiir
Hawliczek.
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MaschinenfadriKanten , Maschinenbestand-
thcil - Erzeuger , Nähmaschinen - Erzeuger,
Werkzeug - Erzeuger , Llasbalgmacher , Gas¬
beleuchtung « - u, Wasserleitung « - Einrich¬
tungs - Fabrikanten , Mechaniker von mathe¬
matischen , phgsikalischen, chemischen, phar-
maceutischen und optischen Instrumenten u.
Apparaten,Ueis !zeugmacher,Masiflabmacher,
Zahntechniker , Planimeter - Erzeuger , Pscr-
demaßmacher , Hoizschncidemaschincn- Er¬
zeuger , Telegraphen - und derlei Utensilien-

Erzeuger.
Knaust Wilhelm , k. k. ausschl. priv . Ma-

schinen- und Feuerlöschgeräthe- Fabrikant,
II , Miesbachgasse 15, - Stell «, : Hanck
W. I -, Mechaniker, V , Kettenbrückengasse
2V. — Kanzlei : IV, Schleifmühlgasse 8.

Genossenschasts-Tommissär : Magist .-Unters.-
Commissär O ertl.

Milchmeier « nd Milchhiindlcr.
Unsinn Eghd, IV, Wiednerhauptstr . 2. -

Stellv . : Grießer Jgnaz , III , Salesia-
nergasse 31.

Gen, -Com, : Magist.-Secretär Habicher.

Uadler,WeberKammmacher,Eisendrahtzicher,
ÄratzKardätschenmacher.

Barsen Laurenz , VII, Neubaugasse 66. —
Herberge : VII, Schottenfeldgasse 78.
Gen, -Com, : Magistr.Secretär Wagner.

Optiker.
Waldstein Jakob , I. Michaelerplatz 3. —

Stellv .: Fleischmann Franz , VI, Web-
gasse 20.

Genossenschafts. Commissär: Magist . - Unters.-
Commissär Oertl.

Paksongarbeiter.
Friede Franz , VIII, Josefstädterstraße 75.
Gen.-Com. : Magistrals -Conc. Krenn.

Posamentirer , Votd - und Silberdrahtzieher,
Vold - ,Silber - und Pcrlensticker , Gold - und
SilberplLttner und Spinner , ung . Schniir-
macher, Schnür - und Sörtlmacher , Woll-
zwirnrr und Spinner , Hemdknöpferzeuger,
Knopf - und Krcpinmacher , Golospitzen-

erzeuger , Erzeuger gehäkelter Waaren.
Kempny Peter , VIl, Siebensterngasse 3. —

Stellv . : Kraus Johann , VII, Band¬
gasse N . — Pachelhofer Anton . VII,
Kandlgasse 26. — Kanzlei : VII, Stuck¬
gasse 3. — Herberge : VII, Hermann¬
gasse 2.

Gen .-Com. : Magistrats -Rath Brandl.
NauchfangKehrcr.

Toskana Pet -r, I, Rauhensteingasse 5. —
Zweiter Borst .: Kern Michael, IV,
Rainergasse 16. — Herberge : I, Alter
Fleischmarkt 22.

Gen .-Com. : Magist.-Secretär Echsler.

Negenschirmmacher.
Schneider Johann , VII, Zieglergasse 59. —

Stellv . : Radmacher , IV, Rittergasse 2.
Gen .-Com. : Magistrats -Rath Bukowsky.

Riemer , Peitschcnmacher und Kappenschirm-
schneider.

Dürr Josef , VIII, Kochgasse 16. — Stellv . :
Stumpf ! David , VI, Nelkengasse2. — Her¬

berge : I, Riemerstraße 15.
Gen.-Com. : Maglstrats -Secret . Rodler.

NothgLrber , Lederer , Fells Lrber , Lederzu¬
richter , Ledereinwalker , LedertaKirer , Ma-

schinenrirmenmacher , Lederausschneider.
Stölzl Anton , V, Hundsthurmerstraße 36.

— Stell ». : Bosch Karl , VI, Mollard.
gasse 35. — Herberge : II , Taborstraße 39.

Gen .-Com. : Magistrats -Ralh Böhm.

Samenhändler.
Baumann Karl , III , Untere Viaductgasse 37.
Gen .-Com. : Magist.-Secretär Le lisch.

Sattler.
Prohaska Anton , IX, Berggasse 22. —

Stellv . : Laurer Lorenz, IV, Hauptstr.
63. — Herberge : IX, Berggasse 43.

Gen.-Com. : Magistrats -Rath Hein.
Sauerkräutler.

Ratzenböck Mathias , IV, Schäfergasse l 2. —
Stellv . : Zwiauer Franz , VI, Bergsteig¬

gasse 29.
Gen .-Com. : Magisttats -Rath Oeller.

Schifsmeister, Schissbaumeister.
Wasner Josef , II, Körnergasse7.— Zweiter

Vorst . : Mayrhofer Anton, Hernals,
Ganserlberg 176. — Kanzlei : II , Unt.
Donaustraße 37.

Genossenschafts-Commissär: Magistrats -Rath
Hollnsteiner.

Schlosser , Sporer,King - und Kettenschmiede,
Erzeuger von Nägeln (auf Kaltem Wege.)

Hörmann Johann , I , Tiefer Graben 30.
— Stellv . : Sommer Anton, III , Mar-
xergasse 22. — Herberge : I, Salzgries 19.

Gen.-Com. : Magistrats -Rath Friedl.

Schmiede lHus - und Wagen - ), Nadschrauben-
und HuseiscnfloUen - Erzcuger.

Oberzeller Anton , III, Löwengasse 43. —
Stell ». : Ernst Johann , VI, Windmühl¬
gasse 4. — Herberge : III , obere Viaduct¬
gasse 25.

Gen. -Com. : Magistrats -Rath Grohmann.

Schuhmacher, Czismenmacher, Geriithelträ-
ger , Schlauchmacher.

Kronstorser Jgnaz , I, Spiegelgasse 2. —
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Stell ». : Cupka Christian , VIII, Alser-
straße SS. — Herberge : I. Salzgries IS.

Gen.-Com. : Magistrats -Rath Czeschka.

Seiden - und Sammtbandmacher.
Meister Josef , gen. VII, Westbahnstraße Z3.

— Stell ».: Geister Jakob , VII, Ber»
nardgasse 5.

Gen .-Com. : Magistrats -Rath Brandl.

SeidenzeugfabriKanten.
Red er Ferdinand , V, Gartengasse 5. —

Stell ». : Spannraft Franz , VII, Zieg-
lergasse II . — Herberge : VII , Bandg . I.

Gen .-Com. Magist.-Rath v. Sögner.

Seifensieder , Parfumeure , Gel - Erzeuger.
Diedeck Karl, VIII, Tigergasse 22. — Stellv . :

Nentwich Engen , I, Fleischmarkt 10. —
Herberge : VIII, Schonbornhaus.

Gen.-Com.: Magistrats -Conc. Bittmanu.

Seiler , Nosjhaarsieder , Haarwäscher.
Schlembach Anton , V, Mittersteig lg . —

Stell ». : Scitz Peter , III, Leonhardsgasse
5. — Herberge : V, Mittersteig 8.

Gen-Com. : Magist.-Secretär Gschmeidler.

Siebmacher und Gitterstrickcr.
Hutter Michael, VI, Windmühlgass- 16. —

Stell ». : Rothkäpp el Georg , III, Haupt¬
straße 34.

Gen.-Com. : Magist.-Secretiir Wagner.

Spediteure , Land - und Stadt - LohnKutscher.
Schlesinger Karl, II, Ferdinandgasse 2Z.

— Stell ».: Kierer Franz , I. Schön-
laterngasse 8. Kanzlei : I, Salzgrics 10.

Genoffenschasts- Commissär: Mag . - Unters.-
Commissär Bauch.

Spengler.
Schlerka Johann ssn . III , Hauptstraße 56.

— Stell ». : Einsiedl Tobias , Fran¬
zensgasse S.

Genossenschasts-Commissär: Magist .-Secretär
Höpfner v. Brendt.

Stetlsuhriuhaber.

Rückauf F . K., Gaudenzdorf KS. Stell ». :
Zink Johann , Fünshaus 276. Kanzlei:
Gaudenzdorf 63.

Gen.-Com.: Magist.-Secretär Pianta.

Strumpfwirker , Strumpfstricker , SeteneK-
Sobinet - Spiher >md orientatische Kappen¬

macher.
Binder Josef , IV, Margarethenstraße 37. —

Stell ». : Neu Karl . VII, Millergasse 46.
— Herberge : VII , Hermanngasse , zum
Degen, 2.

Gen.-Com. : Magist.-Secretär Wenzel.

StuKKadorcr.

Rott Anton , IX, Lazarethgasse 23. —
Zweiter Vorst .: Kaiser Karl, VI, Mil-
lergasse 24.

Gen.-Com. : Magistr .-Unters.-Com. Bartik.

Tapezierer und Deckcnmacher.
Laist Franz , I , Heidenschuß 2. — Scha¬

chinger Alois , VII, Breite Gasse 17.
Gen .-Com. : Magist .-Secretär Pianta.

Tapeten - und Buntpapier - Erzeuger.
Klobasser Johann , IX, Beethovengasse 3.

— Stell ». : Rüger Eduard , IV, Mit-
tersteig 5.

Gen.-Com. : Magist.-Secretär Habicher.

Taschner.
Würzl Michael, IV, Lambrechtgasse 3. —

Stell ». : Hochedlinger Johann , II,
Unt. Augartcnstraße 12. — Herberge:
IV, Hauptstraße , 46.

Gen.-Com. : Magistrats -Rath Haas.

Tischler.
Rüppel Carl , II, Obere Augartenstraße S2.

Stell ». : Fischer Eduard , IX, Schwarz¬
spaniergasse 3. — Herberge : I, Ball¬
gasse 8.

Gen.-Com. : Magistrats -Rath Barbier.
Trödler.

Wenz Johann . VI, Papagenogasse 6. —
Stell ». : Petersilka Johann , VII, Ma-
riahilserstraße 100. — Kanzlei : VI, Pa¬
pagenogasse 6.

Gen.-Com. : Magist.-Secretär Mathe.

Tuchmacher, Decken- , Matrazzen und
Kotzenmacher.

Pauly Joses, VIII , Lerchenselderstraße36.
— Stell ». : Daninger Johann , III,
Blumcngasse 4.

Gen.-Com. : Magist .-Secretär Pianta.

Tuchscherer.
Zell - r Franz X. . VII , Zollergasse 32. —

Stell ».: Dubal Anton , IV, Rittergasse 2.
Gen.-Com. : Magist.-Secretär Müller.

Ahrmacher.
Undeu Franz , I, Freiung 2. — Stell ».:

Böck Franz , VII, Hermanngasse 30.
Gen.-Com : Magistrats -Rath Späth.

Wagner.

Lohner Georg , VII , Zollergasse 23. —
Stell ». : Echtler Konrad . III, kl. Moh-
rengasse 7. — Herberge : IX, D 'Orsay-
gösse 12.

Gen.-Com. : Magistrats -Rath Rixner.
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Weber.

Entres Bartholomäus , VI, Bürgerspital¬
gasse 24, — Stell «,: Engelhart Jo-
Hann, VI, Webgasse 35. — Herberge:
VII. N-ubaugass- 7,

Gen .-Com. : Mag,-Rath Edl . v. Sogner,

tvebroaaren - Zurichter , Appreteure , Wcb-
waarcnsenger , Weiß - uns Kunstwäscher,

Fleckausbringer,
Lange Bernard , VI, Hirschengasse lv. —

Stellv . : Buchler Franz , III , Ungergasse
51. — Herberge - VII, Döblergasse K.

Gen.-Com. : Magist,-Secretiir : Müller.

Weifigärber.
Oehring Gottlieb , Gaudenzdorf, 247. —

Stellv . : Sornitz Josef , Gaudcnzdorf
247, — Herberge : Gaudenzdors , Lain-
zerstraße 5,

Gen, -Com, : Magistrat «-Rath Böhm,

Wundärzte.
l . Obervorsteher - Fron ; Jakob , III,

Hauptstraße 4g. — Z. Obervorsteher:
Holly Leopold, III , Rennweg , 32 - Un-
tervorsteher : Spitz Leopold, I, Franz
Josefs -Quai 7. — Alois von Furten-
dach , VII , Burggasse 8, — Gremial-
Kanzlei : III , Hauptstraße 40,

Gen.-Com. Notar des Doctoren -Colleg. d.
med. Facultät vr , Rudolf Herz,

Zucker- , Kuchen- , Mandoletli - , Hohl-
Hippenbäcker, Lebzelter , Wachszieher und

SurrogatKafsce - Erzeuger.
Schelle Anton , VI, Mariahilferstraße 33.

— Stell », : Grieninger Paul , I , Weih-
burqgasse 5. — Kanzlei : I , Riemer¬
straße 15,

Gen, -Com, : Magistrats -Rath Haas,
Ziindwaaren - Erzeuger.

Pollak Aaron M ., IV, Mayerhofgasse 3. —
Stellv .: Alerowits Johann , 0r ., I,
Michaelerplatz 2,

Gen,-Com. : Magistrats -Rath Böhm.

Zimmermaler.
Holzer Paul , III,Rochnsgaffe3 . — Siellv . :

Binder Jgnaz II, Taborstraße 24, —
Beringer Joses, IX, Nußdorferstraße 7K.

Genoffenschafts-Com. : Magistrats - Secretär
Wilhelm.

Zimmermeister,
Wasserburger Moriz , IX, Berggaffe 13.

Stellv, : Reinhart Josef , Ottakring
324. — Kanzlei : IX. Harmoniegasse 8,
Herberge : IX, Spittelauergasse l6.

Gen. Com. : Magistrats -Rath Späth.
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Wiener Stadt Chronik.
I. Politische Ereignisse.

(Vom 1. September I8SK bis Ende Juni 1867.)

Aus zahlreichen schweren Wunden blutete das Reich nach den Friedensschlüssen von
Prag und Wien . Erschüttert in seiner historischen Stellung , in seiner Macht und
seinem Ansehen, zerrüttet in seinem Innern , ausgesogen in seinen besten blühendstenLändern
durch feindliche Heere, bedrängt von finanzieller und industrieller Roth und zuletzt sogar heim¬
gesucht von einer heftig wüthenden Epidemie, war das alte, mächtige Oesterreich tief gebeugt.

Durch den Prager Friedensschluß vom 19. August 1866 verlor Oesterreich Venetien
und seine mächtige Stellung in Deutschland ; Preußen trat an die Spitze eines aus den
Staaten Norddeutschlands zusammengefügten Bundes und behielt sich vor , mit den gleich¬
falls zu einem Bunde zu vereinigenden süddeutschenStaaten in eine enge festgeschlossene Ver¬
bindung zu treten. Oesterreich wurde mit seinen deutschen Provinzen von dem süddeutschen
Bunde ausgeschlossen und mußte sich verpflichten, in die künstige Gestaltung de» nord-
und süddeutschen Bundes nicht einzugreifen. Ucberdieß hatte Oesterreich noch eine Kriegs¬
entschädigung von 30 Millionen Thaler an Preußen zu bezahlen, wogegen Italien für den
Erwerb Venetiens einen Theil der Staatsschuld übernehmen sollte. Der kurz vor Beginn
des Krieges nach langen Verhandlungen erzielte Handels - und Zollvertrag mit Deutsch¬
land wurde gekündigt und Preußen gestattet, die schlesische Gebirgsbahn nach Glatz über
Braunau zu leiten, ohne daß unserer Negierung gegönnt war , aus die Leitung des Betrie¬
bes einen Einfluß zu nehmen.

In dem am 3. October 1866 mit Italien unterzeichneten Friedensvertrage war
man übereingekommen, die Gebietsabtretung aus die administrativen Grenzen des lom-
bardisch-venetianischen Königreiches zu beschränken. Italien verpflichtete sich darin , eine
Summe von 3S Millionen Gulden Oest. Währ , sür den auf Venetien entfallenden Theil
des Anlehens vom Jahre 1854 und für den Werth des nicht transportablen Kriegsmaterials
zn bezahlen.

Unter den Friedensbedingungen , welche Oesterreich einzugehen hatte , betrachtete man
hier als die drückendste und schwierigste- das Ausscheiden aus Deutschland . Nicht nur
daß dadurch der alte geschichtliche Verband der Erblande zerrissen und der deutsche Theil
der Bevölkerung Oesterreichs von seinen Stammesgenossen politisch völlig getrennt wnrde,
besorgte man auch, daß durch die neu geschaffene Lage des Staates die bisherige Stellung
der Deutschen in Oesterreich gefährdet werden könne.

Diese Besorgnisz fand kräftige Nahrung an der Haltung de« Ministeriums B el-
credi . Wiewohl auch nach dem Kriege über dessen politische Zielpunkte ein dichter
Schleier gebreitet und nur im Allgemeinen zu erkennen war , daß seine nächste Aufgabe
dahin gerichtet war , einen Ausgleich mit Ungarn zu Stande zu bringen , so fühlte man
doch aus der ultter den verschiedenen Nationalitäten zu Tage getretenen Bewegung her¬
aus , daß das Ministerium in seiner Politik nicht auf die Stütze der Deutschen rechnete,
sondern den Neugestaltungsproceß des Reiches mit Hilfe der Slaven und Polen durch¬
zuführen suchte. Tie Gestaltung eines slavisch - magyarischen Oesterreichs , deren
Schwerpunkte nach Prag und Pest fielen, bildete das Schreckbild, welches den Deutschen
in Oesterreich aus den nach der Schlacht von Königgrätz eingetretenen verworrenen Zu¬
ständen entgegentrat.

1868. 9
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Gegenüber dieser Erscheinung fehlte es hier nicht an Bemühungen , um einen Sturz
des Ministeriums herbeizusühren . Trafen doch den Grafen Belcredi manche harte Vor-
würfe ! So maß man ihm zum großen Theil die Schuld bei , daß der Krieg mit Preußen zu
einer Zeit ausbrach, in welcher Oesterreich zur Führung eines solchen Krieges nicht genügend
vorbereitet war , daß sei» System die Ansprüche der Nationalitäten derart gesteigert hatte,
daß eine einheitliche Gestaltung des Reiches nicht anssührbar war , daß seine Politik be¬
reits zur Schwäche und Zersetzung des Staates , zur Unterdrückung jedes großösterreichi-
schen Patriotismus geführt hatte . Mau wurde nicht müde, in Schrift und Wort , in allen
Kreisen der Anschauung Bahn zu brechen, daß das deutsche Element in Oesterreich das
Bindemittel unter den verschiedenen Völkern Oesterreichs sei, daß seine Hingebung für
die Größe , Macht und Einheit des Staates jede separatistische Tendenz ausschließe und
bei der gegenwärtigen Lage des Reiches dnrch eine Befriedigung der freiheitlichen An¬
sprüche der Deutschen, durch Aufrechthaltung und Activirung der bestehendenStaatsgrund¬
sätze, die kräftigste Schutzwehr gegen die versteckte» Bestrebungen der Ungarn, Slaven
uud Polen geschaffen werde. Wiederholt tauchten wohl Gerüchte von einer Entlassung
des Ministeriums Belcredi auf , — aber nichts deutete thatsächlich darauf hin, daß sie
mehr als die laut und vernehmbar ansgesprochenen Wünsche des Volkes waren.

So geschah es, daß die Stimmung der Bevölkerung auch nach dem Friedensschlüsse
schlimm und bedenklich blieb. Zwar war ans den Gemüthern die Aufregung über die
schwere Wucht der Ereignisse nach dem Abschlüsse des Waffenstillstandes gewichen, aber
die Hoffnuugslosigkeit auf eine Besserung der Verhältnisse verdüsterte immer stärker den
Gesichtskreis derjenigen, welche ihren Blick von dem Elend des Tages , von der allgemein
herrschenden Nothlage der Bevölkerung , von den Schilderungen über die Schreckenscencn
aus dem letzte» Kriege, von dem Jammer der Familien über getödtete oder verwundete
Angehörige und zuletzt von der Bestürzung über die immer heftiger auftretende Cholera-
Epidemie abzuwenden nnd auf die politische Lage des Reiches zu richten vermochten. Ver¬
zweifelnd an dem Läuterungsprocesse , welchen das Unglück bei Menschen wie Staaten oft
herbeiführt , mißtrauend den Bestrebungen der gegenwärtigen Regierung gab mau sich der
Befürchtung hin, daß Oesterreich bei dem voraussichtliche» baldigen Wiederausbruche
eines Krieges nicht mehr die innere Kraft des Widerstandes besitzen uud durchwühlt von
selbstsüchtigen überspannten nationalen Bestrebungen ohnmächtig der Willkür des Fein¬
des preisgegeben sein werde. In dieser ernsten Stimmung beschäftigte man sich an allen
Orten mit dem künftigen Geschicke Wiens . Ausgeschlossenvon Deutschland, mit welchem
die Stadt durch Jahrhunderte im engsten Verbände stan^, unsicher und schwankend in
ihrer Stellung als Haupt - und Residenzstadt des Reiches, schwächte sich die Zuversicht in
ihre bisherige rasche Fortentwicklung und in Vielen, die einst zu den wärmsten Patrioten
zählten, regte sich der Gedanke, die Wiederherstellung einer Verbindung Wiens mit Deutsch¬
land miverrückt im Auge zu behalten. Welche Gefahr lag aber nicht darin , wenn nun
auch iu Wien , jeuer Stadt , worin der mächtigste Zug znr Ausbildung der österreichischen
Staatsidee , der dynastischen Treue und Anhänglichkeit bisher vorhanden war , das Ver¬
trauen auf eine Wiederherstellung des alten Glanzes der Monarchie erschüttert wurde uud
bis in den untelsten Kreisen des Bürgerthums der alt-österreichische Patriotismus zu wei¬
chen begann!

Aber uicht bloß in Wien , sondern unter allen Deutschen des Reiches regte sich
mächtig das Gefühl der nationalen Zusammengehörigkeit, die Ueberzeugung, daß durch
eiu festes, enges Aneinanderschließen den Gefahren des Prager Friedensschlusses, der immer
kühner hervortretenden BeherrschnngSsucht der Slaven entgegengetreten werden müsse.
Während in den ersten Tagen des Monats September aus Pest Gerüchte über eine
baldige Wiederaufnahme der Ausgleichsverhandlungeu auf Grund des Dualismus d. i.
einer Zweitheilung des Reiches in die Länder der ungarischen Krone und die alten erb¬

ländlichen Provinzen auftauchten und von Prag aus die Agitation für den Föderalis-
mu S d. i. sür die Erweiterung der politischen und administrativen Befugnisse der Landtage
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immer lebhafter wurde , gaben anch die Deutschen in Oesterreich das erste Zeichen ihrer Politik
schen Anschauung über die künftige staatsrechtlicheGestaltung des Reiches. Am 8. Sept . fand
zu Anssee in Steiermark auf Veranlassnng des bekannten Führers der steirischen Auto-
nomisten im früheren Neichsrathe Dr . v. Kaisersfeld eine Zusammenkunft mehrerer durch
ihre Parteistellnng befreundete» Abgeordneten deutscher Landtage statt, um , wie Kaisersfeld
in einer Erklärung ddto. 22. September I8>'>6 selbst erklärt hatte , die Mittel und die
Grundlagen zu suchen, durch welche und auf welchen die Bildung einer die De ut-
schen in Oesterreich umschließenden großen Partei ermöglicht werden könnte.
Nach dem hierüber am 12. September in der „Neuen freuen Presse" veröffentlichten Be>
richte vereinbarte man daselbst einige Grundsätze, in deuen ausgesprochen wurde, daß bei
der gegebenen Lage des Reiches nur eiu Dualismus , begrenzt durch die Aner¬
kennung und parlamentarische Behandlung der wirklich gemeinsamen
Angelegenheiten den berechtigten Bestrebungen der Deutschen und einer wahrhaft
freiheitlichen Vcrfassungsgestaltung gerecht werden könne, daß jede föderative Ge¬
staltung des Reiches eine parlamentarische Regierung unmöglich machen und
zum Absolutismus führen würde, und daß die zu diesem Ziele führende Revision
der Verfassung , beziehungsweise die dieselbe abschließende Vereinbarung nicht
durch die Vertretungen der einzelnen Länder sondern nur durch die legale
Gesammtvertretung der nicht zur ungarischen Krone gehörigen Länder des Reiches
zulässig erscheine. Ausdrücklich erklärten jedoch die Theilnehmer an der Versamm¬
lung , damit kein Programm geben zu wollen und wo sich über die Auslegung der
Bezeichnung „legale Vertretung " wesentliche Differenzen herausstellten , so bekannten sich
die Männer des Ansseer Programms dahin , unter der zur Revision der Februarver-
fassuug berechtigten legalen Vertretung nnr den Reich srath zu verstehen. Ein bestimmtes
Programm kam erst nachträglich zu Stande , welches als das Programm der deut¬
schen D ualisten (vergl. Presse v. 18. November 18KK) erklärt uud von einer großen
Anzahl Abgeordneter deutscher Landtage auch angenommen wurde . Von den Wiener Ab¬
geordneten nahmen daran Dr . I . N. Berger und Dr . Schindler Thcil . *)

Die Männer , welche sich zu diesen Grundsätzen bekannten , vertraten allerdings
nicht die Anschauungen aller Deutsch-Oesterreicher, sie gehörten einer Partei an, welche
im früheren Neichsrathe schwach vertreten war . Aber durch nichts zeigte sich der große
Umschwung seit dem Unglückstage von Königgrätz stärker, als durch die Erscheinung, daß
die von der Ausseer Versammlung ausgesprochenen Grundsätze nun einen mächtigen Wie¬
derhall in Oesterreich fanden. In der Ueberzeugung, daß eine Constituirung des Ein¬
heitsstaates gegenwärtig nicht durchgeführt werden könne, erkannte man , daß gegenüber
der andringenden Macht der Slaven eine Ve rstän dig u n g der Deutschen mit den
Ungarn unerläßlich sei, dessen Grundlage aber nur der Dualismus sein konnte.

Nicht wenige Männer schloßen sich dieser Ueberzeuguug mit schwerem Herzen, mit
innerem Widerstreben an . Sie wußten recht wohl , welche Gefahren der Dualismus für
die Monarchie berge, daß er vor heftigen politischen Wetterstürmen gleich einem leicht
gezimmerten Nothdache keinen sicheren Schutz gewähre, aber die Unmöglichkeit einer Neu¬
gestaltung des parlamentarischen Einheitsstaates , die Sorge für eine gesicherte Stellung
der Deutschen drängte sie auf diese schmale Bahn.

Anders dachte die Schaar der treuen Anhänger des parlamentarischen Einheits¬
staates über das Ausseer Programm . Diese, die österr . Verfassungspartei genannt , be¬
schuldigten in ihrem Hauptorgaue , der alten „Presse", die Theilnehmer an demselben der

Ans der Ausseer Versammlung kam auch ein Schreiben des Slavenführers Dr.
Nieger zur Sprache , worin eine Verständigung mit den Czechen auf Grund einer
föderalistischen Gestalt des Reiches angestrebt wurde. Das Schreiben , nachträglich in der
„Neuen freien Presse" veröffentlicht, machte großes Aussehen. Einen praktischenErfolg
hatte dieser Versuch nicht.

9«
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politischen Feigheit und Kurzsichtigkeit, der Fahnenflncht und des Preisgebens der vitalsten
Interessen der Gesammtmonarchie . Eine Annäherung , zwar nicht in den Principien aber
doch in dem gemeinsamen Vorgehen gegen die Regierung , wurde nur dadurch erzielt,
daß auch die Dualisten oder wie man diese Partei früher bezeichnete, „die Autonomistm"
ausdrücklich zur Abänderung der Reichs - Verfassung nur den zu Recht
bestehenden Reichsrath fü -r berechtigt erklärten.

Auf Einladung der beiden mährischen Reichstagsabgeordneteu Dr . Giskra und
Skene fand am 4. October 18«>«>, Abends in den Salons des Letzteren in Wien eine
Besprechung von IS Mitgliedern der österreichischenVerfassungspartei statt, worin aus
Niederösterreich Freiherr v, Pratobevera , Dr . Mühlfeld und Dr . Schindler Theil
nahmen . Mau einigte sich in dem Ausspruche , daß die sofortige Einberufung des
Reichsrath es das einzige Mittel sei, um aus der Lösung der inneren Wirren herauszu¬
kommen, gleichzeitig wurde ein ComitS, bestehend aus Freih . v. Pratobevera , Hofrath
v. Hasner , Dr . Hopfen , Alfred Skene und Dr . A. Schiudler zur Fonnulirung
der Anschauungen der Verfassungsparlei gewählt.

In zwei später abgehaltenen Besprechungen — am 17. und l8. October — legte
Hofrath v. Hasner ein von ihm ausgearbeitetes ErposS (vergl . Presse v. 19. October
I8K6) der Parteiversammlung vor , worin die einzelnen Grundsätze festgestellt waren , nach
denen der Wiederausbau des Reiches vorgenommen werden sollte.

Diese Grundsätze, welche eine einh eitl iche Gestaltung des Reiches zur Voraus¬
setzung hatte », wurden sowohl von den Negierungsorgancn als den Dualisten lebhaft
bekämpft. Sie fanden iu der That damals , wo man einen raschen Ausgleich mit Ungarn
als die dringendste politische Notwendigkeit betrachtete, in den politische« Kreisen wenig
Anklang, wiewohl selbst die Dualisten einräumten , daß es eine Zeit und Verhältnisse gege¬
ben habe, unter denen das Ideal eines einheitlichen constitntionellen Oesterreich zu er¬
reichen möglich war . Das Gefühl der Undurchsührbaikeit des Programms der österr.
Verfassungspartei soll auch die Hauptsache gewesen sein, daß eines ihrer geachtetsten Mit¬
glieder , Hofrath v. Hasner , derselbe Mann , aus dessen Feder das Programm floß. Ende
October das Landtagsmandat in Böhme» zurücklegte, um sich der politischen Thätig-
keit zu enthalten . Bestimmend mag übrigens auch auf Hasner 's Entschluß der Umstand
gewirkt haben , daß das Ministerium auf alle verfassungstreue Beamte einen Druck aus¬
übte, damit diese entweder im Sinne der Regierung wirkten oder von dem politischen
Leben sich zurückzogen.

Sowie in Wien, sprach sich auch die deutsche Partei in Böhmen über die Lage
des Reiches aus . In derselbe» Zeit (K. October) als die österr. Verfassungspartei die
Grundlagen zn einer gemeinsamen politischen Haltung berieth, fand im deutschen Casino
zu Prag ans Veranlassung des Prof . Dr . Herbst die erste Zusammentretung statt . Man
vernahm jedoch nichts über bestimmte Beschlüsse und nur aus der Discussion ging her¬
vor , daß auch in jene» Kreisen die Ansicht von der Notwendigkeit einer dualistischen Lö¬
sung der Verfassungsfrage Wurzel gefaßt hatte.

Inmitten dieser Bewegung schritt endlich die Regierung selbst an die Einleitung
zur Lösung der Verfassungswirren.

Drei Monate waren seit der Schlacht bei Königgrätz verflossen, ohne daß das Mi¬
nisterium durch irgend eine Kundgebung dem tiefgesunkenem Vertraue » aufzuhelfen, die
bange Sorge der Patrioten über die Zukunft des Reiches zu verscheuchen und zur He¬
bung der drückenden finanziellen und gewerblichen Noth etwas beizutragen bemüht ge¬
wesen wäre . Von dem Gesichtspunkte ausgehend, daß insolauge als die Friedensverträge
mit Preußen nnd Italien nicht ratificirt und Theile des Reiches von feindlichen Truppen
occupirt seieu, die Thätigkeit der Regierung sich ans die Ergreifung der dringendsten
Verfügungen beschränkenmüsse, suchte die Regierung den gegen sie erhobenen Vorwürfen
zu begegnen. Unter den ergriffenen dringenden Maßregeln waren die wichtigste» : ein Er¬
laß des Staatsministers an die Statthalter der vom Kriege heimgesuchten Länder über
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die Einsetzung von Land escommissionen zur Feststellung der Kriegsschäden,
das Finanzgesetz vom 25. August 1866 über die weitere Beschaffung der Geld-
mittel für die durch die Kriegsereignisse und ihre Nachwirkungen hervorgerufenen außer¬
ordentlichen Erfordernisse und über die Normiruug und Abgrenzung der in Werthzeichen
bestehenden schwebenden Staatsschuld , und die Allerh. Entschließung v. 15. September
1866 über die Reorganisation der Ar meeleitung.

Thatsache war es aber, daß der Kaiser selbst bald nach dem Abschlüsse des Waffen¬
stillstandes die Frage der Reconstruirnng des Reiches ernstlich in Erwägung gezogen hatte.
Wenn es richtig ist, was man sich erzählte, daß der Kaiser bereits im August 1866 den säch¬
sischen Minister des Auswärtigen , Frciherrn v. B eust , welcher damals an der Seite seines
Herrn , des Königs von Sachsen, in Wien verweilte, zur Ausarbeitung eives Promemoria
über den künftig einzuhaltenden Gang der inneren und äußeren Politik aufgefordert und
die Denkschrift auch in Ischl entgegengenommen hatte, so scheint er schon damals lein un¬
bedingtes Vertrauen mehr in die Politik seiner Minister gesetzt zu haben. Grundlos
scheint das Gerücht nicht gewesen zu sei», weil man schon Ende September , als Freiherr
v. Benst aus sächsischen Diensten getreten war , von dessen bevorstehender Ernennung zum
Minister des Auswärtigen sprach und es eines sehr entschiedenen Dementi des „Wiener
Tagblattes ", (ddto. 6. October I8K6), des ausgesprochenen ossiciösen Organes der Regierung,
bedurfte, um das Gerücht verstummen zu machen.

De» Abschluß der 'Kriegsepoche leitete eine Kundmachung des Statthalters von
Nieder-Oesterreich ein, mit welcher, einen Tag nach Unterzeichnung des Friedensvertrages
mit Italien , — nämlich am 4 . October 1866 — bekannt gemacht wurde , daß Se . Maj.
der Kaiser die während der Dauer der letzten Kriegsereignisse verfügten Ausnahmsbestim¬
mungen von den allgemeinen Gesetzen in den betreffenden Theilen des Reiches außer
Wirksamkeit gesetzt haben. Nach der Ratification des Friedensvertrages mit Italien,
am 12. October , erließ der Kaiser ein Handschreiben an den Staatsminister Grasen B el-
credi (Schönbruun ddto. IZ, October 1866) mit dem Auftrage , den Völkern Oesterreichs
für die Beweise der Treue und edlen Aufopferung in den jüngst verflossenen unglücklichen
Tagen seine dankbarste Anerkennung auszusprechen.

Wenige Tage nach der Veröffentlichung dieses Handschreibens trat der Kaiser eine
Reise in die vom Feinde am schwersten bedrängten Provinzen an, um sich
auf den Stätten des Unglücks und der Verheerung von der Lage der Bevölkerung per¬
sönlich z» überzeugen, den von schwerer Noth Heimgesuchten Trost und Hilfe zu spenden
und den Muth und die patriotische Hingebung zu kräftige». Der Kaiser trat die Reise iu
Begleitung des Staatsministers und eines reichen militärischen Gefolges am !8. October
Morgens 7 Uhr an , und kehrte erst am 9. November Abends wieder in die Hauptstadt
zurück. Er besuchte unter den hervorragenden Orten am 18, Brünn , am 20. Olmütz,
am 22. Troppa u, verweilte vom 24. bis ZI. October in Prag , begab sich nn dem
letzterwähnten Tage nach Brandeis , Jnngbunzlan und Mün chengrätz , am I . No¬
vember nach Ii « in , am 2. nach Königinhof und Trauten au , am Z. Nov. nach
Skalitz und Josefstadt , am 4. nach Königgrätz , Pardubitz , Chrudim , am 5.
November nach Ig lau , am 7. November nach Znaim und besuchte hierauf am 9, No¬
vember auch die vorzüglichsten vom Feinde betroffenen Orte Nieder -Oesterreichs. In der
ursprünglich entworfenen Reiseroute sollte der Kaiser direct von Znaim aus über Bruck
a. d. Leitha mit der Eisenbahn nach Wien zurückkehre». Mau hatte aber hier iu dieser
Verfügung eine Zurücksetzung des Stammlandes der Monarchie erblickt. Eine Deputa¬
tion des u. ö. Landes-Ausschusses, an deren Spitze Fürst Colloredo stand, reiste deshalb
nach Prag und stellte an den Kaiser die Bitte , auch die vom Kliege schwer heimgesuchten
Orte Nieder -Oesterreichs zu besuchen, worauf der Kaiser sich zu einer Verlängerung der

Reiseroute entschloß und auf der Rückreise I etzels d orf , Hang so o rf , Laa , Poisdorf,
Staatz , Wilfersdorf , Schrick , Gaunersdorf , Pyrawart und Schweinbart zu
Wagen berührte und von Gänser ndorf ans dieRückfahrt nach Wien ans der Nordbahn antrat.
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Im reichsten Maße wurde den nördlichen Provinzen die kaiserliche Huld zu Theil.
Wo der Blick des Monarchen das Elend des Volkes erreichte, floß lindernder Balsam in
die vom Feinde geschlagenen Wunden . Unterstützungen und Auszeichnungen wurden an
zahlreiche Communen und Personen vertheilt , in Mähren und Böhmen zur Beschäftigung
Nothstandsbauten unternommen und zur Hebung des Unterrichtes uud der Industrie wich¬
tige Verfügungen getroffen. Wiewohl der Zweck der Reise kein politischer war , so unter¬
ließen doch die meisten Deputationen der Landesvertretungen und Gemeinden die Veran¬
lassung nicht unbenutzt, um an die Mittel zur Heilung der großen Schäden des Reiches
zu appelliren . Auf eine Adresse des schlesischen Landtages , worin mit Freimuth auf die
Nothwendigkeit des Festhalten« an der NeichSverfassung hingewiesen wurde , erwiderte der
Kaiser, daß er aus die Unterstützung der Landtage nicht nur in Fragen des engeren Vater¬
landes sondern in allen die Ausbildung des Verfassungslebens berührenden Fragen rechne.
Und an die Mitglieder des böhmische« Adels iu Prag richtete der Kaiser bei Gelegenheit
ihrer Vorstellung die Mahnung , znr Unterstützung der Neichseinheit jede Parteistellung
hintanzusetzen.

Den Glanzpunkt der Kaiserreise bildete die Anwesenheit Sr . Majestät in Prag , wo
mehrere glänzende Festlichkeiten abgehalten und die gehobene Stimmung des czechischen
Theiles der Bevölkerung zu politischen Freudeudemonstrationen sührte. Leider fehlte es auch
nicht an einem Ereigniß , welches einen düsteren Schatten aus die Festfreuden warf . Als
am 27. October Abends der Kaiser das böhmische Nationaltheater verließ , machte der
böhmische Schneidergeselle Ant . Pust einen Attentats -Versuch aus den Kaiser, der durch
den englischen Capitän High P . F . Palm er vereitelt wurde . Nachträglich stellten sich
wohl Zweifel ein, ob wirklich ein Attentats «ersnch beabsichtigt war und nicht eine absicht¬
liche Täuschung von Seite Palmer 's vorlag , aber vollgiltige Beweise sür diese Annahme
konnten nicht beigebracht werden , wofür schon der Umstand spricht, daß im März 1857
das Prager Landesgericht die Untersuchung gegen Pust einstellte, ohne daß gegen Pal¬
mer Schritte unternommen wurden.

Bevor noch das Attentat vorfiel, traf aus Prag die Nachricht eiu, daß dort unter
dem persönlichen Einflüsse des Kaisers wichtige Berathungen iu Bezug auf die Reorga¬
nisation des Reiches stattfinde«. Man erzählte sich hier, daß der Kaiser in Prag neuer-
digs Freih . v. Beust empfangen nnd eine zweite politische Denkschrist entgegengenom¬
men habe. Gleichzeitig tauchte das Gerücht von dessen Ernennung zum Minister des
Auswärtigen an der Stelle des Grafen Mensdorff auf. Dieses Gerücht sollte sich auch
in wenigen Tagen bestätigen. Nachdem am 28. October in Prag unter dem Vorsitze
des Kaisers ein großer Ministerrath abgehalten worden war , welchem bereits Freiherr
v. Beust beigewohnt hatte, brachte die Wiener Zeitung vom 1. November folgende wich¬
tige kaiserliche Verfügungen : Gras Mensdorff , der schon seit längerer Zeit von seinem
Posten zurückzutreten wünschte, wurde von der Stelle eines Ministers des Auswärtigen
und des lais. Hauses enthoben und Freiherr v. Beust zum Minister der auswärtigen
Angelegenheiten, später auch zum Minister des Kaiserl. Hauses ernannt . Zugleich enthob
der Kaiser den Grafen M. Cßterhazy , der bereits seit längerer Zeit beurlaubt war , seiner
Stellung als Minister ohne Portefeuille . FML . Freih . v, John , Generalstabsches des
Erzherzogs Albrecht im letzten italienischen Kriege, erhielt die Stelle eines Kriegs¬
ministers.

Ohne daß nähere Umstände über den Inhalt der Prager Miuisterberathnng in die
Oeffentlichkeit gedrungen und Andeutungen über die Bedeutung des theilweisen Minister¬
wechsels gemacht worden waren , riefen diese Personalveränderungen in Wien einen gün¬
stigen Eindruck hervor. Von Freiherrn v. B enst erwartete mau uach seinen bisherigen poli¬
tischen Antecedentien, daß er mit klarem Blicke die Bedürfnisse des Reiches erkennen, sich auf
der Bahn des freiheitlichen Fortschrittes bewegen und nicht noch tiefer in das von der
Regierung mit so traurigen Erfolgen begleitete System einlassen werde. In einer Rich¬
tung , nämlich in Bezug auf das Verhältnis; zu Preußen , besorgte man allerdings , daß
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die Ernennung des Freiherrn v. Beust schlimme Folgen nach sich ziehen werde. Aus
dem Inhalte der Circulardepesche vom 2. November , womit der neue Minister den aus¬
wärtigen Gesandtschaften seinen Amtsantritt anzeigte, schöpfte man indeß die Überzeu¬
gung, daß er eine Politik desFriedenSund der Versöhnlichkeit verfolgen wolle.
So großes Mißtranen demungeachtet in der That die Ernennung des Freiherrn
v. Beust in Berlin hervorrief , so trat doch bald ein Umschwung der Anschauungen ein.
Man hatte keinen Grund in die Ausrichtigkeit der versöhnlichen Bestrebungen des Wiener
Kabinetts Zweifel zu setzen. Mit ungethciltem Beifalle begrüßte Alles diesseits und jen¬
seits der Leitha den Rücktritt des Grafen Moriz Eßt erh azy . In Wien war man über¬
zeugt, daß er auf dem Wege der Jntrigue die Hand zur Sistirung der Fcbruarvcrfassung
geboten hatte ; in Pest beschuldigte mau ihn , als einen der Hauptführer der Alt-
conservativen, das köuigl. Rescript vom 17. März an den ungarischen Landtag , wodurch
die Ansgleichsverhandlungen in Stockung gcrathen waren , veranlaßt zu haben. Von der
Intelligenz des neuen Kriegsministers v. John hoffte man , daß er gemeinschaftlich
mit dem Armee-Obercommandanten die Reorganisation der Armee in einer den Anfor¬
derungen der Gegenwart entsprechenden Gestalt und in Uebereinstimmung mit der Wehr¬
kraft der hervorragendsten Groß -Staaten durchführen werde.

Erst am 3. November erschien in dem offiziösen Organe der Regierung , der „Wiener
Abendpost", eine Kundgebung , aus der man einen Schluß auf die Tragweite der Prager
Minister -Conferenzen und der damit im Zusammenhange gestandenen Ministerveränderun¬
gen ziehen konnte. Das Ministerium erklärte darin , daß es an dem Gedanken einer Verein¬
barung mit den Vertretungen der Länder der ungarischen Krone , der Achtung des legiti¬
men Rechtes und der Anerkennung geschichtlich gewordener, coucret vorliegender Thatsachen
und Verhältnisse anch gegenwärtig noch festhalte und in den unglücklichen Ereignissen der
letzten Monate nur eine Mahnung zur beschleunigten Verfolgung der betre¬
tenen Bahn erblicke. Sie erklärte ferner, daß der von der ungarischen Landtagscom¬
mission ausgearbeitete Entwurf , indem der Gedanke der Znsammengehörigkeit der ein¬
zelnen Theile de« Reiches darin seinen Ausdruck finde, einen beachtenswcrthen Anknüpfungs¬
punkt, eine geeignete Grundlage zur allseits gewünschten Verständigung biete und daß
es nun die erste Aufgabe der Regierung sein werde, ihre Ansichten dem ungarische» Land¬
tage gegenüber offen darzulegeu , damit bei den sortgesetzten Verhandlungen der Grund¬
satz in consequenter Weise durchgeführt werde und praktisch zur Geltung gelange.

Mysteriöser lauteten die Auslassungen des Regierungsorganes in Bezug aus die
Schritte zur Herbeiführung verfassungsmäßiger Zustände iu den nicht-ungarischen König¬
reichen und Ländern und aus den unbestimmt gehaltenen Andeutungen ging nur so viel
hervor , daß die Regierung das Bedürfniß nach einer Erweiterung der Grenzen
der Landesautonvmie anerkannte und in Bezug auf die Behandlung der ge¬
meinsamen Angelegenheiten an den Grundsätzen des Octoberd iplom S sestzu-
halten gedachte.

Diese Kundgebung der Regierung blieb nicht vereinzelt. Um zu zeigen, daß sie sich
nun die ernste, eifrige Förderung der Werke des Friedens angelegen sein lasse, gab sie
iu der „Wiener Abendpost" vom 5. November eine Darlegung der Grnndsätze der
Heeresreform und in jener vom 6. November eine Aufklärung über die ergriffenen
Verfügungen zur Regulirung der Finanzen . Weitere Auseinandersetzungen über
die Thätigkeit der Regierung aus den Gebieten der Verwaltung unterblieben , da sich im
Publicum nicht geringe Bedenken gegen eine sortgesetzte legislatorische Thätigkeit der Regie¬
rung ans Grund des Patentes vom 20. September 18KS erhoben.

Wenige Tage nach diesen Vorgängen — am 9. November I8K6 — kehrte der Kai¬
ser von seiner Rundreise in den nördlichen Provinzen in die Reichshauptstadt zurück.
Der Gemeinderath beabsichtigte dem Kaiser einen schlichen Empfang zu bereiten. Auf den
besonderen Wunsch Sr . Majestät unterblieben jedoch alle Vorbereitungen , so daß sich die
Begrüßung des Monarchen ans einen feierlichen Empfang im Nordbahnhofe beschränkte.
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Zur Begrüßung Sr . Majestät hatten sich am Nordbahnhofe sämmtliche hier an¬
wesende Herren Erzherzoge, die Herren Minister Freih . v- Ben st und Freih . v. Wül-
lerstorff , dann der commandirende General Freih . v. Härtung , der k. k. Polizeidi-
rector Hofrath v, Strobach , Burgermeister Dr . Zelinka an der Spitze des Gemein-
derathes , des Magistrats und der Bezirksausschüsse und der Präsident der n. ö. Handels-
nnd Gewerbckammer, k. k. Rath S . Winterstein an der Spitze der Kammermitglieder
versammelt.

Zur anberaumten Stunde fuhr der Hofzug in die Halle ein. Nachdem Sc . Ma¬
jestät der Kaiser unter den Klängen der Volkshymne und den lebhaftesten Hochs der Ver¬
sammelten, begleitet von dem Fürsten Hohenlohe , dem General -Adjutanten Grafen
Crenneville , dem Staatsminister Grafen Belcredi und dem Statthalter Grafen Cho-
rinsky , deu Perron des Bahnhofes betreten hatten , näherte sich Allerhöchsidemselbender
Bürgermeister Dr . Zelinka an der Spitze der Gemeindebehörden und bewillkommte
Se . Majestät mit folgender Ansprache:

„Euer k. k. Majestät!
haben den hochherzigen Entschluß gefaßt, jenen Ländern uud Orteu , welche durch Drang¬
sale der letzten Kriegsereignisse und der herrschenden Krankheit so schwer getroffen wur¬
den , Persönlich Trost und Hilfe zu bringen und Anordnungen zu treffen, welche die He¬
bung des materiellen Wohles Ihrer Unterthanen bezwecken.

Ueberall , wo Euer k. k. Majestät zu erscheinen die Gnade hatten , wurden Sie als
der Netter in der Roth und als der Spender kaiserlicher Huld uud Gnade mit dank¬
barem Herzen begrüßt nnd überall folgten Allerhöchstdero Abreise hunderttausende der
aufrichtigsten Segenswünsche nach.

Gottes Vorsehung hat Ener Majestät bei dieser anstrengenden Rundreise in ihren
gütigen Schutz genommen. Die gesammte Bevölkerung Wiens , deren Wohl mit jenem ihres
erhabenen Herrscherhauses seit mehr als einem Halb-Hahrtausend auf das engste verbunden
ist, dankt Gott dem Allmächtigen für das ihr gewährte Glück, Ener Majestät im besten Wohl¬
sein in die Mitte Ihrer treuen Wiener zurückgekehrt zu sehen.

Genehmigen daher Euer Majestät , daß ich im Namen der gesammten Bevölkerung
Wiens diesem freudigen Gefühle Ausdruck gebe und die ehrfurchtsvolle Bitte beifüge, daß
auch Allerhöchst ihrer getreuen Vaterstadt die Fortdauer der kaiserlichen Huld und Gnade er¬
halten werde , in welcher allein sie ihr Glück zu finden vermag.

Gott der Allmächtige aber erhöre »nseren Ruf : Es lebe Kaiser Franz Joseph und
Sein erlauchtes Kaiserhaus hoch!"

Begeisterte Hochs der Versammlung begleiteten die Schlußworte des Bürgermeisters.
Sc . Majestät der Kaiser erwiderte die Ansprache mit folgenden huldvollen Worten:

„Ich danke Ihnen , Herr Bürgermeister , sür die im Namen der getreuen Stadt Wien
ausgesprochenen Gesiunungeu der Anhänglichkeit.

Ich habe in den vom Kriege heimgesuchtenLändern bis au die äußersten Grenzen viel
Noth nnd Elend angetroffen — aber an allen Orten Beweise fester Treue und Anhänglichkeit
an Kaiser und Reich empfangen.

Bei den treuen Gesinnungen Meiner Vaterstadt, mit Gottes Hilfe, mit Ausdauer und
Einigkeit hoffe Ich , daß wir einer besseren Zukunft entgegengehen."

Hieraus wandte sich Se . Majestät an den Präsidenten der niederösterreichischenHan¬
dels und Gewerbekammer, k. k. Rath Winterstein , welcher Allerhöchstdieselben mit fol¬
genden Worten begrüßte:

„Euer Majestät!
Die niederösterreichischeHandels - und Gewerbekammer begrüßet ehrfurchtsvoll Euer

Majestät bei Allerhöchstihrer Rückkehr von einer Rundreise , während welcher Gottes
schützende Hand sichtbar auf Euer Majestät geheiligter Person rnhtc . Euer Majestät edles
Herz hat das barmherzige Werk. Trost , Linderung und Hilfe zu spenden, in reichem Maße
vollbracht . Zu gleicher Zeit geruhten Euer Majestät auch volkswirthschoftliche Anordnungen
zu treffen und Befehle zu ertheilen , deren Durchführung — bei der Zusammengehörigkeit
aller Theile der Monarchie nnd bei der Wechselwirkung ihrer ökonomischeu Verhältnisse —
die Interessen des Landes Niederösterreich lebhaft berührt.

Die Hebung der Volkswirthschaft , mit welcher die Bildung des Geistes und die alles
veredelnde Pflege von Kunst und Wissenschast stets Hand in Hand geht, haben Euer Majestät
nach Allerhöchstihren wiederholten Kundgebungen für die Zukunft als eine der ersten Auf¬
gaben ihrer Regierung hingestellt. Die Erfüllung dieser Aufgabe im Vereine mit der Volks-
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Vertretung wird die schlummernden materiellen Kräfte Oesterreichs zu nützlicher Thiitigkeit
erwecken und die festen Grundlagen für die Macht und den Ruhm des Kaiserstaates schaffen.

Gott starke Euer Majestät bei diesem erhabenen Werke."
Aus diese Ansprache richtete der Kaiser folgende Worte an die Mitglieder der Handels¬

und Gewerbekammer:
„Nach den schweren Schicksalsschlägendes Reiches werde Ich den Angelegenheiten der

Volkswirtschaft und des Handels Meine besondere Aufmerksamkeit widmen . Ich rechne ans
allseitige Unterstützung der Handelskammern und der Industriellen des ganzen Reiches —
insbesondere auf jene der Wiener Handels - und Gewerbekammer."

Se . Majestät verließen hierauf unter den Klängen der Volkshymne und untcr anhal¬
tenden Hochs der Anwesenden den Perron und betratenden Kaisersalon, wo Allerhöchstdie¬
selben von den durchlauchtigsten Herren Erzherzogen und den anwesenden Ministern er¬
wartet wurden.

Als Se . Majestät den Wagen bestiegen, wurden Allerhöchstdieselben von der außen
harrenden Volksmenge mit Frendenzurusen empfangen. Die Jiigerzeile , die Aspernbriicke, die
Ringstraße und die Mariahilferstraße waren glänzend beleuchtet. Dem Wagen des Kaisers fuhr
Bürgermeister Dr . Zelinka voran.

In einem an den Statthalter von Niederösterreich, Grafen Choriusky , äckto. Schön¬
brunn , lv . November gerichteten Schreiben dankte der Kaiser für den ihm an allen Orten be¬
reiteten festlichen Empfang , für die Beweise unerschütterlicher Treue und Ergebenheit der
Bewohner seines Erzherzogthums und seiner Residenzstadt. Am 3. December 18K6 (Wiener
Zeitung vom 6. December) erließ der Kaiser neuerdings ein Handschreiben, worin er an zahl¬
reiche Personen „in Anerkennung der in Niederösterreich und namentlich in der Reichshaupt-
nnd ResidenzstadtWien während der jüngsten Kriegsereignisse ' in so mannigfacher und her¬
vorragender Weise an den Tag gelegten unerschütterlichen Treue und Loyalität sowie der
zahlreichen Acte opferwilligen Patriotismns , serner in Anerkennung der liebevollen Teil¬
nahme nnd wahren Hingebung , mit welcher die verwundeten und erkrankten Krieger un¬
terstützt und gepflegt wurden , sowie der allseitigen werkthätigen Unterstützung der Maß¬
nahmen der Regierung und der Operationen der Armee, Auszeichnungen verlieh.

Dnrch die Fülle von Gnadenbezeuguugeu an patriotische Männer suchte die Re¬
gierung nicht nur die um das öffentliche Wohl erworbenen Verdienste zu würdigen, son¬
dern auch eiueu günstigen Einfluß aus die noch immer düstere, zu einer hartnäckigen
Opposition gegen das bestehende System geneigte Stimmung in der Bevölkerung zu neh¬
men. Vergebens ! Die Hoffnungen , welche sich an die Ernennung des Freiherrn v. Bens!
geknüpft, schienen sich nicht verwirklichen zu wollen. Nach keiner Richtung zeigte sich die

") Auf Mitglieder des Gemeinderathes , der Bezirksvertretnngen und des Magistrat«
entfielen folgende Decorationen : Bürgermeister vr . Andreas Zelinka das Comthnrkrcuz
des Franz Josess-Ordens ; Bürgermeister - Stellvertreter : Dr . C. Felder , und Dr . K.
Mayrhofer der Orden der eisernen Krone 3. Classe; Gemeinderath Franz Khunn,
der Titel eines kaiserlichen Rothes ; Gemeinderäthe Albert Hardt , Rudolf Schiffuer,
vr . Johann Natterer , Dr . Julius Newald , Magistratsrath Franz Barbier , Präsi-
dialsecretär : Karl Leban , Bezirksvorstände: Mathaus Mayer , Adam Burg , das
Ritterkreuz des Franz Joscfs -Ordens ; Gemeinderäthe : Franz Mayer , Johann Mohr,
Johann Fichtner , Leiter des Euiquartierungsamtes : E. Rotter , Cassendirector Karl
Gaber , Bezirksvorstände: Conrad Ley Christian Wakenroder , Georg Zweig , Jgnaz
Gerstle , Eduard Brandmayer , Armen - Arzt: Dr . Gustav Jnriö , das goldene
Verdienstkreuz mit der Krone; MagistratS -Concipist Rudols Stadler , Bezirksausschüsse:
Jos . Bortl , Johann Flurfchlltz , Johann Seitz , Johann Götzinger , Leonh. Krem-
hüller , das goldene Verdienstkreuz; die Allerhöchste Zufriedenheit wurde ausge¬
drückt dem Gemeinderäthe , den Gemeinderäthen : Dr , Eduard Kopp , Jos . Leitner,
Wilhelm Frankl , Karl Fuchs , Johann Schmidkunz . Bernhard Palm - , Wenzel
Sedlitzky , dem Bezirksvorstande Josef Schmidt ; dem Bezirksausschusse Leopold D orf-
lentner , dem Quartiermeister Franz Bärbel , den Armenärzten Vr . Joh . Chrastina,
Dr. K. Endlicher ; den Stadtphysikern Or . Eduard Nusser , vr . F . Jnnhauser . Nach¬
träglich erhielt auch der Bezirksvorstand Josef Schmidt das Ritterkreuz des Franz Josess-
Ordens.
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Aussicht auf eine Umgestaltung des bestehenden politischen Systems , Immer deutlicher
traten Tendenzen hervor , welche auf den Zerfall des Reiches hinarbeiteten . Die Agitation
für particularistische Ideen und gegen die Einheit , der Radikalismus des Magyaren¬
thums fanden einen immer günstigeren Boden ; der czechische Uebermuth erhob von Tag
zu Tag trotziger sein Haupt und in Galizien fanden die nationalen Bestrebungen seit
der Ernennung des Grafen G oluchowski zum Statthalter von Galizien nicht nur von
Seite der Kirche, sondern auch von jener der Regierung eine kräftige Unterstützung.

Die Stimmung der Bevölkerung sprach sich bald in den Berathungen der Land¬
tage aus . Mit dem Patente vom 14. October berief der Kaiser die cisleitha Nischen
Landtage auf den 19. November 18ti6 in ihre gesetzlichen Versammlungsorte ein.
Drei Tage später erließ der Kaiser ein Handschreiben an den ungarischen Hoskanzler von
M ajlath mit dem Auftrage , alle Vorbereitungen zur Wiedereinberufung des ungarischen
Landtages zu treffen, ohne jedoch darin wegen de» großen Umfanges der in Ungarn herr¬
schenden Epidemie den Termin der Einberufung bestimmt zu haben. Mit der a. h. Ent¬
schließung vom 3V. October wurde hieraus auch der unzarische Landtag aus den 19. No¬
vember I8K6 einberufen, und damit die große Mißstimmung behoben, zu welcher in Pest
die Unbestimmtheit des Einberufungstermines Anlaß gab. Auf Grund der a. h. Entschlie¬
ßung vom 21. October trat endlich auch der croatisch-slavonische Landtag am >9. No¬
vember in Agram zusammen, so daß mit Ausnahme Siebenbürgens in allen Theilen
des Reiches an diesem Tage die Vertretungskörper der Königreiche und Länder ihre
Thätigkeit begannen.

Am Tage der Eröffnung wurde den cisleithanischen Landtagen gleichmäßig das
kaiserliche Handschreiben vom 13. October an den Staatsminister Grafen Belcredi
vorgelegt, womit die Kriegsepoche für abgeschlossen erklärt und dem Reiche für die
großen Opfer gedankt wurde . An den ungarischen Landtag richtete der Kaiser ein Rescript
SSto. 17. November, worin der Faden der Unterhandlungen wieder aufgenommen und das
Elaborat des ungarischen Laudtags -Ausschnsses für die gemeinsamen Angelegenheiten als
Anknüpfnngspunkte für das Zustandebringeu des Ausgleiches anerkannt wurden . Sowie
die übrigen Landtage beantwortete auch der niederösterreichische Landtag das kaiserliche
Handschreiben mit einer Adresse, um dem Kaiser die Anschauungen der Vertretung über
den vollen Ernst der Situation freimüthig darzulegen. Die auf Antrag des Freiherrn
v. Pratobevera eingesetzte Commission legte am 26. November dem Landtage einen
Adreßentwnrf vor, worin offen und unvcrhüllt ausgesprochen war , daß die seit der Si-
stirung der Verfassung wachsende Zerklüftung und Schwächung Oesterreichs und der in
der Bevölkerung immer weiter greisende Pessimismus von den Feinden Oesterreichs
schlau benlltzt wurde, daß man durch diese Politik sich bei schon drohender Gesahr jenes
Organs selbst beraubte, welches vorzugsweise geeignet nnd berufen gewesen wäre, die
Begeisterung der Völker zum Kampfe für Recht und Freiheit , zur allgemeinen Erhebung
und zur unwiderstehlichen Abwehr des ungerechtesten Angriffes wachzurufen. Es wurde
ferner darin der Ausschluß Oesterreichs aus Deutschland, die Erschütterung der Sympa¬
thien in Deutschland durch die Beseitigung des verfassungsmäßigen Lebens, die Zerrüt¬
tung der Finanzen , die Unsicherheit der staatswirlhschaftlichen und politischen Zustände,
der Stillstand auf dem Gebiete der Gesetzgebung, Verwaltung und Justizpflege und die
Hoffnungslosigkeit eines Ausgleiches mir Ungarn beklagt. Am Schlüsse der Adresse war
beantragt , an Se . Majestät den Kaiser die Bitte zu richten, „den verfassungs¬
mäßigen Zustand wiederherzustellen " und zu diesem Ende nach dem Schlüsse
der Landtagssession den Neichsrath aus Grund der Verfassung einzuberufen.

Eine heftige, tief einschneidende Debatte knüpfte sich im Landtage an diesen Ent¬
wurf . Der Strom der Erbitterung ergoß sich mit vernichtender Gewalt über die freie
Bahn der Sistirungs -Politik . Rede auf Rede steigerte den Unmuth über die klägliche
Stellung der Regierung und gab Ausdruck dem in seinem Rechtsbewußtsein tief ver¬
letzten Volke. Unter den Wiener Abgeordneten erhoben Bürgermeister Dr . Zelinka
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Bürgermeister -Stellvertreter Dr . Mayrhofer , Dr . J . Kuranda , Dr . Mühlseld , Dr.
Schindler , Dr . Bauer ihre Stimmen mit besonderem Nachdrucke gegen das bestehende
System . Vergebens wies der Statthalter Graf Chorinsky die erhobenen Anschuldi¬
gungen zurück, mit dem Hinweise auf das kaiserliche Rescript an den ungarischen Land¬
tag, welches einen geeigneten Anknüpfungspunkt zum Ausgleich mit Ungarn bilde und
auf die Bestrebungen der Regierung , auch diesseits der Leitha verfassungsmäßige Zustände
ins Leben rufen zu wollen. Der Adreßentwurf wurde mit 44 Stimmen gegen 8 Stim¬
men angenommen.

Mit großer Spannung sah man der Uebergabe der Adresse au Se . Majestät den
Kaiser entgegen. Nach den Borgängen im Schooße des Landtages glaubte mau in vielen
Kreisen einer ungünstigen Aufnahme der Adresse entgegen sehen zu müssen. Am 8. De-
cember überreichte der Landmarschall Fürst Colloredo au der Spitze einer Deputation
des niederösierrcichischeuLandtages Sr . Majestät dem Kaiser die Adresse, welcher sie mit
folgenden Worten entgegennahm : „Indem ich die Adresse des niederösterreichischenLand¬
tages entgegennehme, behalte ich mir deren nähere Erwägung vor ." Dieser nicht
ungnädigen Antwort legte man in den Reihen der Verfassungspartei eine große Bedeu¬
tung bei. Man erblickte darin einen Tadel gegen das Ministerium — eine Ansicht, welche
dadurch eiue Berechtigung erhielt, daß eben in jenen Tagen Gerüchte von Minister -Ver¬
änderungen nenerdings auftauchten, in den ministeriellen Kreisen eine große Gedrücktheit
der Stimmung wahrzunehmen war und die vorjährige Adresse des niederösterreichischen
Landtages vom Kaiser ohne allen Vorbehalt späterer Erwägung entgegen genom¬
men wurde.

Auf die Antwort des Kaisers mag indeß allerdings der Umstand Einfluß genom¬
men haben, daß die Haltung des uiederosterreichischen Landtages keine vereinzelte war.
In allen Landtagen , worin theil« schon Adreßdebatten stattgefunden, theils noch zu er¬
warten waren , sprach sich die deutsche Partei in ähnlichen Vorwürfen und Wünschen wie
im niederösterreichischen Landtag ans . Verstummt blieb gegenüber dem Ministerium der
Zwiespalt der Meinungen unter den Deutschen über die künftige staatsrechtliche Form
des Reiches. Alle erblickten in dem Fortbestande des Sistirungs -Ministerinms eine ge¬
meinsame Gefahr für Oesterreich und die demselben angehörige deutsche Bevölkerung . Sie
vermieden deßhalb auch in ihren Adressen, aus die Frage der Neugestaltung näher einzu¬
gehen und einigten sich in dem Verlangen nach der Aufhebung der Sistirung der Ver¬
fassung. Nur die Czechen, Polen und Slovenen erklärten sich in den Landtagen in Böh¬
men, Mähren , Galizien nnd Ärain für die Politik des Ministeriums Belcredi-Majlath,
und sprachen sogar in ihren Adressen dem Ministerium rückhaltslos ihr Vertrauen
aus . Auch in Pest hatte das kaiserliche Rescript vom 17. November , aus desscu Grund¬
lage die Regierung einen Ausgleich zu Stande zu bringen hoffte, keinen sehr günstigen
Eindruck gemacht. Das Mißtrauen in die Ausrichtigkeit der Gesinnung der Negierung war zu
groß, als daß der ungarische Landtag sich zu weiteren Schritten entschließen konnte, bevor die
Wiederherstellung der Verfassung, die vollständige und factische Rechtscontinuität klar und
bestimmt ausgeführt war . In diesem Sinne beantragte Deak in der Sitzung vom
29. November die Beantwortung des kaiserlichen Rescriptes mit einer Adresse, worin
zwar ausgesprochen wurde , daß die aus 67 Mitgliedern bestehende Commission die Be-
rathung des Entwurfes über die gemeinschaftlichenAngelegenheiten fortsetzen solle, daß
aber der Landtag selbst in eine Discussion und Beschlußfassung über das Elaborat nicht
früher eingehen werde, bis nicht die Verfassung in voller Integrität restituirt sei. Am
l5 . December nahm der ungarische Landtag den ihm vorgelegten und im Sinne des
Deak'schen Antrages ausgearbeiteten Adreßentwurf an und die „Wiener Abendpost" be¬
eilte sich noch an demselben Tage die Adresse einer ziemlich lebhaften Kritik zu
unterwerfen.

Bevor aber noch die Deputation des Landtages sich an das kaiserliche Hoflager
nach Wien begab, um die Adresse zu überreichen, am l9 . December , reiste der Minister
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des Auswärtigen , Freiherr von Beust , in Begleitung des ungarischen Hoskanzlers Herrn
von Majlath nach Pest ab. Diese Reise machte damals großes Aufsehen. Obwohl
Freiherr von Beust nur einen Tag in der ungarischen Hauptstadt verweilte, auch die
„Wiener Abendpost" der Reise jede politische Bedeutung absprach, so zeigte doch der leb¬
hafte Verkehr des Ministers mit den ungarischen Parteiführern , wie mit Deal , Grafen
I . Andrassy , Baron Eotvos zc., daß dieselbe eine Wendung in der Regierungs¬
politik erwarten lasse. Mit diesem Gedanken beschäftigte sich auch die öffentliche Meinung . Nur
fand es diese auffallend, daß der Minister des Auswärtigen , Freiherr von Beust , und nicht
der Präsident des Minister -Rathes und Staatsminister , Graf Belcredi , die endliche
Lösung der Frage anzubahnen versucht habe.

Nach der Rückkehr des Ministers Freiherrn von Beust am 23. December empfing
Se , Majestät der Kaiser die Adreß-Deputationen beider Häuser des ungarischen Land¬
tages . Ohne in die Wünsche uud Bitten der Nation tiefer einzugehen, stellte der Kaiser
in gnädigen Worten das Erscheinen eines Reskriptes in Aussicht, worin die Antwort auf
die Adresse enthalten sein werde. Inzwischen eröffnete das Ministerinm mit den Mitglie¬
dern der ungarischen Deputation im vertraulichen Wege neue Verhandlungen und machte
solche Concessionen, daß die Wahrscheinlichkeit eines Ausgleiches mit Ungarn näher ge¬
rückt, wenn auch nicht mit Gewißheit anzunehmen war . In dieser Unsicherheit über den
Ausgang der staatsrechtlichen Wirren ging das verhängnißvolle Jahr 1866 zu Ende. Am
31. December wurde die Session der Landtage in den cisleithauischen Provinzen ge-
schlössen. Damit gelangte auch die sechsjährige Functiousdaner zum Abschlüsse; die Neu¬
wahlen für die Landtage traten an die Tagesordnung.

Auf dem Gebiete der Gesetzgebung und Verwaltung war iudeß das Ministerium
Belcredi bemüht, die gegen dasselbe gerichteten Vorwürfe dadurch zu entkräften , daß
es darin eine große Rührigkeit entfaltete. Zur Förderung der Haudelsinteressen unter¬
zeichnete die Regierung nach weitwendigen Verhandlungen am 11. December 1866 einen
Handelsvertrag mit Frankreich ; sie ertheilte am 1l . November 1866 die Bewilligung
zum Baue einer Eisenbahn von Wien nach Eger, brachte den langjährigen Streit
zwischen der Nord - und Staatsbahn zu Gunsten der Letzteren zum Abschlüsse, sie
hob am 14. December 1866 die Wuchergesetze auf und beschloß am 27. December
I8K6 die Hiuausgabe von StaatSnoten zu 1 fl. Vor Abschluß des Jahres gelangten
auch das neue Heeres - Ergänzungsgesetz , das Finanzgesetz für 1867 und eine
umfassende Amnestie zur Veröffentlichung. Das neue Heeres-Ergänzungsgesetz war von
tief eingreifender Folge für alle bürgerlichen Verhältnisse. Es war darin das Princip der
allgemeinen Wehrpflicht aufgenommen , um nicht nur deu Stand der Armee zu er¬
höhen, sondern auch derselben intelligente Kräfte zuzuführen. Nicht gegen das Princip er¬
hob sich die allgemeine Stimmung , sondern dagegen, daß ein so wichtiges Gesetz von
dem Ministerium im Verordnungswege ohne Zuziehung der Reichsvertretung er¬
lassen wurde . Vorzugsweise iu Pest rief diese Maßregel große Verstimmung hervor , weil
der Landtag dadurch seinen verfassungsmäßigen Einfluß , das Recruten -Bewilligungsrecht,
verletzt sah. In Wien und den erbländischen Provinzen rief llberdieß auch der Vorgang
Verwunderuug hervor, daß das neue Wehrgesetz, welches am Zl . März 1866 in der
Wiener Zeituug erschien, erst durch die Aufnahme in das am 5. Jänner 1867 veröffent¬
lichte Reichsgesetz Gesetzeskraft erhielt - mithin zahlreichen bemittelten Personen Gelegen¬
heit geboten wurde, ihre Söhne früher noch durch den Erlag der Befreiungstare von
der Wehrpflicht loszukanfen. Eine günstigere Aufnahme erfuhr das Fiuanzgesetz durch die
in Aussicht gestellte Deckung des Deficits von 77 Millionen Gulden ohne die neuerliche
Inanspruchnahme des Staatscredits , was allerdings nur durch die fortgesetzte Emission
von Papiergeld möglich war.

Noch eines in diesen Zeitraum fallendeu Ereignisses müssen wir übrigens gedenken.
Es bildete das Nachspiel zur blutigen Katastrophe des letzten Krieges. Um die hoch auf¬
geregte Stimmung des Volkes zu beschwichtigen, hatte, wie bekannt, der Kaiser nnmittel-
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bar nach der Schlacht von Königgrätz die Einleitung einer kriegsrechtlichen Untersuchung
gegen die Schuld tragenden Generäle in Aussicht gestellt. In der That wurde eine Com-
mission in Wiener -Neustadt niedergesetzt, welche die Belege zur Formnlirung einer An¬
klage zu sammeln hatte . Das erste Ergebniß der Verhandlung bildete ein kaiserliches
Handschreiben an den General der Eavallerie , Grasen Clam - Galla », worin diesem die
gläuzende Genugthuung gegeben war , daß er kein Verschulden an der schlechten Kriegs-
sührung trage . — Mit dieser Anerkennung begnügte sich übrigens Graf Clam - Gallas
nicht, sondern er vertheilte auch an seine Freunde eine als Mannscript gedruckte Dar¬
stellung seines Antheiles an dem letzten Kriege, welche aus die Besähignng des Ober¬
commandanten , Feldzeugmeister Freiherr v. Benedek , ein schiefes Licht warf . Am 9. De-
cember 1866 brachte die Wiener Zeitnng die Pensionirung der Generale Benedek , He-
nikstein und Krymanic , begleitet von einem Artikel, worin das Ergebniß der Ver¬
handlungen der militärischen Commission mitgetheilt und die Fehler der Kriegs¬
führung zugestanden — aber zugleich auch wegen Mangel hinreichender Belege zur
Feststellung einer Anklage ans eine kriegsrechtlicheUntersuchung verzichtet wurde. Man
war von dem Ausgange dieser Angelegenheit wenig befriedigt und wußte sich die
milde Behandlung der Schuldigen nicht anders zu erklären , als daß bei Einleitung
des Processes Unislände zn Tage getreten wären , welche weniger den Feldherrn als
die gesammte Armeeleitung schwer compromittirt hätten.

Das neue Jahr brachte endlich die Vollziehung der Thatsachen, auf deren Eintritte
die öffentliche Meinung in den letzten Tagen des Jahres 1866 vorbereitet und worüber die wider¬
sprechendsten Gerüchte in Umlauf gesetzt wurden. Mit dem Patente vom 2. Jänner 1867
berief der Kaiser eine außerordentliche Reichsrathsversammlung ein . Es wur¬
den die alten Landtage der erbländischen Provinzen aufgelöst und die auf Grund der voll¬
zogenen Neuwahlen zusammentretenden Landtage aus den l l . Februar 1867 in ihre gesetz¬
lichen Versammlungsorte zu dem Zwecke einberufen, um die Wahlen in den außerordent¬
lichen Reichsrath vorzunehmen. Die Einberufung dieses Reichsrathes war auf den 26.
Februar 1867 angeordnet und als dessen alleiniger Zweck die Berathung der Versassungs-
srage angesetzt. Während aber die Landtage an die von der Fedruarverfassung bestimmte
Zahl von Abgeordneten gebunden wurden , enthob das Patent die Landtage bei den Wah¬
len in den Reichsrath von den anderen verfassungsmäßigen Vorschriften.

Als ein Zeichen der näher rückenden Verständigung mit Ungarn konnte die am 4.
Jänner verkündigte Vertagung des croatischen Landtages betrachtet werden, dessen
Adresse sich energisch gegen eine Einverleibung des dreieinigen Königreiches mit der Ste¬
phanskrone ausgesprochen hatte. In der „Wiener Abendpost" versuchte die Regierung den
znr Lösung der Verfassuugsfrage eingeschlagenen Weg zu rechtfertigen. Nachdem der un¬
garische Landtag die Gemeinsamkeit der Angelegenheiten des Gesammtstaates und die ge¬
meinsame Behandlung derselben im Grundsatze anerkannt, hielt sie den Zeitpunkt für geeignet,
die Westhälfte des Reiches in den Stand zu setzen, nun ihrerseits in die staatsrechtliche
Actio» einzutreten. Als das Wesen der Aufgabe betrachtete sie die Wahrung des con-
stitutionellen Principes durch die Einigung der Völker mittelst Vereinbarung von Formen,
welche in Beachtung der concreten Verhältnisse der Monarchie die dauernde Begründung
und gedeihliche Entwicklung dieses Principes sichern. Von diesem Standpunkte aus sah
sie sich nicht in der Lage, die durch das Februarpatent sestgestellten Formen in allen Punk¬
ten strenge einzuhalten, den engeren oder den weiteren Reichsrath einzuberufen, son¬
dern erblickte iu der Einberufung eines außerordentlichen Reichsrathes für die west¬
lichen Länder des Reiches das einzige Auskunftsmittel , um die verschiedenartigen Ansprüche
zu besriedigen. Ans diesen Gründen durfte sie aber auch nach ihrer Auffassung nicht auf
den Wahlmodus der Febrnarverfassnng als einer obligatorischen Forderung bestehen.

Der Eindruck des kais. Pateutes in den Kreisen der deutschen Partei war ein sehr
ungünstiger. Diese erblickte iu dem Schritte der Regierung ein Preisgeben der Februar¬
verfassung , eine neue Erschütterung der Rechtsordnung und zwar auf solchen Grundlagen,
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welche die Dentschen in den Landtagen in Böhme», Mähren und Krain großen Gefahren
preisgab . Aus Prag erscholl daher auch zuerst der Ruf über die Haltung der Deutschen
gegenüber dem Patente . Bereits am 4. Jänner beschloß das deutsche WahlcomitS in Prag
sich an den illegalen Wahlen in den außerordentlichen Reichsrath nicht zu betheiligen,
auch keine Wahl in diese Versammlung anzunehmen nnd an der Februarverfassung insolange
festzuhalten, bis auf verfassungsmäßigem Wege eine Revision derselben vorgenommen wor¬
den sei. Dem Beispiele der Deutschen in Böhmen folgten rasch die Fractionen der Ver-
sassungspartei in den übrigen Kronländern.

Am U!. Jänner 18K7 Abends fand in der Wohnung des Freih . v. Pratobevera
in Wien ciue Zusammenkunft deutscher Abgeordneten ans Nieder- und Ober-Oesterreich,
Steiermark , Salzburg , Böhmen , Mähren , Schlesien uud Kraiu statt, in welcher einstim¬
mig beschlossen wnrde, mit allen gesetzlichen Mitteln dahin zn wirken, daß die Landlage
1. die Wahl sür die mit Patent vom 2. Jänner I8K7 einberufene außerordentliche
R eich srathsve rs a mm luug ablehnen ; hingegen 2. auf Grund nnd nach Vorschrift
des Reichs -Statutcs und der Landesordnungen vom 26. Februar I«K1 die
Wahlen in da» Abgeordnetenhaus des legalen Reichsrathcs und jenes der Landesaus-
schüsse voruchmeu.

Zum crstenmale bildeten die Deuischeu in Oesterreich eine einheitliche , politische
Partei , fest entschlossen den Kampf gegen das slavisch gesinnte Ministerium auszunehmen.
Um des Erfolges sicher zu sein, beschlossen die Parteiführer in den verschiedenenKron¬
ländern Wahlcomitös zu bilden, um durch diese auf die Wahl solcher Abgeordneten
hinzuwirken , welche dem Programme der deutschen Partei zustimmten und jede Wahl in
den außerordentlichen Reichsrath abzulehnen geneigt waren . Nachdem schon am 4. Jän¬
ner in der Wohnung des Freih . v. Pratobevera eine Besprechnng von früheren nieder¬
österreichischenAbgeordneten stattgefunden hatte, um eine Vereinbarung mit den Fractionen
der deutschen Partei in den übrigen Kronländern herbeizuführen, bildete sich am IS. Jän¬
ner in Wien aus Männern der verschiedensten Stände ein Centralwahlcomits sür
Niederd ' sterreich . Dieses Centralcomitv , hervorgegangen aus Mitgliedern des Gemein-
derathes , der Ausschüsse der Kaufmanuschaft und aus Abgeordneten von Wien uud vom flachen
Lande, wählte Freih. v. Pratobevera zum Präsidenten und Freih . v. Tinti und Dr.
Felder zu Präsidenten Stellvertreter «. Es bildete drei Sectionen : für Wien , sür das
flache Land uud den Großgrundbesitz und erließ am lli. Jänner an die Landtagswähler
von Niederösterreich einen Aufruf , worin sie zum Festhalten an dem vom Kaiser feierlich
verliehenen Verfassuugsrechte aufforderte uud nur solche Männer , welche jede Beschickung
in deu außerordentlichen Reichsrath ablehnten, als Candidaten in den Landtag empfehlen
zu wollen erklärte.

Das Ministerium war entschlossen, die Opposition der deutschen Verfassuugspartei
energisch zu bekämpfen. Unmittelbar nach dem Erscheinen des kais. Patentes über die Ein¬
berufung eines außerordentlichen Reichsrathcs erließ Staatsmiuister Graf Belcredi ein
Rundschreiben an sämmtliche Landeschefs ddto. 2. Jänner I8ti7, in welchem den Regie-
rungs -Orgauen bei den bevorstehenden Wahlen strenge verwiesen wurde, ein Benehmen
offen zur Schau zu tragen , das als ein Kampf gegen die Regierung , als ein Auflehnen
der untergeordneten Organe gegen ihre Vorgesetzten angesehcu werden müßte. Als hier¬
auf die deutsche Versassungspartci die Losung verbreitete, unter keinem Titel und Vor-
wande Beamte in die Landtage zu wählen (Vergl. N . fr. Presse vom 6. Jänner ) agitirte
die ministerielle Partei in den Versammlungen gegen die Wahl von Doctoren , Advoca-
ten, Professoren und Gelehrten und sür die Wahl von angesehenen Bürgern und Grund¬
besitzern. — Als ferner die Landtags -Wahlcomite-s in den Hauptstädten Listen von ver¬
fassungstreuen Candidaten aufstellten und die Wähler jedes einzelnen Bezirkes mahnten,
an den vom Centralcomits empfohlenen Candidaten unverbrüchlich festzuhalten, stellte die
Regierung durch ihre Vertrauensmänner Regierungscandidaten auf, ließ Flugschriften in
Tausenden von Exemplaren in Wien und auf dem flachen Lande verbreiten und nahm den



Wiener Stadt -Chronik, l43

Einfluß ihrer Beamten sowie der Geistlichkeitin Anspruch, um ein der Regierung günstiges
Wahlresultal zu erzielen.

Während das Ministerium aus solche Weise energische Gegenvorkehruugen traf , um,
unterstützt von den Nationalen und Feudalen der verschiedenenKronlander , eine seinen
Principien geneigte Majorität in den Landtagen zu erzielen, machte sie aber auch anderer¬
seits alle Anstrengungen, um einen Umschwung der öffentlichen Meinung herbeizuführen,
wobei sie besonderes Gewicht auf Wien und Niederösterrcich zu legen schien. So ver¬
mehrte sie, einem wiederholt ausgesprochenen Wunsche nachkommend, auf Grund der a. h.
Entschließung vom 8. Jänner , die Zahl der Landtagsabgeordneten Wien 's und jene der
Landbezirke Hietzing , Sechshaus , Mödling und Purkersdorf um je Einen, wo¬
durch in Bezug auf Wien nun auch dem Bezirke Marz arelh en das selbstständige Wahl¬
recht zuerkannt war . Ein kais. Handschreiben vom 8. Jänner I8K7 an den Justizminister
sah den in Preßsachen bis zum 7. Jänner rechtskräftig Verurtheilten oder nur ad in-
8wnti -r Freigesprochenen die noch nicht verbüßte Strafe und die nachtheiligen Rechtsfolgen
nach. Aber auch der öffentlichen Discussion der brennenden Fragen in den Wahlversamm¬
lungen wie in der Presse gönnte das Ministerium den sreiesteu Spielraum , so daß ihm
selbst die erbittertsten Gegner in dieser Beziehung die vollste Anerkennung aussprechen mußten.

In Wien nahm die Wahlbewegung einen sehr lebhaften — in einzelnen Bezirken
einen sogar stürmischen Verlauf . Die Wahlbewegung hatte kurz nach dem Erscheinen
des kaiserlichen Patentes über die Ausschreibung neuer Wahlen in den Landtag in den
verschiedenenBezirken unter Leitung von Comitüs begonnen , welche durch Abgeordnete
auch in dem Central -Wahlcomitv vertreten waren. Unter den bisherigen Vertretern der
inneren Stadt hatte der Präsident des obersten Gerichtshofes Ritter v. Schmerling in
Folge seiner Haltung in der letzten Landtagssession keine Aussicht wiedergewählt zu wer¬
den, und Superintendent Franz auf die Uebernahme eines Mandates in den Landtag
verzichtet. Von den Abgeordneten der Vorstadtbezirke gab der Eigenthümer der „Presse"
A- Zang , Vertreter des Bezirkes Landstraße, im Vorhinein die Erklärung ab , nicht mehr
candidiren zu wollen ; Professor A. v. Cz edik , Vertreter des Bezirkes Wieden,bewarb sich
Anfangs wieder nm das Mandat , trat jedoch später, wiewohl er Aussicht hatte, neuer¬
dings gewählt zu werden, zurück, weil er es vorzog, die Vertretung eines Landbezirkeszu
übernehmen . In dem von der Wieden abgetrennten Bezirke Margarethen war eine
Neuwahl vorzunehmen. Ungeachtet daher fünf Stellen offen waren , um welche sich neu
austretende Candidaten bewerben konnte», so verpflanzte sich der Wahlkampf doch auch in
jene Bezirke, deren bisherige Vertreter bereit waren, neuerdings iu deu Landtag einzutreten.

Die Freunde des Ministeriums waren nämlich auch in Wien bemüht, Candidaten
in den Bezirken aufzustellen, welche sich für die Beschickung des außerordentlichen Reichs-
rathes erklärten. Ein gleiches Ziel verfolgte Anfangs die sogenannte deutsch-föderale
Partei , deren demokratischeGrundsätze dahiu gerichtet schienen, die Anhänger der Reichs«
Verfassung zu verdrängen und durch deu außerordentlichen Reichsrath zu einer constitui-
renden Neichsversammlung zu gelangen. Erst im Verlaufe der Wahlagitation , als die
Deutsch-föderalen in Folge ihres Bündnisses mit den Ministeriellen heftige Angriffe zu er¬
dulden hatten , änderten sie ihr Programm . Sie sprachen sich gleichsalls für die Nichtbe-
schickuug des außerordentlichen ReichsratheS, dagegen für das Festhalten an der Reichsver-
fassuug des Jahres 184N aus . In dem Widerstände gegen die Bestrebungen der Verfassuugs-
partei standen sie deßhalb noch immer auf gemeinschaftlichemBoden mit den Freunden
des Ministeriums . Nach der Veröffentlichung des Aufrufes des verfassungstreuen Landtags-
wahlcomitv sürNieder -Ocsterrcich ddto. IS. Jänner steigerte sich der Kampf der Dentsch-södera-
len zur Leidenschastlichkeit. In einem am 21. Jänner iu drei Journalen (darunter auch in der
„Morgenpost ") veröffentlichten Wahlproclam , unterschrieben von Joh Umlauft , I.
Steudel , F . Löblich , W. Ostwald und A. Deila Torre griffen sie heftig die Füh¬
rer der Vcrfassuugspartei au und suchten dereu liberale Gesinnungen dadurch zu ver¬
dächtigen, daß sie die Verfassungstreuen mit dem Spottnamen „Schmerlingicmer " belegten
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und sie des Festhallens am Scheinconstitutionalismus beschuldigten. In einem
zweiten Wahlproclam ddto. 24. Jänner wiederholten die Deutsch-Föderalen ihre Angriffe,
erklärten sich aber darin , wie schon bemerkt, gegen die Beschickungdes außerordentlichen
Reichsrathes.

Der erwähnte Aufruf des Landtagswahlcomits hatte aber auch im hohen Grade
den Unwillen der Regiernng hervorgerufen und nach einer Bemerkung des officiösen „Wie¬
ner Journals " (vom 28. Jänner ) stand zu besorgen, daß das Ministerium gegen einzelne
hochgestellte, verfassnngstrene Beamte einschreiten werde.

Selbst die Reihen des Großgrundbesitzes theilten sich in Conservative und Liberale,
von denen erstere für das Jänner -Patent , letztere für die Reichs Verfassung vom 26. Fe¬
bruar sich erklärten. Beide Parteien entwarfen Candidaten -Listen und entwickelten eine
große Rührigkeit in der Werbung der Stimmen.

Sowie in den Wahlversammlungen und Wahlproclamcn spiegelte sich endlich der
Widerstreit der Parteien in der Politischen Tagespresse. Die Principien der deutschen
Verfassnngspartei wurden lebhaft unterstützt von der „Neuen fr. Presse", der alten „Presse",
dem alten und neuen „Fremdenblatt ", der „Morgenpost" und „Vorstadtzeitung". Auf der
Seite der Regierung standen die „Debatte " , das „Vaterland ", der „Volksfreund", das
„Wiener Journal " und S chuselka 's „Reform ".

Inmitten dieser Bewegung , welche an Lebhaftigkeit die Wahlagitation im Jahre >86l
weit überragte , rückte der Tag der Entscheidung Hera».

Als Wahltag für die Landgemeinden in Niederösterveich war der ljl . Jänner 1867,
als Wahltag für die Städte und Märkte der 4. Februar und als Wahltag für den Groß¬
grundbesitz der 6. und 7. Februar 1867 anberanmt . Ungeachtet die Regierung indirecte die
größten Anstrengungen machte, um ein ihr günstiges Wahlergebniß zu erzielen, namentlich
auf dem flachen Lande, wohin sich zwei Statthaltereiräthe begeben hatten, um den Kreis¬
hauptleuten und Bezirksvorstehern noch mündliche Instructionen zu ertheilen und durch
verschiedeneMittel auf einflußreiche Wähler einzuwirken, so erzielte die Regierung bei den
Wahlen der Landgemeinden und der Städte und Märkte keinen Erfolg . Ausgenommen
in drei Wahlbezirken sprachen sich die Wähler an allen Orten für die zu Recht bestehende
Reichsversassuug aus und wählten , eine strenge Parteidisciplin beobachtend, fast ohne
Ausnahme jene Kandidaten, welche ihnen von dem Centralwahlcomits in Wien empfohlen
wurden . In Wien wurden zu Landtagsabgeordneten wiedergewählt : Dr . I . N. Ber¬
ger , I . Kuranda , Dr . v. Mühlfeld , (I. Bez.); Dr . Zelinka , (II . Bez.) ; Dr . Bauer,
(VI. Bez.) ; Dr . Schindler , (VII . Bez.) ; Dr . Felder , (VIII . Bez.) ; Dr . Hoffer,
(IX . Bez.). Neugewählt wurden : A. Dilmar und Dr . Tremel , (I . Bez.); Dr . Ed.
Kopp , (III . Bez ) ; Dr . Haimerl , (IV. Bez.) ; I . Steudel , (V. Bez.). Von allen
Abgeordneten gehört bloß der Landlagsabgeordnete und Gem.-Rath . Steudel der deutsch-
föderalen Partei au . Bei den Wahlen des Großgrundbesitzes siegten dagegen die Conservcttiven,
so daß nur ein Liberaler, Graf Brints , durchdrang. Jedoch machten die liberalen Groß¬
grundbesitzer gegen einzelne Vorgänge Einwendungen , welche bei der Wahlprüfung im
Landtage für begründet anerkannt wurden nnd nachträglich die Wahl von zwei liberalen
Großgrundbesitzern herbeiführten.

Sowie in Nieder-Oesterreich fielen auch in Ober-Oesterreich, Salzburg , Steiermark,
Kärnten , Dalmatien , Jstrien und der Bukowina die Wahlen zu Gunsten der Verfassungs¬
partei aus . In Böhmen und Mähren erlangte dagegen das Ministerium durch die Par¬
teinahme des Großgrundbesitzes, in Galizien durch die Polen , in Kram durch die Verbin¬
dung der Geistlichkeit mit den Nationalen eine ihm günstige Majorität.

Wenige Tage vor dem festgesetzten Zusammentritte der Landtage in den westlichen
Erblanden traten aber Ereignisse ein, welche einen gänzlichen Umschwung der bisherigen
Rcgierungspolitik herbeiführten. Diesmal war es nicht die Frage des Ausgleiches mit Un¬
garn , sondern die Frage der neuen staatsrechtlichen Gestaltung des Reiches gegenüber den
Ausgleichsbedingungen Ungarns.



Wiener Stadt -Chronik. 145

Nach den Conferenzen des Ministers Freih . v. Ben st mit den ungarischen Partei¬
führern in Pest hatte sich der Verkehr mit diesen auf das lebhafteste gesteigert. Wieder¬
holt fanden Conferenzen in Wien mit hervorragenden Mitgliedern des ungarischen Land¬
tages , wie mit dem Grasen Julius Andrassy in den Monaten Deccmber und Jänner
statt und das Ministerium war endlich einig geworden mit den ungarischen Parteifüh¬
rern über die Aenderungen des Elaborates der Fünfzehner -Commission nnd über die Er¬
nennung eines den Ausgleich durchführenden ungarischen Ministeriums.

In Folge des neuen Ende December veröffentlichten H eereserg änzungs - Ge-
setzes drohte zwar der im Zuge befindliche Ausgleich wieder in Stockung zn gerathen.
Ganz Ungarn war durch die Octroyirung eines so wichtigen Gesetzes in fieberhafte Auf¬
regung gerathen nnd mehrere Comitate verweigerten entschieden, zur Durchführung des
Gesetzes die Hand zu bieten. Erst als der Kaiser auf Grund einer am 15. Jänner >867
vom ungarischen Landtage beschlossenen Adresse der Deputation in einer Audienz am 2Z.
Jänner die Behebung der Beschwerden der ungarischen Nation zusicherte und zum ersten
Male ofsiciell seine Bereitwilligkeit aussprach, nach Beseitigung der noch vorhandenen
Schwierigkeiten die Wünsche des Landes in Bezug auf die thatsächliche Bildung des ver¬
antwortlichen ungarischen Miuisterimns zu beseitigen, nahmen die Ausgleichsverhandlungeu
wieder einen raschen Fortgang , Am 28. Jänner begann die Siebenundsechziger-Commission
in Pest ihre Berathungen nnd beendete dieselben am 6. Februar unter Erfüllung jener
Forderungen , welche von Wien aus an die Ernennung des ungarischen Ministeriums ge¬
knüpft wurden.

Inzwischen hatte das Ministerium durch das Jänner -Patent den außerordentlichen
Reichsrath vorbereitet , welcher die ungarische Ausgleichsfrage als seinen einzigen Be-
rathungsgegenstand vorfinden sollte. Welcher Opposition das Ministerium , als es daran
ging , die Wahlen in den außerordentlichen Reichsrath vornehmen zu lassen, begegnete,
wurde bereits geschildert. Deutsch-Oesterreich widerstrebte jeder Theilnahme an einer
Versammlung , welche dazn bestimmt war , das Verfassungsrecht der cisleilhanischen Länder
zu confisciren . Die Regierung , die alle ihre Bemühungen , in den Wahlen einen Sieg über
die Verfassungspartei zu gewinnen, scheitern sah, und nicht daran denken konnte, einer
Versammlung , in welcher Deutsch-Oesterreich unvertreten war , das Recht zuzuerkennen,
Namens der Erbländer ein constitutionelles Votum über die Lebensfrage des Reiches
abzugeben, beschäftigte sich nun damit , den außerordentlichen Reichsrath in einer die An¬
sprüche der Verfassungspartei berücksichtigendenWeise umzugestalten.

Die Verhandlung hierüber im Schooße des Ministeriums , zu deren Beendigung
das nahe Ende der Pester Berathungen und der nahe Beginn der diesseitigen Landtags¬
session drängte , führte zu einer Ministerkrisis . Graf Belcredi war der Ansicht, daß
die Vereinbarung mit Ungarn , bevor dieselbe sanctionirt werde, der Vertretung der
dcutsch-slavischen Länder vorzulegen sei. Freiherr von Beust vertrat dagegen die Meinung,
daß man sogleich, nachdem das Elaborat von der Siebenundsechziger-Commission erledigt
worden, das ungarische Ministerium ernennen solle, um durch dasselbe das zustimmende
Votum des Landtages einholen zu lassen, worauf die kais. Sanction zu erfolgen hätte,
so daß der engere Reichsrath , welcher statt des projectirten außerordentlichen Reichsrathes
einzuberufen wäre , deu Pact mit Ungarn als eine schon vollendete Thatsache hinzunehmen
hätte und ihm nur erübrigen würde, die Februarverfassung so zu revidiren nnd zu modifi-
ciren, wie dieß der Pact mit Uugarn fordere.

Graf Belcredi blieb mit seiner Ansicht allein, während dem Minister des Aeußern,
Freiherrn von Beust , der ungarische Hofkanzler v. Mailath und die übrigen Minister
beistimmten. Dieß veranlaßte den Staatsminister Grafen Belcredi , dem Kaiser sein Ent¬
lassungsgesuch zu überreichen, welches dieser auch am 7. Februar 1867 genehmigte.

An dessen Stelle übertrug der Kaiser das Präsidium des Ministerrath es und die
prov. Leitung des Staats - und Polizeiministerimns dem Minister des Aeußern Freiherrn
v. Beust. Der Finanzminister Graf Larisch war schon am 21. Jänner I8K6 aus dem

1868.
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Ministerium getreten und der UnterstaatssecretSr Freiherr v. Becke mit der Leitung des
Ministeriums betraut worden . Graf Larisch hatte um seine Enthebung aus Rücksicht an
die mit Ungarn zu Stande gekommenen Vereinbarungen inBezug auf die Staatsschuld und
das Steuerwesen gebeten.

Der Rücktritt des Staatsministers Grafen Belcredi wurde in Wien und den
deutschen Ländern des Reiches mit großer Befriedigung aufgenommen. Man anerkannte
dessen Toleranz in Sachen der Presse, seine Arbeitsamkeit im Amte, seine Bereitwilligkeit
zur Ertheilung von Amnestien, seine administrative Thätigkeit und andere hervorragende
Eigenschaften des Geistes und des Herzens ; aber man konnte ihm nicht verzeihen, daß er
durch seine staatsmännische Haltung das öffentlicheRechtsbewußtsein auf das Tiefste er¬
schüttert, das Ansehen der Autorität nahezu vernichtet hatte . Auch in Ungarn machte der
Rücktritt des Grasen Belcredi einen sehr günstigen Eindruck. Nur die Czechen, Polen und
Südslaven verspürten, daß dieses Ereignis) ihreu Bestrebungen ernste Gefahren bereite.

Noch kannte man nicht den Weg, welchen die Regierung nun einschlagen werde,
aber man hoffte in den Kreisen der Verfassungspartei , daß Freiherr v, Beust, nun leiten¬
der Minister der inneren und äußeren Angelegenheiten, eine dem deutschen Elemente gün¬
stige Politik einschlagenwerde. Eine Richtschnur war die Haltung der Czechen, welche sich
zur heftigste» Opposition rüsteten und zur Feststellung eines gemeinsamen Planes Ver¬
handlungen mit den Südslavcn , Slovenen und Polen anknüpften.

Die erste Actio» der neuen Regierung war die Vertagung der Eröffnung der Land¬
tage vom 11. auf den 18. Februar . Au demselben Tage , als Graf Belcredi seine Ent¬
lassung erhielt, traf in Folge einer Berufung des Kaisers F . Deal in Wien ein, um,
wie man glaubte, von dem Kaiser über die Bildung des ungarischen Ministeriums zu
Rathe gezogen zu werden.

Am 13. Februar fand bei Freiherrn v. Pratobevera eine Conferenz deutsch-
österreichischer Abgeordneter aus verschiedenen Ländern statt, um in einem vertraulichen
Meinungs -Anstausche die Stellung der Partei zu der neu geschafseneu politischen Lage
zu präcisiren . Auf Grnnd vorangegangener Besprechungen einzelner Abgeordneter mit dem
Ministerpräsidenten Freih . v. Beust sprach mau sich dahin aus , daß, insoferne die zu er¬
wartende kais. Botschaft an die Landtage den ordnungsmäßigen Reichsrath einsetze, von
dem Antrage auf Erlassung von Adressen Seitens der Berfassnngspartei Umgang genommen
werde, und daß diese sich auf die Vornahme der landesordnungsmäßigen Wahlen für den
Reichsrath beschränken werdet Wiewohl verschiedene Ansichten über die Modalitäten des
Ausgleiches mit Ungarn zur Geltung kamen, so war man doch darüber einig, daß die Re¬
gierung in ihrem Bestreben zur Beschleunigung des Ausgleiches möglichst unterstützt wer¬
den müsse. — Am 14. Februar Abeuds fanden sich hierauf im Salon des Freih . v. Beust
Mitglieder der deutschen Abgeordneten-Conferenz zu einer politischen Eonversation ein, wo
sie aus dem Munde des Minister -Präsidenten die wiederholte Versicherung entgegennahmen,
daß er entschlossen sei, sich mit den aufrichtigsten Absichte» auf die deutsche Verfassungs¬
partei zu stütze», — Am 15. Februar versammelten sich in Wien auch Abgeordnete der
föderalistischen Partei , darunter die czechischen Parteiführer Graf Clam - Mar-
t in itz, Fürst Lobkowitz , Dr . Rieger , die Slovenen Dr . Costa , Dr . Toman und
Klun , die Serben Stratimirovics und Möletits , die Polen Graf Potocki und
Fürst Czartoryski , die Rumänen Mocsonyi und Slodosin und Abgeordnete des
Tiroler Landtages, um über eine gemeinsame Haltung gegenüber der eingetretenen Wendung
in der Regierungspolitik zu berathen . Detaillirtere Nachrichten über die Berathnngeu
dieser Versammlung gelaugten nicht in die Oefsentlichkeit; jedoch scheint man sich auf Seite
der Slaveu darin geeinigt zu haben, den Schutz Rußlands für den Fall einer Be¬
drückung der slavischen Nationalität iu Anspruch nehmen, für eine panslavisti sche
Propaganda wirken nnd als äußeres Zeichen der Annäherung an Rußland die be¬
vorstehende ethnographische Ausstellung in Moskau besuchen zn wollen.
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Wenige Tage nach diesen Ereignissen, am 18. Februar , ging die feierliche Eröff¬
nung der Landtage der westlichen Hälfte de« Reiches vor sich. In Pest nahm an dem¬
selben Tage der ungarische Landtag seine Thätigkeit, begleitet von einem denkwürdigen
Acte, der thatsiichlichen Einsetzung des verantwortlichen ungarischen Ministeriums , wieder
auf . Den westlichen Landtagen kam eine Regierungsmittheilung zu, worin unter aus¬
führlicher Motivirung der Entschluß des Kaisers bekannt gegeben wurde , die Einberufung
eines außerordentlichen Reichsrathes zu unterlasse» und den verfassungsmäßigen Reichsrath
auf den 18. März einzuberufen, welchem diejenigen Verfassungs -Aenderungen , die mit
Rücksicht auf den Ausgleich mit Ungarn sich als nothwendig herausstellen , zur Annahme
vorgelegt werden sollen. Gleichzeitig stellte die Regierung für den Reichsrath die Vorlage
von Gesetzentwürfen über die Entsendung von Abgeordneten in den Berathungskörper für
die gemeinsamen Angelegenheiten, nicht minder über die Fortbildung der constitutionellen
Befugnisse der Westhälste des Reiches durch ein Gesetz über die Ministerverantwortlich¬
keit nnd Modificiruug des H. 13 des Februar -Patentes , sowie eine Vorlage zur Erwei¬
terung der verfassungsmäßigen Autonomie der Länder, endlich den Entwurf eines neuen
Wehrgesetzes, Vorlagen zur Verbesserung der Rechtspflege und zur Hebung der volkswirth-
schaftlichen Interessen in Aussicht.

In Bezug auf Nieder-Oesterreich ist insbesonders zu bemerken, daß zum Landmar¬
schall des Landtages von Sr . Maj . dem Kaiser Freih . v. Pratobevera ernannt wurde,
eine Verfügung , welche im ganzen Lande den größten Beifall fand und den ausgespro¬
chensten politischen Charakter unter den Ernennungen der Laudmarschälle an sich trug.
Mit der Würde eines Landmarschall-Stellvertreters hatte der Kaiser wie in der früheren
Session den Bürgermeister der Stadt Wien Dr . Zelinka bekleidet.

Während die Regierungsmittheilung in den Landtagen der westlichen Hälfte nur
von der deutschen Verfassungspartei mit Vertrauen und Befriedigung — von den Fö¬
deralisten dagegen mit Zeiche» des Unmuths aufgenommen wurde , rief in Pest das kai¬
serliche Rescript ddto. IS. Februar I8V7 einmllthig unbeschreiblichen Jubel hervor. Un¬
garn hatte nach langen nnd schweren Kämpfen erreicht, was alle Parteien des Landes
seit dem Jahre 1848 angestrebt, — die rechtliche Wiederherstellung seiner Verfassnng und ein
verantwortliches Ministerium , zu dessen Präsidenten in dem Nescripte vom 15. Februar
Graf Julius Andrassy eruanut worden war . Die Nachricht von dem zu erwartenden
freudigen Ereignisse war mehrere Tage vorher nach Pest gedrungeu. Schon an der äußc
ren Physiognomie der Stadt war es wahrzunehmen, daß die Stadt am 18. Februar ein
Freudenfest feiere. An allen Ecken und Enden sah man Nationalfahncn aufgepflanzt uud
an vielen Orten Vorbereitungen zu einer Illumination getroffen. Im Unterhaus« herrschte
eine lebhaste und erregte Stimmung . Graf Andrassy und die übrigen zukünftigen Mit'
glieder des Ministeriums empfingen die Glückwünsche ihrer Freunde . Mit donnerndem
Jubel begrüßte das Haus das Erscheinen Deal 's , des Mannes , durch dessen Hände die
Fäden der Verhandlungen über den Ausgleich mit der Krone gingen . Als das k. Rescript
zur Verlesung kam, unterbrach das Haus die Verlesung desselben an mehreren Stellen
mit stürmischen Olsens und beschloß, eine Deputation an das kais. Hoflager zu entsenden,
um dem Könige für die Gewährung der Wünsche der Nation den Dank des Landtages
auszusprechen. Stiller und ruhiger ging dieser Act im Oberhause vor sich, in dessen
Mitte die frühere altconservative Partei stark vertreten war , die den Schmerz nicht ver¬
winden konnte, daß das k. Rescript die Leitung der Politik des Landes aus ihren Händen
genommen und jenen der Deak-Partei anvertraut hatte. Am ll >. Februar veröffentlichte
hierauf die Wiener Zeitung eine Reihe kais. Handschreiben, ddto. 17. Februar , womit die
ungarische Hofkanzlei und Statthaltern , dauu die siebenbürgischeHofkanzlci aufgehoben,
Graf Andrassy znm ungarischen Ministerpräsidenten ernannt und Freiherr v. Bens!
zur Vorbereitung der Anträge über die Abgrenzung des Wirkungskreises und Abgabe der
Geschäfte von den betreffenden Ministerien an die ungarischen Landesminister von dem Kai¬
ser aufgefordert wurde. Mit dem kaiserliche» Handschreiben vom 20. Febrnar ernannte

I » "
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hierauf der Kaiser aus Vorschlag des ungarischen Ministerpräsidenten den Obergespann
des Zalaer Comitats , Georg Grafen Festetits zum Minister am kais. Hoflager, den
Obergespann des Bekescr Comitats , Bela Freiherrn von Wenkheim zum Minister des
Innern , die Abgeordneten: Melchior v. Lonyay zum Landesfinanzminister, Josef Freiherrn
v. Eötvös zum Minister für Cultus und Unterricht, Balthasar v. Horv a th zum Justiz¬
minister , Emerich Grafen Miko zum Minister für öffentliche Arbeiten und Communica-
tionen und Stephan v. Gorove zum Minister für Handel, Industrie und Landwirth-
schast, Die Agenden des ungar . Landesvertheidigungs -Ministeriums übertrug der König
provis , dem ungar . Ministerpräsidenten.

Wenige Tage darauf , am 2. März , hob der Kaiser das Staatsministerium auf
und es trat an dessen Stelle das „Ministerium des Innern " für die Länder der westlichen
Reichshälste, dessen interimistische Leitung, nämlich bis zur Consiitnirung eines aus par¬
lamentarischen Notabilitäten zusammengesetzten Ministeriums , mit Allerh. Entschließung
vom 17. März der Statthalter von Ober -Oesterreich Graf Taaffe mit dem Range eines
Ministers ohne Portefeuille übernahm . Ebenso wurde aus dem Staatsministerium die
Abtheiluug für Cultus und Unterricht ansgeschiedenund diese zu einem selbstständigen
Ministerium erhoben und Mitte März das Polizeiministerium aufgelöst und die Ge¬
schäfte desselben dem Ministerrathspräsidium zugewiesen.

Mit der Ernennung des ungarischen Ministeriums und der Einberufung des Neichs-
rathes auf Grundlage der Februarverfassung war der erste Schritt zur staatsrechtlichen
Neugestaltuug , zur Trennung des Reiches in zwei große Hälften geschehen; — das
Princip des Dualismus hatte gesiegt . Aufgabe der Regierung war es nun , die
Anerkennung dieser großen , unwiderruflichen Thatsache in den Ländern der westlichen
Hälfte zur vollen Geltung zu bringen , dort, wo noch eine beträchtlicheZahl von Anhän¬
gern des Einheitsstaates vorhanden war , welche, mit schmerzlichen Gefühlen der Entwicklung der
Verhältnisse gefolgt, auf deu Grundlagen des Dualismus die Hoffuung des Wiederauflebens
eines mächtigen nnd starken Oesterreichs nicht zu nähren vermochte. Wien , dessen Größe uud
Aufschwung mit der Durchführung der Idee des Einheitsstaates im engsten Zusammen¬
hange stand, fühlte am schwersten das Gewicht dieser Thatsache. Man verhehlte sich nicht
die Gefahren , welche der Stadt aus dieser Wendung der inneren Politik erwachsen, die
Größe des Einflusses, den sie aus den Handel und Verkehr Wiens nehmeu müsse. Aber
eben so stark war die Erkenntnis;, daß die Politik des früheren Ministeriums eine gefähr¬
liche Zerklüftung des Reiches nach sich gezogen habe , aus welcher gegenwärtig nur auf
den Grundlagen des Dualismus das Gefühl der Zusammengehörigkeit aller Theile des
Reiches wieder erwachen könne. Aus diesem Grunde nahm mau die Thatsache als eine
gebieterische Nothweudigkeit hin, um aus den Trümmern des Einheitsstaates zn retten,
was eben möglich war und fürchtete nur , daß- an den übermäßigen Forderungen Ungarns
eine feste, dauernde Neugestaltung Oesterreichs scheitern werde.

Bon ähnlichen Anschauungen geleitet, ging die deutsche Versassungspartei in den
übrigen Theilen des Reiches bei der Beurtheilung der Regierungsmittheilung an die
Landtage aus . Sie beschloß auf Grundlage der Eröffnungen des Ministeriums , ohne eine
Adresse an den Kaiser zu erlassen, die Genu gthuung über das eingetretene Ende
der Sistirung des Grundgesetzes über die Reichsvertretung auszusprechen
und die Wahlen in den Reichsrath vorzunehmen.

Die Landtage von Nieder -Oesterreich, Ober -Oesterreich, Salzburg , Steiermark,
Kärnten , Galizien, Vorarlberg , Schlesien, der Bukowina und Dalmatien nahmen im Sinne
der Regierungsmittheiluug die Wahlen in den Neichsrath anstandslos vor . Anders ge¬
stalteten sich die Verhältnisse in den übrigen Landtagen. In Böhmen beschloß der
Landtag eine Adresse an den Kaiser, in welcher ausgesprochen war , die Wahlen in den
Reichsrath nnr unter der Voraussetzung vornehmen zu wollen, daß der Reichsrath die Ei¬
genschaft einer außerordentlichen berathenden Versammlung besitze und die staatsrechtliche
Stellung Böhmens gesichert sei. Auch der mährische und krainische Landtag beschloß die
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Überreichung von Adressen, worin die Vornahme der Reichsrathswahlen unter ähnlichen
Rechtsverwahrungen in Aussicht gestellt war . In Folge dieser Beschlüsse erfolgte mit dem
kais. Patente vom 26. Februar die Auflösung dieser drei Landtage und die An¬
ordnung von Neuwahlen . Auch der Tiroler Landtag erließ eine Adresse an den
Kaiser mit der Bitte , daß den Beschlüssen der Reichsrathsversammluug , welche den Lan¬
desrechten »nd Landesgesetzen Eintrag thun , die Allerh, Genehmigung nicht ertheilt werde.
Er nahm aber gleichzeitig die Reichsrathswahlen selbst ohne eine daran geknüpfte Verwah¬
rung vor.

Die Auflösung der drei Landtage sowie die kurz darauf erfolgte Ernennung des
Baron Kellersperg zum Statthalter von Böhmen an die Stelle des Grafen Roth¬
kirch machten großes Aussehen, weil sie den Entschluß der Regierung ankündigten , mit Festig¬
keit auf der betretenen Bahn zu verharren . Unter dem Eindrucke dieser Thatsachen entbrannte
in Böhmen und Mähren bei der Einleitung und Vornahme der Wahlen eine lebhaste Agitation.
Mit Spannung sah man vorzugsweise dem Ergebnisse der Wahlen des Großgrundbesitzes
entgegen, da von dem Ausfalle derselben die Haltung der Landtage abhing. Welches
Gewicht man selbst in den höchsten Kreisen darauf legte, erhellt aus dem Umstände, daß
der Bruder des Kaisers, Erzherzog Karl Ludwig , sich nach Prag und später auch nach
Brünn begab, um dort durch einflußreiche Mitglieder des böhmischen nnd mährischen
Adels und Clerns aus ein z» Gunsten der deutschen Partei günstiges Wahlergebniß hin¬
zuwirken. Diese Bemühungen blieben nicht ohne Erfolg. Die Majorität der Wahlen
des Großgrundbesitzes in Böhmen und Mähren fiel im Sinne der Verfassungspartei
aus , ungeachtet der Wahlact von der nationalen Partei von Ausbrüchen leidenschaftlicher
Erregtheit begleitet war . In Krain behaupteten dagegen die Slovenen durch den großen
Einfluß der niederen Geistlichkeitdas Feld.

Die drei Landtage wurden auf den 6. April einberufen. Zur Eröffnung derselben
begaben sich nach Prag Minister -Präsident Freiherr v. Beusi und Minister Graf Taaffe,
welche Beide bei den Neuwahlen in den Landtag gewählt wurden . Minister Ben st be¬
nützte, wie man sich erzählte, seinen Prager Aufenthalt auch dazu, um mit dem Führer der
deutschen Partei im Landtage, Abgeordneten Dr . Herbst , wegen seines Eintrittes in das
Ministerium zu unterhandeln . Nach heftigen, tumultuarischen Scenen von Seite der
Czechen nahm der böhmische Landtag ohne Verwahrung die Wahlen in den Reichsrath
vor . Ebenso entsprachen der mährische und krainische Landtag, letzterer ungeachtet dort die
Nationalen das Uebergewicht besaßen, der Aufforderung der Regierung . Am 14. April
war die Session der drei Landtage bereit« geschlossen.

Während dieser Vorgänge nahmen in Pest die Ausgleichsverhandlungen ihren Fort¬
gang . Die ersten Vorlagen des ungarischen Ministeriums über die öffentlichen Lasten für
das Jahr 1867. die Heeres-Ergänzung , die Regelung der Municipien nnd das Preßgesetz,
eingebracht in der Sitzung vom 28. Februar , erhielten bereitwillig die Zustimmung des
Landtags . Auch ein Zwischenfall, hervorgerufen durch zwei durch die Prager „Politik"
verlautbarte Erlässe des Armee -Obercommandos und des Kriegsministeriums
über den Wirkungskreis des ungarischen Landesvertheidigungs -Ministeriums , welche in
Pest bedeutendes Aufsehen gemacht hatten, zog durch die Erklärung des ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten, Grafen Andrassy, daß er keine amtliche Keuntniß von diesen Erlässen besitze
und keinen Grund habe, in die vom Kaiser gemachten Zusagen über den Wirkungskreis
des ungarischen Landesvertheidigungs -Ministeriums Mißtrauen zu setzen, keine weiteren
üblen Folgen nach sich. In allen Fragen , welche das neue Ministerium im Landtage zur
Sprache brachte, konnte es auf eine entschiedene Majorität rechnen.

Am 12. März begab sich der Kaiser nach Ofen , um dort die Beeidigung des un¬
garischen Ministeriums vorzunehmen. Mit Begeisterung an allen Orten empfangen, be¬
reitete dem Könige namentlich Pest einen glänzenden Empfang . Der feierliche Act der
Beeidigung der Minister fand am 14. März in Gegenwart der beiden Häuser des unga¬
rischen Landtags statt. Am 17. März folgten dem Kaiser nach Ofen die Minister Freih.



I5V Wiener Stadt -Chronik,

v. Benst , v, Becke nnd Wüllerstorf , nm mit den ungarischen Ministern an den Con-
ferenzen über mehrere wichtige finanzielle und handelspolitische Fragen Theil zu nehmen.
In Folge des Ergebnisses derselben bat Freih . v. Wüllerstorf um seine Enthebung
von der Leitung des Ministeriums , welche Bitte ihm auch bald darauf gewährt wurde.
Am 20. März begann der ungarische Landtag seine Berathungen über das Elaborat der
t>7er Commission, und beendigte sie am 30. März , wobei alle jene Modifikationen vorge¬
nommen wurden, welche das Wiener Ministerium als unerläßlich für die Machtstellung des
Reiches betrachtet hatte.

Mit dem Beschlüssedes nngarischen Unterhailses vom Z0. März war der Ausgleich
von der einen Seite znr Thatsache geworden, »nd es handelte sich noch darum , daß auch
der Reichsrath der westlichen Reichshälfte sich zn den Grundsätzen bekenne, worauf sich
das Gesetz über die Behandlung der gemeinsamen Angelegenheiten stützte. Für Ungarn
selbst war der Zeitpunkt gekommen, in welchem man ernstliche Vorbereitungen zu der vom
Lande mit Sehnsucht erwarteten Krönung des Königs nnd der Königin tref-
sen konnte.

Der Zusammentritt des verfassnugsmäßigen Rcichsrathes erlitt durch die Auflösung
der drei Landtage und die Ausschreibung von Neuwahlen einen Aufschub. Wiewohl Mitte
April durch die von den Landtagen vorgenommenen Neichsrathswahlen das letzte Hinder-
uiß zum Beginne der Ansgleichsverhondlnngen in der westlichen Reichshälfte beseitigt war,
so berief doch die Regierung nicht so rasch, wie man es erwartet hatte, den Neichsrath
ein. Erst am Ostermorgen erschien das kaiserl. Patent , womit die Eröffnung des Rcichs¬
rathes aus de« 20. Mai in Wien anberaumt worden war . Ueber die so weite Hinaus¬
schiebung des Termines machte mau verschiedeneGründe geltend. Die Einen glaubten,
daß darin die drohenden auswärtigen Verhältnisse, Andere, daß die Rücksicht auf die nahe
bevorstehende ungarische Krönung Schuld trage. Eine dritte Meinung ging dahin, daß
es die Absicht der Negierung sei, eine Pause in dem parlamentarischen Leben zu dem
Zwecke eintreten zn lassen, um den Mitgliedern des Reichsrathes bei der bevorstehenden
langen Session Zeit zu gönnen , ihre Privatangelegenheiten zu ordnen.

In der Thal hatten Anfangs April die auswärtigen Angelegenheiten durch die so¬
genannten Luxemburger Händel einen ernsten drohenden Charakter angenommen.
Kaiser Napoleon , wiewohl er im verflossenen Jahre der Vergrößerung Preußens kein Hin-
derniß in den Weg gelegt hatte , fühlte sich Plötzlich durch die Fortschritte, welche die Con-
solidirung des norddeutschen Bundes machte und durch die Bestrebungen Preußens , auch
Süodcntschland in einen engen Verband zu dem norddeutschenBunde zu bringen , lebhaft be¬
unruhigt . Er fand nun in Folge des vertragsmäßigen Besatznngsrechtes Preußens aus
die Festung Luxemburg die Sicherheit der Gränzen Frankreichs bedroht und wollte
Preußen zur Räumung der Festung dadurch nöthigeu , daß die Niederlande das Großher-
zogthmu Luxemburg au Frankreich gegen eine Geldentschädiguug abtraten . Bereits am 18.
März >807 drangen die ersten Nachrichten von dem Verkaufsgeschäfte des Königs der Nie¬
derlande mit Kaiser Napoleon in die Ocffentlichkeit und riefen einen Sturm der Erbitte¬
rung in ganz Deutschland hervor . Ungeachtet dieses Kaufsgeschäst nachträglich rückgängig
gemacht wurde, beharrte Frankreich doch auf der Räumung der Festung und der Einver¬
leibung des Großherzogthumes . In Deutschland betrachtete man es dagegen als einen
Ehrenpnnkt , daß altes deutsches Bundesland und eine größtentheils deutsche Bevölkerung in
ihrem alten Verbände verblieben . Auch iu Frankreich steigerten sich die Leidenschaften
gegen die Vergrößerungssucht und Anmassung Preußens und Mitte April war die Situa¬
tion so schwierig geworden, daß man einen Krieg zwischen Frankreich und Preußen sast un¬
vermeidlich hielt. Man sprach ganz unverholen in Frankreich wie in Preußen von Rüstungen,
ungeachtet Mitte April in Paris die Weltausstellung eröffnet worden , und hielt sich über¬
zeugt, daß der Krieg bis Ende Mai unvermeidlich zum Ausbruche kommen werde.

Von entscheidender Wichtigkeit betrachtete man allgemein die Haltung , welche
Oesterreich bei dem Streite zwischen Frankreich und Preußen einnehmen werde. Beide
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Mächte ließen es auch nicht an Bemiihnngen fehlen, nm sich eines Bündnisses mit Oester¬
reich zu versichern. Man sprach unausgesetzt von Anerbietungen , welche bald von Ber¬
lin bald von Paris dem Wiener Kabinete gemacht wurden , — deren Substrat von fran¬
zösischer Seite die Zusicherung einer Revision der so lästigen Bedingungen des Prager
Friedens sei. Bei den unfertige» Verfassungsznständen war aber das Bestreben des Mi¬
nisters Freih . v. Neust dahin gerichtet, — de» Frieden zu erhalten und seinem großen
diplomatischen Geschicke gelang es zuletzt, daß Frankreich und Preußen einen ans die Neu¬
tralität der Festung Luxemburg Bezug nehmenden Vermittlungsvorschlag annahmen und am
7. Mai 1867 zu London eine Conferenz der Großmächte zusammentrat , worin sich
Preußen zwar verpflichtete, die Festung Luxemburg zn räumen , wogegen das Großherzog¬
thum in seinem bisherigen Verbände mit den Niederlanden verbleiben und unter die Col-
lectiv-Garantie der europäischen Großmächte treten sollte. Damit gelangte der Streit
zum Abschluß. Das Wiener Kabinct erwarb sich das Verdienst, den europäischen Frieden
erhalten zu haben nnd war der Verlegenheit enthoben , im Falle der nicht ausrecht zn
erhaltenden Neutralität für den einen oder anderen Theil eine Entscheidung zu treffen, bei
welcher sie nach keiner Richtung hin auf Einstimmigkeit der Ansichten rechnen konnte.
Denn die Frage : ob eine Allianz mit Frankreich oder Preußen , hatte die politischen Kreise
in zwei Parteien geschieden. Es gab eine Partei , welche ein Bündniß mit Frankreich
wollte . Diese Partei besaß namentlich in militärischen und anderen ofsiciellen Kreisen
viel Anhänger . Eine nicht der Zahl nach geringere Partei , darunter die Liberalen
Deutsch-Oesterreichs, kämpften hartnäckig für ein Bündniß mit Preußen , nm das Napo¬
leonische Regime zum Sturze zu bringen und zu verhüten, daß durch einen Krieg gegen
Preußen uud das mit ihm verbündete Deutschland ein schwerer unheilbarer Riß zwischen
Oesterreich und dem durch tausendfache Bande verbundenen Deutschland eintrete.

Mit dem Abschluß der Luxemburger Händel befestigten sich die Hoffnungen auf die
Erhaltung des Weltfriedens , wiewohl der sortdauernde von Rußland genährte candiotische
Aufstand, die Bewegung unter den Serben nnd Rumänen , die sich steigernde Unruhe unter
den Slldslaven und vor allem die Bestrebnngcn Preußens zur Abhängigmachung Süd¬
deutschlands — eine Tendenz, der gegenüber Frankreich nicht gleichgiltig bleiben konnte —
keine allzulange Dauer des Weltfriedens versprachen. Mit doppelter Spannung durfte
sich neuerdings das allgemeine Interesse den inneren Fragen : der Erösfn un g des Reichs-
rathes und der ungarischen Krönnng zuwenden.

Ungeachtet die Bevölkerung nur wenige Tage von dem feierlichen, die nächste Zu¬
kunft Oesterreichs entscheidenden Momente der Eröffnung des Reichsrathes getrennt war,
war Alles in vollständiger Unklarheit über den wahrscheinlichen Verlans der Dinge . Mit
Ausnahme der vom böhmischen Landtage gewählten 14 czechischen Mitglieder stand wohl
eine vollständige Beschickungdes Reichsrathes von allen Landtagen zu erwarten . Selbst
die Polen , Anfangs geneigt mit den Czechen gemeinsame Sache zu machen, zeigten sich
sowohl durch die der Erweiterung der Landesautonomie günstigen Zusagen des Mini¬
steriums als auch durch die immer offener hervortretende Hinneigung der Führer der
Czechen zu Rußland , welche durch die Ankündigung der Beschickmig der ethnographi¬
schen Ausstellung in Moskau eine demonstrative Färbung annahm , entschlossen, die gegen¬
wärtige Regierung zu unterstützen. Angesichts der Größe und Tragweite der Ansgabe
herrschte aber doch in den weitesten Kreisen eine ziemlich gedrückte Stimmung . Man war
wohl so weit, daß man nicht wie zum Neujahre 18K7 an dem Ausbaue der Verfassung
verzweifelte. Die bisherigen Schritte des Ministerpräsidenten Freih . v. Neust hatten das
allgemeine Vertrauen gehoben, aber der Ausgleich mit Ungarn barg , wenn an den bestehenden
Grundlagen unabänderlich festgehalten werden sollte, solche Gefahren für die westliche
Reichshälfte, namentlich in Bezug aus die Lösung der finanziellen Fragen , daß die

*) In der über die Allianzsrage geführten Polemik vertrat die alte „Presse" die fran¬
zösisch— die „N. fr. Presse" die dentsch gesinnte Partei.
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Abgeordneten mit schweren Besorgnissen der Entwicklung des parlamentarischen Lebens
entgegensahen. Um eine Klärung in den wechselseitigenAnschauungen, eine Annäherung
in den legislatorischen Factoren diesseits und jenseits der Leitha herbeizuführen, versam¬
melten sich am 5. Mai neuerdiugs im Salon des Freih . v, Beust Abgeordnete des Rcichs-
rathes und mehrere ungarische Minister zn einer Politischen Conversation . Bei der zwei¬
ten Versammlung am lK. Mai , der aber nur Mitglieder des Reichsrathcs und die Mi¬
nister beiwohnten, machte Freih . v. Beust einzelnen Mitgliedern vorläufige Eröffnungen
über die der Thronrede zu Grunde liegenden Gedanken.

Einige Zeit beschäftigte man sich vielseitig mit der Berufnng der neuen Mitglieder
de« Herrenhauses und der Zusammensetzung des Präsidiums des Abgeordnetenhauses, nach¬
dem man bereits gewußt hatte , daß der frühere Präsident des Abgeordnetenhauses Hosrath
v. Hasner bestimmt sei, in das Herrenhans überzutreten. Beide Angelegenheiten wur¬
den zur allgemeinen Befriedigung gelöst. In der Reihe der am 8. Mai in der Wiener
Zeitnng veröffentlichten 24 neu ernannten Mitglieder des Herrenhauses fanden sich Män¬
ner , welche nicht bloß nach ihrer Geburt , sondern auch nach ihrer hervorragenden poli¬
tischen, militärischen und wissenschaftlichenStellung ein Anrecht zu solch einer Würde be
saßen. Bei der Ernennung der Präsidenten der beiden Häuser des Reichsrathes (Allerh.
Entschließung vom 10., 13. und 14. Mai ) war insbesonders jene des Dr . Giskra zum
Präsidenten und jene des Dr . Zimialkowski zum Vicepräsidenten des Abgeordneten¬
hauses von politischer Bedentung,

Die Eröffnung des Reichsrathes fand am A». Mai statt. Als ein charakteristisches
Zeichen betrachtete man es, daß die Präsidenten beider Hänser Fürst Karlos Auersperg
wie Dr . Giskra in ihren Eröffnungsreden dem dualistischen Gedanken, welcher die Si¬
tuation beherrschte, Ausdruck gaben. Keiner derselben fühlte sich berufen bei dem Wiederbe¬
ginn der parlamentarischen Thätigkeit jenes politische Programm , welches dem Reichsrathe in
seiner ersten Session vorschwebte, in Erinnerung zu bringen . Beide betrachteten es als die Auf¬
gabe der Versammlung , das öffentliche Recht umzubilden und neue staatsrechtlicheGrundlagen
zu gewinnen . Und die ersten vertraulichen Besprechungen der Abgeordneten der ehemaligen
Versassungspartei stellten den Beweis her, daß auch die überwiegende Mehrheit die An¬
schauungen der Präsidenten beider Häuser theilten, daß sie mit dem Vorsatze, den Völkern
der westlichen Neichshälste das volle Ausmaß constilutioneller Rechte und Freiheiten zu
verschaffen, auch den Entschluß verband, mit dem Ausgebot der größten Selbstverleug¬
nung den Ausgleich mit Ungarn im Sinne des Gesetzes über die gemeinsamen Angelegen¬
heiten zu vollziehe».

Bei dieser günstigen Situation hing es wesentlich davon ab, daß das wiederge¬
wonnene Vertrauen des Reichsrathes in die Absichten der Regierung feste Wurzel fasse.
Der erste Act der Negierung , die Thronrede , mit welcher der Kaiser am 22. Mai in
gewohnter feierlicher Weise beide Häuser des Reichsrathes begrüßte, machte einen günstigen
Eindruck. Die Erneuerung des Gelöbnisses zur Herstellung constitutioneller Einrichtun¬
gen, das Zugeständniß, daß die Vereinbarung mit Ungarn von der Zustimmung des
Reichsrathes abhängig sei, der Appell, von allen Seiten mit redlichem Willen die Neuge¬
staltung des Reiches in Angriff zu nehmen, ein Werk des Friedens und der Eintracht zu
gründen , den Schleier des Vergessens über die Vergangenheit zu werfen und nicht den
geheimen Gedanken der Wiedervergeltung zu nähren , sondern durch Thaten Ungunst und
Feindschaft in Achtung und Zuneigung zn verwandeln — waren Worte , welche in allen
Kreisen einen lebhaften Wiederhall fanden. Diese dadurch geweckte Stimmung spiegelte
sich in der am Z. Juni begonnenen Adreßdebatte ; ungeachtet der tief einschneidenden
Kritik, welche die Maßregeln des Finanzministers Freih . v. Becke hervorriefen, blieb der
Geist der Versöhnung vorherrschend. Nicht geringen Eindruck machten die Reden des Mi¬
nisterpräsidenten Freih , v. Beust . Aus dem von ihm entwickelten Programme seiner
Thätigkeit entnahm der Neichsrath mit großer Befriedigung , daß es ihm weder an ehr¬
lichem Willen zur Herstellung freisinniger, constitutioneller Einrichtungen , noch an staats-
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männischem Geiste zur Bewältigung der großen noch zu überwindenden Hindernisse ge¬
brach. Die Adreßentwiirfe wurden im Herrenhause mit überwiegender Majorität , im
Abgeordnetenhause am 5. Juni einstimmig angenommen. Nach diesen Beschlüssen trat in
der Thätigkeit des Neichsrathes eine Pause ein. Was die Regierung gewünscht, um in das
Fest der ungarischen Krönung keinen Mißklang zu bringen , hatte der Reichsrath erfüllt.
Sie konnte wenige Tage vor dem feierlichen Acte dem Kaiser in Ofen die Adressen vorlegen,
worin auch der Reichsrath zum Werke des-Ausgleichs bereitwillig die Hand geboten hatte.

Ende Mai waren alle Hindernisse beseitigt, welche dem Vollzuge des Krönungs-
actes hindernd im Wege standen. Gestützt ans die Deak-Partci gelang es dem imgarischen
Ministerium beim Landtage binnen wenigen Tagen jene Gesetzesvorlagen, darunter meh¬
rere auf die Revision der 48er Gesetze Bezug nehmende Bestimmungen , in Erledigung
zu bringen , welche schon früher vereinbart wurden, um es dem Apostolischen Könige mög¬
lich zu machen, seinem Eide gemäß, die bestehenden Gesetze in Ehren zu halten. Bereit¬
willig hatte auch der Landtag das^der Krönung vorangehende Juanguraldiplom in Be-
rathung genommen, unbekümmert um den Widerstand der Crösten , welche sich gegen
die Einverleibung mit Ungarn heftig sträubten und durch ihre Nichtbetheiligung an der
Krönung in das rollende Rad der Zeit einzugreifen suchten. Nach lange dauernder
Ungewißheit konnte der Krönungsact ans den 8. Juni 1867 , den Pfingstsonntag , festge¬
setzt werden.

Seit mehreren Wochen schon waren die Vorbereitungen im vollen Gange ; mit
freudiger Erwartung sah das Land dem großen Momente entgegen. Aus allen Comita-
ten traf die Nachricht von der Entsendung von Deputationen ein, welche dem gekrönten
Könige nach altherkömmlicher Sitte die Huldigung darbringen wollten . Ein massenhaftes
Zusammenströmen von Fremden aus Oesterreich wie ans dem Auslande nach Pest stand
zu erwarten . Speciell von Seite des Kaisers wurden zu dem feierlichen Acte eingeladen
die Botschafter und Gesandten der auswärtigen Mächte und die Mitglieder beider
Häuser des Neichsrathes , von Seite des Pester Fest-Comitss eine Deputation des
Gemeinderathes der Stadt Wien.

Wenige Tage vor der Krönung traten aber Ereignisse ein, welche den ungebrochenen
Einklang der Frende störten , ja den Glanz der Feste zum Theile trübten , und eine auf¬
richtige Trauer im ganzen Reiche verbreiteten. Die durch Deak's mächtigen Einfluß zu
Stande gebrachte Revision der l848ger Gesetze veranlaßte Ludwig Kosfuth am 22. Mai
I8K7 von Paris aus einen Brief an Franz Deal zu richten , worin er diesem den Vor¬
wurf machte, daß er und seine Partei durch ihre Haltung die Rechte des Landes preis¬
gegeben haben. Der Brief drang in die Oefsentlichkeitund wurde in Tausenden von Exem¬
plaren im Lande verbreitet, ohne daß das ungarische Ministerium der Verbreitung ein
Hinderniß in den Weg gelegt hatte. Wiewohl Kossuth's Haltung in den Blättern , ausge¬
nommen in dem Organe der Äußersten Linken des ungarischen Landtages , die strengste
Verurtheilung erfuhr , und dessen Brief auf den Gang der Verhandlungen im Landtage
keinen Einfluß nahm , so machte er doch im Lande das größte Aufsehen, und schien daraus
berechnet zu sein, eine Störung in die ausgleichfreundliche Stimmung des Landes zu
bringen . — Das zweite Ereigniß war die aus Mexiko eingetroffene Nachricht von der
Gefangennehmung Kaiser Maximilians und das daran geknüpfte Gerücht , daß Juarez,
der Präsident der republicanischen Partei , die Erschießung des Kaisers angeordnet habe.
Das Schicksal des unglücklichenKaisers beschäftigte schon seit längerer Zeit auf das Leb¬
hafteste die Gemüther . Zuerst fesselte die wärmste Theilnahme aller Kreise das entsetzliche
Los seiner Gemahlin , Kaiserin Charlotte , welche vergebens nach Paris gereist war , um
von Napoleon einen Aufschub des Abzuges der Franzosen aus Mexiko zu erbitten, und
nun , mit zeitweisem Irrsinne behaftet, in Miramar verweilte, ohne Aussicht auf eine Hei¬
lung von ihrem Leiden. Als im Februar 18K7, gedrängt von Nordamerika , die Franzosen
wirklich Mexiko verließen, und Kaiser Maximilian den Entschluß gesaßt hatte, sich und
seinen Thron ohne fremde Hilfe gegen die Republikaner zu behaupten, sah man in ganz
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Europa dem Ausgange des Kampfes oder, was fast gewiß schien, dem Sturze de« mexi¬
kanischen Kaiserthums mit ängstlicher Spannung entgegen. Allerdings gab es, wenn die
bis heute noch nicht angefochtene Mittheilnng der „N. Freien Presse" v, 2. Juli richtig ist,
einen Moment , in welchem der Kaiser, von der Erfolglosigkeit seiner Mittel überzeugt, ent¬
schlossen war , den Kampf auszugeben und das Land zu verlassen. Es war dieß Ende
März oder Anfangs April . Zwei auf der Rhede zu Vera -Cruz liegende österreichische
Schiffe erwarteten bereits den Kaiser, »m ihn und seine Begleitung nach Europa zurück¬
zunehmen. Auf drm Wege von Orizaba nach Vera - Cruz wurde jedoch Kaiser Maximilian
von seinem geistlichen Rathgeber P . Fischer eingeholt und von diesem durch Verspre¬
chungen der clericalen Partei , die letzterer aus Mexiko überbracht zu haben schien, bestimmt,
nach der Hauptstadt zurückzukehren. Seit dieser Zeit organisirte der Kaiser, unterstützt von
seinen Generälen Miramon und Mejia von Neuem einen verzweifeltenWiderstand. Er begab
sich mit einem Theile der ihm ergebenen Armee nach Qnerctaro , in der Absicht, um von
dort ans den republicanischen General Escobedo zn schlagen. Aber in Folge mehrerer verun¬
glückten Unternehmungen wurde der Kaiser in Oueretaro von der scindlicheu Armee ein¬
geschlossen. Nachdem er dort durch mehrere Wochen an der Spitze seiner Truppen helden-
mllthig gekämpft, fiel er dnrch den schändlichen Verralh des Obersten Lopez sammt seiner
Begleitung am 15, Mai 1867 in die Gefangenschast des Feindes . Am 29. Mai traf die
erste Nachricht von diesem traurigen Ereignisse in Wien ein, und rief hier in allen Schich¬
ten der Bevölkerung die innigste Theilnahme hervor. Welches Los dem Kaiser nun bevor¬
stehen werde, ob er verbannt oder mit seinem Leben bedroht sei, beschäftigte unausgesetzt
die Gemüther . Schon damals fürchtete man das Schlimmste ; aber noch hegte man die
Hofsnnng, daß die Anstrengungen des kais. Hofes und die energischen Schritte der übrigen
Großmächte bei dem Cabinete in Washington eine Gewallthat verhindern werden. Das Ge¬
rücht, daß Kaiser Max zum Tode verurtheilt sei, hatte sich damals nicht bestätigt. Die
Nachricht von dieser surchtbaren Katastrophe sollte erst einen Monat später Wien in Trauer
und Bestürzung versetzen.

Zu diesem schweren Schlage , der insbesonders das Kaiserhaus betroffen, gesellte sich
aber noch ein zweiter Trauerfall . Am 22. Mai Nachmittags 5>/z Uhr hatte Erzherzogin
Mathilde , die Tochter des Feldmarschalls Albrecht, das Unglück, daß ihre Kleider, wäh¬
rend sie in ihrem Zimmer am Fenster stand, durch Friction eines am Fußboden gelegenen
Zündhölzchens Feuer fingen, wodurch die beiden Arme, der Rücken, der Nacken und zum Theil
die unteren Extremitäten bedeutend verletzt wurden . Ungeachtet der erheblichen Wunden
hielt man doch Anfangs die Gefahr für nicht so groß, daß Grund zu einer Besorgniß für
ihr Leben vorhanden schien. Leider erwies sich diese Annahme als trügerisch. Am 6. Juni um 6 Uhr
Früh erlag die Prinzessin den Brandwunden . Niemand vermochte sich bei dieser Trauerkunde des
schmerzlichstenMitgefühls zu erwehren. Hat schon der Tod eines jungen blühenden 18jäh-
rigen Mädchens etwas Ergreifendes , so mußte sich der Eindruck noch steigern, daß es eine
kaiserliche Prinzessin war , welche durch ihre Schönheit, Liebenswürdigkeit und Natürlichkeit
im Publicum die wärmsten Sympathien erweckt, und in jüngster Zeit überdieß aus dem
Grunde die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich gelenkt hatte, weil man sie allgemein als
Braut des seit längerer Zeit in Wien erwarteten Kronprinzen Humbert von Italien
bezeichnete. Solch ' ein Leben, schön begonnen und reich entfaltet, mußte ein grausamer Zu¬
fall zerstören!

Unter dem Eindrucke dieser betrübenden Ereignisse rückte der Tag der Krönung
heran . Mit schwerem Herzen mochte der Kaiser dem Gebote der Staatspolitik seine per¬
sönlichen Gefühle unterordnen . Aber dem Wunsche des Landes folgend, ließ er keinen
Aufschub eintreten und ordnete nur an, daß die mit dem Krönungsacte verbundenen Hof¬
feste unterblieben.

Am 31. Mai Abends begab sich der Kaiser, der seit der Reichsraths -Eröffnung in
Wien residirte , mit einem großen glänzenden Gefolge nach Ofen, wo schon seit 7. Mai
die Kaiserin mit dem Kronprinzen Rudolf und der Erzherzogin Gisela verweilte. Am K. Juni
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folgten der Ministerpräsident Freiherr v, Beust , die Mehrzahl der fremde» Botschafter,
Gesandten und Würdenträger , die Präsidenten des Herren- und Abgeordnetenhauses Fürst
Carlos Auersperg und Dr . Giskra an der Spitze von Deputationen des Reichs-

rathcs , dann der Bürgermeister der Stadt Wien , Dr , A. Zelinka mit einer Deputa¬

tion , bestehend aus den GemeinderStheu Hardt , Leitner , Pollak , Steudel und Uhl.
Nachdem der Kaiser am K. Juni das Jnauguraldiplom nnterzeichnet, und der Bitte

der Deputation des ungarischen Landtages , um Vornahme der feierlichen Krönung ent¬

sprochen hatte , ging am 8. Juni , begünstigt von dem Prächtigsten Wetter , der denkwür¬

dige Act , das große nationale Fest vor sich, welches seine Bedeutung weit hinaustrug
über die Grenzmarken ungarischen Landes. Ein glänzendes Zeugniß stand es da der

Grundsätze des Monarchen, seines Entschlusses, verfassungsmäßige Freiheit zu begründen

und zu schützen in Oesterreich. Seine tiefe Bedeutung für ganz Oesterreich lag aber darin,

daß zum ersten Male seit die Schicksale Ungarns sich mit denen des Reiches verknüpft

haben , die Volksvertretung der Westhälste der Monarchie an einem Ereignisse theilnahm,

welches das nationale Bewußtsein Ungarn « so mächtig erfüllte.

Ein amtliches Telegramm gab folgenden Bericht über die Krönnngsseier:
„Pest , 8. Juni . Die Ceremonie der Krönung begann um 7 Uhr mit dem Auszuge

aus der Burg . Um halb 8 Uhr erschien der Hof vor der Kirche. Voran ritt eine Escadron

Hußaren , dann folgten Edelknaben, Arcieren, Minister , Reichswürdcnträger , Mitglieder
des kaiserlichen Hauses und der König in ungarischer Generalsuniform , alles zu Pferde.

Der König wurde so hier wie überall mit größter Begeisterung empfangen . Dann folgte

die Königin in goldenem, von acht weißen Pferden gezogenem Wagen . Sie trug ein weißes
Kleid mit langer Schleppe, eine Diamantenkrone und Diamantenschmuck. Sodaun folgte die

Obersthofmeisterin in einem sechsspännigen Galawagen , hieraus die kaiserlichen Kinder und
Palastdamen . Ungarische Garden und Hofgendarmen schloffen den Zug . An der Kirche

wurden die Majestäten von den Bischösen empfangen.

Die Krönungsceremonie nahm über eine Stunde iu Anspruch. Liszts Messe fand

allgemeinen Beifall . Als Andr-tssy nach beendeter Krönung Lljens auf die Majestäten
ausrief , hallte es in der Kirche und auf dem Platze donnernd wieder.

Nach der Krönung kehrten Ihre Majestät, die Kinder und Palastdamen in die Burg

zurück, der Zug bewegte sich nach der Garnisonskirche zum Ritterschlag . Minister Lonyay,

assistirt von zwei Deputirteu und zwei Magnaten , streute Jetons aus ; das tricolore Tuch

wurde hinter dem Zuge vom Volke aufgerafft. Nach V̂ lg Uhr fand der Ritterschlag statt,
woraus Se . Majestät und die Erzherzoge sich in die mit gelbem Damast ausgeschlagene
Sacristci zurückzogen und ungefähr 10 Minuten verweilten. Als Se . Majestät heraus¬

kommend, den Krönungsschimmel bestieg, wurde er mit namenlosem Jubel begrüßt.

Um 10»/» Uhr erschien Ihre Majestät aus der Terrasse des Lloyd - Gebäudes. Im

Gebäude wurde sie durch Jalics , Wahrmann und Weißkirchen, als Vertreter des Handels¬

standes und der Lloyd-Gesellschaft, ehrfurchtsvoll empfangen.
Die auf dem Franz Josephs - Platze harrende Menge brach beim Erscheinen Ihrer

Majestät in Rufe enthusiastischerBegeisterung an«.

Nach vollzogener Eidesleistung etwa um 11V, Uhr fand die Ceremonie der vier

Schwertstreiche statt. Se . Majestät ritt in kurzem Galop den Hügel hinan und wandte

das Pferd bei jedem Streiche nach der betreffenden Himmelsgegend.
Die Reichs- und Landesbanner trugen beim Krönnngszuge Baron Georg Orczy,

Graf Alexander Erdödy , Gras Peter Pejachevich, Graf Stephan Keglevich, Baron Albert

BÄnfsy, Baron Joseph Rudics > u., Graf Stephan Ksrolyi , Gras Ladislaus Bathyanyi

Graf Emanuel Andrsssq, Graf Anton SztÄay , Graf Anton Esterhazy.
Beust wurde an mehreren Punkten vom Volke mit enthusiastischenOvationen begrüßt.
Heute Nachmittags Volksfest auf der Generalwiese in Ofen mit der üblichen Ver-

theilung von Fleisch, Brot n«d Wein."
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Dem feierlichen Krönungsacte folgten in den darauf folgenden Tagen die damit in
Verbindung stehenden Feste, soweit sie nicht durch den Tod der Erzherzogin Mathilde
gestört worden waren. Am 9. Juni fand das Krönungsbankett statt, welches durch die
politischen Trinkspriichcder Präsidenten des Reichsrathes und des ungarischen Landtages,
dann des gefeierten Ministerpräsidenten Freiherrn v. B e nst eine besondere Bedeutung er¬
hielt. Eine Abends bekannt gemachte Entschließung, mit welcher politische und Maje¬
stätsverbrecher amnestirt und allen Emigrirten die Rückkehr in die Heimat
gestattet wurde, begeisterte das Boll zu den lebhaftesten Freuden -Ausbrüchen. Ein ununter¬
brochener Eljensturm begleitete den König, als er Abends die glänzend beleuchteten Straßen
durchfuhr. — Am 10. Juni begaben sich die Banderien und Municipal -D epu-
tationen zu Pferde und zu Wagen in einem prachtvollen Zuge nach Ofen, um dem
Könige und der Königin ihre Geschenke darzubringen. Eine Landtagsdeputation über¬
reichte den Majestäten das Landesgeschenk bestehend aus I0».W0 Stück Ducateu . Seinen
Höhcnpunkt erreichte der allgemeine Jubel , als am i l . Juni zwei kaiserliche Handschreiben
an den Ministerpräsidenten Grafen Andrassh veröffentlicht wurden , in welchen die als
Krönungsgeschenk dargebrachten I00 .NV0 Ducaten den Witwen und Waisen der Hon
veds und krllppelhaften Honveds gewidmet wurden.

An demselben Tage gab auch Bürgermeister Dr . Zelinka ein Bankett im „Hotel
Europe " zu Ehren der städtischen Behörden in Pest , an welchem bei 40 Personen
Theil nahmen . Ein gemüthlicher herzlicher Ton , schrieb die „Morgen -Post" waltete vor.
Den Reigen der Toaste eröffnete der Oberbürgermeister Szentkiralyi mit einem Hoch¬
aus den König. Ein zweiter von ihm ausgebrachter Toast galt den Wiener Gästen und
schloß mit der Bitte, den Gruß der Pester Bevölkerung den Einwohnern der Stadt Wien zu
überbringen . Bürgermeister Dr . Zelinka erwiderte de» Toast mit einem Hoch auf die
Schwesterstädte Pest-Ofen. Gemeinderath Pollak ließ hieraus das ungarische Ministerium
und Gemeinderath Uhl Franz Deal hoch leben. Herr Schoßb erger widmete seinen
Triukspruch dem Bürgermeister der Stadt Wien.

Mit dem l l . Juni gingen die Krönungsfeste zu Ende ; die für die folgenden Tage
vorbereiteten Feste unterblieben.

Wenige Tage darauf , am 13. Juni , kehrte der Kaiser, nun auch geweiht und gekrönt
als König von Ungarn, nach Wien zurück. Der stürmische Jubel , welcher aus Pest herauf-
klang , fand indeß hier kein Echo. Mit großer Spannung hatte man den Verlauf der
prächtigen Feste verfolgt; man war überrascht, ja geblendet von der Fülle von Gnaden¬
bezeugungen , welche der Monarch über das mit ihm, seinem Könige, versöhnte Ungarn
ausströmte ; aber so hoch man auch den Gewinn anschlug, der durch die Beruhigung Un¬
garns dem Reiche erwuchs, so übersah man nicht die Folgen , welche der Krönungsact für
die Westhälste des Reiches, und ganz besonders sür Wien nach sich zog. Man hielt sich
gegenwärtig überzeugt, daß das Werk des Ausgleiches, der constitutiouelle Fricdenstractat,
noch mehrere Punkte offen gelassen, welche einer Vereinbarung mit der westlichen Reichs¬
hälfte bedurften ; man hatte noch keine Garantie , daß die Sache der constitutionellen Frei¬
heit, die einen so glänzenden Sieg in Ungarn errungen , auch in der Westhälfte dauernde
Wurzel fassen werde Gleichheit mit Ungarn ! Freiheit wie in Ungarn ! Dieß waren die
Wünsche, deren Erfüllung man früher gesichert wissen wollte, bevor man sich mit Gefühlen
ungetrübter Freude der glücklichenWendung der Dinge hingab . Mit großer Erwartung
sah man dcßhalb in allen Kreisen dem Wiederbeginn der parlamentarischen Thätigkeit des
Reichsrathes und der Haltung der Regierung entgegen. Und es galt sür einen vielverhei¬
ßenden Anfang , daß der Neichsrath gleich in der ersten von ihm behandelten Angelegen¬
heit : der Sistirung der Befestigung Wi ens höchsten Orts durchdrang. War es doch
der erste Prüfstein des aufrichtigen Willens des Ministeriums , seine Macht und seinen
Einfluß zur Befriedigung der Wünsche der Volksvertretung geltend zu machen!
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II. Administrative Thiitigkeit des Gemeinderathes.
Ereignisse von so schwer wiegender Bedeutung , welche die Grundfesten des Reiches

erschütterten, mußten auch die Thätigkeit des Gemeinderathes tief berühren . Allgemein war
das Gefühl vorherrschend, daß der unglücklicheAusgang des Krieges die Interessen der
Reichshauptstadt nicht bloß vorübergehend , sondern dauernd geschädigt habe , und
daß nun , wenn auch kein Rückschritt , doch mindestens ein Stillstand in der Eni-
Wicklung Wiens eintreten werde.

Unter solch' veränderten Verhältnissen reifte daher im Gemeinderathe die Erkennt-
niß , daß es doppelter Anstrengungen bedürfe, um Wien , soweit es in der Macht der Ge¬
meinde liegt , vor jenen Gefahren zu schützen, welche aus dem Gange der politischen Er¬
eignisse! für den Wohlstand der Bevölkerung erwachsen könnten. Er beschäftigte sich daher
auch mit einer Reihe wichtiger, darauf Einfluß nehmender Fragen , unter denen wir aus
die Verhandlungen zur Errichtung eines Lehrer - Seminariums , zur Aufrechthaltung
eines geordneten städtischen Haushaltes , zur Aufnahme einer Anleihe für größere,
nützliche und nothwendige Unternehmungen , ferner ans die eingeleiteten Schritte zur In¬
angriffnahme der D on auregulir un g, zur Beseitigung der die Stadt drohenden Be¬
festigung und zum Beginne der Ausführung der projectirten Wasserleitung hinweisen
dürfen , um damit anzudeuten, von welchem Standpunkte aus der Genieinderath die zu¬
nächst liegenden, dringenden Bedürfnisse ins Auge faßte. Aber nicht bloß in einzelnen
großen Fragen , sondern auf allen Gebieten des Gemeindelebens war der Gemeinderath
bemüht, würdig der ersten Commune des Reiches, über dem Wohle der Stadt sorgfältig
zu wachen und aus den Bahnen des Forlschrittes die städtische Administration zu verbessern.

1. Vercindmingen im Gemeindegeöietc.
Der nieder-österreichische Landesausschuß stellte an den Gemeinderath die Anfrage,

unter welchen Bedingungen er geneigt wäre , die Bewilligung zur Ausscheidung der soge¬
nannten Mühlschütt aus dem Gebiete der Commune Wien und zur Zuweisung an die
Gemeinden Leopoldsdorf und Floridsdorf zu ertheilen. Aus den Erhebungen stellte
sich heraus , daß die Mllhlschült bisher irrthllmlich zum Wiener Gemeindegebiete gerechnet
wurde . Der Gemeinderath nahm daher um so weniger Anstand (Sitz . v. 2. Octob. l8KK)
die Ausscheidung dieses Gebietes nach Z. I der Gemeinde - Ordnung zu beantragen, als
der Commune daraus kein nennenswerther CommuNal-Steuer -Entgang erwuchs.

Aus Anlaß der irrthllmlichen Nummerirnug eines Hauses in der Mariahilfer -Straße
entstanden Zweifel über die Grenzen zwischen dem 1. Stadtbezirke und den
Vorstadtb ezirkeu . Dieser Umstand bestimmte den Gemeinderath (Sitz . v. ZV. Oclober
>86K) neuerdings folgende Punkte als Grenzen zwischen der Stadt und den Vorstadt-
bezirkcn aufzustellen: I. den unteren Rand des rechtseitigen Ufers des Donaucanales von
der Augartenbrücke bis zur Ausmündung des Wienflusses in den Donaucanal ; 2. den
unteren Rand des linkseitigen Ufers des Wienflusses von der Ausmündung desselben in

den Donaucanal aufwärts , bis zu dem Punkte, wo die Lastenstraße von dem rechtseitigen
Ufer des Wienflusses auf das linkseitige übertritt ; 3. von da an die Spalier am Fußwege
der umgelegten neueu Lastenstraße bis zur Alserstraße und 4. von hier an endlich, den
rechtseitigen Rand der Fahrstraße der Alserstraße bis zu ihrer Einmünduug in die alte
Esplanadestraße , dann diese letztere längs der Spalier des Gehweges bis zur Augarten¬
brücke, welche letztere Abgrenzung jedoch nur als provisorisch bis zur Regulirung dieses
Theiles der Lastenstraße zu geschehen hat.

2. Wahlen.
Bei der Eröffnung des nieder-österreichischen Landtages im November Mi6 machte

der Gemeinderath neuerdings den Versuch, durch Abänderung mehrerer Bestimmungeu der
Landtags - nnd Gem eiudeordnuug eine Erweiterung des Wahlrechtes zu erwirken.
In Bezug auf die Landtagswahlcn überreichte der Gemeinderath am 20. November 1866
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eine Petition an de» Landtag mit der Bitte , sämmtlichen in Wien Wahlberechtigten
das Wahlrecht für den Landtag einzuräumen , die Zahl der Abgeordneten, der Intelligenz,
Einwohnerzahl und Stenerkraft entsprechend, zu vermehren und die Wahlen in einem
Wahlkörper mittelst geheimer Abstimmung vornehmen zu dürfen. Auf den ersten Punkt
ging der nieder -österreichischeLandtag in seiner Sitzung v. 28. December 1866 bloß iu
der Richtung ein, daß er jenen Personen des 3. Wahlkörpcrs in Wien, welche ohne Rück¬
sicht auf Stenerschuldigkcit nach ihrer persönlichen Eigenschaft (z. B . Bürger ) das active
Wahlrecht besitzen, auch das Wahlrecht für Landtagsabgeorducte einräumte , wodurch die
Zahl der Wähler in Wien um circa 16»» vermehrt wurde . — Was die Vermehrung der
Landtagsabgeordneten für Wien betrifft, so beantragte der nieder-österreichische Landtag iu
der Sitzung v. 28. December I8KK bei der Regierung die Zahl derselben um einen für
den selbststäudigen Bezirk Margarethen zu erhöhen. — Ueber die Umgestaltung der
mündlichen Abstimmung in eine schriftliche geheime hatte der Landtag selbst schon in der
früheren Session einen Gesetzentwurf der Regierung vorgelegt, welcher jedoch nicht die
A. h. Sanction erhielt. Er nahm daher im Sinne der vom Gemcinderathe gestellten Bitte
seinen Beschluß in der Sitzung vom 28. December 1866 wieder auf, in der Hoffnung,
daß die Regierung daraus eingehen werde. — Aus Grundlage der vom Landtage vorge¬
legten Gesetzentwürfe genehmigte der Kaiser mit der A. h. Entschließung v. 8. Jänner
1867 die Abänderung des K. 3 der Landesorduung und der Z§. 2, 4 und 8 der Landtags¬
wahlordnung , womit nun auch in Wien der Bezirk Margaretheu eineu Abgeordneten
wählen konnte, dann die Abänderung der Zz> 12 und 14 der Landtagswahlordnung , wo¬
durch die Wiener Bürger uuabhäugig von der Höhe ihrer Steuer das active Wahlrecht
erhielten. Dem Laudtagsbeschlusse auf Einführung der geheimen Abstimmung wurde da¬
gegen neuerdings die kais. Sanction nicht zu Theil.

Während nach dem Gemeindegesetzevom Jahre 1864 die Landbewohner das Wahl¬
recht zum Landtage ausüben können, weuu sie auch mit einem Steuerrückstande aushaf¬
ten, enthält ^ 1. ä. des H. 31 der Wiener Gemeiudeorduuug die Bestimmung , daßSteuer-
Rückständuer vom Wahlrechte ausgeschlosseu siud, — ein Grundsatz, welchen die moderne
Gesetzgebung nicht kennt , weil sie die Wahlberechtigung von der rein fiscalischeu Frage der
Steuerzahlung unabhängig erklärt. Dieser Umstand bestimmte den Gemeinderath (Sitz,
vom 21. December 1866) au den Landtag eine Petition um Abänderung dieses Para-
graphes im Wege der Laudesgesetzgebung zu richten. Der uieder-österreichische Landtag er¬
kannte in seiner Sitzung v, 30. December 1867 die Billigkeit des Wunsches des Gemeinde-
rathes an , und legte der Regierung einen Gesetzentwurf mit dem Antrage vor , den Absatz
2 lit . ->. des z. 30 der prov . Gemeindeordnung im Sinne des Gemeindegesetzesv, Jahre
1864 abzuändern, dagegen ^ 1. 6. des ß. 31 gänzlich zu streichen. Mit der A. h. Ent¬
schließung vom 11. Jänner 1867 genehmigte der Kaiser diesen Landtagsbeschluß.

Da übrigens der Gemeinderath das Bedürfnis; zur Abänderung mehrerer Bestim¬
mungen der Wahlordnung anerkannte , so setzte er ein Comits ein, welches die ge sammte
Wahlordnung einer Revision zu uuterzieheu hat. Mit Rücksicht auf diese Verhandlung
behielt sich der Gemeinderath auch vor , über eiu von dem Ausschusse des Wiener Lehrer-
Vereines „Volksschule" directe an den Landtag gerichtetes Gesuch, um Zuerkenuuug des
activen und passiven Wahlrechtes an die Wiener Volksschullehrer für die Gemeinde-
und Laudes-Vertretung, worüber sich der Gcmeinderath zu äußern hatte, erst dann an den
Landtag eine Vorlage zu machen, bis über die Reform der Wahlordnung im Ganzen ent¬
schieden sein werde. (Sitz . v. 21. December 1866.)

Ungeachtet die außerordentlichen Verhältnisse, unter denen die Neuwahlen für die
zweite Sitzungsperiode des nieder -österreichischen Landtages stattfanden, eine lebhafte Agi¬
tation der Parteien , theils für , theils gegen die Beschickung des außerordentlichen Reichs-
rathes Hervorriesen und das Wahlrecht selbst erweitert wurde, so war die Betheilignng dem-
ungeachtet nicht so lebhaft, wie im Jahre 1861.
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Das Verhältnis) der Gesammtzahl der eingezeichnetenWähler , mit Einschluß der¬
jenigen, denen auf Grund der am 8. und 11. Jänner 1867 sanctionirten Landtagsbeschlüsse
nun gleichfalls das Wahlrecht eingeräumt war , zu jenen, welche sich factisch an der Wahl
betheiligten, war ungefähr folgendes:

Eingeschriebene Erschienene
Wähler

I . Bezirk . - ........ 3593 1500
II . „ .......... 1676 S76
III . „ .......... 16K9 484
IV ............ 1497 628
V. ,........... 711 408
VI . „ ......... 1053 446
VII . ,........... 2097 745
VIII . „ .......... 1193 S62
IX. „ .......... 1227  344

14726 S693
Die Namen der gewählten Landtagsabgeordneten haben wir bereits in dem ersten

Abschnitte „Politische Ereignisse" aufgeführt.
Bevor noch die Landtagswahlen beendigt waren , traf der Gemeinderath Vorberei¬

tungen zur Vornahme der Gemeinderaths -Wahlen . Zur Neclamation wurde
ursprünglich der Termin vom 24. Jänner bis 6. Februar 1867 festgestellt. Als jedoch das
Gesetz erflossen war , welches den Stenerrückständnern das Wahlrecht einräumte , 'erschien es
nothwendig , die Wählerlisten umzuändern , und eine neue Reclamatiousfrist für die Zeit
vom 12. bis 25. Februar festzustellen (Sitz . v. 18. Jänner 1867.)

Zur Vornahme der Wahlen bestimmte der GemsMerath die Zeit vom 26. März
bis 6. April . Die Theilnahme an den Wählerversammlungen war geringer als in den
verflossenen Jahren . Angesichts der großen politischen Fragen , welche gerade in dieser Zeit
die Gemüther lebhaft beschäftigten, traten die localen Interessen mehr in den Hintergrund.
Eine bedeutende Anzahl von Gemeindcräthen verzichtete auf eine WiedernRhl .̂ Von den
neuen Candidateu erwarben sich jene den größten Beifall , welche für die Errichtung des
Pädagogiums , die beschleunigte Inangriffnahme der Donauregulirung , gegen die Ausfüh¬
rung der projectirteu Befestigung und für eine große Sparsamkeit am städtischenHaus¬
halte einzustehen erklärten.

In Folge der Erweiterung des Wahlrechtes erhielten die Wählerlisten einen bedeu¬
tenden Zuwachs . Das Verh -iltniß der nach Abschluß der Reclamatiousfrist richtig gestell¬
ten Wählerzahl zu jener, welche sich in den verschiedenenBezirken an dem Wahlakte be¬
theiligten war folgendes:

Eingezeichnete Erschienene
Wähler

I. 692
II. ..... 2188 129
III. 2061 3«9
IV. ..... 1898 481
V. ..... 1423 9l
VI. ..... 2258 3vl
VII. ..... 2974 338
VIII. ..... 1685 222
IX. ..... 1573 302

19798 292ö
Im II . Bezirk wählte übrigens nur der I. Wahlkörper, im III . Bezirk der 2. und 3.

Wahlkörper, im V. Bezirk der 3. Wahlkörper , im VI. und VII . Bezirk der 2. und Z. Wahlkörper.
Nachdem die Wahlen in der Sitzung vom 16. April 1867 geprüft worden, traf der

Gemeinderath Einleitungen zur Vornahme der Bürgermeisterwahl . Der Wahlact
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ging in einer am 2l?. Mai 1̂ 67 abgehaltenen außerordentlichen Sitzung vor sich. Nach
Abhaltung eines feierlichen Gottesdienstes in der Salvatorcapelle versammelten sich die
Gemeinderäthe um Ist Uhr im Sitzungssaale und gaben nach Eröffnung der Versammlung
durch den Bürgermeister Dr . Zelinka ihre Stimmzettel ab. An dem Wahlacte nahmen
IIS Gemeinderäthe Theil . Bon diesen gaben 89 Gemeinderäthe dem bisherigen Bürger¬
meister Dr . Andreas Zelinka ihre Stimme . Somit war derselbe neuerdings auf drei
Jahre gewählt.

Am 19. Juni nahm Sc . Excellenz der Herr Statthalter Graf Chorinsky die
Eidesleistung des Bürgermeisters vor . Den feierlichen Act , welchem die Gemeinderäthe,
die Magistratsräthe und Amtsvorständc , die Bezirksvorstände und Bezirksausschüsse, die
Armeninstitutsvorsteher und Genossenschaftsvorstände beiwohnten, eröffnete Se . Excellenz
mit»folgender Ansprache:

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Zum drittenmale hat Sie die Wahl Ihrer Mitbürger wieder aus den schönen und

wichtigen Posten berufen, den Sie nnn schon seit sechs Jahren mit eben solcher Hinge¬
bung als Auszeichnung bekleiden.

Die vielen nnd großen Verdienste, welche Sie sich in dieser Zeit in heiteren, wie
in trüben Tagen um die Haupt - und Residenzstadt und ihre Bewohner erworben haben,
finden hierin die ehrenvollste Anerkennung, und die lebhaste Freude , mit welcher Ihre
abermalige Wiederwahl allgemein begrüßt wird, ist der laute Wiederhall der dankbarsten
Erinnerung und der vertrauenvollsten Zuversicht, womit Ihnen alle Herzen in der beru¬
higenden Ueberzeugung cntgegenschlagen, ihre Wohlfahrt keiner einsichtsvolleren, keiner er¬
fahreneren und keiner wohlwollenderen Leitung übertragen zu können.

Durchdrungen von denselben Gefühlen ttete ich in Ihre verehrte Mitte , und nach¬
dem Se . k. k. apostolischeMajestät m. A. h. Entschließung v. 3. Juni l. I . Ihre Wahl
zum Bürgermeister der Haup^ und Residenzstadt Wien a. g. zu bestätigen geruht haben,lade ich Sie hiemit ein, den ^ geschriebenen Diensteid in dieser feierlichen Versammlungin meine Hände abzulegen."

Hierauf leistete Bürgermeister Dr . Zelinka den ihm vorgelesenen Eid und ergriff
das Wort , um in der nachfolgenden, wiederholt von lebhaften Beifallsbezeugungen nnter-
brochen^ Rê für die A. h. Bestätigung der Wahl seinen Dank auszusprechen:

Es ist meine heiligste Pflicht, Sr . k, k. Apostolischen Majestät für die allergnädigste
Bestätigung der aus mich gefalleneu Bürgermeisterwahl meinen lies gefühlten Dank aus¬
zusprechen, uud ich bitte Eu . Excellenz die Güte haben zu wollen, diese Worte des Dankes
mit der Versicherung meiner unbegrenzten Verehrung und Treue zur Kenntniß unseres
kaiserlichen Herrn bringen zu wollen.

Die Worte des Lobes, welche Eu . Excellenz meiner Amtsthätigkeit schenken, kann
ich nur Ihrer allbekannten Herzensgütc und freundlichemEntgegenkommen, das Sie sowohl
mir , als auch der Gemeindevertretung Wiens bei jeder Gelegenheit schenken, zuschreiben.
Seien Eu . Excellenz versichert, daß wir alle Sr . Majestät zu dem innigsten Danke ver¬
pflichtet sind, uns einen so wohlwollenden , das Beste des Landes uud der !Midt Wienaufrichtig wollenden, in der Zeit , als die Seuche jedes Leben bedrohte, überall^ ilfe brin-
genden̂ Statthalter gegeben zu haben.

^Reine Herren Gemeinderäthe ! Als Sie mich vor drei Jahren zu Ihrem Vorstande
gewählt haben, hatte wohl niemand von uns eine Ahnung , welches schwere Unglück un¬
seren geliebten Kaiser, unser Baterland und unsere theure Vaterstadt treffen wird.

Der Stillstand in unserem verfassungsmäßigen Rechte, nationale Streitigkeiten
zwischen den Völkern Oesterreichs haben den Feind vor die Thore Wiens geführt ; wäh¬
rend zugleich innerhalb der Mauern unserer Stadt eine verheerende Seuche tausende von
Menschenleben dahinraffte und Erwerblosigkeit sonst wohlhabende Familienväter zwang,
die Hilfe der Armenpflege in Anspruch zu nehmen.

Gewiß hätten Sie — wenn Sie diese Ereignisse vorhergesehen hätten — die Lei¬
tung der Coinmunalvertretung einer kräftigeren Hand anvertrauen müssen, ich wenigstens
hätte nicht den Muth gehabt, den Anforderungen gerecht werden, welche mit Recht an den
Bürgermeister der Hauptstadt des Reiches in so bewegter Zeit gestellt werden.

Wenn ich gleichwohl in diesen Tagen des Unglücks an Ihrer Seite ausharrte , so
geschah dieses in Erfüllung meines Schwüret», den ich geleistet, alle meine Kräfte dem
Dienste meiner Mitbürger zu widme», uud in der Erkenntniß, daß der Bürgermeister vor
allen verpflichtet ist, die Gefahren uud, falls es der Vorsehung gefallen hätte, auch noch
schwerere Leide» mit seinen Bürgern zu theilen.
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Meine größte Hoffnung war aber auf Sie , meine Herren Gemeinderäthe , gerichtet,
denn ich war überzeugt, daß Ihr Patriotismus , Ihre Opferwilligkeit , insbesondere die
freundschaftliche Unterstützung, die Sie mir jederzeit schenkten, mir auch in den Tagen der
Gefahr die Erfüllung meiner Pflichten erleichtern wird.

Sie , meine Herren Gemeinderäthe sowohl, wie auch der Magistrat , die Herren Be¬
zirksvorstände und Ausschüsse, die Herren Psarrer und Conventualgeistlichkeit, die Herren
Armenväter und Genossenschaftsvorstände haben das von Sr , Majestät und der gesamm-
ten Bürgerschaft in Sie gesetzte Vertrauen im vollsten Maße gerechtfertiget. Sie meine
Herren , und alle unsere Mitbürger haben sich in den Werken der Nächstenliebe, in der
Krankenpflege, in den Tröstungen der Sterbenden wie immer ausgezeichnet und ich erfülle
nur eine der angeuehmsteu Pflichten, Ihnen allen, meine Herren , und der gesammteu
Bürgerschaft meinen tiefgefühlten Dank auszusprechen.

Einer glücklicheren Zukunft sehen wir heute entgegen, die gesetzlichen Zustände un¬
seres politischen Lebens sind durch die von Sr . Majestät verfügte Einberufung des Reichs-
rathes und durch die Borlage freisinniger Gesetze hergestellt. Die so sehr ersehnte Einig¬
keit und Brüderlichkeit zwischen den Völkern diesseits und jenseits der Leitha ist glücklich
erzielt — und durch diese Einigkeit auch die Bedingung zu einem dauernden Frieden, nö-
thigenfalls zu eiuer siegreichen Abwehr gegen den äußeren Feind unseres Kaiserstaates er¬füllt — auch wir , meine Herren , werden durch Eintracht unter uns , durch weise Verwal¬
tung der uns anvertrauten Communalinteressen, durch Hilfeleistung an die Verarmten,
durch Beförderung von Anstalten zur Sicherung der sauitären und gewerblichen Zustände
das Wohl uuserer Mitbürger fördern , nnd in dieser Hoffnung einer glücklichen Zukunftdes Friedens schätze ich mich glücklich, neuerlich das Amt des Bürgermeisters anzutreten,
denn ich bin überzeugt, daß Sie alle, meine Herren, die mir stets bewiesene Freundschaft
und Hilfe auch in der nächsten Amtsperiode mir nicht entziehen werden, um welche ich bitte.

Möge Gott der Allmächtige Se . Majestät unseren Kaiser und jedes einzelne Mit¬
glied des kaiserlichenHauses in seinen Schutz nehmen und vor jeder Gefahr bewahren.

Möge Gott unserem Gesammtvaterlande und unserer Stadt dauernden Frieden
schenken und jeden unserer Mitbürger von Kummer und Sorgen befreien , mir aber das
größte Glück, das ich kenne, schenken, „daß ich die Erfüllung dieser meiner herzlichen
Wünsche bald verwirklicht scheu könnte."

Und so schließe ich die heutige Feier mit dem aufrichtigen Rufe:
„Es lebe hoch unser Kaiser Franz Joseph."
Bereits am I . Juni 1867 hatte der Gemeinderath die Wahl der beiden Bür¬

germeister - Stellvertreter vorgenommen , welche neuerdings auf die Gemeinderäthe
Dr . Felder und Dr . Mayrhofer entfiel. In derselben Sitzung wählte der Gemeinde¬
rath zu Schriftführern die bisherigen Functionäre Gemeinderäthe Uhl , Berger , Hardt
und Pollak.

Bezirksausschußwahlen fanden nur zur Ergänzung der in mehreren Bezirken
fehlenden Ausschüssestatt.

3. Verwaltung.
Im Jahre 1862 hatte der Gemeinderath aus seiner Mitte Ausschüsse zur Be¬

sorgung der Gemeinde-Angelegenheiten des >. Bezirkes (Innere Stadt ) ins Leben gerufen
und für die Vertheilung der Geschäfte ein Statut festgestellt. Da diese Instruction dem
Bedürfnisse uicht vollkommen entsprach, so wurde in der Sitzung vom 4. Jänner 1867
eine neue, revidirte Instruction angenommen.

Die Frage über das Heimalsrecht der definitiv angestellten Communalbeam-
ten hatte man bisher stets als eine offene behandelt. Bis zum Erscheinen des Gemeinde¬
gesetzes vom Jahre 1850 wurden alle Jene für zuständig angesehen, welche im Communal-
dienste standen. Nach dem Erscheinen des Gemeindegesetzesvom März 1850 bis zum neuen
Heimatsgesetze vom 24. April 1859 und IZ. December 18SZ gestaltete sich das Verhältnis)
anders . Der Z. II dieser Gesetze nennt die Communalbeamten nicht als diejenigen, welche,
wie die Landes-, Reichs- und Fondsbeamten und die Lehrer, das Heimatsrecht durch die An¬
stellung erlangen . Der gleiche Fall trat ein uach dem Erscheinen der Heimatsgesetze vom
Jahre 1859 und 1863; auch dort ist nicht von Communalbeamten als solchen die Sprache,
welche durch die Anstellung die Zuständigkeit erwerben. Diese Frage hat nun der Gemeinde¬
rath in seiner Sitzung vom K. November 1?K6 nach dem Magistrats - Autrage dahin ent-

1868. j 1
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schieden, daß allen definitiven Beamten bei ihrer Ernennung die Gemeinde - Angehörigkeil

zn ertheilen sei.
Um den Andrang junger Leute zum Eintritte in den Communaldienst hintanzuhalten,

wurde für den Cvnceptsdienst die Zahl von 2V Praktikanten systcmisirt. (Sitzung

vom 22. Febr . 1867). In der gleichen Absicht unterzog der Genieinderath auch den Status

der Kauzlei Praktik anten einer Reform, beschränkte deren Zahl auf 12g und verbesserte deren

Lage durch Vermehrung der Accessisten-Stellen und durch Regelung der Adjuten (Sitzg.

v. 7. Juni 1867).
Mit Vorbehalt der im Zuge befindlichen Regulirnng der städt. Buchhaltung ge¬

stattete der Gemeindcrath die Aufnahme von 10 uubeeidetcnPraktikanten für den technischen

Control - und Couceptsdieust (Sitzg . v. 28. Mai 1867).

4 . Das städtische Ansehen*).

Die Anregung zu jenen Verhandlungen , welche zn dem in der Plenarsitzung des

Gemeinderathes am 19. December 1866 gefaßten Beschlüsse wegen Aufnahme eines An-

lehens in der Höhe vou 25 Millionen Guldeu geführt haben, wurde von dem seither aus-

geschiedeueu Mitgliede des Gemeiuderathes Themistokles Metaxa durch nachstehendenam

20. November I86Z eingebrachteu Antrag gemacht.
„Die Stadt Wien befindet sich in einem Zustande rascher Entwicklung. Von Jahr

zu Jahr mehrt sich die Bevölkerung , und mit ihr mehren sich die Bedürfnisse. Diese That-
sache ist eine bekannte, und hat in dieser geehrten Versammlung eine nicht geringe Anzahl
vou mehr oder minder weitgreifenden Vorschlägen veranlaßt , welche bald diesem, bald jenem
Bedürfnisse begegnen sollen. Die Unterzeichneten, der Verantwortung bewußt , welche sie
ihren Mitbürgern gegenüber auf sich genommen haben, gestehen jedem dieser mannigfaltigen
Anträge das ihm gebührende Maß uneigennütziger Fürsorge zu : sie vermissen aber einen
durchdachten Plan . Hat der Gemeiuderath der Stadt Wien den festen Willen , die Neuge¬
staltung dieser Stadt durchzuführen aus eine Weise, welche ihm den Segen der Nachwelt
sichert, dann muß er vor Allem trachten , sich die verschiedenenRichtungen seiner großen
Ausgabe klar zu machen; er muß ein Programm der zuerst uöthigen Arbeiten vor
Augen haben.

Ein solches Programm ist aber erst die Hälfte des Schrittes , der zu thun ist. Ein
weiterer Schritt besteht darin , daß er die Mittel prüfe, die ihm zu Gebote stehen.

Die Unterzeichneten stellen daher den Autrag:
Der Gemeinderath wähle aus seiner Mitte 12 Mitglieder , deren Aufgabe es sei:
1. Ein Programm jener größeren Arbeiten zu entwerfen , deren Ausführung inner¬

halb der nächsten Zeit zum Wohle der Stadt in materieller wie in geistiger Beziehnng als
rathsam erkauut wird,

2. Unter Beiziehung der bereits bestehenden Inventars Commission ein genaues
Inventar des Vermögensstaudes der Commune anzufertigen, mit Trennung der verfügbaren
und uuautastbaren Activa.

3. Diesem Inventar einen beiläufige« Voranschlag der sub l erwähnten Arbeiten
entgegenzustellen, und

4. die Berathungen sofort zn beginnen und in einer solchen Weise zn Ende zu sichren,
daß das fertige Operat vorgelegt werden könne, sobald in runder Zahl der Betrag bekannt
ist, welchen die Wasserversorgung Wiens in Anspruch nehmen wird ."

Ueber Vorschlag der Finanzscction , welcher dieser Antrag zur Berichterstattung über¬

wiesen worden war, wurde die beantragte Wahl ^einer Commission zur Erfüllung der ihr

im Autrage Metaxa's gestellten Ausgabe vom Gemeinderathe genehmigt und aus seiner

Mitte vorgenommen.
Die Commission bestand zuletzt aus den Gemeinderäthen : Dr . Felder , Frankl,

Friedmann , Khuuu , Dr . Kopp , Kuranda , Dr . Mayrhofer , Dr . Newald , Pollak

(Obmann ), Steudl , Treitl , Uhl , welche den Oberbuchhalter Brodhnber ihren Berathun¬

gen beizog.
Dieser Commission wurde auch der nachfolgende Antrag der Gemeiuderälhe Umlauft

und Genossen zur Berichterstattung überwiesen:

* > Dieser Theil der Tarstellung rührt aus der Feder des Rechnuugsrathes der

städt . Buchhaltung F. Schmitt . A. d. Red.
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„Der Gemeinderath wolle die Buchhaltung , resp. seine Jnventarscommissio » mit der
Vorlage eines detaillirten Ausweises über das Vermögen der Commune nach folgenden
Gesichtspunkten beauftragen:

1. in welcher Höhe, und worin bestand das reine Activvermögen der Commune zu
Anfang des Jahres 1848?

2. Wie stellt sich gegenwärtig das Communalvermögen nach Ausscheidung desjenigen
Theiles , welcher, als in der Benützung zu öffentlichenZwecken stehend, der Commune kein
bares Erträgniß abwirft ? Endlich

Z. in welche Classen oder Kategorien reihen sich die einzelnen ertragbringenden
Vermögcns -Objecte nach der in Percenten von dem Erkaufs - oder Schätzungswerthe be¬
rechneten Höhe ihres Erträgnisses ? »nd dieß zwar sowohl rücksichtlich der Werthpapiere,
als auch der Häuser und sonstigen Liegenschaften/'

Seit dem Antrage Metaxa 's bis znm Beschlußtage über das Communal -Anlehen
verfloß ein Zeitraum von mehr als Z Jahren . Allerdings hatte die Commission bereits in
der Sitzung vom 4. Jänner 1866 einen umfassenden gedruckten Bericht mit motivirten An¬
trägen vorgelegt, jedoch wurde von der Berichterstattung hierüber in der Plenarversammlung
in der Berücksichtigung der damaligen Zeitverhältnisse Umgang genommen. Erst die im
Laufe des Jahres 1866 eingetretene, vornehmlich durch die Kricgsereignisse bewirkte Ver¬
schlimmerung der finanziellen Verhältnisse der Commune drängte die Commission zur Er¬
stattung ihrer Anträge , und so trat sie am 12. December 1866 mit ihrem Referate vor das
Plenum des Gemeinderathes.

Die lange Verzögerung in der Ordnung des städtischen Finanzwesens , die durch
vier Jahre fortgesetzte Deckung der Abgänge im städtischen Haushalte durch den Erlös der
zinstragenden Werthpapiere , und das dadurch bewirkte stetige Sinken in den Einnahmen,
dagegen die in neuester Zeit im größten Maßstabe gesteigerten ordentlichen Ausgaben für
Reinigung und Bespritzung der Straßen , für die Approvisionirung , für die Feuerlöschan¬
stalt, für die Armenpflege und insbesondere für die Schulen , endlich auch die verhäng-
uißvollcn Ereignisse des Jahres 1866 hatten den Vermögeusstock der Stadt so sehr in
Anspruch genommen , daß eine Regelung der städtischen Finanzen sich als unaufschiebbar
erwies . Auch war die uuter Punkt 4 des Metaxa 'schen Antrages gestellte Bedingniß dadurch
erfüllt , daß der Gemeinderath in der Plenarsitzung vom 19. Juni 1866 den Voranschlag
für die Wasserversorgung Wiens nach dem acceptirten Projecte mit dem Betrage von 14 Mil¬
lionen Gulden genehmigt und angeordnet hatte, diese Genehmigung der Finanzprogramm-
Commission als eine Grundlage der von ihr bei geeigneten Zeitvcrhältnissen zu gewärti¬
genden Anträge mitzutheileu.

Der Commissionsantrag zielte darauf ab, unter vortheilhaften Bedingnissen eine
Anleihe zu contrahiren , und sie hielt den gewählten Zeitpunkt für den geeignetsten, weil
eben im In lande wie im Auslande viel verfügbares Geld vorhanden war.

Die Commission hatte eine schwierige uud verantwortliche Ausgabe. Die Herbei¬
schaffung des erforderlichen Materiales erheischte eine geraume Zeit und die darauf fol¬
gende Sichtung uud Verarbeitung der gewonneneu Vorlagen nahmen die emsigste Thätig-
keit in Anspruch. Sämmtliche Sectionen und Commissioue» des Gemeinderathes , sowie die
Bezirksvcrtretuugeu wurden darüber einvernommen , welche Unternehmungen nach ihrer
Ansicht in der nächsten Zsitperiode zur Ausführung gelangen sollten.

Die Vorlagen wurden nach drei Gattungen gruppirt , wovon die erste die bereits
vom Gemeiuderathe im Principe genehmigten Projecte , die zweite die nach den Anträgen
der Sectionen und Commissionen des Gemeinderathes gemachten Vorschläge und Unter¬
nehmungen , und endlich die dritte die von den acht Bezirken der Commune gestellte» An¬
träge umfaßten.

Eine wahrhaft erschreckendeSumme resultirte aus diesen Vorlagen , es war die
Summe von 9U Millionen Gulden , welche zur Befriedigung aller als dringend gestellten
Anforderungen uöthig gewesen wäre . Wohl ergab sich, daß von den Bezirken verschiedene
Projecte vorgelegt wurden , welche bereits in den Sections - und Commissionsanträgen
enthalten waren , so daß sich die angebliche Summe von W Millionen aus die Summe

II«
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von 79,920.050 fl. reducirte. Durch eine Sichtung der von den Bezirken nachgewiese¬
nen Erfordernisse seitens der zweiten Secnon wurde die Ersordernißsumme dann noch
weiters aus 63,008.178 fl. herabgemindert.

Die Leistungsfähigkeit der Commune und die seit dem Jahre 1848 eingetretenen
Aenderungen im Vermögensstande ergaben folgendes Resultat:

In den Jahren 1849 bis 186» wurde im Durchschnitte jährlich ein Betrag von
850.0Z7 fl., in den Jahren 1861 bis 1863 bereits ein Betrag von 1,462.570 fl., in den
Jahren I8 »4 bis 1866 aber die hohe Summe von 2,400.471 fl. für außerordentliche Objecte
verwendet.

Das efsective Vermögen der Stadt Wien belief sich

Es zeigte sich also eine Vermehrung des Vermögens vom Jahre 1848 bis 1863 um
6,990.212 fl., wovon auf den vermehrten Realitätenstand 3,096 .488 fl., der Rest mit
3,893.724 fl. auf den Zuwachs von Werthpapieren entfiel.

Es entstand nun die Frage , ob nicht der Vermögenszuwachs zur theilweiscn Be¬
friedigung der zur Ausführung beantragten Projecte verwendet werden könne?

Die Häuser der Commune , welche den weitaus größeren Theil (über 10 Millionen ) des
Vcrmögensstockes ausmachen, sind theils Amts - und Anstaltsgebäude , theils Schulhäuser
oder doch zum Umbau für solche Zwecke bestimmt, theils sind sie für Straßencrweitcrungs-
zwecke bestimmt, so daß die zum Verkaufe geeigneten Häuser nur wenige sind, und im
Ganzen einen Werth von circa einer Million repräsentiren.

Was aber den Zuwachs au beweglichem Vermöge» betrifft, so wurde derselbe in den
Jahren 1864, 1865 und 1866 ganz aufgezehrt, und auch ein Theil der früher besessenen
Werthpapiere veräußert , so daß sich gegen Ende 1866 das ganze bewegliche Vermögen nur
aus 5,185 .069 fl. im Nennwerthe , oder auf 3,212.802 fl. im Curswerthe belief, wovon der
größte Theil nämlich 4,489 .271 fl. im Nennbetrage bei der priv. Nationalbank ver¬
pfändet war.

Diese Thatsachen führten die Commission zur Ueberzeugung, daß weder von dem
unbeweglichen, noch von dem in Werthpapieren bestehenden Vermögen der Commune ein
nennenswerther Betrag für die in den nächsten Jahren auszuführenden außerordentlichen
Objecte vorhanden sei.

Eine aus die Ersahrungen der letzteren Jahre sich stützende Prüfung der Einnahmen,
auf welche die Gemeinde in Hinkunst rechnen kann , und der ordentlichen Auslagen führte
zu dem Resultate , daß für außerordentliche Ausgaben jährlich mindestens ein Betrag von
1,358.671 fl. verfügbar sein werde.

Diese verfügbare Jahresqnote der zur Ausführung der beantragten Objecte nöthigen
Summe pr. 63,008.178 fl. entgegengehalten , läßt entnehmen, daß zur Verwirklichung dieser
Anträge ein Zeitraum von mehr als 40 Jahren , ja daß, wenn sich auch aus die Ausführung
des Wasserleitungsprojectes und der bisherigen Neupflasterungen beschränkt werden wollte,
hiezu mehr als ein Jahrzehent erforderlich sein würde , nnd alle anderen Bauten und
größeren Herstellungen in dieser Zeit gänzlich unterbleiben müßten . Die Commission mußte
aber ins Auge fassen, was als unumstößlich nothwendig für Wien herbeizuschaffen ist, wenn
Wien den Raug einer Großstadt behaupten soll. Für dieselbe war daher bei Entwerfung
des Programme « der in den nächst folgenden Jahren auszuführenden Arbeiten nicht die
bloße Zweckmäßigkeit, sondern die dringende Nothwenoigkeit der Maßstab.

Von diesem Gesichtspunkte aus theilte die Commission die vorgeschlagenen Objecte
in 4 Kategorien:

In die erste wurden jene Objecte gesetzt, welche in Folge der von allen Seiten
und nach Prüfung der inneren Gründe auch von der Finanzcommisfion anerkannten außer¬
ordentlichen Dringlichkeit, so wie wegen des zur Aussührnng derselben erforderlichen be¬

im Jahre 1848 aus
im Jahre 186» auf
im Jahre 1863 auf

10,071.258 fl.
14,911.71» fl.
17,061.47» fl.
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deutenden Geldaufwandes , endlich in Berücksichtigung, daß der daraus entspringende Vor¬
theil auch den künftigen Generationen zum Nutzen gereicht, nach der Ansicht der Commission
auf außerordentlichem Wege (durch ein Anlehen) zu decken sind.

Die zweite Kategorie enthält jene Objecte , deren Dringlichkeit anerkannt wird,
welche aber allmälig durch die currenten Jahreseinnahmen gedeckt werden sollen.

In .die dritte Kategorie wurden jene Objecte gereiht , deren Ausführung zwar
wünschenswerth ist, welche jedoch nach Maßgabe des Bedürfnisses und der Gesammtmittel
einer späteren , über das nächste Decenninm hinausgehenden Zeitperiode vorbehalten
bleiben soll.

Die vierte Kategorie umfaßt endlich jene Objecte, deren Ausführung die Com¬
mission deßhalb abzulehnen beantragte, weil dieselben mit Rücksicht auf die finanzielle Lage
der Commune und in Anbetracht des weniger zu Tage tretenden Bedürfnisses der baldigen
Ausführung in eine noch ganz unbestimmte Zeit verschoben werden mußte und konnte.

Die Objecte der ersten Kategorie, welche hier zunächst in Betracht kommen, sind
folgende:
Rückzahlung der Schuld an die Nationalbank ............ 1,600.000 fl.
Bau der neuen Wasserleitung ................... 14,000.0«» „
Stadthaus (Theildeckung) ..................... 2,000.000 „
Gemeindehaus im IX. Bezirk ................... 80.000 „
Filial -Markthallen ....................... 300,000 „
Versorgungshaus am Alserbach (Nestdeckung) ............ 355.000 „
Waisencolonien ......................... 200.000 „ -
Kirche unter den Weißgärbern (Restdeckung) ............. 370.000 „
Volksschulhäuser auf den Stadterweiterungsgründen ......... 260.000 „
Bolksschulhaus vor dem ehemalige» Stubenthor ........... 120.000 „
Oberrealschule im Stadtbezirke ................... 180.000 „
Volksschnlhan« im II . Bezirke ................... 150.000 „
Volksschulhans im V. Bezirke ................... 120.000 „
Volksschulhaus im VI , Bezirke ................... 220.000 „
Bolksschulhaus im VII . Bezirke .................. 120.000 „
Volksschulhaus im VIII . Bezirke .................. 120.000 „
Volksschulhaus im IX . Bezirke ................... 100,009 „
Pflasterung auf den Stadterweiterungsgründen ............ 200.000
Durchführung der Sperlgasse ................... 60.000 „
Verlängerung der Pragerstraße ....... - .......... 110.000 „
Straße durch das k. k. Gußhaus .................. 160.000 „
Häuserankäufe in der inneren Stadt znr Passageerweiternng ...... 075.000 „
Verbreiterung der Siebensterngasse ................. Z5.000 „
Erweiterung der Burggasse .................... 60.000 „
Regulirung der Nußdorferstraße .................. 50.000 „
Umlegnng des Ottakringerbachkanales ................ 150.000 „
Errichtung eines Communal -Friedhofes ............... 300.000 „
Entgelt für die Gründe aus dem Stadterweitcrnngsrauou für Schulen und

Markthallen ......................... - 224.000 „
Herstellung der Gartenanlagen bei der Schwarzenbergbrücke ..... 60.000 „
Rückzahlung des Darlehens znr Bestreitung der currenten Bedürfnisse im

Jahre 1566 .......................... 700.000 „
zusammen . . . 23,379.000 fl.

Die Objecte der zweiten Kategorie wurden mit 3,234.000 fl. veranschlagt, darunter
allein zwei Millionen als Reserve für die außerordentlichen Pflasterungen nnd Kanalbauten
in den Vorstadtbezirken.

Aus den Objecten der ersten Kategorie erhellt , daß durch ein zur Ausführung der¬
selben bestimmtes Anlehen der Vermögensstand nicht vermindert wird , weil einerseits lästige
Schulden (erste und letzte Post) im Betrage von 2,300.000 fl. getilgt , anderseits Gebäude
und Anstalten errichtet werden, welche auch iu finanzieller Beziehung entweder direct (durch
Rentegewährung ) oder indirect (durch Ersparung von Miethzinsen ) sich bestens rentiren
werden.
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Was die Form des Aiilehens betrifft, so sprachen sich die bewährtesten Fachmänner
dahin ans , daß zu keinem Lottoanlehen gegriffen werden solle, sondern daß es der Würde
der Commune angemessen sei, ein in Partialschutdverschreibungen verzinsliches in einer ge¬
wissen Reihe von Jahren rückzahlbares Anlehen zn contrahiren.

Zur Deckung des sür die Objecte der ersten Kategorie nöthigen Aufwandes pr.
23,379 .000 fl. erkannte die Commission die Contrahirung einer Anleihe im Nennbetrage
von 25,000 .000 fl. mit Rücksicht auf den Reservefond von 2,000.000 fl., der aus den im
Besitze der Commune verbliebenen Werthpapieren geschaffen werden soll, als vollkommen
ausreichend.

Es wurde serner festgestellt, daß ein Jahresfoud von 1,400.000 fl. nöthig ist, um
daraus die 5 °/ îge Verzinsung , und die aus einen Zeilranm von 45 '/^ Jahre er¬
streckende Rückzahlung eines Anlehens von 25 Millionen leisten zu können.

Wird dieser Annuität von ................. 1,400.000 fl.
die früher erwähnte verfügbare Jahressnmme von . . . - ....... 1,358.671 „
entgegengehalten, so zeigt sich wohl ein anscheinend unbedeckter Betrag von 41.329 fl.
der aber darin seine Deckung findet, daß das Anlehen nicht ans einmal, sondern in mehreren
Emissionen nach Bedarf aufgenommen wird , also in den crsteren Jahren von der verfüg¬
baren Jahressumme namhafte Ueberschüsse(circa 3,700.000 fl.) verbleiben, und später außer
dein das Erträgniß der neuen Wasserleitung zuwächst.

Sieben volle Sitzungen (am 12., 13., 14., 15., 17., 18. und 19. December 186K)
nahmen die in der Anlehensfrage geführten Debatten , an welchen sich fast alle Mitglieder
des Gemeinderathes in mehr oder minder hervorragender Weise betheiligten, in Anspruch.
In Folge mehrerer im Laufe der Debatte gestellten Anträge und Amendements hatte die
Finanzprogramm - Commission ihre ursprünglichen Anträge dnrch Zusätze erweitert, und
wurden ihre Anträge in der nachstehenden Fassung am 19. December 1866 zum Beschluß
erhoben.

I
Es sei der zur Rückzahlung der Darlehensforderung der k. t. priv . Nationalbank

mit dem Betrage von .................... 1,600.000 fl.
zur Deckung des für den Bau einer neuen Wasserleitung mit . . . . 14,000.000 „
eines neuen Stadthauses mit .................. 2,000.000 „
des Gemeindehauses im IX. Bezirke mit ............. 80.000 „
zur Errichtung von Filial -Markthallen mit ............ 300.0W „
von Waisen -Colonien mit .................... 200.000 „
von Schulhäusern mit ................ - . . . 1,390.000 „
zur Fortsetzung des Baues des Versorgungshauses am Alserbach mit . 355.000 „
der Kirche unter den Weißgärbern mit .............. 370 000 „
für Pflasterung auf den Stadtcrweiterungsgrttnden mit ....... 200.000 „
zur Durchführung der Sperlgasse , Verlängerung der Pragerstraße , Er¬

öffnung der Straße durch das k. k. Gußhaus , zur Verbreiterung einiger
Straßen der inneren Stadt , dann der Siebensterilgasse, Burggasse
und Nußdorserstraße zusammen mit ............. 1,450.000 „

behuss Umlegung des Ottakringer Bachkanales mit ......... 150.000 „
zur Errichtung eines Communal -Friedhofes mit .......... 300.000 „
für die Gründe auf dem Stadterweiterungsrauo », zu Schulen und Markt¬

hallen mit ....................... 224.000 „
zur Herstellung der Gartenanlagen bei der Schwarzenbergbrücke mit . 60.000 „
zur Rückzahlung des Darlehens zur Bestreitung der currenten Bedürf¬

nisse im Jahre 1866 mit .................. 700.000 „
zusammen mit 23,379.000 fl.

erforderliche außerordentliche Aufwand vorbehaltlich der speciellen Beschlußfassung bezüglich
der Ausführung der einzelnen Objecte , insoferne ein dießbezüglicher Beschluß des Gemeinde¬
rathes nicht schon vorliegt, und mit dem weiteren Vorbehalte, daß in dem Falle , als eines
der gedachten Objecte nicht zur Ausführung gelangt , der dafür eingestellte Betrag von
der Anlehenssumme in Abrechnung zu bringen ist, durch ein Anlehen zu decken.

II.
Es sei zu diesem BeHufe im Wege der Landesgesetzgebung die Ermächtigung zur

Contrahirung eines städtischen Anlehens , welches die Nominalhöhe von fünfundzwanzig
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Millionen Gulden nicht überschreite» darf , mit fünf von hundert zu verzinsen und inner¬
halb fünsundvierzig und einem halben Jahre zurückzuzahlen ist, unter Vorlage des auf
dieser Grundlage verfaßten Verzinsung«- und Tilgungsplaues zn erwirken.m.

Der zur Bedeckung des in der nächsten Zeit eintretenden Erfordernisses für die
Rückzahlung der Darleheusforderung der k. k. priv . Nationalbank mit dem Bettage
von ............................. 1,600.000 fl.
zur ersten Theildeckung des Erfordernisses in Folge der Uebernahme von

Baugründen für Schulen und Detailmarkthallen anf dem Stadt-
erweiternngsrayon mit ................... 200.000 „

für die Grabenregulirnng mit .................. 375.000 „
für den Bau der Weißgcirberkirchemit .............. 170.000 „
für den Bau des Versorgungshauses am Werblich mit ....... 255.000 „
für die Wasserversorgung Wiens zur Unterfahrung des Kaiserbrunnens

und der Stixensteiner Quelle und zum Aufschlüsse von neuen Quellen 230.000 „
zur Rückzahlung des Vorschusses für die Bedeckung des Abganges im

Jahre 1866 ...................... - . 700.000 „
für den Bau der II . Sectio » des Ottakringer Kanales ....... 70.000 „

zusammen mit 3,60».000 fl.
und beziehungsweise des zur vollständige» Bedeckung dieser Objecre erforderlichen weiteren
Aufwandes von l, »80.000 fl. nöthige Änlehens -Theilbetrag sei sofort »ach erwirkter Er¬
mächtigung zur Aulehens -Contrahirung zn emittiren.

IV.

Die Beschlußfassung über die Begebung der zur Bedeckung der anderweitigen Ob-
jecte erforderlichenAnlehens-Theilbeträge hat mit absoluter Mehrheit säinnitlichcr Gemeinde¬
rathsmitglieder zu erfolgen.

V.

Es ist das Ansuchen an die Laudesgesetzgebungzu stelle», daß die in den Para¬
graphen I bis III enthaltenen Bestimmungen in den Inhalt des Landesgesetzes aufgenom¬
men werden.

VI.

Die Finanz - Programm - Eommission sei aufzufordern, sosort über die Form , Zeit
und die anderweitigen Modalitäten der Begebung des Anleheus oder einzelner Theile
desselben Berathung zu Pflegen, um sogleich nach erwirkter Ermächtigung zur Auleheus-
Contrahirung hierüber an den Gemeinderath Bericht erstatten zu können.

VII.

Es sei für unvorhergesehene außerordentliche Bedürfnisse ein städtischer Reservefond
in der Höhe von 2,000.000 fl. des wirklichen Werthes , durch Hinterlegung von Werth-
effecten, welche keinen bedeutenden Kursschwankungen unterliegen und zur Zeit des Be-
darfes leicht realisirbar sind, zu bilden und in der gedachten Höhe zu erhalten, und zu
diesem Ende jene derzeit im Besitze der Commune befindlichen Werthpapiere , welche diesen
Bedingungen nicht vollständig entsprechen, zu gelegener Zeit durch den Bürgermeister über
Einvernehmen der ConvertirungS -Commission zu veräußern.

VIII.

Der für die Objecto der Kategorie II . erforderliche Aufwand ist innerhalb der näch¬
sten sechs Jahre aus dem Reste, des für außerordentliche Zwecke disponiblen Jahres-
fondes, welcher nach Abrechnung des für die Verzinsung nnd Tilgung des Anleheus uö-
thigen Betrages in diesem Zeiträume verbleibt, im Wege des Budgets zu bedecken.

Der Beschluß um Ermächtigung zur Aufnahme eines Anleheus von 25 Millionen

wnrde bei namentlicher Abstimmung mit 63 Stimmen gegen 49, der Beschluß über §. I

mit 7l Stimmen gegen l , über K. II mit 64 gegen 0, über s - m mit 73 gegen l , über

Z. IV mit 67 gegen 39, H. V mit 80 Stimmen , I . VI mit 71 , §. VII und VIII mit

76 Stimmen angenommen.
Das Gesuch der Stadt Wien um Aufucihme eines Anlehens von 25 Millionen

Gulden kam bereits am 29. December 1866 in der Sitzung des hohen Landtages zur

Berathung und Beschlußfassung.
Das hierauf erfolgte Landesgesetz vom 18. Jänner 1867 (publ . iu der Wiener

Zeitung vom 29. Jänner 1867) lautet:
Mit der Zustimmung des Landtages Meines Erzherzogthums Oesterreich unter der

Enns verordne Ich , wie folgt:
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ß. l.
Die Stadt Wien wird ermächtigt, zu den im nachfolgenden Paragraphe aufgeführ¬

ten Zwecken ein Anlehen aufzunehmen, welches die Nominalhöhe von 25 Millionen Gul¬
den öst. Währ , nicht uberschreiten darf, mit fünf von hundert zu verzinsen, und innerhalb
sünfundvierzig und einem halben Jahre mittelst einer fixen Annuität zurückzuzahlen ist.

s- 2.
Von dem aus der Begebung dieses Anlehens zu erzielenden Erlöse sind zu ver¬wenden:

Zur Bezahlung der Darlehensforderung der k. k. priv. Nationalbank . . 1,600.000 fl.
zum Baue einer neuen Wasserleitung ................ 14,000.000 „
zum Baue eines neuen Stadthauses - . ............ 2,000.000 „
zum Baue des Gemeindehauses im IX . Bezirk ............ 80.00» „
zur Errichtung von Filialmarkthallen ................ 300.000 „
zur Errichtung von Waisencolonien ................ 200.000 „
zum Baue von Schulhäusern ................... 1,390.000 „
zur Fortsetzung des Baues des Versorgungshauses am Alserbach . . . . 355.000 „
zur Fortsetzung des Baues der Kirche unter den Weißgärbern . - . . . 370.000 „
für Pflasterung auf den Stadterweiterungsgründen ......... 200.000 „
zur Durchführung der Sperlgasse , Verlängerung der Pragerstraße , Eröff¬

nung der Straße durch das k. k. Gußhau «, zur Verbreiterung einiger
Straßen der inneren Stadt , dann der Siebensterngasse , Burggasse
und Nußdorferstraße, zusammen ................ 1,450.000 „

behufs Umlegung des Ottakringer Bachkanales ............ 150.000 „
zur Errichtung eines Communal -Friedhoses ............. 300.000 „
für die Gründe auf dem StadterweiterungSrayon zu Schulen und Markt¬

hallen ......................... 224.000 „
zur Herstellung der Gartenanlagen bei der Schivarzenbergbrllcke . . . . 60.000 „
zur Rückzahlung des Darlehens zur Bestreitung der currenten Bedürfnisse

im Jahre 1800 ....................... 700.000 „
Für den Fall als eines der gedachten Objecte nicht zur Ausführung gelangen sollte,

ist der hiefür^ bestimmte Betrag von der Anlehenssumme in Abzug zu bringen.
Auch bleibt rücksichtlich der Ausführung jedes einzelnen Objectes dem Gemeinde-

rathe die specielle Beschlußfassungvorbehalten , in so ferne nicht bereits ein dießbezllglicher
Beschluß vorliegt.

§. 3.
Der zur Aufbringung einer Summe von 4,680.000 fl. erforderliche Anlehenstheil-

betrog ist, sobald dieses Gesetz in Wirksamkeit getreten ist, zu emittiren , und für nach¬
stehende Zwecke zu verwenden.

Für Rückzahlung der Darlehensforderung der k. k. priv . Nationalbank 1,600.000 fl.
zur ersten Theildeckung des Erfordernisses in Folge der Uebernahme von
Baugründen für Schulen und Detail -Markthallen ans dem Stadterweite¬
rungsrayon ........................... 200.000 „
sür die Grabenregulirung ..................... 375.000 „
für den Bau der Weißgärberkirche ...... - .......... 170.000 „
für den Bau des Versorgungshauses am Alserbach .......... 255.000 „
für die Wasserversorgung Wiens zur Untersahrung des Kaiserbrunnens und
der Stirensteinerquelle , und zum Ausschlüsse von neuen Quellen . . . 230.000 „
zur Rückzahlung des Vorschusses sür die Bedeckung des Abganges im
Jahre 186» ........................... 700.000 „
für den Bau der zweiten Section des Ottakringer -Kanales ...... 7».»»0 „
endlich zur Bedeckung des für die genannten Objecte erforderlichen wei¬
teren Aufwandes ........................ 1,080.000 fl.

s- 4.
Die Begebung der zur Bedeckung der im Z. 3 nicht aufgeführten Objecte erforder¬

lichen Anlehenstheilbetriige erfolgt je nach Bedarf über Beschluß des Gemeinderathes;
jedoch ist zur Giltigkeit eines solchen Beschlusses die absolute Mehrheit sämmtlicher Ge¬
meinderathsmitglieder erforderlich.

Wien , am >8. Jänner 1867.
Franz Joseph m. x.

Belcredi in. x.
Die Bestimmung, daß im Falle der Nichtausführung eines Objectes der hiefür

veranschlagte Betrag von der Anlehenssumme in Abzug zu bringen ist , kam theilweise
schon bei der ersten Emission (im Jahre 1867) zur Anwendung.
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Es wurde nämlich zur Zeit des Entwurfes der Schlußanträge angenommen, daß
sich mit Ende 186K die Schuld an die Nationalbank auf 1,600.000 fl. stellen werde, und
daher diese Summe als durch die erste Emission des Anlehens zu deckendes Theilerfor-
derniß eingestellt. Da aber im Jahre 186K von der Schuld an die Nationalbank um
91.000 fl. mehr , als präliminirt war , getilgt wurde, und mit Ende des genannten Jahres
nur eine Restschuld vou 1,509,VWfl. verblieb, so wurde die erste Emission des Anlehens,
welche nach dem Gesetze§. 3 sich auf S,i 00.000 fl. hätte belaufen können, nur auf runde
5 Millionen gesetzt.

In Betreff der Begebung dieser 5 Millionen hatte der Gemeinderath unterm 22, März
1867 folgende Beschlüsse gefaßt:

>. Die erste Emission des Anlehens soll im Wege der öffentlichen Subscription
geschehen.

2. Die hiesigen Geldinstitute , insbesondere die erste österreichische Sparcasse sollen
begrüßt werden, sich an die Spitze der Subscrivtion zn stellen.

3. Dieser Antehenstheilbctrag soll zu dem Course vou neunzig Percent aus¬
gegeben werden.

4. Es sollen nur Schuldverschreibungen von hundert und tausend Gulden aus¬
gegeben werden.

5. Die Auflage zur öffentlichen Subscrivtion soll am 2. April stattfinden, und durch
3 Tage dauern.

K. Die Subscription soll stattfinden bei der städtischen Hauptcasse, bei der Credit-
Anstalt , Escompte -Anstalt und anglo-österreichischen Bank, und zwar bei diesen Instituten
gegen Vergütung der eigenen baren Auslagen.

7. Bei der Subscription soll eine Caution von zehn Gulden für hundert abge¬
fordert werden, die im Baren , in Werthpapieren, welche auf der Börse notirt werden, dann
in Cassascheinen der hiesigen Credit -Jnstitute oder Salinenscheinen bestehen kann.

8. Wenn eine Ueberzeichnung stattfindet, hat eine Rednction der gezeichneten Beträge,
und beziehungsweise die Reparation stattzufinden.

9. Acht Tage nach erfolgter Reparation , längstens am IS. April , ist die erste Rate
mit dreißig Gulden für hundert — gegen Rückgabe der Caution zu leisten.

10. Die zweite Rate mit je zwanzig Gulden ist am I. Juni — die dritte am
IS. Juli — und die vierte am 1. September zu leisten.

11. Gegen Entrichtung vou 6 Percenl Verzugszinsen wird für die zweite Rate eine
Einzahlungsfrist von vier Wochen zugestanden. Nach Ablauf dieser Frist verfällt die ganze
erste Rate . (Anstatt dieser Bestimmung über den Versall der ersten Rate hat die Finanz-
Programm -Commission gegen nachträgliche Genehmigung des Gemeinderathes folgende
Bestimmung in den Subscrivtionsschein aufgenommen:

„Sind die Einzahlungen bis längstens l. October I8K7 nicht vollständig geleistet,
so verliert der Subscribent , rücksichtlich der Inhaber des Jnterimsscheines , das Recht zum
Bezüge der städtischenObligationen , und es werden diese Schuldverschreibungen für Rech¬
nung und Gefahr des Subscribentcn , rücksichtlich Inhabers des Jnterimsscheines , börsen¬
mäßig verkauft."

12. Die Amortisation hat nach den Bestimmungen des Gesetzes durch Verlosung
zu geschehen. Die Verlosung geschieht jährlich zweimal, am 2. Jänner und am I . Juli.

Der Betrag der in jedem Semester einzulösenden Obligationen richtet sich nach der
für die Verzinsung und Amoriisation jährlich gewidmeten Summe von zweimalhnndert
achtzigtausend (280.000 fl.) Gulden,

13. Der durch diese erste Emission von 5 Millionen nicht gedeckte Betrag für die
im ß. 3 des Landesgesetzes bezeichneten Sbjecte , ist bei der nächsten Emission in An¬
rechnung zu bringen , wenn er nicht dnrch Wegfall eines Objectes oder durch Ersparung
entfällt.

Ueber ein Immediatgesuch der Gemeinde bewilligte Se . Majestät mit allerhöchster
Entschließung vom 2 !. März 1867 (intimirt mit hohemFinanzministerial -Erlaß vom26 . März
R . G. B . XXIV) allergnädigst, daß das ganze Anlehen der Commune die Befreiung der
Zinsenconpons von der Einkommensteuer, die Stempel - und Gebührenfreiheit für die Aus¬
gabe der Obligationen und Jnterimsscheine , die Befreiung von den Couponsstempelge¬
bühren genieße, und die Obligationen in den nichtungarischen Ländern gleich den Staats¬
obligationen als Caution und znr Anlegung von Pupillengeldern verwendet werden können.

Im Sinne der vorerwähnten Beschlüsse des Gemeinderathes vom 22. März , und
unter Hinweisung der dem städtischen Anlehen allerhöchst gewährten Begünstigungen wnr-
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den die Kundmachungen über die Eröffnung der Subscription und die Einladung zu die¬
ser am 2. April begonnenen Subscription im Wege der Tagespresse veröffentlicht.

Am ersten Subscriptionstage , also am 2. April wurden ..... 5,914.200 sl.
am 3. April .......................... 502.600 „
am 4. April ........................ . . 709.300 „

zusammen . . . . 7,126.10» fl.

gezeichnet, und zwar:
bei der städtischen Casse ...................... 5,246.500 fl.
bei der Credit-Anstalt ...................... 656.300 „
bei der Escompte -Anstalt ............ - ........ 623.800 „
bei der anglo -österreichischen Bank ................. 599.500 „

Die subscribirte Summe vertheilte sich auf 595 Parteien . Die von 409 Parteien
gezeichnetenBeträge bis inclusive 1000 fl. ergaben die Summe von . . 175.400 fl.;
die von 186 Parteien gezeichneten Beträge über 1000 fl. ergaben die Summe
von ....... - ..................... . 6,950.700 „

zusammen wieder obige ......... 7,126.10V fl.
daher gegenüber der Begebungssumme von ............. 5,000 .000 „
eine Ueberzeichnung um ...................... 2,126 .10» fl.
stattfand.

Die höchste Summe , nämlich 1,500.000 fl. hatte die nieder-österreichische Sparcasse
gezeichnet; dieser zunächst stand Freiherr von Rothschild mit 850.000 fl., die Creditunstalt
mit 500.000 fl. die Escompteanstalt mit 400.0000 fl., Freiherr G . Sina und die Anglo-
Austriabank mit je 250.000 fl. das k. k. Gerichtsdepositenamt mit 111.100 fl. Die Bank-
und Geschäftshäuser Missong , Königswarler , Epstein, Hermann Todesko und Söhne , Max
Springer , Johann Nibarz und die pr . Nationalbank , also 7 Parteien zeichneten je 100.000 fl. ;
die Wiener - Neustädter Sparcasse 80.000 fl., die Bank- und Geschäftshäuser Al. Schöller,
M. Schnapper , Schey , I . Liebig und Cie. je 75.000 fl., Johann Deibl 60.000 fl. Von
13 Parteien : Hardt , Biedermann , Zinner , Weikersheim, Ladenburg , Wiener , W . Figdor,
I . M . Müller und Cie., M . Pollak , Flesch und Cie., P . Schiff, Scharmitzers Neffe und
der Versicherungsgesellschaft „Anker" wurden je 50.000 fl. gezeichnet.

Zur Durchführung der Reduction der gezeichneten Summe pr. 7,126.100 fl. ans
5,000.000 fl. faßte der Gemeinderath in der Plenarversammlung am 5. April folgende mit
Kundmachung vom 6. April publicnte Beschlüsse:

1. Alle Beträge von 100 fl. bis einschließlich1000 fl. bleiben unverändert.
2. Die Beträge von l >00 fl. bis 1300 fl. (Beträge von 1400 fl. gab es nicht)

werden auf 1000 fl. herabgesetzt.
3. Alle anderen Beträge von 1500 fl. aufwärts werden auf siebenzig Percent

reducirl , wobei jeder Bruchtheil unter 100 fl. fallen gelassen wird.
4. Der durch die Ausgleichung entstehende, die Summe von 5 Millionen übersteigende

Mehrbetrag von 41. 100 fl. wird im Wege des Privatübereinkommens von 2 Subscribenten
zurückgelassen.

Endlich wurde auch verfügt , daß über die Anlehensgelder , so wie über die aus
denselben zu bestreitenden Auslagen abgesondert. Rechnung zu führen ist, und daß dem¬
gemäß auch die in der Zeit vom 1. Jänner bis 15. April aus dem currenten Vermögen
für Rechnung des Anlehens bestrittenen Ausgaben demselben aus den Anlehensgelder»
rückvergütet wurden.

Da das Anlehen zu neunzig Percent begeben wurde, so stellt sich die ganze Einnahme
aus dem Anlehen auf 4,500.000 fl. Nach den Aulehensbedingnngen waren nämlich:
am 15. April dreißig Percent der gezeichneten Summe also ...... 1,500.000 fl.
am 1. Juni zwanzig „ „ „ „ „ ...... 1,000.000 „
am 15. Juli zwanzig „ „ „ „ „ ...... 1,000.000 „
am I . September zwanzig „ „ „ „ „ ...... 1,000.000 „
zusammen neunzig Percent also ................ 4,500 .000 fl.
einzuzahlen.
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Mit 1. September erwuchs das Recht ans den Obligationsbezug gegen Rückstellung
des Jnterimsscheines , auf welchem die geleisteten Einzahlungen bestätiget wurden. Rück¬
sichtlich der bei den 3 Geldinstituten gezeichneten Beträge konnte die Zahlung der ersten
Rate auch bei diesen Instituten erfolgen. Vorzahlungen aber, so wie die Zahlung der
übrigen Raten waren nur bei der städtischen Casse zu leisten. Die eingezahlten Beträge
wurden vom Tage der Einzahlung bis 1. September (dem Tage der Obligationserfolg-
lassung) mit fünf von hundert verzinst. Die Verzinsnng vor dem I . September erstreckte
sich also nur auf den eingezahlten Betrag , nnd erst von diesem Tage begann die Ver¬
zinsung des Obligatiousbetrages.

Da nnn der erste am 2. Jänner 1808 fällige Zinsencoupon die Obligationsinter-
essm vom I. Juli I8K7 bis Jänner 1808 begreift, so war bei Ausfolgung der Obligation
die Abrechnung in der Art zn Pflegen, daß von der Snmme der Interessen des einge¬
zahlten Betrages bis 1. September und des Obligationsbetrages vom l . Septem¬
ber bis 1. Jänner der Conponsbetrag in Abzug gebracht, und die Differenz bar beglichen
wurde. Ein paar Beispiele werden dieß klar machen?

^ hat 1000 fl. gezeichnet, und bei den Ratenzahlungen genau die Termine einge¬
halten . Demnach sind ihm die 5percentigen Interessen
von Z00 fl. für die Zeit vom 15. April bis 1. September mit . . ...... b'K2'/z
von 200 fl. für die Zeit vom I . Juni bis l . September mit ........ 2-50
von 200 fl. für die Zeit vom 15. Juli bis 1. September mit ........ 1 25
nnd von 1000 fl. für die Zeit vom 1. September bis I. Jänner mit ..... 1K-K6>/z
zu berechnen, von dieser Summe pr .................... 26 04
der Couponsbetrag pr .......................... 25-—
abzuziehen, und der verbleibende Rest .................. 1-04
bar zu erfolgen.

L hat für die gezeichneten1000 fl, gleich am 15. April die volle Einzahlung mit
900 fl. geleistet. Demselben gebühren daher die Zinsen
von 900 fl. für die Zeit vom 15. April bis I . September mit ....... 1K.87 '/2
von 1000 fl. für die Zeit vom I . September bis I. Jänner mit ....... 16'66 >/2
zusammen mit .......... „ .................. 33'54
über Abzug des Coupousbetrages pr .................... 2S.—
bar im Neste mit .......................... 8,54

Ein großer Theil der Subscribenten hat bereits an dem für die erste Rate bestimm-
den Termin die Vollzahlung (neunzig Percent des gezeichneten, beziehungsweise reducirten
Betrages ) oder zum mindesten Vorzahlungen geleistet, wie aus uachfolgender Darstellung,
für welche der Stand mit letztem Juni genommen ist, erhellt.

Zu dieser Zeit waren erst 2 Raten , also .......... 2,500,000 fl.
fällig, während bereits ........ - ........... 4, 230 44» „
also um . . . - ....................... 1,730.440 fl.
mehr eingezahlt waren.

Hierunter ist ein Betrag von ............... 8.220 fl. —
an Überzahlungen enthalten , welcher davon herrührt , daß einige Parteien
schon bei der Subscription die vollen neunzig Percent des gezeichneten
Betrages bar als Caution erlegten und hiedurch eine in Folge der
vorgenommenen Reduction denselben wieder rückzuvergütendeUeberzah-
luug geleistet hatten. Nach Ausscheidung dieser Ueberzahlungen stellen sich
die geleisteten Vorzahlungen aus ................ 1,722.220 fl. —

Mit 30, Juni waren also statt der 3. und 4. Rate pr , 2,000.000 nur mehr 277,780 fl.
ausständig.

Die disponiblen Anlehensgelder wurden nach Thunlichkeil in 5°/ , Hypothekaran¬
weisungen, in 4°/ , und 31/2°/ , Cassascheinen oder bei der nieder-österreichischenEscompte-
bank gegen Cheques fruchtbringend angelegt.
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Das Anlehensjournal wies mit Ende Juni 1867 folgende Empfänge aus:
An Raten -, Ein - und Vorzahlungen ............... fl. 4,222.220
an zu ersetzenden Überzahlungen ................ „ 8.220
an Verzugszinsen für verspätete Einzahlungen ........... „ 161-82
an Zinsen von Anlagen .................... „ 21.652-8?
zusammen ........................... „ 4,252 .254-69
und über Abzug der bis 30. Juni berichtigten Ausgaben pr ..... „ 2,704.207-89 '/z
einen Cassarest von ...................... „ 1,548.046-79-/2
aus , worunter 300.000 fl. in 4 "/„ Cassascheinen der Escompteanstalt , 880.000 fl. in 5°/g
Hypothekaranweisungen und 360 .000 fl. in Chegnes bei der Escompteanstalt fruchtbringend
angelegt waren.

Nachstehende Tabelle macht ersichtlich, was auf die Objecte , wofür die erste Emis¬
sion des Anlehcns bestimmt ist, bereits bis ' 30. Juni geleistet worden ist, wobei zu bemer¬
ken, daß die im Z. 3 des Gesetzes zuletzt ausgeführte Summe pr . 1,080.000 fl. schon auf
die einzelnen Objecte im Budget für das Jahr 1867 ausgetheilt erscheint.

Benennung des Ovjec.es

Rückzahlung der Darlehensforderuug der
Nationalbank...........

Kanfschilling zur Erwerbung von Bau
gründen im Stadterweiterungs - Rayon

Für den Ban von 2 Detailmarkthallen
nächst dem Kolowrat-Palais und dem
ehemaligen Stubenthor.......

Erste Theildecknng für den Bau der Schule
vor dem ehemaligen Stnbenthor . .

Einlösung des Kolowrat-Palais und des
daranstoßenden Hauses Nr . 994 in der
Stadt..............

Gartenanlagen vor dem Schwarzrnberg-
Palais..............

Erfordernis; für die Grabenregulirung .
Erfordennß für den Bau der Weißgärber-

kirche..............
Erfordennß für den Bau des Bersorgnngs-

hauses am Alserbach........
Erforderniß für die Wasserversorgung

Wiens , zur Unterfahrnng des Kaiser
brunnens , der Stirensteinqnelle und
zum Aufschlüsse neuer Quelle » . . .

Rückzahlung des Vorschusses für die Be¬
deckung de« 1866ger Abganges . . .

Erforderniß für den Bau der III . und IV,
Sectio » des Ottakringerbachkanales

Summe

Weiters wurden an Überzahlungen rück
ersetzt 4170 fl. und 9154 fl. 93 kr. be¬
richtiget, welche den Anlehensgcldern
aus den currenten Geldern zu ersetzen
sind, zusammen.........

Hiesür priili-
minirter Be¬

trag
kr.

1,509.500

224.281

300.000

90.718

125.000

60.000
375.000

370.000

355.000

330.000

700.000

150.000

4,589.000

38

62

Hieraus bis
30. Juni be¬

stritten
Bleibt noch zu

bestreiten

fl. ! kr. fl- ! kr.

1,509.000

96.130

335.000

63.454

67.693

19.603

600«00

2,690.882

99-/2

96 V-

13.324 93

128.150

300.000

90.718

125.000

60.000
40.000

30V.545

287.306

310.396

100.000

150.000

>,898.117
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3. Die Einnahmen und Ausgaben der Stadt Wien im Jahre I8V6,

LZ

KZ
>s

Benennung der Rubriken

Wirklich
erzielte

Eimiahmen
fl- kr.

Ordentliche Einnahmen.
I
2
3

4
5
6

Gemcindezuschläge zu den indirecten Staatsabgaben , und zwar:

b) Zuschlag zu den Staatsgebühren bei Besitzveränderungen

Abgaben für die Ausübung der Markt - und Sanitätspolizei . .

Einnahmen vom Gemeindevermögen , und zwar:

b) vom beweglichen Vermögen ...... 350453 „ 4N/2 „

Reluitionstare seit 2V. März 186 « aufgeho-
ben 38109 fl. 27 -/2 kr. und Schankrechte
3847 fl.) ............ 41956 „ 27 -/z „

1265085
17Ü233I

1100041

1015«
308698
11088!

953861

88
75

16

48
36 >/z

5

62

7
8
0

10

152952
551286
220667

33

39
10
47 V2
8N/2

Summe der ordentlichen Einnahmen. 6375996 8V2

Außerordentliche Einnahmen.
II

12
13

14

15

Kaufschillinge für öffentliche Gründe und für zum Currentvermö-

Vergütung des in den Jahren 1856 bis incl . 1863 zu den Locol

Einnahmen durch zeitweilige Fructificirung verfügbarer Cassa-

Aufqenommene Passivcavitalien , und zwar:
s ) bei Geld - und Creditiustituten ..... 700000 fl. — kr.

201126
«5895

38367

52K3

712943

92 V2
24 '/2

94

28

16

17

Empfänge aus früheren Rechnnngsperioden (worunter >23358 fl.
22 kr. aus der Jurisdictiouskostenabrechnung mit dem k. k.

Einnahmen anläßlich der Regulirung der Grabengasse.....
123860
413405

8l
«0

Summe der außerordentlichen Einnahmen. 15608S2 80

Einnahmen für Rechnung des Stammvermögens.
18
19
20

824
4S -9Z2

1529026

60 -/2
8I -/2
62

Summe der Einnahmen des Stammvermögens. 2027784 4
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enennung der Rubriken

Wirklich
erzielte

Einnahmen
S _ ! kr-

21
22

1
2
3

4
5
K

7
8
9

10

u
12
13

14
l5
u;
17
18
>!>
20
21
22
25!
24
2^
20
27
2^
20
30

Durchlaufende Einnahmen.
JnterimSeinnahmen....................
Zurückbezahlte Jnterimsausgaben..............

Summe der durchlaufenden Einnahmen,

Summarinm.
Summe der ordentlichen Einnahmen............
Summe der außerordentlichen Einnahmen..........
Summe der Einnahmen des Slammvermögens.......
Summe der durchlaufenden Einnahmen...........

Summe aller Einnahmen.
Hiezn der anfängliche Cassarest beim Oberkammeramtc . . . .
Hauptsumme aller Einnahmen (gleich der Hauptsumme aller

An«gaben) ......................

Ordentliche Ausgaben.
Auslagen für die Gemeindercpräsentanz...........
Bezüge der Beamten und Diener der Gemeindeverwaltung . . .
Verbindlichkeiten ans administrativen Titeln P̂ensionen , Gnaden¬

gaben u. s. w.) ....................
Aushilfen und Belohnungen...............
Kanzlei- und Amtserfordernisse..............
Auslagen sür die AmtSlocalitäten (Zinse, Beheizung , Beleuchtung,

Reinigung) .....................
Landesfürstliche Steuern ..... - ...........
Auslagen sür Rechtsgeschäfte (Staalsgebühren , Stempel u. s. w.)
Erhaltung der Realitäten.................
Auslagen für die Gemeindeschuld, und zwar:

s) Tilgung .............. 1081543 fl. 99 kr.
b) Verzinsung . . - .......... 15 1999 „ 85 .,

Auslagen für die Säuberung der Straßen.........
Auslagen sür Straßenbespritzung..............
Auslagen sür die Erhaltung der Communicatiouen (Straßen,

Brücke«) .......................
Auslagen siir die Erhaltung der stiidt. Park - und Glacisanlagm
Auslagen für die öffentliche Beleuchtung...........
Auslagen für die Unrathskanäle (Erhaltung und Räumung ) . .
Auslagen für die Erhaltung und den Betrieb der Wasserleitungen
Auslagen für die Schlachthäuser..............
Auslage » für das Local-Sanitätsmesen...........
Auslagen für die Marklpolizei...............
Auslagen für die Fcuerlöfchaustalten............
Auslagen sür Vorkehrungen bei Überschwemmungsgefahren . .
Auslagen sür die vom Staate besorgte Localpolizei......
Ausgaben sür die eigentliche Armenpflege . > ........
Antheil des Krankenhausfondes an den Verzehrungssteuerzuschlägen
Antheil de« Juvalid -nfondes an den Verzehrungssteuerzuschlägen .
Unterstützung verschiedener Anstalten............
Cultusauslagen.....................
Schulam' lagen......................
Auslagen für die übertragene Einhebung der directen Staatsabgaben

Furtrag .

2508204
1023004
3531808

6375996
I560802
2027784
3531808

13496451
45947

13542399

27 '/2
8

35 >/-

8 -/2
8V
4

35 /z
28
89 -/,

N '/-

Wirtlich gemachte
Ansgabeu

lr.
43987

508025

177339
0405

01899

83490
150171

14440
07042

1233843
253KK0
121027

142482
41323

303502
95907
98328
58980
46432

155900
I16073

5420
337000
940643

81l 19
33911
15052
17948

573052
77408

5929702 32-/z

517,
66 '/-

80 >/2
78
08

79
15'/,
89
42 '/z

84
20
98

73 '/-

92 -/-
02
20-/2
34-/2
8 '/2

33-/2
73-/
74 '/-

69-/2
31-/2
69 '/.
86
40 '/
61
23
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Benennung der Rubriken

Wirklich
erzielte

Einnahmen
« fl- kr.

31
32

34

Uebertrag, 5929762
38692

1156998
10786
17638

32>/2
U>>/,
67
73'Zz
70-/2

Summe der ordentlichen Ausgaben. 715387« 54

Außerordentliche Ausgaben.
35

36
37
38
39
4»
4l
42
43

44
45
46
47
48
49

50
51
52

53
54

Bau städtischer Gebäude (Gemeindehäuser im IV. und V. Bezirk,
Kursalon und Markthalle...............

Kirchenbauten (unter den Weißgärbern ) ...........

Bau neuer Brücken (an der Stelle des Stärkmachersteges) . . .
Regulirung und Versicherung der Wienflußufer........
Bauherstcllungen und neue Leitungen der Kais.-Ferd .-Wasserleitung
Errichtung der Nöhrenleitung und Ausstellung eine« LocomobileS

zur Bespritzung der Ringstraße.............
Auslagen aus Anlaß der Stadterweiterung.........
Herstellung und Einfriedung der Parkanlage nächst dem Knrsalon
Sonstige Bauten und öffentliche Herstellungen........
Ankauf von Gründen und Realitäten zur Straßenerweiterung .
Auslagen aus Anlaß der Regulirung der Grabengafse.....
Beiträge (zum Stefansthurmbau 15000 fl. zur Votivkirche 30000 fl.

zum Künstlerhaus 10000 fl.) ..............
Vorarbeiten für die projectirte Wasserleitung.........
Cholera - u. DesinfectionSauSlagcn.............

Stadtwache , für Verwundete , Handgelder für Freiwilliger !. s. w.

Verschiedene außergewöhnliche Ausgaben...........

28375K
113866
«5728
42665

140776
57302

4365
13224

141866
138659
40403
34075

188523

5500»
57707
30600

186858
11900
37637

84-/-

79
25
80
84
9

>7

66
28>/2
26
«0
99>/2
>9 >/2

34'/-
90-/2

98^
73-/2

Summe der außergewöhnlichen Ausgaben. 3410507 30-/2

Ausgaben für Rechnung des Stammvermögens.
55

57
20672
2803

68

42-/2
Summe der Ausgaben für da« Stammvermogen. I0 -/2

DurchlaufendeAusgaben.

59
I069719 17

81-/2
Summe der durchlaufenden Ausgaben. 2899927 98-/2

Sulnmannnl.
7153878
3410507

24068
2899927

54
30-/2
I0 -/2
98-/2

Summe aller Ausgaben.
Hiezu der schließliche Cassarest beim Oberkammeramt.....

13488381
54017

93-/2
24

H ailptsnmme der Ausgabe » (gleich dcr Hauptsummc der Einnahmen) 13542399 I7 -/2
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6. Uuszeichimngen.
In Anerkennung der großen Verdienste , welche sich Jos . Fürst Colloredo-

Mannsfeld in der ersten Sitzungsperiode des n, ö. Landtages als Landmarschall um
das Land erworben, verlieh der Gemciuderath demselben am 25. Jänner 18K7 das Ehren¬
bürgerrecht der Stadt Wien.

Durch die Verleihung der Salvator - Medaille zeichnete der Gemeindcrath fol¬
gende um das Wohl der Stadt hervorragend verdiente Männer aus:

Hrobo goldene SalvalormedMe:
Bimmiuger Wolfgang , Armenvater im Bezirk Landstraße. — Brandl Philipp,

Stadtbaumeister in der Stadt . — Brandmaper Ed., Bezirksvorstand im Bezirk Mar¬
garethen. — Lobl Jos ., Armenvater im Bezirk Leopoldstadt. — Schuh Leopold, Ge-
meinderath im Bezirk Margarethen . — Strauß Franz , Dr ., Polizei -Bezirks-Arzt im
Bezirk Leopoldstadt. — Stipperger Beruh ., Hotelbesitzer in der Stadt . — Thill Franz
Fabrikant im Bezirk Josefstadt.

Aleine gukdene KalmiwrmedMe:
Giesauf Franz , Armenvater im Bezirk Margaretheu . — Marschall Balthasar,

Armenvater im Bezirk Landstraße. — Pschik Joses, Kllchengärtner und Hausinhaber im
Bezirk Leopoldstadt. — Ouestl Georg , Armen-Bczirks-Director im Bezirk Wieden.

7. Mrgerwchr.
Als die Gefahr einer preußischen Invasion heranrückte, errichtete der Gemeinderath

mit Genehmigung der Regierung zur Aufrechthaltuug der Ordnung und Sicherheit in der
Stadt eine Pro». Bllrgerwehr . Die glückliche Wendung des Geschickes ließ wohl für den
nächsten Zweck das neugeschaffene Institut für den Moment zurücktrete». Aber der Ge¬
mciuderath benützte den Anlaß , um von der Regierung zu erwirken, daß die begonnene
Organisation festgesetzt und ein definitives Statut für die Wiener Bürgerwehr erlassen
werde. Er berief sich mit Recht darauf , daß die Wiener Bürger wie die übrige» Städte
seit den ältesten Zeiten das Recht der Bewaffnung besaßen, daß das Institut der alten
Bürgercorps noch znr Zeit der französischen Invasionen seine Nützlichkeit bewährte und im
Jahre 184!» nur sistirt — niemals aber gesetzlich aufgehoben wnrde.

Von diesem Gedanken geleitet, richtete der Gemeinderath am 24. Angust I8K6 eine
Petition an das Staatsmiuisterium um Einsetzung einer Jmmediat -Commission, bestehend
aus Mitgliedern der Regierung und des Gemeinderathcs zur Berathung eines Sta¬
tuts für eine definitive Bürgerwehr . Da die Erledigung dieser Petition im Zusammen¬
hange mit dem von der Regierung angenommenen Principe der allgemeinen Wehrpflicht
und speciell mit der Errichtung eine« allgemeinen Wehraufgebotes steht, so hat das Mi¬
nisterium darüber noch keine Entscheidung gefällt.

8. Schulen.
Durch das Landesgesey vom l2 . April 1864 wurde das früher bestandene Pa-

tronatsverhältniß bezüglich der Schulen grundsätzlich insoserne alterirt , als dieses Ge¬
setz zwischen Patronaten , welche auf gesetzlichen Titeln , und solchen, welche auf einem Pri¬
vatrechtstitel beruhen, unterscheidet ; bezüglich der ersteren tritt unter gewissen Verhältnissen
die Rechtsfolge ein, daß die aus gesetzlichen Titeln beruhenden Patronatsrechte und Pflich¬
ten an die Commune übergehe», während die privatrechtlichcn Patronate der Vereinbarung
mit den Patronatsberechtigten überlasse» bleiben.

In Folge der gepflogenen Verhandlungen erlangte die Commune nunmehr auch
das Präsentationsrecht auf drei weitere Oberlehrerstelleu und es unterliegen gegenwärtig
nur mehr zwei von den sämmtlichen 7V Oberlehrern einer anderen Präsentation , nämlich
die Schule im Schottenhose in der Stadt und die Schrey'sche Stistsschule in der Leopold-
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stadt. Auch das Eigenthnms recht auf zwölf bisher der Schulconcurrenz cigenthnm-
liche Häuser ging auf die Commune über. Dagegen belastete das Aufhören der bisheri¬
gen Patrouatsbeiträge zu der Erhaltung der Schulgebände und Bestreitung der Miethzinse
für die in Privathäusern eingemietheten Schulen , welche Beitrage im Jahre 18K3 noch
über 25.VW Gulden betrugen, namhaft das Budget der Commune.

Mit Ende des Jahres 18K6 standen unter der Commune 76 Pfarrhanptschulen und
eine Filialschule. Von diesen sind 48 in der Commune eigenthümlichen Schul - oder Au-
staltshäusern , 5 in Stifts - oder anderen Häusern unentgeltlich untergebracht , endlich 24
in Privathäusern eingemiethct. An diesen Schulen wurde vou 76 Oberlehrer :,, 3»2 Leh¬
rern , dann 75 Personal - und Aushilfslehrern der Unterricht in 444 Lehrzimmern ertheilt.
Die Schulen wurden im abgelaufenen Schuljahre vou 33.489 Kindern besucht.

Das Verhältnis; der vou der Entrichtung des Unterrichtsgeldes befreiten Kin¬
der zu den Zahlenden stellte sich derart , daß auf 16vt) die Schule besuchende Kinder 832
Befreite entfielen, während sich im Jahre 1865 die Zahl der Befreiten auf 552 unter
1VD0 Schülern bezifferte.

Bei den Mittelschulen zeigte sich die erfreuliche Wahrnehmung , daß in Folge
des bedeutenden Andranges an den beiden Realgymnasien im ersten Jahrgang Parallel-
classen errichtet werden mußten . Aus Anlaß des begonnenen dritten Jahrganges wurde
eiu Lehrplan für den Unterricht in der französischenSprache festgestellt.

Nachdem in dem Organisationsplanc für Realschulen und Gymnasien ausdrücklich
der Commune das Recht eingeräumt ist, durch ihre Schlildeputation - auch jene Mit¬
telschulen besuchen zu lassen, welche nicht aus Communalmitteln erhalten werden, also auch
die in Wieu befindlichen kaiserlichen und anderen Mittelschulen, so fand sich der Gemein¬
derath veranlaßt zn bestimmen, daß die Justrnction für die städtische Mittclschuldeputation
mit Ausnahme der nur in Rücksicht ans die städtischen Realschulen getroffenen Bestim¬
mungen , auch sllr die zur Jnspection der öffentlichen Gymnasien und der nicht städtischen
öffentlichen Realschulen zu bestellenden Deputationen zu gelten habe, daß aber bei der Jn¬
spection der nicht commuualen Mittelschulen die Mitglieder der Schuldeputation sich au
die Bestimmungen des Orgauisatiousplanes für österreichische Gymnasien und Realschnlen
zu halten haben.

Zum Unterhalte derGcwerbeschuleu leistete die Gemeinde auch in diesem Jahre
einen Beitrag , sie knüpfte jedoch daran die Bedingung , daß die gesetzliche Regelung dieser
Angelegenheit von der Negierung in Angriff genommen und mit möglichster Beschleuni¬
gung ein Regulativ festgestelltwerde.

Bisher sand der Wiederholungsunterricht für Lehrjungcn nur an Sonn¬
tagen statt. Um denselben fruchtbarer zu machen, wird nach einem Beschlüsse des Gemein-
derathes vom 2l . Mai 1867 dieser Unterricht an 10 Schulen auch au einem Wochentage
Abends fortgesetzt, wozu die nöthigen Lehrkräfte uud die Beleuchtung der Localitäten zur
Verfügung gestellt wurden.

9. Has Mdclgogium.
In einem Programme über die Reform des Schulwesens , mit dessen Feststellung

sich der Gemeinderath schon im Jahre I8K3 beschäftigt hatte , war unter anderen Verbessc-
ruugsvorschlägcn anch die Errichtung vou Bürgerschulen beantragt . Je mehr sich der
Gcmciuderath mit dieser Angelegenheit beschäftigte, desto fester bildete sich die Ueberzen-
gung aus , daß der Zweck der Errichtung solcher Schule » nicht erreicht werde, wenn nicht
auch Lehrer mit einer höheren Schulbildung vorhanden sind. Aus dieser Erwägung ging
ein im Jahre 1864 gestellter Autrag hervor , unter Beziehung anerkannter Fach¬
männer die Frage in Verathung zu ziehen, ob es nicht zweckmäßig erscheine, zur weiteren
Ausbildung der Volksschullehrer uud zur Heranbildung von Lehrkräften für die zu errich¬
tenden Bürgerschule» ein städt . Lehrerseminar (Pädagogium ) zu errichten, welcher An-
trag von der Schulsection nach seiner finanziellen »nd pädagogischen Bedeutung iu Be-
rathung gezogen wurde.

-SM. ' 12
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In ersterer Hinsicht stellte sich heraus , daß die Opfer , welche der Gemeinde durch
das Lehrerseminar auferlegt würden , die jährliche Summe vou 6000—6500 fl. erreichen,
mithin gegenüber der großen Wichtigkeit des Institutes nicht sehr bedeutend sind. In
letzterer Beziehung arbeitete die Schulsection eine Referatsvorlage über die Organisation
des Pädagogiums aus , welche au 4«! der ersten Pädagogiker Deutschlands zur Begutach¬
tung übersaudt wurde. Den Gedanken der Errichtung eines Pädagogiums begrüßten die
Fachmänner Oesterreichs und Deutschlands mit großer Freude und beeilten sich, innerhalb
der gegebenen Frist ihre Ansichten dem Gemeinderathe mitzutheilen.

Nach diesen vorbereitenden Schritten entwarf die Schulsection ein förmliches Statut
und einen Lehrplan, letzteren vorbehaltlich der Revision durch den künftigen Director der
Anstalt, worauf die ganze Verhandlung der Rechts- und Finanzsection zukam. Von diesen
gab die Elftere zu dem Statute anstandslos ihre Zustimmung , letztere erhöhte die präli-
minirte Summe auf 8000 fl.

Am 2 >. August 1866 berieth der Gemeinderath über diese Angelegenheit, geneh¬
migte ohne Debatte das Statut uud wühlte in der darauffolgenden Sitzung eine Aus-
schußcommission von 5 Mitgliedern zur Berathung der Modalitäten , unter denen das
Lehrerseminar ins Leben zu treten hätte . Dieser Beschluß fiel unmittelbar in die Zeit
nach Beendigung des preußisch-italieuischeu Krieges, mithin in eine Epoche, worin sich in
allen Kreisen der Gedanke festgesetzt hatte, daß an der jüngsten über Oesterreich herein¬
gebrochenen Katastrophe nächst der Unfähigkeit der militärischen Führung der Maugel an
Intelligenz und Bildung im Volke große Schuld trage. Man begrüßte deßhalb diesen Be¬
schluß in den verschiedensten Kreisen mit großem Beifalle, man erkannte darin eine kräftige
Initiative des Gemeinderathes , aus den Lehren des jüngsten Krieges rasch Nutzen zu ziehen,
einen bedeutenden Fortschritt anf der Bahn des Wissens und der Volksbildung in Oesterreich.

Das Lehrer-Seminar trat aber nicht so rasch als man gehofft hatte ins Leben, son¬
dern wurde der Anlaß zu einem Kampfe zwischen der Gemeinde und der Regierung , der
heute noch nicht entschieden ist und bei seiner principiellen Bedeutung für das Vcrhältniß
des Staates zur Kirche und zur Gemeinde eine große Bedeutung erlangt hat . In dem
von ihm genehmigten Statute , auf dessen Grundlage der Gemeinderath am 28, August
1866 den Concurs zur Besetzung der Stellen des Directors und der Lehrer ausschrieb,
hatte der Gemeinderath einen rein wissenschaftlichen Standpunkt eingenommen. Als
am 28. August 1866 die Angelegenheit der Concurs -Ausschreibung zur Sprache kam,
wurde vou einer Seite als Mangel hervorgehoben, daß der Director und die Hilfslehrer
nicht katholischerReligion sein dürfen. Damit erklang der erste Ruf zur Wahrung des
co nfessionellcn Charakters des Wiener Pädagogiums , wogegen sich jedoch der Ge¬
meinderath mit aller Entschiedenheit aussprach. Ebenso thcilte er nicht die geltend gemachten
Bedenken über die Competenz der Gemeinde zur Errichtung des Wiener Pädagogiums,
sondern glaubt - im Rechte zn sein, wenn er die Negierung von den gefaßten Beschlüssen
in Kenntniß setze und ihr seiner Zeit den Lehrplan mittheile, weshalb er auch keinen An¬
stand nahm , den Concurs zur Besetzung der erwähnten Stellen auszuschreiben.

Das Staatsministerium trat aber dieser Anschauung entgegen und gab der Ge¬
meinde am 2 >. September 1866 bekannt , daß über diesen Gegenstand die erforder¬
lichen Berathuugen bereits eingeleitet wurden und nach den bestehenden Gesetzen eine
solche Anstalt nicht anf Grund eines Gcmeinderathsbeschlusses und einer Anzeige an die
Regierung ins Leben gerufen werden könne, der Gemeinderath mithin bis zur meritorischen
Schlußfassung des Ministeriums jeden weiteren Schritt zur Activirung der genannten
Anstalt , insbesonders mich zur Besetzung der im Concurswege bereits ausgeschriebenenDi¬
rectors - und Lehrerstelle zu unterlasse» habe. Dieser Erlaß machte den schlimmstenEin¬
druck, weil er keine erfreulichen Intentionen der Staatsverwaltung in Bezug auf das Volks-
schulwescn verrieth uud die Autonomie der Gemeinde verletzte.

Am 5. October 1866 richtete der Gemeinderath im Wege der Statthalters eine
Vorstellung an das Staatsministerium gegen die anbefohlene Sistirung des Lehrerseminars.
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In dieser Vorstellung wies er darauf hin, daß das Pädagogium als eine Fortbildungsan¬
stalt für Volksschullehrer, daher als eine Fachschule zu betrachten sei, die in Bezug auf
die Lehrgegenstände zunächst mit den Realschulen und Gymnasien verwandt sei. Er be¬
stritt, daß auf das Pädagogium die Bestimmungen der politischen Schulverfassung oder
der Ministerialerlaß vom 20. October 1858 angewendet werden können und betrachtete das¬
selbe als eine Privat - Lehranstalt , worauf die Bestimmungen der §Z. 8—16 der kais.
Verordnung vom 27. Juni I8S» Giltigkeit haben. Nachdem ferner das Staatsmini¬
sterium der Gemeinde mit dem Erlasse vom Jnli 1864 den vollberechtigten Einflnß auf
die Entwicklung der Volksschulen eingeräumt hatte und mit dem jüngsten Erlasse des Staats-
miuistcriums dessen Anerkennung der Thätigkeit des Gemeinderathes im Interesse der
Förderung des Schulwesens sich nicht vereinbaren ließ, so erklärte der Gemeinderath, daß
er aus der autonomen Gestaltung des Pädagogiums beharren und lieber auf dessen Er¬
richtung verzichten würde, wenn die Wirksamkeit dieser Lehranstalt durch confessionelle oder
wie immer geartete aus veralteten Borurtheileu beruhende Beschränkungen paralisirt oder
beeinträchtigt werden würde.

Auf diese Eingabe richtete das Staatsministerinm am 10. November 1866 an das
Gemeinderaths -Präsidium einen sehr umständlichen Erlaß , worin es die Siichhältigkeit der
Gründe der Gemeinde für die selbstständige Errichtung eines Pädagogiums bestritt und der
Gemeinde erklärte, daß sie ihr in Fragen der Bildung und Fortbildung der Lehrer,
des Lehrplanes und der Schulaufsichl nur eine angemessene Mitwirkung aber keine
selbstständige Entscheidung zuzuerkennen vermag.

An dieser Grundlage festhaltend, machte das Staatsministerinm seine Genehmigung
zur Errichtung eines Lehrer-Seminars davon abhängig:

Ä) daß Statut und Lehrplan, sowie jede Aenderung derselben der h. o. Genehmi¬
gung unterläge;

v) daß, da die Commune Wien bisher ausschließlich katholische Volksschulen erhält,
aus Rücksicht auf den etwaigen künftigen Bedarf zwar auch nicht katholische Zöglinge , wie dieß
auch an den staatlichen katholischen Bildungsanstalten der Fall ist, in das Pädagogium
aufgenommen, jedoch alsDirector und als Lehrer von dem löbl . Gemeinde-
rathe nur Katholiken ernannt und beziehungsweise in Verwendung genommen
werden, wovon Ausnahmen nnr von Fall zu Fall bezüglich jener wenigen Lehrgegen¬
stände, welche die erziehlicheAufgabe nicht direct berühren, zulässig mären;

e) daß die Ernennung des Directors , sowie die etwaige Bestellung eines Nicht-
katholiken zum Lehrer vor der Ausfertigung der Decrete im Wege der k. k. Statthalttrei
der h. o. Bestätigung unterzogen, nnd jede beschlossene Ernennung oder Verwendung ka¬
tholischer Lehrer der k. k. Statthaltern angezeigt werde;

6) daß bei dem Unterrichte nur hierorts approbirte , beziehungsweisezu approbirende
Lehrbücher in Gebrauch genommen werden;

v) daß die Wirksamkeit der Anstalt auf die Bildung der ihr zugewiesenen Zöglinge
uud Hörer eingeschränkt, beziehungsweise mit dieser Anstalt kein mit dem gesetzlichen
Schulsystem unvereinbares Anfsichtsorgan über die Schulen und Lehrer Wiens geschaffen
werde ; endlich

k) daß die Anstalt der Oberaufsicht der k. k. Statthaltern , beziehungsweise des
Staatsministeriums untergeordnet , die unmittelbare Aufsichtscommission aber , — welche
speciell auch die abzuhaltenden Prüfungen zu leiten, den Oberbehörden die verlangten Be¬
richte, sowie dem löblichen Gemeinderathe über Ersuchen alle gewünschten Auskünfte uud
Anträge zu erstatten hätte , — insolange eine Aenderung in der Organisation der Volks¬
schulen-Aufsicht gesetzlich nicht eintritt , aus Abgeordneten der Regierung , der kath. Diözesan-
schulbehörde und des löbl. Gemeinderathes zusammengesetztwerde.

Bei diesen vom Staatsministerinm entwickelten Anschauungen war keine Aussicht
vorhanden , auch bei fortgesetzten Verhandlungen diese Angelegenheit in einer den Wünschen
der Gemeinde befriedigenden Weise zur Entscheidung zu bringen. Wiewohl der Gemein-

12 *
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derath am 3». November >8öt> die Schul - und Nechtssection mit einer Vorlage über den
Inhalt des Erlasses aufgefordert hatte, ließ er doch in der Hoffnung auf eine liberale
Wendung der Politik die Sache ans sich beruhen. Erst nach der Entlassung des Staats¬
ministers Bclcredi richtete die Gemeinde in der Erwartung , daß durch diesen Wechsel
auch liberale Regierungsgrundsätze znr Geltung gelangt seien, eine neue Vorstellung an
das Ministerium , um die Berechtigung der Commuuc zur Errichtung eines Pädagogiums
im Sinne des von ihr vorgelegten Statuts gegen Einbringung der definitiven Anzeige
und um die Aushebung der verfügten Sistirung der vorbereitenden Schritte zu erwirken.
(Sitzg , v, S. April I8K7.)

Seil dieser Zeit geschah weder von Seite der Regierung noch der Gemeinde ein weiterer
Schritt in dieser Angelegenheit. Nur als sich Gerüchte über die Berufung des Hosrathes
v. Hasner zur Leitung des Unterrichtsministeriums verbreiteten, sprach man auch davou,
daß v. Hasner diese Berufung wesentlich deßhalb abgelehnt habe, weil er keine Aussicht
hatte , mit der Errichtung des Pädagogiums für Wien auf Grund des von der Gemeinde
entworfenen Statuts bei Sr . Maj . dem Kaiser durchzudringen.

10. Die Jesuiten-Unsiedelungen.
JnFolge der Abtretnng Venetiens an das Königreich Italien wurdein ganz Oesterreich die

Bcsorgniß rege, daß die Jesuiten -Congregatione », welche seit der Aufhebung der Klöster in
Italien in Venetien eine Zufluchtsstätte gesunde» hatten , nunmehr ihren Wohnsitz vorzugs¬
weise in deu verschiedenen Ländern des österr. Kaiserstaates ausschlagen würden. Im October
18K6 tauchten Gerüchte auf, daß ein Theil der aus Italien vertriebenen Jesuiten Versuche
gemacht habe , sich in und um Wien anzusiedeln. Dadurch wurde die Bevölkerung , welche
in ihrer Mehrheit entschieden gegen eine Ansiedelung der Jesuiten gesinnt ist, lebhaft beun¬
ruhigt . Auf Grundlage eines am lg . October >8l>ti gestellten Antrages sprach der Ge¬
meinderath mit großer Majorität aus , daß'er nicht vom confessionellenStandpunkte , sondern
ausschließlich vom politischen und österr. Standpunkte die Ansiedelungder Jesuiten -Con-
gregationeu in Wien uud dessen Umgebung nicht wünsche und richtete am 13. November
1860 an dos Staatsministerium eine Petition mit der ausführlich begründeten Bitte , den
Wunsch des Gemeinderathes zu berücksichtigen.

„Es würde" heißt es in der Petition , „dem gefertigten Gemeinderathe nicht schwer
fallen, den Nachweis zu führen , mit welchem Erfolge die Feinde Oesterreichs die Fortdauer
des Concordates zum Nachtheile des Reiches ausgebeutet , wie sie dessen bisherige Politik
als eine specifisch nltramontane und freiheitsfeindliche darzustellen verstanden, und wie
wesentlich dieser Ruf zu der allmäligen Jsolirung Oesterreichs beigetragen hat ; es wäre
ein Leichtes nachzuweisen, wie mit der Aufnahme der allerorts vertriebenen Jesuiten dieser Ruf
mir seine Bestätigung erhallen , und gewissermaßen ein politisches Priucip seinen Einzug
halten würde, welches, weil allenthalben vernrtheilt , jeden Patrioten an der endlichen
Regeneration Oesterreichs verzweifeln lassen müßte.

So berechtigt uno nahe gelegen derlei Erwägungen an sich sein mögen, so mußte
der gefertigte Gemeiuderath gleichwohl zunächst nur das specifische Interesse der Bewohner
Wiens ins Auge fassen und von diesem Standpunkte aus könnte er die Zulassung der
Jesuiteucollcgien in Wien und dessen Umgebung nur auf das Lebhafteste bedauern. —
Das heiligste und wesentlichste Interesse des Gemeinderathes beruht in der Erziehung der
Jugend und alle seiue Anstrengungen sind auf die Hebung und Verbesserung des Schul¬
unterrichtes gerichtet; denn die größtmögliche Verbreitung echter sittlicher Grundsätze, all
gemeine nnd fachwissenschaftliche Bildung der Jugend und die Heranbildung sclbstständiger
und gesinnnngstüchtiger Charaktere sind fortan die unabweisliche Bedingung einer Ver-
vessernng unser politischen und socialen Zustände. Diese Nnterrichtszweckestehen jedoch mit
der Erziehungsmethode der Jesuiteu -Collegieu iu schroffem Gegensätze, denn der Formalismns
wissenschaftlicher Oberflächlichkeit nnd eine höchst zweifelhafte Ethik waren bisher die
historischen Wahrzeichen der jesuitischen Lehranstalten. — Unter solchen Umständen muß der
Jesuitismus als eine Gefahr für die gedeihliche Entwicklung des individuellen sowie des
Volkscharakters iusolauge angesehen werden, als nicht eine durchgreifende allgemeine Volks¬
bildung und echte constitutionelle Freiheit diese Gefahr paralysirt , Vorbedingungen , welche
in unserem Baterlande derzeit leider noch nicht vorhanden sind. — Wenn daher der Ge-
ineinderath in einem Augenblicke, in welchem die hohe Regierung Anstand nahm , dem-
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selben die selbstständigc Einrichtung und Leitung einer Privatfortbilduugs -Anstalt für Lehrer
anzuvertrauen , während den Jesuiten - Collcgien gleichzeitig die weitgehendsten Privilegien
in Bezug auf Einrichtung nnd Leitung der wichtigsten Lehranstalten mit dem Rechte der
Oeffentlichkeit zugestanden erscheine,,, gegen die Aufnahme der Jesuiten - Collegien in Wien
und dessen WeichbildeVerwahrung einlegte, so glaubt er nur eine patriotische Pflicht erfüllt,
nnd im wohlverstandenen Interesse seiner Mitbürger gehandelt zu haben."

11. Geffcniliche Gesundheit.
Seit Jahren versuchte die Regierung die Commune dahin zn bestimmen, daß sie ein

eigenes Spital baue uud erhalte. Bei Gelegenheit der Cholera -Epidemie brachte die Re¬

gierung den Gegenstand neuerdings zur Sprache . Die Gemeinde erklärte aber, daß sie ihrer

Verpflichtung zur Errichtung von Nothspitälern bei außerordentlichen Epidemien nachkommen

werde, aber ans die Errichtung von Filial - Spitälern nicht eingehe nnd ans diesem

Grunde auch den Ministerial -Erlaß vom 22, November 1865, welcher den Grundsatz nllnirt,

nicht als maßgebend anzuerkennen vermöge (Sitzg . v, 25. Sept . >8l>5).
Gegründete Besorgnisse für die Gesundheit der Bevölkerung bestimmlen den Ge-

meinderath bei der k. k. Statthalterei zn beantragen , daß den Pferdeschlächtern außer deu

Linien die Einfuhr von rohem Pferdefleisch nach Wien nicht gestattet werden solle.

Die Regierung , wnwohl sie die bestehenden Uebelstände bei dem Pserdefleisch-Verkans außer

den Linie» nicht verkannte, erblickte jedoch darin eine Beschränkung des Gewerbsbetriebes

nnd erklärte sich nur dazu bereit, die Bezirksämter zur strengen Handhabung der Sauitäts

Polizei zn verhalten.
Die Revision der Vorschriften über verzinnte Kupfergeschirre brachte der Ge

meinderath am 7. Juni 1867 in der Richtung nencrdings in Anregung , daß er gegen die

Entscheidung der Statthalterei , welche auf eine Revision der Vorschriften nicht einzugehen

erklärte, einen Recurs an das Staatsministerium richtete.
Das von Jahr zuJahr sich steigernde Bedürfnis ; znr Erweiterung der Fried¬

höfe bestimmte den Gemeinderath am 7. December >56i> an die Ausfnhrnng seines be¬

reits im Jahre 1863 gefaßten Beschlusfes wegen Errichtung eines großen Communal-

Friedhoses zu schreiten. Vorläufig handelte es sich um die Wahl und die Größe des

Platzes . In elfterer Hinsicht wurde darauf Rücksicht genommen, daß der Begräbnißplatz

nicht in allzugroßer Nähe menschlicher Wohnsitze sich befinde, daß die Beschaffenheit des

Bodens eine rasche Verwesung nach sich ziehe nnd keine unterirdischen Wasserläufe, welche

die Stadl mit Trinkwasser versehen, den Friedhof durchziehen. Bei der Flächenausdehnung

des Friedhofes nahm der Gemeinderath daraus bedacht, daß in Zukunft jeder Verstorbene

sein eigenes Grab erhalte. Mit Berücksichtigung dieser Momente beschloß der Gemeinderath

die Schachtgräber für die Zukunft auszuheben , den Communal -Friedhof auf einen Platz

unterhalb Simmeriug zu verlegen, hiezu eine Grundfläche von ZOO Joch käuflich zu erwerben

und den Entwurf einer Friedhof - Ordnung sowie einer Rcgulirung der Gebühren zu ver¬

anlassen. Sobald der Gemeinderath über den Ort des Friedhofes einen Beschluß gefaßt

haben wird , bedarf es dann nur noch der Genehmigung der Statthalterei , um an die An¬

lage des Begräbnißplatzes schreiten zn können.

12. Cholera-Epidemie.

Die Gefahr einer feindlichen Invasion der Stadt Wien war kaum vorüber, als aus

den meisten, namentlich den nördlicheren Gegenden der Monarchie, die betrübendsten Nachrich¬

ten über den Ausbruch und die Verbreitung der Ch olera -Epid e m ie, insbesondere an solchen

Orten , welche von den preußischen Truppen besetzt waren , nach Wien gelangten und zu

befürchten stand, daß auch die Residenzstadt von der Seuche nicht verschont bleiben werde.

Dieß veranlaßte daher auch den Gemeinderath , am 7. August 1866 zu beschließen,

daß die verstärkte Sanitätssection , welche im Jahre l86Z aus Anlaß der drohenden Cho¬

leragefahr in's Leben gernfen worden war , schleunigst ihre Thütigleit wieder aufnehme, um
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ungesäumt alle jene Borkehrungen zu treffen, welche zur Hintanhaltnng des Hereinbrechens
dieser Epidemie in Wien dienlich erscheinen oder doch nothwendig sind, daß im Falle des
wirklichen Erscheinens dieses Uebcls die Residenz nicht unvorbereitet überrascht werde.

Die in dieser Richtung getroffenen sanitäts -polizeilichen Maßnahmen wurden «Heils
von der k. k. n. ö. Statthalter -!, bei welcher eine eigene Sanitätscommission ins Leben trat,
theils von der Commune im eigenen Wirkungskreise angeordnet und von letzlerer in Aus¬
führung gebracht.

Die Statthaltern verordnete mit Erlaß vom l !i. Juli die Vornahme der sanitiüs-
polizeilichenObduction in allen choleraverdächtigen oder durch die Todtenzettel als Cholera be¬
zeichneten Sterbefällen , und zwar in solange, bis die Epidemie in Wien außer Zweifel gesetzt
sein dürfte. Nach mehreren Leicheneröffnungen, welche alle den gleichen Befund lieferten,
glaubte man diese traurige Gewißheit aussprechen zu dürfen, daher mit h. Erlasse vom
18. August 18S6 die angeordnete Leichenobductionwieder ausgehoben wurde . Weiters ordnete
die h. Statthalterei an, die Erstattung täglicher nnd wöchentlicher Rapporte über alle un¬
zweifelhaften Cholerafälle. Diese und eine verschärfte Ueberwachung der Leichenkammern
und des Beschaudienstesinsbesondereerfolgte mit Rückficht auf etwa intercurrirende Verbrechen
(Giftmorde ).

Von der Commune wnrde der verstärkten Sanitätssection zur Bestreitung der Aus¬
lagen sür die von ihr als nothwendig anerkannten Vorkehrungen ein außerordentlicher Credit
von 20.000 fl. bewilliget, »nd ihr die Oberleitung sämmtlicher, auf die Cholera Bezug
nehmenden Angelegenheiten übertragen , zugleich aber auch in jedem Gemeindebezirke eigene
aus dem Gemeindcvorstande, mehreren Bezirksausschüssen, dem Polizeileiler , dem Polizei-
bezirksarzte, dem Bezirks-Jngenieur und einem Marktcommissär zusammengesetzte Sanitäts-
Comitäs errichtet , welche alle bezüglich der Cholera nöthigen Anordnungen rasch durchzu^
führen und zu überwachen hatten.

Gleichzeitig organisirte die Commune fünf Communal -Aushilssspitäler , nämlich: im
II . Bezirke für Zwischenbrücken, dann im III ., V., VII . und IX. Bezirke, ernannte und
besoldete die daselbst wirkenden Aerzte und das erforderliche Hilfspersonale und versah diese
Spitäler mit allem Nothwendigen in solch ausreichendem Maße, daß die Vorzüglichkeitder¬
selben von den hohen Behörden , von Aerzten nnd von Kranken einstimmig anerkannt wurde.

In allen Bezirken, wo die Nothwendigkeit von den dortigen Polizeiärzten ausge¬
sprochen wurde , bestellte die Commune Cholera - Aushilfsärzte , was namentlich im II . für
Zwischenbrücken, dann im III -, V. und IX . Bezirke geschah. Insbesondere wurde bei dem
Ausbruche der Cholera in Zwischenbrücken mit Rücksicht auf die daselbst der Mehrzahl nach
der größten Armuth angehörende Bevölkerung demStadtphpsikate zur allsogleichen Hilfeleistung
ein namhafter Geldbetrag zur Disposition gestellt und dem dort exponirten Arzte eine Noth-
apotheke übergeben.

Ferner bewilligte die Gemeinde den in Wien zur Praxis berechtigten Aerzten und
Wundärzten sämmtlicher Bezirke, den Armen für Rechnung der betreffenden Fonde unent¬
geltlich die Arzneien zn verschreiben.

Eine besondere Aufmerksamkeit wandte sie den Leichenkammernzu und erbaute insbe¬
sondere in dem ehemaligen Phorus -Gebäude im IV. Bezirke eine neue Leichenkammer.
Auf den Friedhöfen Wiens aber errichtete sie Nothleichenkammern und gestattete ausnahms¬
weise das Begräbniß von Tholeraleichen 24 Stunden nach dem Ableben unter der Be¬
dingung , daß der Tod durch die Leichenbeschau zweifellos sichergestellt war.

Weiters wurden noch für jeden der 9 Gemeindebezirke zwei Sanitätsaufseher mit
einem täglichen Bezüge von l fl. S0 kr. Per Mann aufgenommen ; für Zwischenbrücken
aber wurde der größeren Entfernung und der speciell daselbst herrschenden Verhältnisse
wegen noch ein dritter Aufseher aufgestellt, so daß deren Gesammtzahl 19 mit einer täg¬
lichen Auslage von 28 fl. S0 kr., oder per Monat 85S fl. betrug. Für ihre Obliegenheiten
erhielten sie eine besondere Instruction . Die Sanitätsanfseher begannen ihren Dienst mit
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Anfang August und sungirten, jedoch in verminderter Anzahl , noch zum Schlüsse des
Jahres 1866.

Von großer Wichtigkeit war die Räumung sämmtlicher Haus - und Communalkanäle und
die Desinfection der Kaualschläuche. Ersterc mußte innerhalb 14 Tagen vorgenommen werden;
letztere wurde anfangs durch die Hausbesitzer, bald aber im imperativen Wege durch die
Commune selbst in Ausführung gebracht.

Zu diesem BeHufe verfügte die Sanitätssection die tägliche Dnrchspülung der Aborte mit
Wasser und die Desinfection der Letzteren durch Einschüttung von gelöstem Eisenvitriol,
oder durch das aus Eisenoxyd-Hqdrat , schwefelsaurem Kalk und Karbolsäure bestehende Des-
infectionsmittel . Sorge der Sanitätsaufseher war es, die genaue Durchführung dieser Maßregeln
zu überwachen. Außerdem erhielten dieselben den Auftrag , in allen Wohnungen , wo Cholera-
sälle vorkamen, die Angehöngen der Kranken über die Desinfection der Wäsche mit Eisen¬
vitriol zu belehren und das Materials dazu beizustellen, die Desinfection der Aborte selbst
vorzunehmen und zu überwachen, zu welchem Ende in jedem Bezirks-Gemeindehäuse und
im I. Bezirke am Rathhause stets ein Zentner Eisenvitriol und zehn Pfund Zinkvitriol vor-
räthig gehalten wurden.

Während so die Desinfection der Wohnungen und Aborte in den Häusern, wo
Cholerakrankewaren , mit größter Energie durchgeführt wurde, ergab sich sehr bald, daß die

den Hauseigenthümern überlassene Desinfection der Aborte und Kanäle viel zu wünschen
übrig ließ, weßhalb angeordnet wurde, daß auch diese Desinfection durch Organe der Com¬
mune zu besorgen sei. Zu diesem BeHufe wurden die Häuser jedes Gemeindebezirkes in
mehrere Abtheilungen gelheilt, iu deren jeder wenigstens zwei Mann die Desinfection nach

der vom Stadtvhysikate verfaßten Instruction vorzunehmen halten. Der Erfolg der eingelei¬
teten Maßregel war ein sehr befriedigender, insbesonders nachdem durch Uebemahme der in
den einzelnen Häusern vorhandeueu Vorräthe an Eisenvitriol von Seite der Commune
jedes Hinderuiß weggeschafft und die Desinfection bei etwa vorhandener Renitenz von Seite
einiger Hauseigenthümer unter Inanspruchnahme der Hilfe der sehr bereitwilligen Polizei¬
behörde allgemein durch die Cummunal -Organe besorgt wurde.

Um die Weiterverbreitung der in den Vororten Wiens ausgebrochenen Epidemie in

den zunächst angrenzenden Bezirken der Residenz dnrch die mit den ersteren in Verbindung
stehenden Hauptunrathskanäle zu verhüten, wurde angeordnet, an den Einbruchstellen solcher
Kanäle in das Weichbild Wiens große Massen Eisenvitriol täglich einzuschütten.

Während ein großer Theil dieser Sanitälsgebrechen von den b̂etreffenden Bezirks¬
vorstehern im eigenen Wirkungskreise abgestellt wurde , erfolgte die Beseitigung der

übrigen auf Grund der vom Stadtphysikate erstatteten Berichte durch den Magistrat . Das
Marktcommissariat erhielt den Austrag, sämmtliche im Weichbilde Wien 's befindliche Stal¬
lungen zu revidiren, eine Maßregel , die vom besten Erfolge gekrönt war.

Obwohl schon vom Marktcommissariate eine ungemeine Thütigkeit in Beaufsichtigung
der Nahrungsmittel und Getränke entwickelt wurde, so hatte dennoch das Stadtphysikat eine

wiederholte Nachsicht aus sämmtlichen Nictualienmärkten Wiens vorgenommen und diese

auch, soweit möglich, auf den Verschleiß in den Hänsern ausgedehnt , wobei zu bemerken,
daß unreifes Obst beinahe gar nicht aufgefunden, oder stets von den betroffenen Kleinhänd¬

lern aus den Vororten nnd nicht von den Wiener Märkten bezogen sich zeigte, während
die vielen Anzeigen über schlechte, angeblich krankmachendeBeschaffenheit erkaufter Milch
sich als falsch erwiesen, indem die chemische Untersuchung nur in einem Falle einen Zusatz

von Mehl constatiren konnte, demnach die der Milch zugeschriebenen Erkrankungen ans an¬
deren Ursachen resultirten.

Die vielen Klagen über Verunreinigung der Luft durch die den Talgschmelzen der
Seifensiedereien entspringenden, stinkenden Dämpfe veranlaßten ein allgemeines Verbot des

Ausschmelzens des Talges ans thierischen Abfällen. Ans eben demselben Grnnde wurde

das immer mehr überhand nehmende Trocknen frischer Thierhäute in den belebtesten Onar-
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tieren Wiens in den bekannt gewordenen Fällen abgestellt und auf ein allgemeines Verbot
dieses gesundheitsschädlichen Vorganges hingewirkt.

Der Verlauf der Choleraepidemie war folgender.
Bis zum 21. Juli 1866 waren nur zwei choleravcrdächtigeFälle im Bezirke Neu¬

bau vorgekommen, ohne daß jedoch über dieselben etwas mit voller Sicherheit festgestellt
werden konnte. Die ersten auch durch die 'vorgenommene Obduction der Leichen sicherge¬
stellten und sonach völlig zweifellosen Cholerafällc ergaben sich in der ersten Woche des Mo¬
nats August, u. z. wurden die ersten Fälle in Zwischcnbrücken constatirt , indem ein ans
einer vou den Preußen occupirten Ortschaft nächst Wölkersdorf zngereisetes dreizehnjähriges
Mädchen, welches sich in Zwischenbrückcn im Hanse Nr . 2g. einquartiert halte, schon nach
wenigen Stnnden seiner Ankunft an der Cholera starb. Nach diesem Mädchen erkrankten
in den allernächstenTagen noch sieben Personen, welche thcils zu Hause, theils in Spitälern
der Seuche erlagen.

Nach und nach breitete sich die Cholera auch in den übrigen Bezirken Wiens ans.
An, 22. August wurde der erste Rapport , vom 2«i. Juli bis 2 !. August reichend,

erstattet, welcher 32 Krankc mit 21 Slerbcfällen auswies.
Wie die vorgekommenen Cholera Erkrankungsfälle sich ans die einzelnen Bezirke der

Stadt Wien vertheilten, ist aus der uachfolgenden Tabelle ersichtlich.

Es sind seil Anfang der Epidemie
Benennilug erkrankt genesen gestorben

der ^
Gcmeindcbezirke « «« «« Z

K T A V Z Z T

I . Stadt......... 51 97 2K 14 41 10 30 37 16
II . Leopoldstadt...... I4l 196 9" 62 86 5V 31 59 35
III . Landstraße ...... 2V1 258 130 88 121 51 38 67 65
IV . Wieden ....... 112 132 01 60 60 26 43 02 35
V. Margarethen...... 162 194 103 76 77 34 62 84 61
VI . Mariahilf....... I2Z 125 42 36 44 6 65 61 34
VII . Neubau....... 122 315 100 77 125 35 96 136 57
VIII . Josesstadt...... IK4 203 54 69 91 19 71 91 33
IX . Roßan........ 158 252 I !9 54 92 34 75 92 74

Im Ganzen erkrankten sonach in Wien in Privatwohnnngen : 1334 Männer , 1802
Weiber, 725 Kinder , zusammen 3861 Personen , wovon 536 Männer , 740 Weiber, 265
Kinder, zusammen 1541 Personen genasen — 511 Männer , 692 Weiber, 410 Kinder, zusam¬
men 1613 Personen starben. In Spitäler wurden transferirt : 707 Personen.

Berechnet mau sonach die Dauer der ganzen Epidemie vom ersten bis zum letzten
Erkrankungsfalle , d. i. vom 24. Juli bis 26. Deccmber, so betrug dieselbe genan 5 Monate.
Bringt man jedoch die Zeit vor dem 29. August und nach dem 7. November, wo nur ver¬
einzelte sporadische Fälle vorkamen, nicht in Rechnung, so betrug die Zeit, innerhalb welcher
die Cholera als eigentliche Epidemie herrschte, ungefähr -^ Monate . Jedenfalls war sonach
die letzte Septembcrwoche, wo die Epidemie den Höhepunkt erreichte, und von wo 'an sich
anch das Verhältniß der Gestorbenen zu den Genesenen, welches sich früher stets zum Nach¬
theile der Letzteren herausgestellt hatte , trotz der noch immer hohen Aufnahmszahl umgekehrt
zu gestalten anfing, dann die 4. Woche des Octobers als Wendepunkt der Epidemie mit
Rücksicht auf allsällige meteorologische Einflüsse in 's Auge zu fassen, welche zu jener Zeit
eingewirkt und im Cansalnerns die Zu - oder Abnahme der Epidemie veranlaßt haben
konnten.
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Faßt man die oben angeführte Tabelle über sämmtliche Erkrankte, Genesene und Ver¬
storbene nach Bezirken, deren Zahlen jedoch mit Vorsicht ausgenommen »nd benrtheilt sein
wollen, da sie nur bei richtiger Vcrgleichnnz mit der Größe der Bezirke, mit der Anzahl
der Häuser und ihrer Bewohner n, s. w. gewürdigt werden können, mit Rücksicht auf die
vorgekommenen Sterbefällc in's Ange, so findet man in der inneren Stadt die entschieden
geringste Anzahl von Todesfallen, eine Zahl , die in dem Bezirke Neuba » mit 289 Todes¬
fällen um mehr als das Dreifache übertroffeu wird. Hieran reihen sich die Bezirke Alser-
grmid mit 241, Margarethen mit 207, Iosefstadt mit 197, Landstraße mit I«>7, Mariahilf
mit 16«, Wieden mit 140, Leopoldstadt mit 125 Verstorbenen. -

Da in den früheren Epidemien die Morbilität und Mortalität in denselben Be¬
zirken bald eine größere, bald eine geringere und auch diesmal wieder relativ zu einzelnen
früheren Epidemie» eine ganz verschiedene war , so dürfte den einzelnen Bezirke» besonders
bezüglich ihrer tieferen oder höheren Lage ei» wesentlicher Einfluß auf die Extensität der
Cholera kaum vindizirt werden könne». Im Ganzen war die letzte Epidemie über einen großen
Theil von Wien ausgebreitet , sonach eine ziemlich extensive. So wie in allen früheren Epi¬
demien geschah es auch diesmal, daß sich manche Hänser und ganze Gasse» durch eine größere
Anzahl vou Erkrankungen und Sterbesälleu auszeichneten; allein in nicht wenigen jener
Hänser, iu welche» die Krankheit eine größere Anzahl von Opsern forderte, ließen sich be¬
deutende sanitäre Uebelstände nachweisen. Dessenungeachtet fand man nirgends das Bild des
Ausbreiten « der Epidemie von einem Centrnm aus durch mehrere Hanpt - und Nebengasse» ;
im Gegentheile participirten neben den am stärkste» befallenen Häusern die angrenzenden
manchmal sehr wenig, hänfig aber gar nicht.

13. Ne Wasserversorgung.
Nachdem der Gemeinderath in der Sitzung vom IS. Juni I8V6 das Bauprojekt

znr Hcreinleitung des Kaiserbrnnnens und der Stixensteiner -Ouelle genehmigt hatte, war
es nuu die Aufgabe der Commission , welche der Gemeinderath zur Durchführung der Be¬
schlüsse gewählt hatte, alle vorbereitenden Schritte zu machen , um den Ba » möglichst
bald beginnen z» können. Vorerst legte die erste Oberingenieurs -Abtheilung ihre Vorschläge
vor, um den Beschlüssen des Gcmeinderalhes gerecht zu werden. Diese bezogen sich ans
Verfassung von Elaboraten zur Unterfahrung der Quellen : Kaiserbrunnen »nd zu Erfen¬
stein, auf die Verfassung des Projectes sammt Voranschlägen für die Ansammlung der
oberhalb des Kaiserbrunnens gelegenen Quellen und aus die Meßtisch-Aufnahme, behufs
der künftigen Grundeinlösung längs der ganzen Baustrecke vom Kaiserbrunnen und Sti-
xenstein bis Wien.

Im November 186« waren die technischen Vorarbeiten , wie die Copirung dcrsämmt-
lichen Pläne so weit vollendet, daß nunmehr der Statthaltern die Pläne mit der Bitte
vorgelegt werden konnten, die Baubewilligung sür das ganze Project zu ertheilen und
der Gemeinde das Expropriationsrecht zuzuerkennen.

Am 3V. December I8 «K überreichte die Gemeinde bei der k. k. Statthaltern das
Gesuch um die Bewilligung zur Unterfahrung der Hochquellen im Kaiserbrunnen,
sowohl als zur Uuterfahruug der Stixensteinerquelle. Zu diesem Zwecke wurden am 15.
und 20. Februar 18K7 commissionelle Verhandlungen an Ort und Stelle abgehalten, und
zu der am letzteren Tage abgehaltenen Commission auch die an das Bauobject angrenzenden
Werksbesitzer eingeladen, welche gegen die beabsichtigte Untersahrung der Quellen prote-
stirten.

Ungeachtet des Protestes hätte die Zustimmung der Statthalterei zur Unterfahrung
der Quellen anstandslos erfolgen können , wenn nicht die Statthalterei deßhalb Anstand
genommen haben würde, weil die Eigenthumsübertragung der Quellen von Seite der
Commune nicht nachgewiesen war.

In Folge dieses Umstandes überreichte die Gemeinde am 6. April I8K7 bezüglich
des Kaiserbrunnens bei dem Finanzministerium , und hinsichtlich der Stixensteiner-



186 Wiener Stadt -Chronik.

quelle bei dem Grafen Hoyos Gesuche um Durchführung der Eigenthumsübertragung.
Von Seite des Grafen Hoyos wurde dem Ansuchen in kürzester Zeit entsprochen, und mit
ihm ein Vertrag über die Rechte und Verbindlichkeiten, welche für die Gemeinde durch Er¬
werbung des Eigenthums der Stirensteinerquelle erwachsen, festgestellt. Das Einschreiten
an das Finauzministennm war Ende Juni 1867 noch nicht erledigt, weßhalb auch die com-
missionelle Verhandlung , welche am 27. Juni 1867 zu Reichenau aus Anlaß des Gesuches
der Commune zur Hercinleituug des Kaiserbrunnens nach Wien abgehalten wurde, keinen
Praktischen Erfolg hatte. Während dieser Verhandlung prüfte die städtische Buchhaltung den
Hanplvoranschlag für das Project zur Wasserversorgung. Nach der Vorlage waren die
Kosten mit 13,112.455 fl. 35 kr. berechnet; nach der buchhalterischen Prüfung stellte sich
das Erforderniß für den Bau der Wasserleitung auf l 2,774,233 fl. 2 kr.

Auch die Messungen der Hochqnellen wurden in diesem Zeitabschnitte fortgesetzt und
lieferten die erfreuliche Thatsache, daß die geringste Wassermenge in den Wintermonaten
gemessen wird, wo der Bedarf nach Wasser auf das Minimum herabsinkt, während die
Quellen im Frühjahre und in den Sommermonaten die größte Quantität liefern. So
betrug das Wasserquantum -

Kaiserbrunnen Stircnstein Zusammen
6. October 1866 . . . . 771.422 Eimer 274.000 Eimer 1,045.422 Eimer
2. November „ . . . . 469.60» 231.100 70 !.000 „
1. December „ . . . . 360.000 163.400 S23.400 „
4. Jänner 1867 . . . . 322.300 222.000 S44.300 „
1. Februar „ . . . . 54«.»»0 420.500 960.000 „
1. Mörz „ . . . . 469.200 513.700 982.90» „

13. April „ . . . . 771.600 797.400 1,569.»»» „
II . Mai „ . . . . 2,000 .000 1,038.500 3,038.50» „

Die Thätigkcil der 2. Oberingenieurs -Abtheilung war nach zwei Richtungen in An¬
spruch genommen. Auf Grund der Experten-Berathungen beschäftigte sie sich mit der An¬
fertigung von Alternativ -Entwürfen für die Anlage der Hauptröhrensträuge und die Wasser¬
behälter, sür die Durchsetzung des Wienflusseö und des Donaukanalcs und anderer Theile
des gestimmten Projectes . Sodann war an der Ringstraßen - Wasserleitung die
Vornahme von Verbesserungen nothwendig. Am >. Juli 1866 begann die Bespritzung
der neuangelegten Ringstraßen - Wasserleitung . Da aber die hiebei angewendete Methode
sich nicht als ganz praktisch erwiesen^ atte, so wurden Versuche mit neuen Bespritzungs-
Apparaten angestellt, zugleich aber auch solche Maßregeln eingeleitet, welche einen voll¬
ständigen Erfolg in der Manipulation der Bespritzung erwarten lassen.

14. Vferdeöchien.
Der günstige Erfolg der ans der Strecke vom Schottenring bis nach Hernals probe¬

weise in Betrieb gesetzten Pferdebahn bestimmte die Wiener Tramway -Gesellschaft des Herrn
Schäck - Jaquet und Comp, zu Ende des Jahres 1866 bei dem Handelsministerium um
die Ertheilung der angesuchten definitiven Concession für die bereits in Betrieb befindliche
Strecke Schottenring -Hernals , ferner für eine Pferdebahn auf der Mariahilfer -Straße mit
eventueller Verlängerung nach Hietziug, für eine Pferdebahn in der Praterstraßc mit even¬
tueller Verlängerung derselben bis zum Nordbahnhose der Kaiser Ferdinands -Nordbahn
und zu den Kaisermühlen und sür eine Verbindung dieser Linien mittelst einer auf dem
mitfallenden Theile der Ringstraße anzulegenden Pferdebahn auf die Dauer von dreißig
Jahren unter den bisher gegenüber der Gemeinde eingegangenen Verpflichtungen einzu¬
schreiten. Auf Antrag des Handelsministeriums genehmigte Se . Majestät der Kaiser am
8. März 1867 das Einschreiten der Wiener,Tramway - Gesellschaft, wovon die Gemeinde
mit dem Statthalterei -Erlasse vom 16. März IS67 verständigt wurde. In einem späteren
Erlasse erhielt diese die Aufforderung an der commissioncllen Verhandlung zur Prüfung der
von den Concessionären vorgelegten Baupläne nnd zur Feststellung der Modalitäten und
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Bedingnisse über die Ausführung des Bahnprojectes Theil zu nehmen. Zur Vornahme
der bezüglichen Vorarbeiten wurde der Gemeinde die entsprechende Frist eingeräumt und
die Abhaltung der Commission auf den 3. Juni 1867 festgesetzt.

Der Gemeinderath hatte in seinen Beschlüssen vom 16., 20. und 23. Juni 1865
und 5. April 1866 über die Modalitäten der Eröffnung und des Betriebes der Pferde¬
bahnen ausdrücklich ausgesprochen, daß zur Anlage und zum Betriebe einer Pferdebahn in
Wien die Bewilligung der Gemeinde als Eigenthümerin des Straßengrundes er¬
forderlich sei, daß mit detaillirten Plänen versehene Gesuche bei dem Magistrate einzubrin¬
gen , und dem Gemcindernthe die Genehmigung der ganzen Art des Betriebes vorzulegen
sei. Gegenüber diesen in der Autonomie der Gemeinde begründeten Beschlüssen mußte sich
der Gemeinderath durch die ohne seine Zustimmung an die Firma Schäck - Jaquet er-
theilten Concessionen in seinen Rechten beeinträchtigt sehen, und erklärte daher in der
Sitzung vom 28. Mai 1867, daß er an seinen in dem Jahre 1865 und 1L66 gefaßten
Beschlüssen, serner an den der Gemeinde aus dem Protokolle vom 24. Februar 1866 gegen
die Tramway -Gesellschaft erwachsenen Vertragsrechten, insbesonders aber gegenüber allen
Unternehmungen an dem Grundsatze, daß keine Pferdebahnlinien in Wien ohne Genehmi¬
gung der Gemeinde errichtet werden dürfen, festhalte, daß er aus diesen Gründen gegen
jeden Bau einer Pferdebahn eine Rechtsverwahrnng einlegen müsse, und nicht in der Lage
sei, an den commissionellen Verhandlungen über neue Pferdebahnlinien Theil zu nehmen.

Der Gemeindcrath erhielt aber Gelegenheit, sich nicht bloß mit der Rechtsfrage über
die Errichtung von Pferdebahnen sondern auch mit der technischen Seite dieser Angelegen¬
heit zu beschäftigen.

Ohne Berufung auf die A. h. Concession schritt die Trämway -Gesellschast bei dem
Gemcinderathe am 27. Mai 1867 um die Bewilligung zum Baue und Betriebe

1. einer Straßenbahn vom Schottenringe über die Ringstraße , Asvernbrücke und
Praterstraße zum Praterstern mit eventueller Verlängerung zu den Kaisermühlen,

2. einer Straßenbahn von der Ringstraße durch die Burggasse , Breitczasse, Sieben¬
sterngasse, Stiftgasse auf die Mariahilfer -Straße mit eventueller Verlängerung nach Hietzing
nach dem Muster der Probelinie Schottenring - Dornbach auf die Dauer der Concession
von 30 Jahren ein. Nachträglich überreichte sie die Detailpläne zur Ausführung der ersten
Linie Schottenring -Praterstern.

Gleichzeitig mit dem Gesuche der Tramway -Gesellschaft übergab auch ein Consor-
tium , bestehend aus den Herren Joh . Freih. v. Mayr , Karl Freiherr Gundaker-
Suttner und Heinrich Granichstätten dem Gemeinderathe ein Gesuch, worin sich das¬

selbe um die Bewilligung zur Errichtung von Pferdebahnen aus folgenden 4 Haupt - und
Nebenlinien bewarb.

1. Hauptlinie Ringstraße in ihrer ganzen Ausdehnung,
2. „ Burgring -Hietzing,
3. „ Schwarzenbergbrücke-Südbahn,
4. „ Stubenring -Nordbahn.
1. Seitenlinie Schottenring -Währing , WeinhauS und Döbling,
2. „ Burgring -Alt- und Neulerchenfeld,
3. „ Opernring -Wiedner-Hauptstraße, Margarethen und Meidling,
4. „ Stubenring -Landstraße-Simmering.
Die Ansuchen beider Gesellschaften wurden einer gründlichen Berathung unterzogen

und mit denselben eingehendeVerhandlungen über die verschiedenen die Rechte und Inter¬
essen der Gemeinde berührenden Fragen gepflogen, wobei zwei wichtige Punkte, nämlich
jener der Benützung der Ringstraße und jener derMariahilfer - Straße erörtert wur¬
den. Vom technischen Standpunkte aus hatte das Stadtbauamt beide Projecte geprüft und
der Gemeinderath die von diesem vorgeschlagenen Modificatiouen als zweckmäßig ancr

kannt. Hieraus legte die Pferdebahn - Commission in den Sitzungen vom 28. Mai und
9. Juli 1867 dem Gemeinderathe mehrere allgemeine Anträge vor, worüber jedoch kein
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Beschluß gefaßt, sondern dieser bis zn dem Zeitpunkte aufgeschoben wurde, als unter
Wahrung des autonomen Rechtes der Gemeinde über die beiden Concessionsgesncheent¬
schieden sein würde. Nur beauftragte der Gemeinderath seine Commission — beide Eon-
eessionswcrber der seiner Zeit abzuhaltenden Begehungscommissiou bcizuzieheu.

14. Aegulmnig des SlrafienverKehrcs. — HaM.
In der Chronik des verflossenen Jahres haben wir erwähnt , daß der Gemeiudc-

rath einen Reg ulirung s p l a u für den ganzen Umfang des Gebietes der Stadt
Wien durch das Stadtbauamt ausarbeiten ließ. Nachdem die Pläne durch längere Zeit
zur öffcutlichen Besichtigung ausgestellt waren , wurde am 10. Mai I8K7 die erste Abtei¬
lung des Planes vom Gemeinderathe in Berathung gezogen. Er betraf den vor der F a-
voritenlinie gelegenen Stadttheil , welcher ein abgeschlossenes Ganze bildet, nud nur
durch eine einzige Hauptstraße mit Wien zusammenhängt. Die Beschlußfassung wnrde iu-
dcß vertagt , weil der Gcmeindcralh früher noch das Unheil externer Fachmänner ein
holen wollte , bevor er über diese so wichtige Angelegenheit eine Entscheidung fällte.

Am Ib . Jänner I8l!7 beschloß der Gemcinderath die Aufnahme sämmtlicher
Kanäle in den Borstadtbezirken zu veranlassen. Es wnrde vom Stadtbauamtc ein Pro-
gramui entworfen , nach welchem bei diesem umfassenden Unternehme» vorzugehen sei, und
in der Sitzung vom Ui. April !8ti7 die vorläufige Jnangrifsnahme von drei Scctionen
angeordnet.

In Bezng ans die Negulirung der Nußdorferstraß e geschah ein nener
Schritt . Am 17. August I8l>li bestimmte der Gemcinderath das einzuhaltende Niveau der
Straße , und zwar in der Art , daß vom Bürgerversorgnngshanse abwärts bis znr Alser-
bachstraße ein Gefäll von Zoll Per Klafter erzielt, in der Alserbachstraße selbst bis in
die Nähe der gegenüberliegenden Häusergruppe ein horizontaler Platz angelegt, nnd von
dort bis zur Schubertgasse das Gefälle aus 1 '̂/ , Klaster festgestelltwerde. Auf wiederholte
Vorstellungen der Hanseigcnthümer beschloß der Gemeinderath am ü. Februar 18«, 7 die
Verlängerung des horizontalen Platzes bis znr Capellengasse nnd eine Abänderung des
Gefälles von der Capelleugasse bis znr Schubertgasse aus 2 Zoll per Klafter.

Um die der Stadt eigenthümlichen Gründe besser verwerthen zu könuen, trat der Ge¬
meinderath mit der Regierung wegen Regnlirung der Wiener -Neustädterstraße von
der Matzleinso orfer Linie bis zur Spinnerin am Kreuz in Unterhandlung . Dieselbe hat
den Zweck, eine Umlegnng nnd Pflasterung dieser Verkehrsstrccke zu bewirken. Die Regie¬
rung zeigte sich geneigt, den Wünschen der Gemeinde nnter bestimmten Bedingungen zn
entsprechen. Es wurde ein Project der ganzen Regulirung entworfen, nnd dasselbe vom
Gemeinderathe am 7. Juni 1867 genehmigt.

Immer stärker zeigte sich das Bedürfnis;, aus Maßregeln Bedacht zu nehmen, um
den außerordentlich starken Wagenverkehr durch die verhältnißmäßig enge Kärntnerstraße
in der Stadt abzuleiten. Am 31. Mai I8V7 beschäftigte sich der Gemeinderath neuerdings
mit dieser Frage . Wiewohl allseitig als einziges und wirksamstes AbHilfsmittel die Eröff¬
nung einer Parallelstraße mit der Kärntnerstraße erkannt wurde, so konnte der Gemeinde¬
rath auf die sogleiche Ausführung dieses Projectes aus finanziellen Gründen nicht ein¬
gehen. Anderseits fühlte aber doch der Gemeinderath die Nothwendigkeit, in dieser Frage
einen vorbereitenden Schritt zu thun . Er ging ans die besonderen Verhältnisse ein, welche
die Anhäufung des Wagenverkehres in der Kürntnerstraße herbeiführen, wobei sich her¬
ausstellte, daß wesentlich die beiden Marktplätze auf der Seilerstätte und am neuen Markte,
welche die KSrutnerstraße einschließen, den Verkehr beengen, und daß nach Auflassung
des alten Kärntuerthortheaters ein Theil des Stellwagenverkehres verlegt werden kann.
Mit Rücksicht ans diese Verhältnisse beschloß der Gemeinderath die ganze Angelegenheit
bis zur Vollendung des neuen Opernhauses zu vertagen, jedoch gleichzeitig auch auf den
Bau einer Markthalle nächst der Gartenbaugesellschaft hinzuwirken, und die Finanz -Pro-
gramm -Commission zu beauftragen , bei Ausgabe der 2. Anlehens -Emission von der bereits
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genehmigten Summe von 975.000 fl. zur Passage-Erweiterung der inneren Stadt den er¬
forderlichen Betrag znr Eröffnung einer Parallelstraße mit der Kärntnerstraße einzustellen.

Eine wesentliche Erleichterung fllr den Verkehr der Bewohner der Bezirke Neubau
und Maria hilf wurde dadurch herbeigeführt, daß die Stadterweiterungscommission im
Einverständnisse mit dem Obersthosmeisteramte zwei Ausgangsthore , eines beim Kai¬
sergarten und das zweite beim Volksgarten eröffnete. Der Gemeinderath erklärte sich bereit,
die Hälfte der Kosten per 5076 fl. zu tragen . (Sitz , v. 15. Februar 1867.)

Die Regulirung der Grabengasse in der Stadt , welche die Gemeinde mit be¬
deutenden Opfern vorgenommen, wurde in diesem Zeiträume vollendet. Nach dem Verkaufe
der Baustellen Nr . 2 und 3 kamen die Besitzer derselben, Baron Mayer und die Gebrü¬
der Haas ihrer Verbindlichkeit rasch nach, und führten zwei Gebäude auf, von denen jenes
auf der Baustelle Nr . 2 die Bestimmung eines Zinshauses erhielt, jenes auf der Baustelle
Nr . Z zu einem Lagerhause bestimmt wurde. Am l7 . Februar 1867 verkaufte die Gemeinde
an die Erben des Baron Pereira auch die Baustellen Nr . 1 in der Goldschmiedgasseund
Nr . 4 am Graben , worauf gleichfalls ein Zinshaus mit einem Bazar aufgeführt wird.
Für die Ouadratklafter der Baustelle Nr . 1 erhielt die Gemeinde die Summe von 1600 fl.,
und fllr die Quadratklafter der Baustelle Nr . 4 den Betrag von 200» fl.

Die Gesammtkosten der Regulirung der Grabcngasse verursachten der Gemeinde eine
Auslage von 1,735,457 fl. ; für die verkauften Baustellen erhielt sie die Summe von 866.20» fl.
68 kr., für das Baumateriale der alten Häuser 22.250 fl. und als Beitrag des Herrn Rei-
senleitner zur Regulirung die Summe von 30.075 fl. 50 kr., so daß die Gemeinde aus

Eigenem die Summe von 9 >8.526 fl. 50 kr. zur Durchführung des Werkes beitragen
mußte . Im Durchschnitte verkaufte sie eine Ouadratklafter um den Betrag von 2003 fl.
35°/, » kr. Nach vollendeter Regulirung entfiel die alte Bezeichnung eines Theiles der Gra¬
bengasse mit „Stock-im-Eisenplatz" und die Grabengasse erstreckt sich nunmehr von dem
Kohlmarkt bis zum Stephansplatz.

Zum Zwecke der gehörigen Räumung der Kanäle beschloß der Gemeinderath
im Principe , daß die Räumung der Hauskanäle iu Verbindung mit jenen der Com-
munalkanäle auf Kosten der Hauseigenthümer von der Commune in der Art übernommen
werde, daß jeder einzelne Hauseigenthümer den bisher jährlich für die Räumung seines
Hauskanales bezahlten Betrag an die Commune zu entrichten habe, welche die Räumung
unter Aussicht des Stadtbauamtes vornehmen lassen wird . Um sich über den Erfolg dieses
principiellen Beschlusses die Ueberzeugung zu verschaffen, wurde am 2. October 1866 an¬
geordnet , daß versuchsweise im Jahre 1867 im VII . Bezirke Neubau dieses neue Kanal¬
räumungssystem eingeführt werde.

Aus Grund schon früher gefaßter priucivieller Beschlüsse genehmigte der Gemeinde¬
rath am 8. März 1867 ein Reglement für die Stra ßensäuberuug iu der inuereu
Stadt , welches die Bestimmung enthält , daß die Straßenreiniguug in eigener Regie der
Commune stattzufinden und täglich zwei Mal und zwar im Winter Morgens von S—9
Uhr und im Sommer von 5—8 Uhr, Nachmittags dagegen von 1—4 Uhr stattzufin¬
den hat.

16. Äwcrbe und Sandes.

Die Regelung der Verhältnisse der gewerblichen Genossenschaften kamen auch
in diesem Jahre nicht zum Abschlüsse. So trennte sich die Genossenschaft der Buch-,
Stein - uud Kupferdrucker iu drei Gcuosscuschafteu, die Gruppe der „Kleiuverschleißer und
Krämer " konnte nicht dahin gebracht werden , sich als sclbstständige Genossenschaft zu
constituiren.

Außerordentlich stark nahmen die Eingriffe in Privilegien durch Nachahmung
der patcntirten Entdeckungen, Erfindnngen und Verbesserungen zn, wozu nach der Ansicht
des Magistrats der bei vielen Gewerben eingetretene Mangel an Beschäftigung und die
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irrigen Ansichten über die straflose Nachahmung kleiner Abänderung jeder Erfindung
beitrugen.

So zahlreich die Errichtung neuer Handelsgewerbe war , eben so groß war
durch die mißlichen Geschäfts- und finanziellen Verhältnisse die Zahl von Gewerbszurück-
lcgungen. So vcrmiudertcu sich die Schankgesch äste , namentlich die Wirthsge-
schäftc , iin Jahre 1866 gegen das Vorjahr beinahe um 150. Ebenso stark war der
Wechsel in den Personen der Geschäftsbcsitzer. Hiebei machte man die Bemerkung, daß
sich namentlich zn diesem Geschäfte häufig Geschäftsleute anderer Kategorien drängen,
welche in den eigeutlichen Jndnstriegewerben ihr Fortkommen nicht finden.

Diesen ungünstigen Verhältnissen entsprechend war auch die Bewegung im
Stande der Gewerbe . Während nach Ausweis de« Stenercatastes im Jahre I8S6

3656 freie Gewerbe gegen 4038 im Vorjahre 1865
494 concessionirte „ 880 „ „ „
388 ohne Registerzahl, , 294 „

daher zusammen 4538 gegen 5212 „ „ „
neu angemeldet wurden , mußten anderseits im Jahre 1866, 48l9 Gewerbe gegen 5043 im
Vorjahre 1865 abgeschriebenwerden.

Die Nothlage der kleinen Gewerbe , welche seit Jahren sich vermehrt hat , wurde
nach Beendigung des preußisch-österreichischenKrieges noch drückender. Wiederholt be¬
schäftigte sich der Gemeinderath mit dieser Frage und es war nicht seine Schuld , daß sie
gerade im verflossenen Jahre neuerdings herantrat , weil er der Regierung schon
vor drei Jahren ein Statut zur Gründung von Vorschuß cassen , wie dieselben
in Deutschland schon seit längerer Zeit bestehen, zur Genehmigung vorgelegt hatte. Um
aber die Folgen der augenblicklichen, der preußischen  Jnvasionsgefo .hr folgenden Geschäfts-
losigkeit zu beseitige», um dem reellen Gewerbsmanne es zu ermöglichen, aus seine wäh¬
rend der Kriegsgefahr sich gehäuften Waarenvorrälhe gegen angemessenen Zins Vorschüsse
zu erhalten , richtete der Gcmeinderath am 14. September 1866 mit Berufung auf das
Finanzgesetz vom 25. August I8l>6, Art . VIII . an das Staatsministerinm eine Petition
mit dem Ersuchen, den kleinen Gewerben eine Million Gulden als Vorschuß gegen Un¬
terlage von Erzeugnissen auf ein Jahr vorzustrecken und zur Bestimmung des Zinsfußes
und der Darlehens -Bcdinguugen ein Comits niederzusetzen. Zugleich erneuerte aber auch
der Gemeinderath seine Bitte um Genehmigung des Statutes zur Errichtung von Vor-
schußcassen in Wien. Beide Schritte hatten keinen günstigen Erfolg — sie blieben bis
zum heutigen Tage unerledigt.

17. Städtische Bauten.
Das zweite Baujahr der Kirche unter den Weißgiirbcrn im Bezirk Land¬

straße war günstig für die Fortschritte dieses Unternehmens . Schiff und Chor erheben
sich bereits bis zur Eiuwölbung und es kann mit Zuversicht angenommen werden, daß
auch der größere Theil der EinWölbung noch in diesem Jahre vollendet werden wird.

An der Stelle des alten nnd schadhaftenhölzernen Thurmes der Rathhauscapelle
führte der Gemeiuderath nach einem Plane des Oberbaurathes und Dombaumeisters
Schmidt einen Neubau auf, welcher im Herbste 18ÜL vollendet war.

Ans Grund der zwischen der Gemeinde und dem Staatsministerium getroffenen
Vereinbarung sollte der Bau des neuen Nathhauses im Jahre 1867 beginnen. Die
Ungunst der Zeitverhältnisse hinderte den Gemeinderath die eingegangene Verpflichtung zu
erfüllen. Zu Anfang des Jahres 1867 erinnerte das Staatsministerium die Gemeinde,
daß bei dem Umstände, als der Termin für den Rathhausbau abgelaufen sei, die Ge¬
meinde sich entscheiden wolle, ob und wann sie an die Ausführung des Unternehmens zu
schreiten gedenke. Der Gemeinderath erbat sich eine Verlängerung des Termines auf
zwei Jahre , welchen der Kaiser mit der Allerh. Entschließung vom 25. April 1867 auch
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genehmigte. Die Bausection des Gemeinderathes beschäftigte sich hierauf mit der Revision des
Programmes und der Modalitäten des Concurses und da im Schooße derselben über
mehrere principielle Fragen keine Einigung erzielt werden konnte, wurden diese dem Ge-
meiuderathe am 25. Juni 1867 vorgelegt. Sie betrafen die Unterbringung des städt.
Museums , derCapelle und der Wohnung für den Bürgermeister . Bezüglich der
beiden ersteren Fragen entschied er, daß sowohl für die Ausstellung des städt. Museums
als einer Hauscapelle in dem Nathhause Borsorge zu treffe» sei, dagegen sprach sich der
Gemeinderath gegen die Anbringung von Wohnungöräumen für den Bürgermeister ans.
Als ämtliche Bezeichnung für den Neubau wurde die bisher übliche Bezeichnung „Rath¬
haus " gewählt.

Am 31. Jänner 1867 fand die Feier der Schlußsteiulegung des neuen Gemeinde-
Hauses im Bezirk Margarethen statt. Damit übergab der Gemeinderath das zweite
neue Gemeindehaus , welches dem Umfange der Geschäfte einer Bezirksverwallung entspricht,
seiner Bestimmung.

Nach Vollendung der Architektur des Kursalous wurde im Laufe des verflosse¬
nen Winters an dessen innere Einrichtung geschritten. Mit Rücksicht auf deu monumen¬
talen Charakter des Bauwerkes unterließ der Gemeinderath nicht, auch für eine würdige
innere Ausstattung Sorge zu tragen . Er berief für die ornamentalen und figuralischen
Malereien bewährte Künstler und Handwerker und beauftragte den Maler Otto vier Fel
der der Wände mit landschaftlichen Darstellungen zu schmücken, welch Letzterer seine Auf¬
gabe auch zur allgemeinen Zufriedenheit löste. Um dem Publicum im Sinne der ursprüng¬
lichen Idee des Gemeinderathes den Kursalon zur unbeschränkten Benützung übergeben zu
können, wurde am 15. Februar 1867 beschlossen, nur den gegen die Ringstraße zu gele¬
genen Seitentract des Gebäudes zu verpachten und den Pächter von jeder Benützung des
Saales , der großen Terasse, der Trinkhalle und der Wandelbahn auszuschließen. Die Er¬
öffnung des Kursalons fand Anfangs Mai 1867 statt.

Am Stubenring begann der Gemeinderath den Bau eines neuen S ch ulh au ses
nach Plänen des Stadtbauamtes , worin auch für Localitäten zum Turnunterricht vor¬
gesorgt werden wird.

Der ältere österr. Kunstverein setzte den Gemeinderath in Kenntniß , daß die Aus¬
führung der acht Statueu für die Elisabethbrücke soweit vorgeschritten sei, daß deren
Bollendung und Aufstellung nöthigen Falls noch im Jahre 1867 vorgenommen werden
kann. In Folge dieser Mittheilung beauftragte der Gemeindcrath das Bauamt mit der
Anfertigung der Planskizzen für die Piedestale uud genehmigte am 26. März 1867 die
Ausführung der Pläne.

Am lt >. Februar 1867 wurde die P ilgrambrücke über den Wienfluß , deren Voll¬
endung sich durch die Kricgsereignisse des Jahres 1866 verzögert hatte , eröffnet.

Der bedeutendste Bau der Gemeinde, welcher gegenwärtig ausgeführt wird, ist das
neue Versorgungshaus in der Alservorstadt, daher wir demselben auch in dem folgenden
Artikel eine etwas eingehendere Besprechung widmen wollen.

18. 'Die neue Versorgungs-UnM in der Alservorstadt.
SMalgasse Nr . 23, (ehemals zum „Klauen Herrgott " genannt ).

(Mit einer Abbildung.)

Bereits im Jahre 1864, nachdem das neue Versorgungshaus in Mb s beendet war,
wurde vom Gemeinderathe der Beschluß gefaßt, ein neues Versorgungshaus an der Stelle
der alten, meist ebenerdigen Gebäudctractc der Versorgungs - Anstalt am Alserbach, zum
„blauen Herrgott" genannt , zu erbauen.

Durch die nnermüdete Thätigkeit des für diesen Bau vom Gemeinderathe gewähl¬
ten Coniitä , dessen Obmann Gemeinderath Josef Nikola ist, wurden die umfangreichen
Borverhandlungen , welche der Baubewilligung vorausgehen mußten, überraschend schnell
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bewältiget , so daß bereits am 15. Mai 1865 mit der Demolirung einzelner Gebiiudetheile
des alten Versorgungshauses begonnen, und noch in demselben Jahre ein Theil des neuen
Austaltsgebäudes und das Wirtschaftsgebäude unter Dach gebracht werden konnte.

Im Mai 186K waren diese Arbeiten so weit fortgeschritten, daß eine Anzahl von
70 männlichen Pfründnern , dann die Wäscherei und mehrere Manipulations -Localitäten in
diese neuen Gebiiudetheile übersiedeln konnten. Erst nachdem diese Dclogirungen vor sich
gegangen waren , konnte mit der weiteren Demolirung der alten Gebäude fortgefahren
werden. Nun war es erst möglich, die übrigen Gebäudetracte mit der Capelle in Angriff
zu nehmen.

Schon im Jahre I8KK mußte aus Anlaß der Kriegsverhältnisse von dem erbauten
linken Tracte des neuen Anstaltsgebäudes Gebrauch gemacht werden, um circa 250 weib¬
liche Pfründner von dem alten Anstaltstracte in das neue Gebäude zn übersetzen, indem
das alte Gebäude zur Unterbringung und Pflege verwundeter Soldaten eingerichtet und
benutzt wurde.

Nachdem die verwundeten Krieger aus diesem Nothspitale wieder entlassen waren,
wurden die Pfrllndner aus dem neuen Gebäude iu den alten Tract ruckversetzt, und der
neue Bautheil in Folge des Ausbruches der Cholera als Bezirksspital zeitweilig iu Ver¬
wendung genommen.

Gegen Ende des Jahres 18K6 vor Eintritt des Winters wurden die übrigen Ge¬
bäudetracte unter Dach gebracht, und die gänzliche Bauvollendung und innere Einrich
tung steht bis Ende l. I . in sicherer Aussicht-

Diese Huinanitäts -Anstalt mit Inbegriff des schon in den Jahren 1819—1850 er¬
bauten rückwärtigen Gebäudetractes , ist auf einem Grundcomplex von circa 100 Klaftern
Länge und 130 Klaftern Tiefe , wie aus dem angeschlossenenGrundplane ersichtlich, gc
gründet.

Die Hauptsrontc steht gegen die Spitalgasse , rückwärts im Garten befindet sich der
3 Stock hohe, in früherer Zeit erbaute Auslaltstract , welcher im Grundplane strafsirt erscheint;
rechts von diesem liegt das ebenerdige ebenfalls neu erbaute Wirtschaftsgebäude . Die
gcsammte Anstalt besitzt zusammen einen Belegraum für circa 1400 Personen, wovon mehr
als 800 Personen im neuen Gebäude untergebracht werden können.

Die gegen die Spitalgasse stehende Hauptfront hat eine Länge von 87"—1"—0" , die
gegen den Garten hin sich erstreckenden beiden Seitenflügel eine Gassensrout von je 37"
—2'—K". Das Bauobjcct (mit Ausnahme des 21° langen 3 Stock hohen Mitteltractes)
besteht aus ebener Erde und 2 Geschossen.

In das Mittelgebäude oder in den Administrationstract gelangt man durch drei
Eingangsthore , welche in ein gemeinsames Vestibül führen. Zu ebener Erde dieses Trac-
tes sind die Kanzleien, Magazine , eine Portierloge und die Hausaussehers -Wohnung ein¬
gerichtet; die Stockwerke dienen lediglich als Wohnungen sllr die Verwaltuugsbcamtcu,
Aerzte und für deu Hausgeistlichen,

Legalitäten des neuen Austaltsgebäudes zu ebener Erde:
». Pensionärzimmer , K. Zelle für Betrnnkcue und Tobende, e. Correctionszimmer,

ä. Säle für Geistesschwache, c>. Theeküchen, t', Aborte, Bäder , b. Badkllchen, i. Krau¬
kensäle, K. Pfründnersäle , I. Wohnung des Hausaufsehers , m. Portier , n. Kanzleien, o.
Magazine , p . Speis für die Traiteurie , <z. Abwaschlocalc, r . Mehlspeislocale, s. Traiteur-
küche, t. Gastzimmer, n. Wohnung des Traiteurs.

In den beiden Tracten links und rechts sind zusammen 48 Säle , jeder zur Unter
bringnng von 14 Personen bestimmt, mithin für K72 P -rsoncn und 12 KrankensSle zu-
sammen für 141 Personen vollständig eingerichtet.

Ucbcrdieß befinden sich in jedem Stockwerke mehrere kleinere Zimmer , worin für
2 bis 4 Personen Platz ist. Diese Localc sind theils für zahlende Pfründner oder söge
nannte Pensionäre , theils für jene Personen zn verwenden, die wegen ansteckenderKrank¬
heiten :c, separat gehalten werden müssen.
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Ferner sind in den Stockwerken noch einige Säle , welche als Arbeitssäle oder Con-
versationssäle zu verwenden sind.

In unmittelbarer Verbindung mit den Kraukensälen sind die Aborte und Thee-
küchcn. Jede Gruppe von 5 Pfründnersäleu hat eine gemeinschaftlicheTheekiichc, In diesen
Theeküchen sind ebenso viele Herde nnd Reqnisitenkästen als Pfründnerzimmer bestehen,
nnd in jeder Theeküche, sowie an vielen Stellen der Commnnicationsgange sind Aus¬
läufe von frischem Trinkwasser hergestellt. Was die übrige Einrichtung betrifft, wird be¬
wirkt , daß jeder Pfründner 1 Kasten, l eisernes Bett nebst gehörigem Bettzeug, nämlich
Strohsack, Roßhaar -Matratzen nnd Polster :c., sowie 1 Sessel, l Spucknapf , I Fußschä-
mel, I Kopftafcl u, s. w, erhält , Ucberdicß besitzt jeder Pfrüudnersaal zum allgemeinen
Gebrauch l Waschkastenmit 3 Lavoirs , 3 Woschbechcr, I großen Taselkasten, l Wäsch¬
kasten, > Moderatcurlampe , l Nachtlampe, 1 Kruzifix, I Weihbrnmikesfel und viele andere
nothwendige Einrichtungsstücke. Sämmtliche Möbel sind aus Eichenholz massiv hergestellt
und die Möbel für die Krankenzimmer, dann der Säle für Geistesschwache und Correc-
tionisten aus demselben Materialc , doch natürlicher Weise in anderer Art hergestellt, und
durch manche nothwendige Artikel vermehrt.

Die Theeherde für die Krankeuzimmer siud mit Umschlagwärmeru (für nasse und
trockene Umschläge) nnd mit einem Wasscrwandcl versehen.

Im Ebcnerdgcschoß sind 2 Badlocale mit 8 Wannen und Tuschvorrichtungen ein¬
gerichtet.

Im rechten Tractc zu ebener Erde befindet sich die Traitcurie . Diese besteht aus:
i Küche mit 2 großen Sparhcrden und 2 Kesselherden, > Locale zum Mchlspeismachen
sammt allen nothweudigeu Maschinen, dann l Abwaschlocal, l Speise - und 1 Gast¬
zimmer.

Unmittelbar in Verbindung mit diesen Localitäten befindet sich die Wohnnng des
Traiteurs . Für entsprechende Kellerränme zur Aufbewahrung von Getränken und Brenn¬
material :c. , ebenso auch für eine entsprechende Eisgrube ist hinreichend vorgedacht. Durch
einen Aufzug vom Keller bis in das ebenerdige Geschoß, u. z. in die Traitenrsküche ist
man in die Lage versetzt, alle möglichen Materialien von der Straße direct in den Keller
und von diesem in die Küche zu transportiren.

Die Localitäten des Wirtschaftsgebäudes sind folgende:
a) Wohnung des Wäschers, b) Waschraum, e) Biegelzimmer , -I) Waschdepots, e)

Trockcnstubc, t) Fcucrlöschrcquisiten-Depots , ^) Wohnung des Lcichenwächters, n) Secier-
Kammer , i) Lcichcnkammer.

Der Waschraum besteht aus einem sehr geräumigen lustigen Locale ; in der Mitte
des Localis ist ein Wafserbassm aufgestellt. Au der Seite iu einer Nische steht der Kessel¬
herd mit 3 großen Wasser-Kesseln. Mittelst eines Centrifugal -Extractcurs wird das Wasser
aus der gewaschenen Wäsche herausgepreßt , und nachdem dieß geschehen, kommt die Wäsche
in den Trockenraum, vorausgesetzt, daß die Witterung das Abtrocknen der Wäsche auf den
geräumigen Wäschböden oder im Freien nicht zuläßt . Dieser Trockenranm wird dnrch
unterirdische Heizaulagen erhitzt, nnd dadurch das Trockne» der in dem Trockeuraume be¬
findlichen Wäsche bewerkstelligt.

Die Einrichtung der Leichenkammer ist bezüglich der Allarm -Einrichtnugeu beson¬
ders bemerkenswerth. Es wurden nämlich Vorrichtungen an den Leichenpritschcn ange¬
bracht, welche bei jeder noch so geringen Bewegung , die an einer Leiche vor sich geht, dem
Leichenwächler auf telegraphischem Wege anzeigt , bei welcher Pritsche die Bewegung vorge¬
kommen ist. Sobald uämlich die Vorrichtung an der Leiche angebracht ist, uud daran eine
Bewegung stattfindet, so wird der im Lcichenwächter-Uimmcr angebrachte Wecker augen¬
blicklich allarmiren , uud gleichzeitig an einem Zifferapparat die Nummer der betreffenden
Leichenpritsche ersichtlich werden. Der Wecker hött jedoch nicht früher zu allarmiren auf, bis
nicht der Leichenwächterbei der Leiche nachsieht, und den Apparat bei der Leiche wieder in
jene Stellung bringt , daß der Wecker in Nuhe gelangt.

IS68. I3
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Diese elektrische Einrichtung , die bisher die erste und einzige in der Art , dürfte
wegen ihrer Einfachheit und vorzüglich wegen der dabei erreichbaren Genauigkeit bald
allgemeinere Anwendung finden.

Diese kurze Skizze, welche durch die Abbildung der Hauptfa ?ade und des ebenerdi¬
gen Grundrisses näher illustrirt ist, liefert ein übersichtliches Bild über das größte auf
Grundlage reicher Erfahrungen und den Anforderungen der Humanität am zweckmäßig¬
sten eingerichtete Armenhaus , welches die Gemeinde Wien besitzt, und gibt Zeugniß von
dem hohen Humonitätssinu der Commune für die arme , gebrechliche, arbeitsunfähige
Menschheit.

Die Baupläne zu dieser großartigen Hnmanitätsanstalt wurden von dem derzei¬
tigen Stadtbaudirector Rudolf Niernsee , einem in derlei Anstaltsbauten vorzüglich be¬
wanderten Fachmanne , entworfen und von demselben anch die Oberleitung der Bau¬
führung mit solcher Energie gepflogen, daß diese Anstalt nach einer Bauzeit von kanm
Z Jahren in allen Theilen benützbar wird.

Um das rasche nnd gelungene Zustandebringcu dieser Anstalt machten sich überdieß
sowohl die aus Mitgliedern der Armen-, Bau - und Finanzsection zusammengesetzteKom¬
mission, bestehend au« dem Obmauue - I . Nikola und den Mitgliedern : Fnchs , Gerold,
Dr . Glickh , Jordan , Khunn , Dr . Natterer , Paffrath , Stach und Stenzel,
als auch das aus dessen Mitte aufgestellte Bau -Ueberwachnngs-Comit>>, bestehend aus dem
Obmann Nikola und den Mitgliedern : Jordan , Neumann , Dr . Natterer , Paff¬
rath und Stach verdient. Unter den Letzteren nahm Gemeinderath und Banrath Neu-
mauu auch in artistischer Richtung werkthätigen Einfluß auf den Hochbau.

19. M Vomiurcgulirung.

Die hohe Bedeutung der Donaureguliruug für die wichtigsten LebenSiuteresseu
Wiens bestimmte den Gemeinderath im Jahre I86Z an Se . Maj . den Kaiser die Bitte
zu richten, die Frage der Reguliruug der Donau nächst Wien einer commissionellen Be-
rathung zn unterziehen, um Vorschläge für die Reguliruug der großen Donau bei Wien
und auch des Douaukanales zu vereinbaren , damit einerseits der Handel und Verkehr von
diesen Wasserstraßen verhältnißmäßigen Nutzen ziehen könne, anderseits aber auch Wie»
sammt Umgebung von den Gefahren und Nachtheileu der Ueberschwemmung befreit werde
Se . Maj . der Kaiser genehmigte am 4 Februar 18l>4 die Bitte der Gemeinde und nach¬
dem von Seite des Ministeriums die vorbereitende» Schritte gemacht waren , begannen
im Februar >8K>> die Berathungen unt «r Zuziehung von Vertretern der Centralstelle» uud
Landesautoritäleu , dann des Gemeinderathes , der Handelskammer, der Dampfschifsfahrts-
und Nordbahngesellschast, wobei denselben ein vom Ministerialrathc Freih . v. Pasetti ver¬
faßtes Regulirungsproject zu Grunde gelegt wurde.

Die Gemeinde machte die Wahrnehmung , daß das Pasetti 'sche Project nicht auf
jene» Grundsätzen fnßte, welche den Interessen der Stadt Wien entsprechen, daß es leinen
ausreichenden Schutz gegen Überschwemmungsgefahre » gewährt , die Hebnng uud de» Auf¬
schwung de? Handels, der Gewerbe und des öffeullicheu Verkehres, sowie die Rücksicht aus
die Entfaltung nnd Ausbreitung der Stadt Wien nnd deren zweckmäßigeApprovisionirnug
nicht ini Auge hat und daß der Hauptstrom zu weit von der Stadt entfernt liegt und für die
Herstellung einer stabile», dem allgemeinen Berkehre i» umfassender Weise Raum geben¬
den Brücke an der zweckmäßigstenStelle nicht Sorge getragen ist.

Die Vertreter der Gemeinde erhoben vereint mit jenen des n. ö, Landesausschusses
entschieden Einsprache gegen das Pasetti 'sche Project uud sprachen sich dahin aus , daß sie
sich nur für eiu Project aussprechen können, in welchem der Hauptstrom der Donau in
einem möglichst geraden Laufe gegen die Stadt geführt werde.

Die eingetretenen Kriegsereignisse unterbrachen den Gang der Berathungen . Zu
Anfang des Jahres 1867 trat aber ein Ereigniß eiu, welches eine endgiltige Entscheidung
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über die Donauregulirung als eine auf keine Weise mehr aufzuschiebende Nothwendigkeit
erkennen ließ.

Aus Anlaß der, der österreichischen Staatseisenbahngesellschaft ertheilten Concession
zum Baue einer Eisenbahn von Stadelau nach Wien fand am IS. Jänner 18K7 eine com-
missionelle Verhandlung im Staatsministerium über den Bau einer ständigen Brücke über
die Donau auf der EisenbahnstreckeWien-Stadelau statt.

Da die Stelle , an welcher der Bau einer stabilen Brücke vorgenommen wird, sowie
die Pfeilerrichtung derselben nothwendig von der Richtung und der Beschaffenheit des
Flußbettes bedingt ist, so war der Gemeinderath zu der Annahme berechtigt, daß die sei¬
nerzeitige Ausführung des Pasetti 'scheu Plaues höheren Orts als außer Zweifel stehend
betrachtet werde.

Diese Annahme bestimmte den Gemeinderath am IS. Februar 1867 durch eine
Deputation Sr , Maj , dem Kaiser ein Promemoria zu überreichen, worin die Bedenken,
welche sie gegen das Pasetti-Project erhob, begründet waren . Wir entnehmen diesem
Schriftstücke folgende Darstellung der Verhältnisse:

„Es ist eine längst anerkannte, geschichtlich nachgewieseneThatsache, daß in früheren
Jahrhunderten das Kaiserwasser — worauf auch schon der Name hindeutet — den Haupt¬
strom der Donau bei Wie» bildete und als Schifffahrtsstraße benützt wurde , daß die na¬
türliche Tendenz der Douan beiläufig die Richtung des Kaiserwassers verfolge und daß
der Floridsdorfer Arm nur künstlich und der erwähnten natürlichen Tendenz des Stromes
ganz entgegen durch die verschiedenen, im Laufe der Zeiten nach dem jeweiligen augen¬
blicklichen Bedarfs ohne Zusammenhang untereinander und auch nicht immer zweckmäßig
vorgenommenen Bauführungen zum Hauptstrome herangebildet wurde.

Es ist dieß iu den allermeiste» der vor uud nach dem Erscheinen des Pasetti 'schen
Planes verfaßten ämtlichen und Privatvorschläge und stattgesnndenen Verhandlungen be¬
sprochen und anerkannt, und deßhalb iu denselben anch im Wesentlichen so ziemlich über¬
einstimmend, die Versandung des derzeitigen Hauptstromes und die Leitung des neuen
Flußbettes mittelst eiues in größerer oder geringerer Annäherung an die Stadt zu füh¬
renden Durchstiches beiläufig in der Richtung des Kaiserwassers beantragt worden.

Schon im Jahre 18IV schlug Hosbauraths -Director Ritter von Schemmerl eiueu
solchen Durchstich vor ; im Jahre I8I5 äußerte die Wasserbau-Direction , daß die Wolfs¬
schüttspitze einen Anstoß und Aufenthalt bilde, hier wolle die Donau ihre Richtung fort¬
setzen, sie müsse aber jener Bahn folgen, die man ihr offen ließ, — man lasse sie ihre
Tendenz verfolgen. Im Jahre 18 lft wiederholte die Wasserbaudirection diese Bemerkung
und erklärte die Aushebung eines veneu Rinnsales in der Wolsschüttau insbcsonders we¬
gen der Eisgänge und aus Rücksicht für die Vorstädte als eine Nothwendigkeit.

Im Jahre I8ZK sprachen sich der ung. Landesbau-Director Rauchmüller , 1840 Frei¬
herr vou Forgach uud I8SV A. P . de Rigcl , sowie Negrelli für die Leitung des Hanpt-
stromes mittelst eines Durchstiches aus.

Bei der im Jahre 185U zusammengetretenen hohm Ministerial -Commission kam es
wiederholt zur Sprach ?, daß die natürliche Tendenz der Donau keineswegs die Richtung
des dermaligeu Flußbettes der große» Donau verfolge, sowie daß in früheren Zeiten
das Kaiserwasser das Bett des Hauptstromes gewesen sei nud es wurde auch bei der Ab¬
stimmung mit einer überwicgendeu Stimmenmehrheit beschlossen, daß die Leitung des
Hauptstromes mittelst eiues Durchstiches in der Richtung von der Eiumüuduug des Kai¬
serwassers bis ungefähr in die Gegend der Militärschwimmschulc und die Versandung des
derzeitigen Rinnsales der großen Donau zu beantragen sei. — Ebenso stimmen die seit¬
dem erschienenen Regulirungsvorschlügc der Herren Baumgartner , Kink, Mihalik und
Riencr darin miteinander überein, daß sie die Leitung des Hauptstromes durch eiueu mit
größerer oder geringerer Annäherung au die Stadt auszuführenden Durchstich und die
Auflassung des dermaligen Rinnsales der großen Donan beantragen.

Wird diese Uebcreinstimmung der Ansichten der gewiegtesten Fachmänner in Er¬
wägung gezogen, so erklärt es sich leicht, daß die Besorgnis; von der Ausführung eiues
Planes , welcher mit allen diesen Ansichten im Gegensätze stehend, die Donau in dem ihr
beinahe aufgenöthigten Laufe für beständig festgehalten und dem Strome das feiner Ten¬
denz entsprechendeBett des Kaiserwassers für alle Ankunft versperren will , eine sehr leb¬
haste sein muß.

Wird der Pasctti 'sche Plan ausgeführt und bleibt das Bett der großen Donau au
seiner dermaligen Stelle , so ist dieser mächtige Strom im Gemeindebezirke Wien für das
Anlanden der Schiffe nach wie vor als nicht vorhanden zn betrachten, während dagegen
die starken, die Bildung von Eisstößen erleichternden, deren Abgoug aber erschwerenden
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Krümmungennach wie vor verbleiben, und ebenso das Marchfeld, bei Eisgängen und Hoch¬
wassern durch die gegen dasselbe gewendete bedeutende Krümmung des Rinnsales de«
Hauptstromes künftighin eben so bedroht bleibt, wie bisher.

Dem Bedürfnisse der Schifffahrt könnte dagegen der Hafen im Kaiserwasser durch¬
aus nicht entsprechen.

Das Einschleppen schwer beladencr Rnderschiffe aus dem Wiener Donau -Kanale
durch den 12 Klafter breiten BeibindungSkanal in das obere Hafenbecken wäre für die
Rnderschiffe mit so vielen Umständlichkeiten, Schwierigkeiten und einem solchen Zeitverluste
verbunden , daß sie gewiß Alles anwenden würden, um die Benützung dieses Hafens zu
vermeiden. Für Flöße und für die großen mit den oberen Donaugegendcn verkehrenden
Dampfer wäre dieses Hafenbecken aber gar nicht zu benlltzen.

Ein großer Uebelstand würde sich bei einem solchen im stehenden Süßwasser gebildeten,
von menschlichen Wohnungen und Fabriken umgebenen Hafen durch die fortwährenden Ver¬
unreinigungen ergeben, welche ihn gewiß in kürzester Zeit zu einer sauitätswidrigen , all¬
seitig gemiedenen Anlage machen würden.

Uebrigens bestehen auch verschiedene Bedenken über die Möglichkeit, den Doppcl¬
hafen im Kaiscrwasser nach dem Pasetti 'schen Plane herzustellen.

Der treugehoisamste Gcmeindcr .tth könnte mit dem Pasetti 'schen Plane daher nim¬
mermehr sich einverstanden erklären und müßte dessen Ausführung als ein schweres Un¬
glück nicht bloß für die Gegenwart , sondern auch für die Zukunft der Stadt Wien
erkennen.

Die zukünftige Blüthe und das Gedeihen derselben ist in der höchsten Weise von
einer zweckentsprechenden rationellen Lösung dieser großen Frage bedingt.

Alle Hoffnungen, Wien zn einem großen Welthandelsplatze, wozu es schon vermöge
seiner geographischenLage die größte Anwartschaft hat, zu gestalten, dem schwer darnieder¬
liegenden Handel »nd Verkehre neue Bahnen zu eröffnen, den so wichtigen Gcoreidchau-
del der Monarchie in Wien zn concentriren , die Wiederbelebung der Gewerbe nnd end¬
lich die Beseitigung der seit Decennien auf einem Theile der Bewohner Wiens lastenden
Gefahr der Überschwemmung uud Eisgänge , sowie der großen materiellen und sanitären
Nachtheile, welche ein solches Unglück stets im Gefolge hat, würden dnrch die Ans-
führung des Pasetti 'schen Planes mindestens schwer bedroht, wenn nicht ganz und gar
vernichtet.

Aber nicht nur die Zukunft der Stadt Wien wäre hier in der gefährlichsten Weise
bedroht, auch das Land Nicderösterrcich, ja die ganze Monarchie würden unmittelbar uud
mittelbar die schweren Folgen der Ausführung des Pasetti 'schen Planes tief zu bekla¬
gen haben.

Der trengehorsamste Gemeinderath kann sich nicht dem Glauben hingeben, daß die
Genehmigung dieses in jeder Hinsicht höchst nachtheiligen Planes jemals geradezu ans un¬
mittelbare Weise ersolgen werde, weil der Pasetti 'schc Plan nicht nur so ziemlich alle nn
abhängigen Fachmänner, sondern anch mit einer nur selten vorkommenden Einstimmigkeit
die öffentliche Meinung gegen sich hat.

Würde dagegen der Bau einer ständigen Brücke über die Donan in einer Weise
genehmigt, daß diese Brücke nach ihrer Lage und nach der Stellung ihrer Pfeiler nur mit
einem nach dem Pasetti'schen Plane geleiteten und ausgeführte » Flußbette in Uebercin-
stimmung gebracht werden könnte, so kann sich der trengehorsamste Gemeinderath der
gegründeten Besorgniß nicht verschließen, daß nach Herstellung eines derartigen , Millionen
kostenden Bauwerkes eine Nöthignng eintrete, das Pasetti 'schc Projcct , ungeachtet der
Ueberzeugung von seiner Unzweckmäßigkeitdennoch in Ausführung zu bringen.

Der trengehorsamste Gemeinderath erlaubt sich daher, es als eine dringendste Noth-
wcudigkeit zu bezeichnen, daß noch vor der endgiltigen Schlußfassnng über den Bau einer
ständigen Brücke, vor Allem Uber die künftige Richtung des Flußbettes der großen Donan
endgiltig entschieden werde.

Geruhen Euere Majestät Allergnädigst dem treugehorsamsten Gemeinderathe zn ge¬
statten , auch ein anderes Motiv , welches allenfalls auf die Lösung der Donanregnlirnng
nach dem Pasetti 'schen Projecte einen Einfluß ausüben könnte, berühren zu dürfen.

Es betrifft dieß die in jüngster Zeit in die Oeffentlichkeit gedrungenen Angaben
über das Vorhaben einer Befestigung der Stadt Wien.

Obwohl die trengehorsamste Vertretnng von den dießfälligen Intentionen der hohen
k. k. Staatsregiernng in dieser die vitalsten Interessen der Slaot in gleichgewichtiger Weise,
wie die Donauregulirung berührenden Angelegenheit bisher nicht näher informirt ist,
nnd sich der Hoffnung hingeben zu dürfen glaubt , daß diese in die Oeffentlichkeit gedrun¬
genen Nachrichten noch keine reale Grundlage besitzen; so wäre doch die Möglichkeit nicht
ausgeschlossen, daß der etwa vorliegende Plan zur projeclirtcu Befestigung der Stadt
Wien im Zusammenhange mit dem Pasetti 'schen Donaurcgulirungsplane gebracht wer¬
den könnte.
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Falls wider Vermuthen jedoch diese über die etwa beabsichtigte Befestigung Wiens
lautgewordenen Angaben eine bestimmtere Form erhalten würden , würde der treugehor¬
samste Gemeinderath sich erlauben , seine begründeten Bedenken hierüber in einer be¬
sonderen Denkschrift der Allerhöchsten Erwägung Euerer Majestät ehrfurchtsvoll zu
uuterbreitcu.

Der treugehorsamste Gemciuderath glaubt aber jetzt schon das aussprechen zu dür¬
fen, daß die etwa beabsichtigteBefestigung, abgesehen von allen übrigen nachtheiligen Fol¬
gen für den Wohlstand , die Eniwicklnng und Sicherheit der Reichshauptstadt auch insbe¬
sondere dann für dieselbe im höchsten Grade schädlich sein würde, wenn in Folge dersel¬
be» die Donauregulirnng nicht nach den ehrfurchtsvollen Bitten des Landes und der Stadt
Wien, sondern aus Grund des dem eventuellen Befcstigungsplane vielleicht besser zusagen¬
den Pasetti 'schen Planes erfolgen sollte.

Euere Majestät geruhten einer Reihe, die Hebung der schwer betroffenen national¬
ökonomischenInteressen des Staates bezweckenden Anordnungen die Allerhöchste Sanction
zu ertheilen und der tiefgefühlteste Dankesjubel der Euerer Majestät treuergebensten Völker
begleitete diese Maßregeln,

Die trengehorsamste Stadt Wien darf sich daher mit der frohen Hoffnung schmei¬
cheln, daß auch ihre alleruntcrthänigste Bitte um Berücksichtigungihrer Lebensbedingungen
vor den Stufen des Allerhöchsten Thrones Allergnäingst-s Gehör finden wird.

Unter diesen Verhältnissen erscheint dem lreugehorsamstcn Gemeindcrathe die Fort¬
setzung der abgebrochenen Verhandlungen in Betreff der Donauregulirnng »nd die Ge¬
nehmigung eines definitiven Regnlirnngsplanes als ein Gebot der dringendsten Not¬
wendigkeit.

Es liegt oießfalls ein so reiches Material - vor, es sind alle einzelnen, hieraus Be¬
zug nehmenden Verhältnisse durch Vermessungen, Nivellirnngen , Bohrungen , durch die Be¬
obachtungen über den Wasserstand und über die Eisbildung der Donau so bekannt, es
haben hierüber schon so viele Verhandlungen und Erörterungen stattgefunden, daß es jetzt
nur noch darauf ankommen kann, endlich einmal dieses reichhaltige Materials zu verwerthen
und aus demselben einen entscheidenden Schluß zu ziehen.

Geruhen Euere Majestät daher die ehrfurchtsvollste Bitte des treugchorsamsten Ge-
meiuderathes zu genehmigen und die Ausnahme der im verflossenen Jahre wegen Eintritt
der Kriegserciguisse abgebrochenen Verhandlungen in Betreff der Donauregnlirnng und
der Genehmigung eiues definitiven Regnlirnngsplanes , sowie gleichzeitig die Sistirung der
ans die Errichtung der stabilen Brücke über den Donanstrom aus der Eisenbahnstrccke
Wien - Stadelau und die Ausführung des Pasetti 'schen Donauregulirungsplanes etwa ge¬
troffenen Verfügungen selbst iu dem Falle Allergnädigst anzuordnen , daß hicdurch die Be¬
festigung von Wien in Frage gestellt werden sollte.

Gleichzeitig setzte der Gemeinderath von diesem Schritte auch den n. ö, Landesaus-
schnß in Kenntniß nnd ersuchte ihn, da die Interessen der Stadt mit jenen des Landes
in dieser Richtung zusammenfallen, ebensalls die erforderlichen Schritte zur Beseitigung der
Gefahren , welche der Stadt und dem Lande aus der unveränderten Annahme des Pasetti-
schen Projectes erwachsen, zn unternehmen.

Der Erfolg dieser ergebensten Vorstellung an den Kaiser war , daß am lZ. Juli
18V7 unter dem Vorsitze des Ministers Grafen Taaffe die Berathungen über die Donau¬
regulirnng dort wieder aufgenommen wurden, wo sie im verflossenen Jahre abgebrochen
worden waren.

20. NlarKtwesen.
Den Weg, welchen der Gemeinderath mit der Errichtung der Central - Markthalle

betrat , um die Marktverhältnisse Wiens ans neuen Grundlagen zu regeln , wurde allseitig
für richtig erkannt. Der augenblickliche Erfolg stand aber in keinem Verhältnisse zu den
gebrachten bedeuteudcu Opfern . Unvollkommenheiten in der Organisation ergaben
solche Uebelstände in der Administration des Unternehmens , daß Viele vor dem Gedanken
zurückschreckten, auf dem betretenen Wege auszuharren , und das begonnene Werk im Geiste
seiner ursprünglichen Gründung zu verbessern und zu vervollständigen . Im Gcmeinderathe
selbst mehrte sich die Zahl der Gegner des Unternehmens . Den besten Belang hiefür gab
die Sitzung vom 24. August l8K6, in welcher die Markthallen -Commission bis zum Baue
von Detail -Markthallen Provisorisch die Errichtnng von Detail -Standplätzen aus den ver¬
schiedenen Märkten beantragt hatte, wo in Gruppen die verschiedenen Gattungen von
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Lebensmitteln zu bestimmten Maximalpreiscn verkauft werden sollten . Der Gemeinderath
lehnte jedoch diesen Antrag ab, und nahm jenen ans Uebergang zur Tagesordnung an,
wodurch er unzweideutig seine Mißstimmung über das ganze Unternehmen zu erkennen
gab. Trotz dieser Verhältnisse, der häufigen Klagen der Einsender über ungebührliche Auf¬
rechnungen in den Factorien und nicht immer guten Qualität der Waarcn wareu indcß die Ge¬
schäftsergebnisse des II . Semesters I8KK keine ungünstigen . Die Geschäfte an der Halle, wie
auch das Erträgniß der Provision hatten sich im Vergleiche zum I. Semester nicht unbe¬
deutend gehoben, woraus die Wahrnehmung hervorging , daß die Halle ein öffentliches
Bedürfniß , das Vertrauen des Publicums in das Institut ungeachtet der heftigen Angriffe
nicht gänzlich erschüttert wurde , nnd dasselbe unter günstigeren Umständen einen wichtigen
Einfluß auf die Preise der Lebensmittel nehmen könne.

Der Gesammterlös an Maaren betrug im Jahre I8KN 1,455.662 fl., hievon entfielen
aus die Factorie für Mehl , Hülsenfrüchte, Grüuwaarcu und Obst 608.672 fl. 89 kr.
„ „ „ „ Fleisch und Fische ........... -156.179 fl. 5 kr.
„ „ „ „ Eier und Fettwaaren .......... 303.392 fl. 2» kr.
„ „ „ „ Geflügel, Wildpret und Federwild . . . . 86.818 fl. 45 kr.

Hievon betrug die Provision 34.685 fl. 99 kr., wovon das der Commune zuge¬
flossene Drittheil 11.562 fl. 15 kr. betrug.

Der Gesammterlös des 2. Semesters allein belief sich aus . . 826.688 fl. 33 kr.
und stellte sich gegen jenen des >. Semesters per .......... 628.374 fl. 26 kr.
um den bedeutenden Betrag von ................. 198.314 fl. 7 kr.
höher heraus.

In Bezug auf die Reorganisation der Ccnlral -Markthalle hatte der Gemeinderath
schon am 17. August 1866 den Magistrat und die Markthallen -Direction aufgefordert,
ihre Anträge zu stellen. Beide Organe beschäftigten sich eingehend mit allen einschlägigen
Fragen . Die Markthallen - Direction stellte den Antrag , die Markthalle mit dem Martt-
Commissariate zu vereinigen, damit die Apvrovisionirung der Stadt eine einheitliche sei,
für die gesammten ApProvisionirungs -Angclegenheiten einen Dircctor nnd einen Directions-
Adjnncten zn bestellen, und zwar derart , daß der Director die allgemeinen Avprovisioni-
rungs -Angelegenhciten zu leiten , der Adjnnct speciell mit der Leitung der Central -Markt-
halle betraut werden soll. Weiter sprach sich die Direction für die Nnfrcchthaltung der
Institution der Factoren , für die Fortsetzung der Verhandlungen mit dem Aerar und
den Eiseubahugesellschastenüber die Tarife und für die Erbannng der Detail -Markthallen
ans . Der Magistrat , indem er das Institut der Ceutral -Marlthalle für ein lebensfähiges
erklärte, beantragte , das Institut nnter seine Leitung zu stellen und das Institut der Fac¬
toren beizubehalten. In ein Detail der Vcrwaltnug ging der Magistrat bei seinen Vor¬
schlägen nicht ein.

Diese Anträge unterzog hierauf das Hallen -Comitv des Gemeinderathes einer gründ¬
lichen Prüfung , uud nachdem sie alle Gebrechen in Betracht gezogen, die sich namentlich
in Bezug ans das Verhältnis) der Halle znm Markt-Commissariate, dem Organe der Apvro-
visionirnng Wiens , serner hinsichtlich des Gebarens der Factoren bei Handhabung des
bestehenden Tarifs in Betracht gezogen, faßte der Gemeinderath ans Antrag des Hallen-
Comits folgende Beschlüsse-

1. Die durch das provisorische Statut bestimmte Halleu -Verwaltung mittelst eines
aus dem Gemeinderathe gewählten Hallcn -Comits wird aufgehoben.

2. Die Hallen-Direction steht unter dem Magistrate als unmittelbarer Verwaltungs¬
behörde und hat alle Agenden direct an den Magistrat zn leiten.

3. Die Ceutral -Marlthalle gehört gleich den übrigen Apvrovisionirungs -Angelegen-
heiten nach A. 54 der Geschäftsordnung für den Gemeinderath in den Wirkungskreis (Res¬
sort) der 8. Sectio «.

4. Die Stelle des Obcrcontrolors ist aufzulassen.
Die städtische Buchhaltung führt über das ganze Neckumngswesen sowohl der Di¬

rection als der Factorien die Controle.
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5. Die Markt -Commissäre in der Central - Markthalle haben ans dem Status der
Hallenbeamten und dem Budget der Halle zu entfallen und ist der Markt - und Sanitäts¬
dienst daselbst durch Markt -Commissäre, welche das Markt-Commissariat an die Halle wie
auf die übrigen Märkte dirigirt , unter Aufsicht des Markt -Obercommissärs des III . Stadt¬
bezirkes zu üben.

6. Die Anstellung der Factoren hat unter der Bedingung zu erfolgen, daß sowohl
die Gemeinde, als die Factoren das Recht haben sollen, das Contracts -Verhältniß ohne
Angabe eines Grundes durch dreimonatliche Kündigung aufzulösen.

Die Verletzung des Statutes oder der Dienstesinstruction durch den Factor , die
Eröffnung des Ausgleichsverfahrens oder des Concurses über dessen Vermögen hat die
augenblicklicheEntlassung des Factors zur Folge , ohne daß demselben irgend ein Anspruch
auf Entschädigung zusteht.

Eben so wenig hat der Factor einen Anspruch auf irgend eine Entschädigung, wenn
sein Contractsverhältniß durch Kündigung von Seite des einen oder des anderen Theiles
gelöst worden ist.

7. Tritt die Kündigung eines Factors ein, so ist sofort ein Controls -Beamtcr seinem
Bureau zuzuweisen, welcher vom Momente der Kündigung bis zum Austritte des Factors
die Controle über sein Gebaren zu führen, und täglich der Hallen -Direction Bericht zu
erstatten hat.

8. Der Factor darf dem Einsender nur ausrechnen:
die bezahlten Frachlspesen laut Frachtbrief,

d) die bezahlte Verzehrungssteucr oder den ^ oll und das allfällige Waggeld laut
Bolleten;

c) Auslagen für Telegramme und Porto.
Alle übrigen , wie immer Namen habenden Spesen -Ansrechnnngen haben zu ent¬

fallen, dagegen ist der Provisions -Tarif entsprechendzu erhöhen. Der Magistrat hat sosoru
die Hallen-Direction zur Vorlage eines diesen Bestimmungen entsprechenden Provisions-
Tarifes aufzufordern und denselben schleunigst dem Gemeinoerathe zur Beschlußfassung zu
unterbreiten.

9. Die Factoren sind verpflichtet, alle Rechnungen, bevor sie dieselben an den Ein¬
sender abschicken, der Direktion zur Prüfung zu unterbreiten , auch muß in jeder Rechnung
die Bestimmung gedruckt erscheinen: daß der Einsender nur jene Rechnungen als richtig an¬
erkennen soll, welche mit dem Vi>li der Hallen-Direction und der Stampiglie der Central-
Markthalle versehen sind.

IU. Weiter wird den Factoren znr Pflicht gemacht, alle Kundmachnngen , Inserate
und Circulare , welche sie zu erlassen beabsichtigen, vor Veröffentlichung derselben der
Hallen-Direction znr Genehmigung vorzulegen.

11. Die Anctiouen haben täglich von ti—8 Uhr Morgens und von l l—l Uhr
Mittags , der Handverkauf dagegen von 8— ! > Uhr Vormittag « stattzufinden.

Z. 12. Hat der Magistrat die Verhandlungen mit den Finanzbehörden wegen der
Steuer -Restitution nnd mit den Bahngesellschaslen wegen Frachtermäßiguug der in die
Halle gelangenden Waaren wieder auszunehmen, und das Ergebniß derselben dem Ge-
mcinderathe zur Keuntniß »nd Beschlußfassung zn bringen.

K. IZ. Die Beschlüsse von I. bis incl. l >. haben sofort in Wirksamkeit zu treten;
die Factoren sind von denselben mit Berufung auf den H. 52 des provisorischen Hallen -
statuts und mit dem Bemerken in Kenntniß zu setzen, daß dieselben gleichfalls als provi¬
sorisch zu gelten haben.

Z. 14. Unter Einem wird der Magistrat von den gefaßten Beschlüssen mit dem
Auftrage verständigt , die Leitung der Halle sofort zu übernehmen und die Beschlüsse mit
aller Raschheit durchzuführen.

Ein Comit « von 7 Mitgliedern sei ans dem Plenum des Gemeinoerathes zu wäh¬
len, welches unter Zuziehung von Experten und der Hallen -Referenten des Magistrats im
Einvernehme » mit der Rechts- und ApprovisiouirungS -Commission das Hallenstatut ent¬
sprechend zu revidiren hat.

§. 15. Das Halleu -Comitv erklärt sich mit dem heutigen Tage für aufgelöst.

Das ueugewählte Hallen -Comitü trat sofort in Wirksamkeit und beschäftigte sich zu¬

nächst damit , den Provisions -Tarif der Factoren einer Revision zu unterziehen.
Nächst der Reorganisation der Central -Markthalle trat an den Gemeinderath auch

die Frage , welche Maßregeln zu ergreifen seien, um eine Ermäßigung der Preise des

Rindfleisches zu erzielen, da diese bisher einen bestimmenden Einfluß ans die Preise

der übrigen Lebensmittel nahmen . Seit dem Jahre I86Z hatte eine hiefür eingesetzte Com-

mission Untersuchungen gepflogen, und das Resultat derselben in der Sitzung vom S. August

I8Kl> dem Gemeinderathe vorgelegt. Aus einer Reihe von Thatsachen, die nach ihrer Auf-
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fassung von großem Einflüsse aus die Nindfleischpreise sind, glaubte die Commission fol¬
gern zu können, daß l . unter den jetzigen Verhältnissen der Schlachthaus - und Fleisch-
cassazwang unhaltbar sei, daß letztere Maßregel der Freiheit des Gewerbes und des Ver¬
kehrs, der natürlichen Ordnung des wirthschastlicheu Lebens widerspreche und auch nicht
das beabsichtigte Resultat , nämlich eine hinreichende Versorgung mit Fleisch von gnter
Qualität und mäßigem Preise herbeizuführen im Staude ist; 2. daß, da die jetzt gelten¬
den Vorschriften aus Anordnungen höherer Behörden beruhen, an die Staatsregierung das
Ansuchen gerichtet werden soll, eine Commission zur Berathung der Fleischfrage einzu¬
setzen, welche dem nieder-österreichischenLandtage in der nächsten Session einen Gesetz¬
entwurf zur Hebung der bestehenden Ucbelstände vorzulegen hat. — Der Gcmcindcnuh
ging jedoch ans diesen Vorschlag nicht ein, und sprach sich namentlich dagegen aus , daß
durch die projectirte Negicrnngs -Commission ans die Aushebung des Schlachthaus - sowie
des Fleischcassazwangcs hingewirkt werde.

Das Bedürfnis; der Verlegung säm mtlich er Deta ilmärkte in der inneren
Stadt auf die durch die Stadtcrweitcrmig gewonnenen Plätze bestimmte den Gcmeinde-
rath , auch über diese Frage Erhebungen eiuzuleiteu. Es zeigte sich jedoch, daß darüber
nicht früher eine Entscheidung getroffen werden kann, bis nicht über die Erbauung der
Detail -Markthallen entschieden sein wird . (Sitz . v. 28. Sept . 18L6.)

Der Victualicnmarkt im Bezirke Alsergrund , welcher bisher auf dem Platze der
Servitenkirche war , wurde iu die Porzellangasse verlegt

III. Die Erweiterung der Stadt.
Nachdem die Anlage der Ring - und Lastenstraßc vollendet ist, beschäftigte sich die Stadtcr-

weiterungscommission vorzugsweise mit der Anlage der Gürtclstra ße , dem Knoten¬
punkte des Verkehres zwischen den Vorstädten und den vor den Linien gelegenen Ortschaften.
Bezüglich der Strecke von der Mariahilferstraße bis zur Gumpcnd orfer -Linic gelangte
die Verhandlung über deren Tracirung zum Abschlüsse. Allerdings wurde die Trace nicht so
abgeändert, daß sie den Wünschen der Commnnc entsprach, aber da weitere Schritte keine
Aussicht auf einen günstigen Erfolg boten, so nahm der Gcmciiiderath die von dem Mini¬
sterium beschlossenen Abänderungen zur Kenntniß und er stellte an die k. k. n. ö. Statthallerci
nur das Ansuchen, daß bei der Parzcllirnng der Gründe nn der Gürtelstraße aus die Con-
figuration der Straßen inner der Linie» Rücksicht genommen und die Straßen in einer
Breite von 8 Klaftern angelegt werden ; daß insbesonders die Schwanenstraße , weil sie eine
wichtige Verbindung zwischen der Gumpenoorfer - und Schönbrnnuerstraße herstellt, eine
Breite von 8 Klafter» erhalten möge (Sitzung vom 27. November I8l>i!) — Um die Trace
der Gllrtclstraße vor der Äclvedere -Linie bis zum Donaukanale feststellen zu können,
legte die Gemeinde der Statthalter « einen Niveauplan vor , ohne sich aber für eine der vom Bau¬
amte beantragten Hracen auszusprechen. Die Gemeinde behielt sich vor, erst aus Grund¬
lage der commissioneilen Erhebungen zu entscheidennnd ersuchte vorläufig die Statthalter « ,
neben der Glirtelstraßc auch eine Schifffahrts -Verbindung zwischen dem Ncustädtcr und
Donaukanale in Erwägung zu ziehe». (Sitzung vom Z». November 18KK). — Endlich wandte
sich der Gemeinderath von dem Gesichtspunkte ausgehend, daß die Herstellung der Gürtel¬
straße eine Landesangelegeuheit sei, an den n. ö. Landesausschnß mit dem Ersuchen um
Herstellung der Gürtclstraße zwischen der Mariahilfcr und Lcrchenfelderlinie , ferner
zwischen Hernals und Währing , weil dieß aus öffentlichen Jmeresse» geboten sei (Sitzung
vom ZU. November 186K).

Die vom Gemeindcrathe angenommenen Vereinbarungen in Betreff der Uebcr-
lassung von Stadlern ) citerung sgründ enandieCommuuezurErbauung von Schulen nnd
Markthallen , dann zur Herstellung von Gartenanlagcn erhielten mit der A. H. Entschließung
vom 12. Juni I86K die Genehmigung des Kaisers. Auf Grund dieser Entscheidung schloß
die Commune am 12. November I86S einen Vertrag mit dem Ministerium des Innern
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ab, worauf Anfangs Jänner 1867 die Übergabe der Gründe in das Eigenthnm der
Commune stattfand.

IV. Der Stand der Neubauten.
Der Rückschlagder politischen Verhältnisse auf die Baulust war in diesem Zeiträume

schwächer als man allgemein erwartet hatte. Wenn auch keine nenen monumentalen Bauten
in Angriff genommen wurden, so hatte sich doch die Zahl der Privatbauten im Bergleiche
zu dem I . 1865 gesteigert. An dieser Vermehrung besaß aber die Ringstraße keinen An-
theil, sondern die Mehrzahl der Bauten wurde in den übrigen Theilen des Stadtgebietes
vorgenommen . Durch die nicht erfreulichen Erfahrungen der Bauherren in Bezug auf das
Erträgniß der Zinshäuser , ließen sich Viele abhalten , Baugründe an der Ringstraße zu er¬
werben. Selbst Jene , welme Bauparzellen , wie beispielsweiseam Burgring angekauft hatten,
zögerten an die Ausführung der Gebäude zu schreiten, so daß nahezu ein Stillstand in dem
Ausbaue der Ringstraße eintrat . Erst im Frühjahre 1867 trat wieder eine Besserung in
den Verhältnissen insoferne ein, als die Sladtcrweiternngscommission Baugründe verkaufte
und die Bauherren auch an die Ausführung der Gebäude Hand anlegten . So erwarben
Graf Larisch , Klein , Witwe Wasserburger , Abeles , Hnber n. s. w. Baugründe . Der
Schriftsteller- »nd Journalisten -Verein „Corico rdia " erhielt zu einem ermäßigten Preise einen
Bauplatz in der Nähe des Franz Josefs -Quai . Die eigentümliche Erscheinung, daß ungeachtet der
Besorgnisse über eine rasche Fortentwickeluug Wiens die Zahl der Um- u . Zubauten sich nicht
verringert hat, erklärt sich übrigens aus ganz besonderenUmständen. Dnrch den Stillstand in den
verschiedenen Gewerben war der Arbeitslohn bei den Bangewerben und durch die Unterbrechung
bedeutender öffentlicher Bauten auch das Baumaterial im Preise gesunken nnd gleichfalls durch
die Geschäftsstockuug ein Ueberfluß an Capitalien entstanden, deren Besitzer es vorzogen, diese
lieber ans Realitäten zu verwenden, als in unsicheren industriellen Unternehmungen anzu¬
legen oder den Schwankungen der Course der Staats - oder Jndustriepapiere preiszugeben.
Diese Verhälmisse waren von großem Einflüsse ans die Banlust , wobei die Bauherren die
Herstellung kleinerer und billiger Wohnungen im Auge hatten , an denen in Wien noch
immer große Nachfrage ist. Die große Zahl leerstehender Wohnungen betrifft meist solche,
die von größerem Umfange oder vermöge ihrer Lage nnd ihres Comforts sehr hoch im Preise sind.

Ueber das Verhältniß der Nen-, Zn - nnd Umbauten während der letzten 8 Jahre
sowie auch über das zur Ausführung der Bauten verbrauchte Materials hat die Stadter-
weiteruugs -Commission folgenden Ausweis veröffentlicht:

Zahl der Bauten.
Jahr Neubauten Umbauten Zu - und Aufbauten Adaptirungen
185 !» 79 52 273 219
186» 16» 6» 301 206
1861 213 47 308 194
1862 158 33 307 179
1863 168 28 307 179
1864 136 27 263 302
1865 92 2l 198 195
1866 86 27 241 2»7

Baumaterials.
Jahr Ziegel Stück Bruch - u . Bausteine Bausand Kalk

Kubir-KIstr. einspännige Fuhren
I85S 51 .869 »»» 4240 93709 15056
1866 91 .821V0» 6916 137139 22857
l86> I4 ».85 »UU» 14909 250382 34724
1862 115 .34300» 10662 245 !34 40832
1863 83 .922 »»» 8791 217700 38834
1864 62 .06400» 6738 193601 34523
1865 66 .347 »»» 5704 163622 339 »8
1866 43 .421000 4274 97147 22966
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In dem Stande der monumentalen Neubauten ergaben sich seit unserer letzten Darstellung
folgende Veränderungen.

Die Arbeiten bei der Votivkirche betrafen die Vollendung des großen Giebels an
der Nordseite und den Ausbau der Hauptfa ?ade mit den beiden großen Thürmen . Letztere
sind nun bis nahe an die Helmansätze emporgeführt , so daß es die Aufgabe des nächsten
Jahres sein wird, den Thürmen ihre letzte Vollendung zu geben.

Der Ausbau der Kirche selbst hängt von den Mitteln ab, welche in nächster Zeit
zur Verfügung gestellt werden. Da der Baufoud erschöpft ist, so mußte für die Herbei¬
schaffung neuer Quellen Sorge getragen werden. In dieser Richtung wurden seit längerer
Zeit Verhandlungen gepflogen, welche insofern? zu einem günstigen Ergebnisse führten, als
durch Intervention des Erzherzogs Carl Ludwig , des gegenwärtigen Protectors der Kirche,
der Bauleitung ans dem Stadterweiterungssonde Geldmittel für die nächste Leit zur Ver¬
fügung gestellt wurden. In ein neues Stadium trat diese Angelegenheit dadurch, daß der
Gemeinderath der Stadt Wien aus Anlaß des Hinscheiden« des Kaisers Maximilian , auf
dessen Anregung die Kirche entstand, an das Ministerium die Bitte richtete, eine Sammlnng
znm Ausbaue der Kirche im ganzen Reiche zu veranstalten und in derselben zum Andenken
an das unglücklicheEnde des ritterlichen Fürsten einen Votivaltar zu bauen.

Der Bau der Elisabethkirche auf der Wieden wurde im verflossenen Jahre so
rasch gefördert, daß am >». November 180K die Einweihnng derselben vorgenommen nnd
die Kirche wenige Tage darauf für die Gläubigen des neu gebildeten Pfarrbezirkes eröffnet
werden konnte. Nur der Thurm wurde erst im Laufe des I . 1867 vollendet . Während
den Bau der Kirche Oberingenieur Bergmann geleitet , hatte das Ministerium die Leitung
der inneren Einrichtung dem Architekten Lippert übertragen . Die gothischen Altäre sind
nachZeichnuugendesArchitektenLippert ausgeführt . Fürden Hauptaltar malteProsessorDob ua-
schofskyoas Mittelbild , dich. Elisabeth in Mitte der Armen vorstellend; die beiden Seitenaltar¬
bilder sind das Werk des Historienmalers Jos . Keßl er , die Orgel baute der Orgelbauer P . Titz.

In der Chronik des Communalkalenders für das I . 18L7 brachten wir die Mit-
»Heilung, daß der Kaiser am X). Februar l8tili den Bau der Museen genehmigt hat, nnd
daß die Architekten Ferstl , Hansen , Hascuauer u. Lohr beauftragt wurden , Projccte znm
Baue der Museen dem Ministerium aus Grund eines ihnen »vergebenen Programmes vor¬
zulegen. Ende März l8V7 lagen die Projecte dem Ministerium vor. Nachdem sie einige
Zeit hindurch im kleinen Redoutensaale zur öffentlichen Besichtigung ansgestellt worden,
berief das Ministerium Ende Mai eine aus lZ Mitgliedern bestehendeJury zur Prüfung
der Pläne , welche in einem in der Wiener Zeitnng v. >Y. August 18V7 veröffentlichte»
Majoritäts - Gutachten sich zu folgendem Urtheile geeignet hatte. >. Von deu vorliegenden
Projecten ist in der gegenwärtigen Form keines zur sofortigen Ausführung zn empfehlen.
2. Vom Standpunkte der Zweckmäßigkeit, das ist der entsprechenden Disposition und
Verwendbarkeit des geschaffenenRaumes aus beurtheilt , kommt das Project Lohr den im
Schooße der Commission festgestellten Bedingungen am nächsten. 3. Dagegen besitzen die
übrigen drei Projecte in Bezug auf den ästhetischen Theil der Aufgabe jeue schwungvolle
künstlerische Behandlnug , wie sie von der Mission dieser Gebäude gefordert wird, iin über¬
wiegenden Maße.

Bei der neuen Pfarrkirche nuter deu Weiß gärbern waren im August l867, wie wir
bereits mitgetheilt, die Seitenschiffe eingedeckt nnd der Thnrm bis zur zweiten Galerie cmpor-
gesührt , so daß noch in diesem Jahre mit der Einwölbung des Kirchenschiffes begonnen
werden kann.

Die Verhandlungen zwischen der Commune und dem Kriegsministerinm über die
Einräumung des Platzes zum Baue einer neuen Kirche am Breitenfelde führten da¬
gegen zn keinem günstigen Ergebnisse. Von der k. k. n. ö. Statthalter « wurde der Ge¬
meinderath in die Kenntniß gesetzt, daß Se . Maj . der Kaiser die Vorschläge der Gemeinde
nicht genehmigt hat . Dadurch sind auch die Aussichten aus den baldigen Beginn des Baues
in eine ferne Zukunft gerückt.
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Am 17. October 1866 fand die feierliche Schlnßsteinlegung und Einweihung des neuen
akademischen Gymnasiums statt.

Das neue Opernhaus ist in seinem Aeußeru vollendet und es fehlt nur noch
der figuralischc Schmuck Pegasus , welcher die Hauptsa?ade des Gebäudes zu krönen bestimmt ist.
Die gesammte Thätigkeit ist der Ausschmückungdes Innern zugewandt . Professor ». Schwind,
welcher zuerst an die ihm anvertrauten Räume der Loggia Hand anlegte, hat seine Aufgabe
im Laufe des Sommers 1867 vollendet. Die übrigen Künstler, wie Prof . Engerth,
K. Swoboda , Dobyaschofsky , Griepenkerl und Eiscnmeuger sind noch mit der
Ausführung ihrer Compositionen beschäftigt. Nebst der malerischen Ausschmückung des
Innern wird aber auch an anderen Theilen des Innern sowie an den neuen Decorationen
so fleißig gearbeitet , daß die Eröffnung des Opernhauses im I . 1868 erwartet werden kann.

Auch das Künstlerhaus ist im Rohbau vollendet. Es wird gegenwärtig an der Aus¬
schmückung des Innern gearbeitet, so daß Aussicht vorhanden ist, dasselbe bei Gelegenheit
des im I . 1868 hier stattfindenden deutschen Künstlerfestes eröffnen zu können.

Nachdem ein Theil der Bankosten für das neue Musikcouservatorinm gedeckt
ist, begann im Sommer 1867 der Bau . Er wird nach den Plänen des Architekten Th.
Hansen geführt.

Anfangs Mai 1867 eröffnete die Gemeinde den nenen Kursalon im Staotparkc.
Die innere Ausstattung desselben ist splendid und reich, ein hervorragendes künstlerisches
Interesse nehmen wie bereits erwähnt die vier landschaftlichen Wandbilder in Anspruch, welche
Maler Otto für den großen Saal des Knrsalons malte. Sie charakterisiren vier Baum¬
arten : die Palme , die Cypresse, die Pinie und die Eiche und sind in Eomposition , Charakter
nnd Farbe großentheils gelungen.

Ueber einen anderen bcdentenden Bau der Gemeinde, das Armenhans am Alscr-
bach, haben wir bereits an einer anderen Stelle berichtet.

Ungeachtet der Bau des Palais des Erzherzogs Wilhelm im verflossenen Jahre
nicht so weit wie jener des Erzherzogs Ludwig Victor vorgeschritten war , wurden die
Arbeiten an dem Elfteren in jüngster Zeit so weit gefördert, daß ein Theil des Gebäudes
gegenwärtig schon bewohnt wird und auch die Decorirung der Gemächer des Erzherzogs im
Herbst 1867 vollendet sein dürfte. Einen großen Reiz bietet das Palais des Erzherzogs
Wilhelmnun anch im Innern durch seine imposanteStiegenanlagennd die Anordnung der Architek¬
tur des Hosraumes . — Die gänzliche Vollendung dcsPallastes des Erzherzogs L udwig Victo r
ist erst im nächsten Jahre zn erwarten . Zn diesen beiden hervorragenden Pallästen kommt
uun ein dritter Pallast , dessen Bau Graf Larisch in der Nähe des Kursalons nach Plänen
des Oberbanrathes van der Nüll vor Kurzem begonnen hat.

Von den Grabenhänsern ist jenes des Baron Mayer vollendet. Eine Specislitnt
unter den Privatbanken bildet das noch in der Ausführung befindliche Haus der Gebrüder
Haas . Nach Plänen des Oberbanrathes van der Nüll ganz aus Stein gebaut, hat es
die ausschließende Bestimmung , für die Niederlagen der Firma zu dienen. Es ist nach
dem Vorbilde der englischen Lagerhäuser eingerichtet und sucht in seiner Architektur durch
einen stark hervortretenden reich verzierten Mittelbau zu wirken. Auf dem noch übrig ge¬
wesenen Bauplätze hat Architekt Hajenauer für die Erben des Baron Pereira den Bau
eines Zinshanses begonnen.

V. Die Frage der Befestigung.
Bevor »och der Krieg mit Preußen im I . 1866 zum Ausbruche gekommen war,

faßte die Negierung bereits den Entschluß, für den Fall eines unglücklichen Verlaufes des
bevorstehenden Feldznges, Wien von der Nordscite zu befestigen. Es sollte damit die ein¬
zige Verbindung der Hauptstadt mit dem nördlichen Theile des Reiches geschützt, das March¬
feld beherrscht und der Bisamberg besetzt werden, um dem Feinde den Donaullbergang in
einer Ausdehnung von drei Meilen in der Nähe Wiens unmöglich zu machen und der sich
zurückziehendenArmee einen gesicherten Sammelpunkt zu weiteren Operationen zu bieten.
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Nach einem von dem Gen . - Major Richard Grafen von Welsperg entworfenen
Plane wurde Ende Mai I8K6 an die Ausführung des folgenden Besestigungsplanes Hand
angelegt . Eine über vier Meilen lange Kette von einzelnen Werken sing an der Donau
oberhalb Lang-Enzersdorf an , zog sich über den Kamm des Bisambcrges und zwar an der
Abdachung desselben nach auswärts , durchschnitt die Brünner Straße bei der ersten
Poststation (Konäeü-vous-Wirthshans ), zog sich unterhalb Gerasdors gegen Leopoldan
(auch Eipeltau ), wobei früher die Nordbahn durchgeschnitten wurde, schloß Leopoldan und
Kagran , dann weiter Hirschstetten und Aspern ein, und zog sich dann über die vielen
Donauinseln bis zur großen Donauund gegenüber dem Pratereck in der Gegend der Renn¬
bahn . In dieser Linie, dem äußere» Gürtel , welcher das Lager einschloß, lagen 31 größere,
sonst freistehende Werke (Forts ), welche einander gegenseitig unterstützten und wobei jedes
für sich vertheidigungsfähig war.

Die 2. innere Reihe der Befestigungen waren die 2 Brückenköpfe von Floridsdorf
und Stade lau , welche den unmittelbaren Schutz der Communicatiou über die Donau zum
Zwecke hatten . Während der Brückenkopf von Floridsdorf zum Mittelpunkte die 2 Donan-
brücken hatte, war jener von Stadelau dazu bestimmt, die daselbst gegen den Prater
zu geschlagene Kriegsbrücke zu beschützen. — Beide Brückenköpfebildeten einen Halbkreis, be¬
stehend aus einzelnen Werken, die aber znm Unterschiedegegen den äußeren Gürtel durch
fortlaufende Wälle verbuuden waren.

Der Brückenkopf von Floridsdorf hatte eine größere Bedeutung als der von
Stadela », indem derselbe 2 Bahueu und 4 Straßen durchschneidet, nämlich vorerst die
Straße über Stockercin gegen Znaim und Horn , dann die Stockerauer Flügelbahn , ferner
die Brünner Straße , dann die Nordbahn , die Straße über Leopoldan und endlich jene über
Kagran ; — derselbe begann mit dem !. Werke am Donanufer gegenüber von Nußdorf und
endigte mit dem 8. Werke wieder am Donanufer , circa >/ , Stunde von den letzten Flonds-
dorfcr Schifsmnhlen entfernt ; die Länge dieses Halbkreises betrug ^ Meilen und es schloß
derselbe die Ortschaften Floridsdorf nnd Jedlcrsee vollständig ein. Nebst den 8 größeren
Werken, die fast insgesammt an den vorbeschricbenenCommunicationcn und am Donauuscr
lagen, waren noch 5 kleinere Werke vorhanden , die alle mit einander durch einen Wall ver¬
bunden waren.

Ging man von dem letzten Werke des Floridsdorfer Brückenkopfes am Donanufer
weiter, so gelangte man in einer halben Stunde znm 1. Werke des Brückenkopfes von
Stadelau , der in derselben Weise wie der Floridsdorser Brückenkops in einem Halbkreise
um die unbedeutendeOrtschaft Stadelau gelegen war und znm Mittelpunkte die in Kriegs¬
zeiten, zn erbauende Kricgsbrücke über die Donau hatte. Derselbe bestand ans 5 größeren
und 2 kleinereu, ebenfalls mit einander verbundenen Werken; die Länge des Umkreises betrug
V- Meile.

Nebst dem äußeren großen Gürtel und den 2 Brückenköpfen waren noch einige Bat¬
terien am rechten Donauufer aufgeworfen worden n. z. eine an der Berglehne bei Nußdorf,
I am Sporn der Insel Zwischenbrücken, 2 in der Nähe der beiden Donaubrücken u. l am
Prater -Eck. Diese, von keiner besonderen Bedeutung , dienten nur znr Bestreichung des Was¬
sers und zur Ergänzung der übrigen Befestigungen.

Was die Bauart betrifft, so wurden wohl keine Onader verwendet, wie man sonst
bei Festungsbauten gewohnt ist; — es galt eben nicht, Festungswerke in dem sonst gewohn¬
ten Sinne , sondern ein verschanztes Lager aufzuführen , das zum Schutz eines großen
Theiles uud im Nothfalle selbst der ganzen Armee dienen sollte. Wenn auch dieser Bau
vorzüglich in Erdarbeiten bestand und nur das nothweudigste Mauerwerk enthielt, wie es
in so kurzer Zeit nnd im Angesichte des Feindes nur möglich war , so trug derselbe doch
nicht den Stempel eines Provisoriums an sich und wurde als eiu bleibender Schutz für dieHaupt-
stadt angesehen. Weitere Vervollständigungen , wenn solche für die Zukunft beabsichtigt
waren , werden sich auch nur hauptsächlich aus die Erhaltung des Bestehenden bezichen.
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Zu Ende des Monats Mai begannen die Bauarbeiten , deren Ausführung 12 Wiener
Stadtbauincister und S Wiener Zimmermeistcr übernommen hatten . Bei Kvvv Arbeiter, deren
Zahl später auf IV0W stieg, waren dabei beschäftigt nnd begannen das Werk mit der Auf¬
werfung von Schanzen in der Gegend von Floridsdors . Milte Juli l8l >6wardas schwierige
und gefahrvolle Werk vollendet. Die letzten Arbeiten mußten im Angesicht des Feindes abge¬
schlossen werden. Preußische Patrouillen wagten sich bereits bis in die unmittelbarste Nähe
der äußeren Werke und ungeachtet des höchsten Lohnes waren die Arbeiter kaum mehr zu
erhalten, weil überdieß auch die Ortschaften von ihren Bewohnern verlassen und nicht ein¬
mal die nothwendigsten Lebensmittel aufgebracht werden konnten.

Die Errichtung eines verschanzten Lagers in der unmittelbaren Nähe Wiens, zu dem
Zwecke errichtet, die Hauptstadt gegen eine-feindliche Besetzung zu vertheidigen, hatte schon
damals die Bevölkerung in Aufregung versetzt. Diese fürchtete mit Recht, in einem unglückli¬
chen Falle das Schicksal einer eroberten Stadt zutheilen und dnrch eine unerschwingliche
feindliche Coutribution , durch Ausschreitungen der Soldaten und Beschädigungen an dem Eigcn-
thum der Privaten in ihrem Wohlstande auf das Tiefste erschüttert zu werden. In einer
am 10. Juli 18Kl> stattgefundenen Audienz hatte Bürgermeister Dr . Zelinka an der Spitze
einer Deputation Sr . Maj . dem Kaiser Vorstellungen gegen eiue allsällige Vertheidigung
der Ncichshauptstadt erhoben und die Gemeinde war selbst dann nicht beruhigt, als Se.
Majestät erklärte, daß Wien als offene Stadt behandelt werden solle.

Wenige Monate nach den Friedensschlüssen von Prag und Wieu trat das Gerücht auf,
daß die Regierung die Absicht habe, die Stadt nicht bloß gegen Norden , sondern nach allen
Richtungen hin zu befestigen, wobei sie Plaue , welcheschou im Jahre l850zu diesem Zwecke ent¬
worfen wurden , zur Ausführung bringen wollte. Ans später darüber geführten Verhandlungen
gingin derThathervor , daß der Kricgsministcr von John dem Kaiser in einem am 2>. Dcccm-
ber 186K vorgelegten Vortrage ein umfassendes Project zur Befestigung Wiens vorgelegt
nud daß dieser Vortrag am 2t . December I8K6 die Genehmigung des Kaisers erhalten hatte.

Als Zweck der Befestigung wurde die Erreichung folgender Zwecke ins Auge gefaßt:
1. Wien als Reichshaupt- und Residenzstadt, der Mittelpunkt für das gesammtc Staats¬

leben der Monarchie , im Besitze großartiger militärischer, technischer uuo sonstiger Hilfsquellen
aller Art , wird immer auch der Centralpunkt für die Vertheidigung des Reiches, also zweifel¬
los in jedem Kriege das Ziel der feindlichen Operationen sein. Eine natürliche Folge dieser
hervorragenden politischen und militärischen Wichtigkeit Wiens ist, daß wohl der Fall die¬
ser Stadt fast immer den Abschluß des Krieges nach sich ziehen wird.

Ist Wien unbefestigt, so bliebe es sehr in Frage gestellt, ob eine geschlagene Armee
im Staude wäre, die Haupt - und Residenzstadt gegen einen mit Macht nnd Entschiedenheit
vorrückendenGegner zu decken. Jedenfalls ließe sich ein länger dauernder Widerstand gegen
einen — wie in diesem Falle angenommen werden muß — überlegeneu Feind nicht voraus¬
setzen, nnd die Einnahme , ja meist auch nur die ernstliche Bedrohung Wieus , würde dann znm
Abschlüsse eines Friedens unter höchst drückenden, schwer ans dem Reiche lastenden Bedin¬
gungen zwingen. Eine einzige verlorene Schlacht wäre möglicher Weise für den Krieg ent¬
scheidend und würde das Unglück Oesterreichs besiegeln. Diesem folgenschweren Nachtheile
soll nun durch die Befestigung Wiens so vorgebeugt werden, daß, wenn auch die Armee in
offener Schlacht bereits bezwungen wäre, doch deshalb die von hiuläuglich starkeu, wider¬
standsfähigen Befestigungen geschützte Haupt - und Residenzstadt nicht verloren sei nnd auch
nicht so leicht überwältigt werden könne. Vielmehr wird sich dann

2. eine geschlageneArmee innerhalb der Befestigung Wiens zurückzuziehen, sich von
dem erlittenen Schlage zn erholen und während der Zeit , als der Gegner mit dem Angriffe
auf die Befestigung beschäftigt ist, durch Heranziehung aller noch verfügbaren Hilfsmittel
ihre vollkommene Schlagscrtigkcit, ja selbst die Offensivkraft wieder zn erlangen vermögen.

Z. Die Befestigung Wiens gewährt anch eine ausgedehntere Opcrationssähigkeit . Man
wird in Zukunft für die Hauptoperationslinie auf Wien nicht so ängstlich besorgt zn sein
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brauchen, daher den Krieg sowohl in der Offensive als Defensive mit mehr Freiheit , und
deshalb vortheilhafter und mit mehr Chancen für den Erfolg führen können.

4. Es ist ferncrs die Möglichkeit geboten, bei ungünstiger Kriegslage auf dem ent¬
scheidenden Kriegsschauplatze, alle aus diesem, sowie auf etwaigen anderen Kriegsschauplätzen
verwendeten oder sonst noch verfügbaren Hcrreötheile in oder bei dem befestigten Wien zu
vereinigen, um dadurch das Uebergewicht über den Gegner nnd neue Chancen für den
Sieg zu gewinnen.

5. Durch den Schutz, welchen die Befestigung Wiens der Ceutralregierung gegen
Feindesgefahr gewährt, wird deren amtliche Thcitigkeit bezüglich der vom Feinde nicht be¬
setzten Theile der Monarchie ununterbrochen gewahrt , nnd können daher dort alle Hilfs¬
quellen zur Fortsetzung des Krieges flüssig erhalten werden.

6. Die Befestigung Wiens ermöglicht anch hier die Beherrschung der Donau und
wird der Gegner in den meisten Fällen zur Theilung seiner Macht genöthigt sein.

Eine gänzliche Einschließung Wiens kann unter keinerlei Umstanden vorausgesetzt
werden , weil dadurch der Gegner in die nachtheiligste taktische Lage gcrathen würde. Der
Vcrtheidiger vermag dagegen , unter dem Schutze der Befestigungen mit der Armee oder
einem Theile derselben beliebig ans das eine oder andere Donauufer zu übersetzet! und ge¬
gen die getrennten feindlichen Heerestheilc Ofsensivstößc mit Aussicht ans Erfolg zu führen,
überhaupt durch Ueberraschnng zu wirken.

7. Die Befestigung Wiens gestattet weiter, den Krieg in die Länge zu ziehen und
Zeit zu gewinnen, um günstigere Chancen in Bezug auf die Gestaltung der politischenSitua¬
tion oder die allmälige Erschöpfung der Kräfte des Gegners abzuwarten.

8. Die zu erbauenden Werke sollen übrigens zur klaglosen Unterbringung von Truppen
eingerichtet und auch im Frieden von Abtheilungen der Wiener Garnison bcnlltzl werden,
sowie gleichzeitigals Depots zur gesicherte» Aufbewahrung von Kriegsmaterial dienen. Hie-
durch würde also uichr uur den Bequarticruugs -Schwierigkeiteu der Wiener Garnison be¬
gegnet, sondern auch dem Maugel an geeigneten Depots , welcher sich seit dem Verluste Ve-
uctiens sehr fühlbar gemacht hat , abgeholfen werden.

Die Besestigungsobjccte bildeten drei Linien, welche nach den Angaben der N. Fr.
Presse 41 Werke umfaßten und ungefähr folgende Positionen hatten.

L..) Ziechies Donnu-Aser.
Aeußere GUrtelforts : l . Leopoldsberg mit Straßen - und Stromsperre , 2.

Salzwiesc westlich der Kuppe des Kahlenbergcs, 3. Hermauuskogel, 4. Dreimarkstein, 5. Hameau,
6. Roßkops, 7. Hochbrücken, 8. Kolbeterberg, g. Hadersdorf, 10. Thalsperre im Wienthale , II.
Hagenbcrg, 12. Kalte Brüudlberg , lZ. Wildcrsberg , 14. Himmelswiesemit Thalsperre bei Kalks¬
burg , 15. u. li>. Werke auf den Perchtoldsdorfer Höhen, l7 , Sasser -Höhcn, l8 . Höhe bei der
Tcuselsmühle , lg . Höhe bei Vösendoif, 20. Johannisberg , 2l . u. 22. Werke auf deu Höhen
östlich des Ortes Schwechat.

d ) Jnnerc Linie , 2li. Werk beim Neugebände, 24 . Werk bei der Einmündung des
Kanals , 25. Neuwaldegg, 26. Heubcrg, 27, Salzberg , 28. Tivoli , 2g. Wiener Berg , 30.
Laaer Berg.

L.) Linkes Donau -Afer.
») Brückenkopf um die Lobau . l . Südlich vou Mühlleiteu, 2. Werk zwischen

Wittau und Mühlleiteu, l!. Werk zwischen Elbersdorf und Eßlingen, 4. Werk zwischen Eßlin¬
gen nnd Asperu, 5. Werk tausend Schritte von Aspern, 6. Werk in Schierlinggrund.

l>) Brückenkopf bei Floridsdorf und Jedlersee . 7. 8. u. S. Drei mit
eiuandcr verbundene Werke.

e) Befestigungen auf dem Bisamberge . 10. Knppe des Bisamberges, 12 Kuppe
der Gemeiudcplattc.

Zwischen diesen zahlreichen Gürtelsoris und dem Liuieuwalle sollte sich eine belage-
ruugsmäßig eingerichtete Hauptlinie und zwar vom Anfange des Donaukauales über die
Höhen von Heiligenstadt, die Türkenschanze, Weinhaus , Ortakring, Breitensee, Küniglberg,
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Tivoli , Wienerberg und Laaer Berg bis zur Einmündung des Donaukanals in den Haupt¬
strom hinziehen, welche die Stadt , die Borstädte und die zunächst gelegenen Ortschaften ein¬
geschlossen haben würde. Die Gcsammtkosten dieser aus 41 Werken bestehenden Befestigun¬
gen schätzte man aus 300 Millionen Gulden . Borläufig sollten 7 Werke vollständig aus¬
gebaut und hiezu die Summe von 40 Millionen verwendet werden : a) aus dem Heu¬
berge; l>) auf dem Laurenzerberge; e) bei der Tcufelsmühle nächst Siebenhirten ; cl) auf dem
Johannesberge ; e) auf dem Laaerberge; t) auf der Höhe von Schwechat ; ^) auf den west¬
lichen Höhe«, nnd zwar auf dem vortheilhaftesten, erst zu ermittelnden Punkte (Hermans-
kogel, Kahlenberg oder Leopoldsberg.) Die Werke e), ä) und k) mit ihrem Centralwcrke e)
befinden sich aus dem Offensivfelde des rechten Donauufers , müßten daher unter allen Um¬
ständen als permanente hergestellt werden ; ebenso die Werke a) und b) zur Beherrschung
der Eisenbahn und Straßen nach Linz, als die für das Defensivseld des rechten Strom¬
users wichtigsten. Alle zur Vervollständigung der Befestigung noch nöthigeu Lagerwerke
wollte mau im Bedarfsfälle durch provisorische Fortificationen ersetzen, da ihre Anlage ohne¬
hin durch die Terrainformation protegirt ist.

Im Laufe des Monats Jänner verbreiteten sich die ersten Nachrichten über die Vor¬
bereitungen zur Ausführung der Befestigung. Wiewohl man in weiteren Kreisen über den
Umsang des Projectes noch keine Einzelnheiten kannte, genügte die Thalsache, daß an die
Befestigung Hand gelegt werden sollte, um allgemeine Bestürzung hervorzurufen. In der
Ueberzeuguug, daß eine solche Maßregel von den nachtheiligsten Folgen für die Stadt und
das Land sei, indem die Reichshauptstadt allen Schrecknissenuud Gefahren einer Belagerung
durch feindliche Heere preisgegeben, die ruhige und friedliche Entwicklung der Stadt gestört,
die Baulust unterdrückt, der Werth aller Gebäude und industriellen Etablissements herab¬
gemindert und unschätzbareKunstdenkmale und Sammlungen der Gefahr der Vernichtung
preisgegeben würden , indem serner die großen Kosten des Werkes die ohnehin soft uner¬
schwinglichen Steuerlasten erhöhen müßten und endlich selbst in fachmännischen Kreise» die
Anschauungen über den Nutzen der Befestigung großer Städte getheilt waren , beschloß man
die energischesten Schritte zur Abwendung dieser für die ganze Zukunft der Stadt entschei¬
denden Verfügung zu unternehme». Zu diesem Widerstande drängle a»ch die Ueberzeuguug,
daß die ganze Befestigung nicht bloß gegen einen äußeren Feind , sondern auch als Bollwerk
gegen innere Feinde gerichtet sei — ein Zweck, der das Loyalitätsgesühl der Wiener
tief verletzte.

Voran stellte sich der Gemeinderath mit einer Petition an Se . Maj . den Kaiser mit
der Bitte , die Einleitung zur Befestigung so lauge zu sistiren, bis die Vertretungen der
Stadt , des Landes und des Reiches gehört uud die Möglichkeit geböte» werde, die Gründe
zu vernehme», welche gegen ei» mit so großen Kosten verbundenes uud so vielseitige Interessen
berührendes Werk sprechen. (Sitzung vom l . März 1867.) In der Sitzung vom 28. Febr.
l8K7 beauftragte auch der Landtag von Niederösterreich den Ausschuß, schleunig eine Eingabe
an Se . Maj . den Kaiser zu richten, worin er um Sistirung der Befestigung der Reichshaupt-
und Residenzstadt oder mindestens um Einvernehmung des Laudtages in dieser so wichtigen
Frage zu bitten hatte. Ebenso lebhaft wurde der Gegenstaud in der Tagespresse erörtert
und in 4 Broschüren behandelt, von denen zwei, aus der Feder von Fachmännern her¬
rührend , sich gleichfalls entschieden gegen die Anssllhrung der Befestigung aussprachen.

Alle diese Schritte versprachen jedoch geringen Erfolg, da das ganze Unternehmen
eine festbeschlossene, durch mächtige uud einflußreiche Personen geförderte Sache war. Als
der Luxemburger Streit die Gefahr des Ausbruches eines Krieges nahe rückte, traf sogar
die Regierung Einleitungen , um mit möglichster Beschleuuiguug die vorläufig zur Aus¬
führung bestimmten Werke iu Angriff zu nehmen. Sie schrieb Anfangs Mai zur Jnaugriff-
nähme der vier LagerwerkeSieb enHirten , Johannisberg , Laaerberg und Schwechat
eine Offertvcrhandlung zurUcberuahme der erforderlichen Bauarbeiten aus , schloß Contracte
mit mehreren Bauunternehmer » ab nnd begann die Arbeiten mit der Errichtung von Be¬
festigungswerken bei der Teuselsmühle nächst Sicbenhirtcn.
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Die letzte Hoffnung auf die Hintanhaltnng dieses für Wien so gefährlichen Werkes
knüpfte sich an die Eröffnung des Reichsrathes . Da die Ausführung der Befestigung ohne
Bewilligung der Geldmittel von Seite des letzteren nicht möglich war , so glaubte man,
daß diese Angelegenheit im Schooße des Reichsrathes zur Sprache kommen dürfte, wobei
die Ueberzcngnng feststand, daß anch der Neichsrath entschieden g' gen dieses Project in die
Schranken treten werde.

In der That war die Frage der Befestigung Wiens schon in der ersten ordentlichen
Sitzung des Reichsrathes (ddo, 23. Mai l8 >>7) Gegenstand einer Interpellation au die Mi¬
nisterien der Finanzen und des Krieges. Abgeordneter v. Mühlfeld sammt Genossen richteten
folgende Anfrage l . Welchen Zweck verfolgt die kais. Regierung mit den beschlossenen und
zum Theil schon in Ausführung begriffenen Befestigungsbauten nm die k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien ? 2. Wie hoch beläuft sich nach dem Voranschlage die Summe der
Kosten der beabsichtigten Befestigungsbauten und wie viel haben die bisher ausgeführten
Bauten bereits gekostet. I!. Woher wurden die Auslagen der bisherigen Befestigungsbauten be¬
stritten und woher sollen jene der « och auszuführenden Bauten bestritten werden? Ju der¬
selben Sitzung überreichte auch Abgeordneter Jg . Knrand a eine Petition des Wiener Ge-
meinderathes , worin der Reichsrath um Beschützung der schwer bedrohten Interessen Wiens
gebeten wurde. Letztere, dem Petitionsansschusse zugewiesen, war Gegenstand wiederholte
Verhandlungen mit dem Kriegsminister . In der ersten am 25. Mai abgehaltenen Sitzung
des PetitiouSauSschnsses erklärte dieser, der Commission alles nothwendige Maleriale zur
richtigen Beurtheiluug der Frage zur Verfügung stellen zu wollen. Er suchte die Besorgnisse
der Bevölkerung über die projectirte Befestigung zu zerstreuen, deu Standpunkt der Regierung
zu vertheidigen und machte die Mittheiluug . daß es Absicht des Ministeriums sei, vorläufig lv
dctockiirte Forts mit dem Kosteuaufwande von >0 Millionen zu erbauen und hiezu die für
den Verkauf des Kriegsmateriales von Italien einfließenden Gelder zu verwenden. Mit Rück¬
sicht ans die Erklärung des Ministers ersuchte der Ausschuß um Mittheilung der Orig . Com-
missionsprotokolle nnd der Baucoutracte.

Mit großer Spannung sah man in allen Kreisen der Lösung dieser Frage entgegen.
Der Neichsraths -Ausschuß war durch die Erklärung des Kriegsmiuisters nicht befriedigt
und vertheidigte energisch die Wünsche der Bevölkerung. Ueberzeugt, daß von der gün¬
stigen Einflußnahme ans diese Frage die Erhöhung des Ansehens der Reichsvcrtretnng ab¬
hänge, war er entschlossen, mit allen gesetzlichen Mittel» den Widerstand der Regierung
zu bekämpfen und darin einen Prüfstein der Macht uud der Geneigtheit des Ministeriums
zur Erfüllung gerechter nnd billiger Forderungen der Volksvertretung zu erblicken.

Der Aufschub, welchen die Thätigkcit des Reichsrathes durch die ungarische Krönung
erfuhr, führte auch in der Erledigung dieser Angelegenheit eine Verzögerung herbei. Kaum
war aber die Kröuungswoche vorüber , beschäftigte sich sogleich wieder der Neichsrath mit der
Befestigung Wiens. Gedrängt von dem Gemeiuderathe, welcher in der Sitzung von 8.
Juni 18K7 die Uebcrrcichung einer zweiten Petition beschloß, ersuchte der Neichsraths -Aus¬
schuß neuerdings den Kriegsniiuister um Aufklärung. Dieser hatte sich schon früher gewei¬
gert, die Berathungsprotokolle und Baucontracte dem Ausschusse vorzulegen uud beharrte
aus seiner Anschauung, daß die bereits begonnenen Arbeiten ohne großen Schaden des
Acrars nicht eingestellt werden können. Gegenüber dieser entschiedenen Weigerung des
Ministeriums begann sich im Reichsrathc sowie in allen Kreisen der Bevölkerung eiue ge¬
reizte uud gedrückte Stimmnng fühlbar zu machen. Schon war der Ausschuß bereit, im
Reichsrathc den Autrag einzubringen , die Regierung zur Eiustellung der Befestigungsarbeiten auf¬
zufordern uud zwar bis zu dem Zeitpunkte, als die competentenverfassungsmäßigen Vertretungs¬
körper ihre Zustimmung zn den in Aussicht gestellten Kosten gegeben haben werden, als in der
Sitzung des Abgeordneten-Hauses vom 17. Juni 1867 der Ministerpräsident Frcih . v. Beust
nntcr lebhaftem Beifalle des Hauses die Erklärung abgab, daß, da die Bewilligung der Mittel
zur Sicherstellung der Hauptstadt des Reiches eine gemeinsameAngelegenheit sei, daher vor den
sür die gemeinsamen Angelegenheiten bestimmtenVertretungskörper gehöre, Se . Maj .derKaiser
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die EinstellungsämmtlicherBefestigungsarbeiten einzustellenbefohlen habe. Wie¬
wohl au« dieser Erklärung hervorging , daß die Regierung den Plan zur Befestigung Wiens
nicht gänzlich aufgegeben, sondern nur aufgeschobenhabe, so beruhigte sie doch die Gemüther,
weil sie den Beleg lieferte, daß man der öffentlichen Meinung auch in militärischen Fragen
geneigt sei, Concessionen einzuräumen und bei v e r fassuug smäßi ger Behandlung der
Befestigung der Reichshauptstadt geringe Aussicht auf die Ausführung des ganzen Planes
vorhanden sein werde.

Im Einklänge mit dieser Erklärung hatte hierauf der Kriegsminister sämmtlich- Ban-
Arbeiten eingestellt und Ende Juni die Contracte mit den Bauunternehmern gelöst.

VI. Local-Chronik.
(Vom l . September 1866 bis Ende Augnst 1867.)

September.
1. Der Wiener - Thiergarten am Schüttet wurde heute geschlossen und die Samm¬

lung von Thieren im LicitationSwegc an die Meistbietenden verkauft.
— Seine Maj . der Kaiser ordnete im Budget des kais. Hofstaates bedeutende Einschrän¬

kungen a», um dasselbe mit Rücksicht aus die schlechte Finanzlage des Staate « herab¬mindern zu können.
8. Auf Anordnung der Polizei wurde wegen des damals herrschende» ungünstigen

Gesundheitsstandcs die von Wien nach Maria - Brunn jährlich abgehende Wall¬sah rts -Procession eingestellt.
10. Ausbruch der Rinderpest im Bezirk Josefstadt.
— Die Eoustit . Oesterr . Zeitg . , welche im I . 1848 unter dem Titel „Journal

des Oesterr . Lloyd" zn erscheinen begann , unter Freiherr von Bruck das offiziöse
Organ des Handels - und späteren Finanzniinisters war , unter dem Ministerium
Schmerlingdie constitutionelle Centralisalion des Reiches verfocht und unter dem
Ministerium Belcredi die Sistirungs -Politik vertheidigtc, hörte am heutigen Tagezu erscheinen ans.

11. Die vomMännergesangvcreineniedergesetzieJury jnr Prüfung der Concurrenz -Entwllrfc für
das Schubcrt ' Denlmal entschied fast einstimmig, keinen der Entwürfe dem MSn-
n-rgesangvereine zur Annahme zu empfehlen.

13. Totalsumme der bis auf diesen Tag beim patriotischen Hilssvereine eilige-
ganiencn Spenden : 284.782 fl, bar , 3568» fl. Obligationen , I24LV Francs in Gold,
86 Dukaten, Ivl Pfd . Sterling . 242 fl. 50 kr. in Silber , 17 Silberstncke » 2 fl. und
35 Zwanziger.

15. In einem vom heutigen Tage datirten Erlasse dankte Erzherzog Alb recht der Be¬
völkerung Wiens und Nieder-Oesterreichs für ihre freundliche und wohlthuende, weit
über die Grenze gesetzlicher Verpflichtung gehende Aufnahme und Behandlung der
kaiscrl. Truppen während des Kriegszustandes , der Hauptstadt insbesonders für die
Errichtung von Heilanstalten, Ausnahme von Verwundeten und Kranken in Privat¬
pflege, Ausrüstung von Freiwilligen , endlich den kaiserl. Behörden für ihre that-kräftige Mitwirkung.

9. Anknüpfend an das Fest Mariens erließ Kardinal Rauscher einen Hirtenbrief
an die Gläubigen der Wiener Diöccse, worin Se . Eminenz die letzten erschütternden
Kriegsereignisse eingehend berührte und sich darin auch mit einer Schilderung derSitten der Wiener beschäftigte.

Ig . Mittelst Separatzuges der Westbahn kamen die zwei Compagnicn der Hoser ' schen und
Kögl ' schen Scharfschützen aus Südtirol und Italien hier an . Sie wurden auf
dem Bahnhofe mit militärischen Ehren empfangen und hierauf auf den Hof in das
bürgl . Zeughaus geleitet, wo sie ihre Fahnen abgaben.

M . Das Correspondenz -Bureau für Verwundete , welches während der Kriegsdauer
hier bestand, löste sich auf. Im Ganzen cxpedirte dasselbe 2464 Briefe in den ver¬
schiedensten Sprachen an Angehörige der Verwundeten.

25. Audienz des Bürgermeisters Dr . Z elinka bei dem Könige und der Königin von S achsen
in Schöubrnnn . In seiner Ansprache hob der Bürgermeister die lebhaften Sympathien
hervor , welche die Bevölkerung für den König und die Königin sowie für die tapfere
sächsische Armee bezeugte, und betonte die vorzügliche Haltung der letzteren im Ver¬
kehre mit der Bevölkerung. Ihre Majestäten dankten auf das herzlichste für die Be¬
weise von Sympathie , welche ihnen und der sächsischen Armee hier zu Theil wurden.

I8S8, 14
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25 . Zur Betheilung an verwundete sächsische Soldaten übergab Bürgermeister Dr.
Zelinka dem sachsischen Kriegsminister im Namen der Gemeinde die Summe von
6000 fl.

Bctober.

10. Ein Circular der obersten Hoftheater - Leitung untersagte den Hosschauspielern
Gastspiele an Provinzbühnen und Sommerwohnungen ohne Bewilligung der Direction
zu contrahiren.

12- Fürstin Marie Kinsky erließ einen Aufruf zur Veranstaltung einer großen Effecten-
Lotterie, deren Erlös zur Linderung der Kriegsschäden verwendet werden soll.

17. Heute Vormittags fand die seierliche Eröffnung des akademischen Gymnasiums
statt. Die Feier wurde mit einem Sängerchor des akademischen Gymnasiums eröffnet.
Hierauf celebrirte Weihbischos Kutschier die Festmesse, worauf Statthalter Graf Cho-
rinsky den Act der Schlußsteinleguuli vollzog. Nach diesem Acte hielt Oberbaurath
und Dombanmeister Friedrich Schmidt eine Ansprache nnd der Director des akade¬
mischen Gymnasiums Franz Hoch egg er ein- Festrede.

20. Auflösung de« Feldspitalsim Prater . Die Zahl der darin verpflegten Verwundeten
belies sich auf 5620 Mann , welche sömmtlich der Nordarmee angehörten . Au demselben
Tage erfolgte auch die Auflösung des Feldspitals im Equitations - Institute
aus der Landstraße, worin WO Man » verpflegt wurden.

21. Am heutigen Tage war die Kälte bereits so stark, daß sich Eis aus stehenden Ge¬
wässern gebildet hatte.

— Ankunft des Wiener Freiwilligen - Bataillon « aus Triest.
25. Monstre - Concert der Wiener Gesangsvereine in der Winterreitschnle zum Be¬

sten der Witwen nnd Waisen gefallener vsterr. Krieger, woran 1200 Sänger
theilnahmen.

— Bon Medailleur Seidan erschienen acht Medaillen , Bezug nehmend auf die Ereig¬
nisse de« I . 1866.

25. Nach einem Reckenschaftsberichte de« patriotischen Hilfsvereins betrug bis 10.
October die Gesammteinnahme 306.625 fl. 39 kr., serner 12490 fl. in Gold, 86 Duka¬
ten, 101Psd . Sterl ., 242 Vzfl. in Silber , 17 Stück ^ 2fl ., 35 Zwanziger und 35680 fl. in
Obligationen . Die Summe der Ausgaben belies sich aus 123844 fl. 74 kr.

26. Das gemeinderiithliche Eomitä für die Wiener Freiwilligen schloß am heutigen
Tage seine Thätigkeit.

27 . Die Journale brachten die Nachricht, daß in Folge der Ersparungs -Maßregeln im
Budget des kaiserl. Hofes anch die Dotationen der Wissensch astlichen nnd Kunst-
Institute bedeutende Einschränkungen erfuhren. So wurde die Dotation des zoo¬
logische» Kabinets von 9000 fl., aus 2500 fl., jene des botanischen Kabinet« von 1200 fl.
aus 800 fl., jene des Mineralienkabinet « von 4500 fl. auf 1500 fl., jene der Hosbiblio-
thek von 19000 fl. aus 1000» fl. reducirt.

November.

2. Beginn des Abmarsches der sächsischen Truppen von Wien.
3. Erste Berathung im Staatsministerium über das Project zur Erbauung einer

Gürtelbahn nnd eine« Hafens in Wien.
— Feierliche Inauguration des ersten Rectors . Dr . Herr des neuorganisirten polytechni¬

schen Instituts.
8. Einweihung der für die Elisabethkirche bestimmten Glocken.

14. Heftiger Orkau , zwischen 6 und 7 Uhr Abends.
15- Trauergottesdienst im israelit. Tempel in der Stadt für die im letzten Feldzuge

gefallenen Soldaten israelit . Consession.
16. Auflassungd-SOffiziersspitals im Augarten Es wurden in demselben 34 Stabs-

und Oberossiziere (darunter I sächs. Major , verpflegt.
18- Einweihung der Elisabethkirch e aus dem Carolinenplatze der Vorstadt Wieden

durch den WeihbischosDr . Kntschker.
2l>. Ausstellung des Modells für das Schwarzenberg -Monument.
21. Der Kaiser genehmigte die Verlängerung der Prater -Allee bis zum Lusthaus in gerader

Linie. Die Ausführung wird als Nolhstandsbau aus Kosten des Hofärars vorgenom¬
men. Die Prater -Allee wurde durch diese Verfügung nm 411 Klftr . verlängert.

24- In Berücksichtigungder traurigen ZeitverhSltnisse beschloß das Comite des Bürgcr-
ball es im nächsten Fasching keinen Bürgerball zu veranstalten.

25. Da « Restaurationsfest im Bürgerspitale , dessen Abhaltung im Sept . d. I . wegen
der Cholera ausgeschoben wurde, fand an diesem Tage statt.



Wiener Stadt -Chronik. 211

27 . Der Cardinal -Erzb isch o f v on Wien erließ einen Aufruf zu Beiträgen für die Er-bauung einer Pfarrkirche in der Beigittenau.
— Im Rathsaale des Magistrats wurde unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Or.

Zelinka die erste Commission zur Erhebung der Kriegs schaden in Wien abge¬halten.
3V. Enthüllung des Andreasfensters bei St . Stephan , welches auf Anordnung desGemi'Uiderathe« zum Andenken an die glückliche Genesung des Bürgermeisters Dr.Zelinka nach Plänen des Dombaumeisters Schmidt und des Malers Klein aus¬geführt wurde.

December.
3. Bankett zu Ehrender 25jährigen Thiirigkeit Kuranda ' s als Schriftsteller und

Publicist . Abgeordneter Winterstein widmete zum Gedächtnis dieses Tages der „Con-cordia" 1VW fl. mit der Bestimmung, daß die Zinsen jährlich am Z. Dec. an einenbedürftigen Schriftsteller vcrtheilt werden.
15. Der Kaiser genehmigte die Errichtung von zwei Eingängen für Fußgänger durchdas Gitter , welches die Ringstraße vom äußeren Burgplatz trennt.
— Verunglllcknng eines Dampfschiffes vor der großen Taborbrücke.
Iti . Vor wenigen Tagen erlebte hier Carl Loys seinen Ivo . Geburtstag . Er befand sichals Pfründner der Gemeinde im k. k. allgem. Krankenhause.
24- Im Bezirke Jo .sefstadt und in Untermeidling traten plötzlich neue Cholerasiille auf,die einen tödtlichen Ausgang nahmen.
28 —2!1. Heftiger Orkan . Starker Schn eefall.
3l . Verordnnng der nieder -österreich. Statlhaltcrei znr Regelung der gegenseitigen Ver¬hältnisse der drei in Wien bestehenden D ien stmannsinstitu tc (Commissionäre,Expressen, Stadtträger ) bestehend im Ganzen au» 1400 Mann.

Jänner 1867.
1. Vomheutigcn Tage an trat im k. k. Versatzamte die Bestimmung in Wirksamkeit,

daß die zu gebenden Pfänder nur auf die Dauer von lu Monaten angenommen unddaß nach dieser Zeit die nicht ausgelösten Psänder verkauft werden.
2. Wiederwahl des S . Winterstein zum Präsidenten nnd des N. v. Wertheim zumVicepräsidenteu der Handels - und Gewcrbekammer.
5. Da das neue Wehrgcsetz nicht unmittelbar nach seinem Erscheinen in der Wiener

Zeitnng auch im Reichsges-tzblattc publicirt wurde, mithin noch nicht Gesetzeskraft hatte,
so benützlcn eine große Anzahl Personen den Zwischenraum, um männliche Ange-hörigednrch Loskaus vom Militär zu befreien. Bis zum heutigen Tage fanden 1133
Loskäufe statt, wofür eine Summe von l . Nlö.Mg fl. bei der st. Cassa erlegt wurde.10. Audienz des patriotischen Hilfsvereines bei Sr . Maj . dem Kaiser nnter Füh¬rung des Fürsteu Colloredo . Der Verein bat , sich für permanent erklären zudürfen und überreichte einen Entwuri der neueuStatuten . Der Kaiser nahm die Audienz
sehr gnädig ans und bemerkte, daß die Bitte des Vereines keinem Anstände unterliege.1l>. Pensionirung des Hosrathes Raymond . Kanzleidirectors der obersten Hostheaterdirection.
Man brachte diese Verfügung mit den zerrütteten finanziellen Verhältnissen des Hof-
vperntheaters in Verbindnng , deren Regelung einem berathenden Comits übertragenwurde . An die Stelle des HofratheS Raymond trat der pcnsionine Sectionschcf des
Finanzministcrinms v. Radda.

11. Veröffentlichung der Kundmachung der k. k. n. ö. Statthalterei znr Durchführung
des neuen Heercs-Ergänzungsgesetzes.

17- Entdeckung der Defraudation des Landes-Obereinnehmers Simetzberger.
21. Das Schlittschuhlaufen machte iu diesem Winter hier große Fortschritte . Währendin früheren Jahren die Zahl der Schlittschuhläufer sehr gering war , wurde dieses

Vergnügen in allen Kreisen der Gesellschast zur Mode. An den Teichen des Stadt-
Parkes, des Belvedere, des Thiergartensund des Schwarzenberggartens wurden Schlitt¬
schuh-Feste veranstaltet.

31. Feierliche Schlußstciiilcgung im neuen Bezirksgemeindehause für Margarethen durch
Bürgermeister Dr . Zelinka.

Februar.
7- Audienz des Kuratoriums des Oest. Museums bei Sr . Maj . dem Kaiser wegen Er¬

bauung eines neuen Museums f. Kunst und Industrie iu Verbindung mit einer
Kunstgewerbeschule.

19. Wähler und persönliche Freunde veranstalteten an diesem Tage im Hotel Munsch zu
Ehren des wiedergewählten Dr . Felder ein Souper , an dem auch Gemeinderäthe
und B ezirksausschüssetheilnahmen.

14*
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16. Schlußsteinlegung und Eröffnung der Pilg rambrücke durch den Bürgermeister Dr.
Zelinka.

— Duell zwischen dem Artillerieoffizier Prinzen Solms und dem Adjutanten des
König« v, Hannover Grafen Wedell im Prater.

— Eröffnung des Sechshauser Gewerbevereines.
18. Der Unterrichtsrath beschloß in Wien eine K u n st g e w e r b e-S chu l c zu errichten.
19. Ueberreichungder Adreffc des Gewerbevereines an den Handelsminister gegen den D onau-

Regulirungsplan.
2V. Kundmachung der Statthalterei über die H e e r e S - Ergänz ung.
21 . Duell de« Theologen H. Schotsch mit dem Sohne des Hosrathes Kagerbauer in

Kritzendorf.
25- Heftiger Sturm , welcher durch drei Tage anhielt und viele Beschädigungen herbei¬

führte.
28 . Mildem heutigen Tage hörte das ofsiciöse Organ des Sistirungsministeriums : „Wiener

Journal " zu erscheinen auf.
März.

6. Die n. ö. Handelskammer sowie der n. ö. Gewerbeverein beschließen die Einlei¬
tung einer Sammlung zur Entsendung von Arbeitern zur Pariser Ausstellung.

— Centrale S onn ensinst erniß <Größe l «-7 Zoll .) sichtbar v. S Uhr 14 Min . Vor¬
mittag « bis 12 Uhr 4 Min . Mittags . In Wien ging die Wirkung dieses Natur-
Ereignisses dnrch dichtes Gewölke, verbunden mit Schneegestöber, verloren . Nur für
einen flüchtigen Augenblick trat die Sonne aus den Wolken.

— EineneueGesellschastzur Besorgung der Leichenbegängnisse und aller damit verbun¬
denen Bemühungen trat vor kurzer Zeit ins Leben. Nach Beseitigung der Hindernisse,
welche dem Jnslebentreten de« Instituts von Seite der kirchl. Behörde entgegengestellt
wurden , sand am heutigen Tage das erste von dieser Gesellschaft besorgte Leichenbe-
giingniß statt.

7. Se . Maj . der Kaiser überließ dem Schriftstellervereine Concordia einen Bauplatz im
Ausmaße von 20N ŝ Klstr . im ungefähren Werthe v. SOVOg fl. gegen einen Kaufpreis
von 50 fl. pr . Klftr.

8. Abhaltung eines Seelenamts für Erzherzog Stephan.
9. In der heutigen Generalversammlung der Gesellschast der Musikfreunde wurde der Be¬

schluß gefaßt, den Bau des Musikvereinsgebändes noch in diesem Sommer in
Angriff zu nehmen.

12- Um der Sperrsitz .Agio tage bei den Vorstellungen des HofopernthcaterS entgegen¬
zutreten , hat die oberste Hoftheaterdirection verfügt, daß Billets zu den Vorstel¬
lungen mehrere Tage im Voraus gegen eine kleine Erhöhung der Preise behoben wer¬
den können. Diesem Beispiele folgte auch die Direction des Theaters an der Wien.

1Z. Abhaltung einer Corneliusfeier im Genossenschaftslocale der bildenden Künstler.
29 . Allgem. Feslcommers der deutschen Studentenschaft Wiens im Dianasaale.
21- Versammlung der Wiener Genossenschaften wegen Entsendung von Arbeitern zur

Pariser Ausstellung.
26 . Eine Kundmachungder Polizeidirection verbot den Stellwagenkutschern und Con-

ducteuren da« Tabakrauch eu während der Fahrt im Wiener Polizei -Rayon.
27. Die Vertreter der hiesigen kleinen Synagogen wandten sich an die Statthalterei,

ihre bisherigen prov . Gemeinde-Statuten beibehalten zu dürfen , wogegen jedoch die
Vorsteher der israelitischen Cultusgemcinde Einsprache erhoben.

31. In dem nächst Wien gelegenen Orte Wilhelmsdorf fand ein gräßlicher Mord statt,
welcher an da« unglückliche Ende der Familie Tuwora erinnerte . Ein Bediensteter der
Südbahn Ernst Pasaua vergiftete sich und drei seiner Kinder aus Roth . Nur seine
Frau und sein jüngstes Kind blieben verschont.

April.
2. Zur Unterstützung deraus Mexiko rückkehrenden Freiwilligen trat ein Comite zu¬

sammen, welches in einem Ausrufe zu Beiträgen aufforderte.
— Der Landes-Obereinnehmer Simetzberger wurde wegen Amtsveruntreuung zu fünf

Jahren schwere» Kerker abgeurtheilt.
5. Auf den Friedhöfen Wiens trat solch ein Maugel an Raum ein, daß in einzelnen

Friedhöfen , wie in St . Marx , keine Leichen in eigenen Gräbern beerdigt werden
konnten.

6. Das Baucomite der „Concordia " hat sich dahin entschieden, das Vereinshaus auf
einem Platze in der Eßlingergasse zwischen dem Franz Josess -Quai und dem Rudolfs¬
platze zu erbauen.
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7. Pceisausschreibungen des nied . österr , Gewerbevereines für gewerbliche Zeich¬
nungen.

8. Beginn der Vorarbeiten zum Baue einer Kirche in Fünfhaus nach einem Project
des Dombaumeisters Schmidt.

— Kundmachung der Direction de« k. k. Versatzamtes : Herabsetzung des Zinsfußes
für die daselbst angelegten Capitalien von 5>/z ^ auf 5X v. l . Mai 1867 an.

ö Das Comit « des Männergesangvereins für das Schubert - Denkmal hat
Angesichts des ungünstigen Ergebnisses des früheren Concurses die Bildhauer Pilz
und Kundtmann zur Einsendung neuer Skizzen aufgesordert.

1V. Gestern kam der erste Transport öst. Freiwilligen aus Mexiko , bestehend aus
150 Mann , hier an , dem am heutigen Tage ein zweiter Transport mit 3VV Mann folgte.

11. Der Kaiser empfing eine Deputation des Journalisten - und Schriftsiellervereins Con-
cordia , welche den Dank des Vereins für Ueberlassung eines Bauplatzes zum Zwecke
der Herstellung eines Vereinshauses überbringt.

12. Durch mehrere Tage wüthete neuerdings ein heftiger Sturm unnnterbrochen fort.
— Beginn der Militär - Rekrutirnng im Schönborn ' schen Palais.
13. Die nied. österr. Handels - und Gewerbckammerbrachtezur öffentl. Kenntniß, daß sie

österr. Arbeiter zur Pariser Weltausstellung entsenden werde.
^ <<-t4 . Eröffnung der Ansstellung derPliinefürdenBau der Museen im kleinen Redoutensaale.

15. A. Zang verkaufte das ihm eigenthümliche Journal „Presse " an den Großhändler
Ritler von Geitler und ein Lonsortium von Banquieurs und trat mit dem heutigen
Tage von der Leitung des Journals zurück.

19. Ausruf zur Unterstützung der Witwen und Waisen öst , mexikanischer Freiwil¬
ligen.

— Feierliche Eröffnung des nenerrichteien israelitischen Tempels im Bez. Josefstadt
(Fuhrmannsgasse Nr . 21.)

29. Nach lange anhaltender rauher und stürmischer Witterung trat an diesem Tage
ungewöhnlich mildes nnd freundliches Wetter ein. In Folge des dadurch auch einge¬
tretenen Hochwassers stand der Hnfschlag unterhalb des >L>chültels unter Wasser.

21 . Wiederherstellung des Institutes der ungarischen Leibgarde.
24 . Großes Hosconcert im k. k. Redoutensaale.

— Exceß der mexikanischen Freiwilligen wegen Ausbezahlung des rückständigen
Soldes.

W . Eriunerungsfeier des volkswirthschaftlichen Vereins an den SOjährigen Todestag des
I . Freih . v. Sonnensels.

— Der Wiener Sängerbund beschloß das Grab des Dichters I . N . V vgl mit einem
Monumente zu schmücken.

— Aas Grund der von der kais. Stadterweiterungscommission ergangenen Offert -Aus¬
schreibung wurden neuerdings mehrere Bauplätze verkauft und zwar an Gras Lar isch,
Frau Wasserburger und die Herren Könitz , Abeles , >skene , und Huber.

26. Feierliche Eröffnung der 49. Ausstellang der Gartenbaugesellschaft.
M . Besichtigung des Knrsalons durch Se . Maj . den Kaiser.

Eröffnung der in Matzleinsdorf neu erbauten Schule.
— Behördl . Auflösung des Viehversicherungs-Verein« : „Maurus."

Mai.
1. Beginn des Baues des ersten Hauses am inneren Rande der Gürtel straße vor der

Hernalser Linie.
— Eröffnung der bis zum Lusthause verlängerten Prater -Allee.
— Aufruf der „Concordia" zu Sammlungen für den deutschen Dichter F . Freiligrath.
2. Gründung des Mayrsondes zur Unterstützung von Beamten und Dienern der n. ö.

Escompte -Gesellschaft.
Constituirung des Vereines zur Unterstützung der Witwen und Waisen der in
Mexiko gefallenen öst. Legionäre.

4. An diesem Tage steigerte sich der Wasserstand der Donau in so hohem Grade, daß
Vorkehrungen gegen eine allfällige Ueberschwemmung der tiefer gelegenen Vorstädte
getroffen werden mußten.

7. Eröffnung des Colosseum -Theaters in Schwender's Etablissement in Rudolfsheim.
8 . Eröffnung der verpachteten Cafseehauslocalitäten des Kursalons.

10. Aus Anlaß einiger in der Umgebung Wiens vorgekommener Cholera -Erkrankun¬
gen hat die Statlhalterei das Doctoren -Collegium und das Gremium der Wundärzte
ersucht, strengstens daraus zu sehen, daß die durch solche Kranke verunreinigte Wäsche
einer geuauen Desinfection unterzogen werde.

— Die Verhaftung des Realitäten -Besitzer» I . B . Engel , einer in Wien wohlbekannten
Persönlichkeit, machte großes Aussehen. Man erzählte sich, daß die Ursache hiezu in
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einem Processe liege,in welchen er mit dem Fürsten Mo nt en u ovo wegen dessen Palais
in der Strauchgasse in der Stadt gerathen sei.

16. Seit längerer Zeit werden Verhandlungen zur Regulirnng der Schottenbastei
zwischen dem Ministerium und der Gemeinde gepflogen, wobei es sich wesentlich um
die Frage handelt, wer die Kosten der Einlösung der davon berührten Häuser zu tra¬
gen hat . -

— Vor wenigen Tagen begann man die Restauration der Fa ?ade des erzh, Albrecht '-
schen Palais.

— Dem Gemeinderath wurde das Palais Esterhazy in Mariahils um 600000 sl. zum
Kauf angeboten.

— Das Handelsministerium ertheilte die Bewilligung zur Abhaltung der zweiten Ar¬
beit er -Jn du str i e-A u s stel l u n g.

18 . Der p atri o tische Hilfs v er ein constituirte sich als Permanenter Verein unter dem
Titel : Oesterr . patriotischer Hilfsverein.

— An diesem Tage ging der erste oon Neumayer veranstaltete Vergnllgnngszug zur
Pariser Welt -Ausstellung ab.

20. Der n. ö. Gewerbeverein entsandte 70 Gewerbtreibende zur P ariser W eltau sst el-
lung.

— Um die Hun de ste uer auch auf die nächst Wien gelegenen Orte ausdehnen zu können,
wurden die Gemeindevorslände eingeladen, den Beralhungen der Commission des Ge-
meinderalhcs beizuwohnen.

21 . Kundmachung der k. k. Polizeioirection wegen Verhütung v, Unglücksfällen dnrch
wüthende Hunde.

22 - Erkrankung der Erzherzogin Mathilde in Folge einer Verbrennung eines Theiles
ihres Körpers.

23 . Erstes Pferderennen in der Freudena ».
24 . Im Verein : Gewerbebund wird der Antrag auf Gründung v. Volksbibliotheken

gestellt und auch angenommen.
26. Die Bez. - Vertretung in der Leopoldstadt trat mit dem Stifte Klosterneuburg we¬

gen Erwerbung eines Baugrundes zum Baue einer Kirche iu der Brigittenau in
Verhandlung.

27 . Die größeren Journale stellten das Erscheinen von Morgen blättern an Mon¬
tagen oder den auf einen Feiertag fallenden Wochentag ein, um den Gehilfen ihrer
Buchdruckereien an Sonn - und Feiertagen Ruhe zu gönnen.

Juni.
1. Die Jury zur Prüfung der Pläne zum Baue der Museen trat am heutigen Tage

zusammen.
«. Todesfall der Erzherzogin Mathilde.

Ig . Ein gräßlicher Raubmord , der heute Nachmittags /̂ >6 Uhr an einem Mädchen, Namens
Elise Kolb , in dem Hause N. 14 Liniengasse im Bezirk Gnmpendorf verübt wurde,
versetzte ganz Wien in Aufregung . Am lS. wurden als die muthmaßlichen Mörder
der Schuhmachergeselle Adalbert Troll und dessen Geliebte Katharina Petersilka
in Untersuchung gezogen.

11. Leichenbegängniß der Erzherzogin Mathilde.
12- Ein aus Leipzig eingetroffenes Telegramm des Vorstandes des deutschen Schützenbun¬

des brachte die Nachricht, den allgemeinen deutschen Schützen tag im I . 1868 in
Wien abhalten zu wollen.

14- Das Handelsministerium genehmigte das von der Südbahngesellschaft vorgelegte
Project für die Umgestaltung und Erweiterung des Matzleinsdorser Frachten¬
bahnhofes.

18. Die Sistirung der Befestigung «.Arbeiten wurde heute zur Ausführung gebracht.
Sümmtliche Arbeiter erhielten ihre Kündigung , so daß sie bis 23. Juni entlassen sind.

20- Am heutigen Tage überreichte Bürgermeister Dr . Zelinka dem Erzherzoge Al¬
brecht eine BeileidSadresse über den Tod der Erzherzogin Mathilde.

— Die Unternehmung sür die komps » fimsbres erhielt die Bewilligung . Leichen¬
feierlichkeitenjeder Art sowohl iu als außerhalb der Kirche zu veranstalten und Be¬
gleitungen der Zeichen auf die Friedhöfe vorzunehmen.

21. Berathung des Statuten - Entwurfes der ersten Wiener B olksb ibli oth ek von
Seite des Wiener Gewerbebundes.

27. Im Laufe dieser Woche kamen vier Fälle von Hundswuth zur Kenntniß der k, k.
Statlhslterei.

3V. Beim Umbau des Hauses N. 51 in der Liechtensteinstraßedes Bez. Alsergrund fand
man eine metallene Tafel mit folgender Inschrift : Vor Alters allhier ein Dorf stand,
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welche« Siechenars genannt, als mann zeit -mno 1529 Jahr von Türken zerstöret
ward . Am Jahrzahl , als man IK4K sagt Johann Thury dies HauS erbauet hat.

Juli.
2. Aus Anlaß der Erhöhung der Fenster auf dein St . Stephans -Th urme wurde eine

neue toposkopischeZahlenaufnahme zum Zwecke der Bestimmung des Brandortes noth-
wendig, — Director von Littrow hat die Lösung dieser Aufgabe übernommen . — Auch
wird der Morft 'schc Leitungsapparat auf dem Stephansthurme in Anwendung ge¬
bracht.

3. Audienz des Bürgermeisters Dr . Zelinka bei dem Präsidenten des Reichsrathes , wo¬
mit die Freude über die Wiedereröffnung der parlamentarischen Thiitigkeit des Reichs¬
rathes ausgedrückt wurde,

— Am Jahrestage der Schlacht bei Königgräz wurde in der Alserkaserne sür die in
dieser Schlacht Gefallenen eine heil. Seelenmesse gelesen.

— Errichtung einer Rabbiner schule in Wien.
4. Das tragische Ende seiner Majestät des Kaisers Maximilian von Mexiko er¬

hält durch die an diesem Tage angeordnete Hoftrauer die osficielle Bestätigung.
<Z. Der unglückliche Monarch wurde am 19. Juni 1867 in Mexiko erschossen.

Mit Allerh. Kabinetsschreiben vom 27. Juni wurde Gras Josef Wratislaw zum
— Oberküchenmeister ernannt.
10. Uebcrreichung des dem Viceadmiral v. Tegetthoss in der Gemeinderaths -Sitzung

vom 24. Juli 18KK ans Anlaß seines Siege « bei Lissa am 20. Juli 18KK ver¬
liehenen Ehrenbürgerrechtes der Stadt Wien dnrch die beiden Bürgermeister -Stellver¬
treter Dr . Felder und Dr . Mayerbofer . Buchbinderarbeit von dem Hosbuchbin¬
der Leop. Groner , figuralische Ausschmückung vom Künstler Laufberger , die kalligra¬
phische Arbeit v, Mimsterialbeamten Altenbnrger.

11. Der Bürgermeister Dr . Zelinka in Begleitung der beiden Bürgermeister -Stellver¬
treter Dr , Felder und Dr . Mayerhofer überreichte dem Kaiser die anläßlich des
Hinscheidens Sr . Majestät des Kaisers Maximilian beschlosseneBeileids-Adresse
der St "dt Wien.

— Ein kaiserl, Handschreiben ernennt den Feldzeugmeister Grafen Crenneville zum
Oberkämmerer.

— Ein Allerhöchstes Kabinetsschrcibenbetraut den Hofrath Eligius Freiherrn v. Münch-
Bellingh ausen mit der Ueberwachung der Verwaltung der naturwissenschastlichen
Sammlung und Kabinete d. a. h. Hofes und mit der Oberleitung der beiden Hofthea¬
ter unter dem Titel eines General -Intendanten.

12. Dem Stadtbaumeister Herrn Ritter v. Förster wird die Errichtung eines provis.
NothstegeS über den Wienfluß zur schnelleren Beförderung des Erdmaterials bei dem
Baue des Hauses der Gesellschaft der Musikfreund- bewilligt.

13. Am heutigen Tage wurden im Ministerium des Innern die seit dem Ausbruche des
Krieges im I . l8VK unterbrochenen Bcrathungen der Donauregulirungscommis-
sion unter dem Vorsitze de» Ministers Grasen To äffe wieder aufgenommen.

16. Die „Wiener Zeitung " wies nach, daß die Preis - der nothwendigsten Nahrungs¬
mittel im heurigen im Vergleich zum vorige» Jahre bedeutend gestiegen sind, und
zwar im Februar um 17. im April um 51. im Mai um 39, im Juni um 7°/, ; fer¬
ner Rindfleisch um 8°/, , Kalbfleisch um 39°/, , Schaffleisch um 19°/, , Weizenmehl nm
140/o, Kornmehl um 10°/, , das weiße Gebäck um 20 °/ >. das schwarze um 29°/,.
Heute Morgens vor 7 Uhr brach plötzlich über die Stadt ein furchtbarer Orkan

— los , wie er seit langer Zeit nicht erlebt wurde.
19. Die Journale weisen aus die Thatsache hin , daß sich seit einiger Zeit in erschre¬

ckender Art die Raub anfülle in Wien und der nächsten Umgebung vermehren.
25. Der Kaiser empfing die Commission der Königin v. Großbritannien , welche mit der

seierlichen Ueberbringung und Investitur der Jnsignien de« k. großbritannischen
Hosen -Band -Ordens an Se . Majestät betraut war.

27 . Ankunft des Sultan Abdul -Aziz um 7 Uhr 15 Minuten Früh mit großem Ge¬
folge mittelst Separathofzuges der Westbahn. Feierlicher Empfang durch Se . Maj.
den Kaiser. Minister , Botschafter, Gemeinderath etc.

Als Wohnort wurde dem Sultan sür die Zeit seines Aufenthaltes Hierselbst das kaiserl.
Lustschloß Schönbrunn eingeräumt.

— Aus Anlaß der Anwesenheit des Sultans war nm 5 Uhr Nachmittags Galadiner
in Schönbrunn und um ^ 8 Uhr Abends eine Pirutschade durch den Schönbrunner
Park.

28- Der Sultan empfing das diplomat . Lorps , die Generalität u. den Gemeinderath;
Besuch beim König von Hannover in Hietzing, Fahrt nach Laxenburg.

29. Abends Festvorstellung des BalleteS „Flick und Flock " im Hosoperntheater.
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29 . Artillerieübung ans dem Schmelzer-Exerzierplatz zn Ehren des Sultans , Besichtigung
der Schatzkammer, der Ambraser-Sammlung und des Arsenal«. — Um 5 Uhr Nach¬
mittags Galadiner in Schönbrunn.

— Der Kaiser ordnet die Auflösung der Krie gsschäden -C ommissionen an.
Zy. Zu Ehren des Sultans ließ der Kaiser heute Vormittags von den Pionnieren bei

Klosterneuburg einen Brückenschlag vornehmen. Nachmittags war Galadiner in
Schönbrunn , wozu auch Bürgermeister Dr . Zeliuka geladen war . Abends besuchte
der Sultan das Theater an der Wien , wo die Feerie : „Prinzessin Hirschkuh" gegebenwurde.

31 . Abfahrt des Sultans um 9 Uhr Früh mittelst Dampfschiff „Szecheuhi " nach Osen.
Vor seiner Abreise hat er den Armen der Stadt einen Betrag von 10.000 fl. zum
Geschenke gemacht.

August.
1. Proceß gegen Adalbert Troll und Karh . Petersilka , angeklagt des Mordes an

Elise Kolb . Ersterer wird zum lebenslänglichen Kerker, letztere zum Tode durch den
Strang verurtheilt.

— Der Bundeschormeister Storch erließ einen Aufruf an sämmtlicheMannergesangs»
vereine zur Veranstaltung eine« großen Concertes, dessen Erträgniß zur Errichtung
eines Monumentes für Kaiser Maximilian verwendet werden soll.

Z^ 'Der Rector der Universität überreichte am heutige» Tage eine Eingabe an das
Unterrichtsministerium um Beschleunigung des Baues einer neuen Universität.

4- DerKaiserhat zumNeuvau des Oest . Museum « für Kunst und Industrie dem
Curatorium einen unterhalb der Stubenthorbrücke zwischen der Ringstraße und der
Wien gelegenen Platz uncntgeldlich überlassen.

5. Im k. k. allgem Krankenhanse starb an diesem Tage ein Dienstmädchen an Trichinose.
1Y. Beginn der Hostrauer sür weiland Maria Theresia , verwitwete Königin beider Sicilien.
ij . Hofrath Dingelstedt wurde zur Leitung des Hosoperntheaters berufen und

wird diese am l . September antreten . Director Salvi wurde pensionirt.
12. Eröffnung der zweiten unter dem Protectorale des Kronprinzen Nuduls stehenden

Arb eiter - Jndustrie - Ausstellung in der Gartenbaugesellschast, veranstaltet von den
Gem .-Röthen vr . C. Helm und Nikoia und dem Fabriksbesitzer Lobmayr.
Dr . Helm eröffnete dieselbe mit einer Ansprache, worin er die Bedeutung der Aus¬
stellungen nnd ihren Einfluß auf die Hebung des Arbeiterstandes aussprach und der
Regierung sowie Allen, welche das Unternehmen unterstützten, im Namen des Comitä
den Dank aussprach. Statthalter Graf Chorinsky anerkannte hierauf die Bemü¬
hungen des Comitä und stellte dem Unternehmen die fernere Fürsorge der Regierung
in Aussicht. Zum Schluß entwickelte G . R. Nikola in einer Rede den Zweck der
Ausstellung für die Hebung des geistigen und materiellen Wohles des Arbeiterstandes.
Der Eindruck der Ausstellung war ein sehr günstiger und bezeugte wesentliche Fort¬
schritte gegenüber der ersten Ausstellung d. I . 1866.

16. Abreise Se . Majestät des Kaisers nach Ischl . Von dort begaben sich Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin am 17. nach Salzburg und empfingen am l8 . Nachmittags
Kaiser Napoleon und die Kaiserin Eugenie , welche auf Besuch dort eintrafen.

19. Da die Besorgnisse vor dem Wiederauftreten der Cholera sich mehrten, so nahm die
SanitcitS -Section des GemeinderatheS ihre Thätigkeit wieder aus und beschloß die un¬
gesäumte Reinigung und Dnrchspülung der öffentlichen und Privatkanäle.

2<). Der Bau des neuen Corrigendenhause » im ehemaligen Klosterhofe zu Weiuhauswurde vollendet.
21 . Am 21. August 1858, dem Geburtstage des Kronprinzen Rud o l f, erlegt- der Ziind-

waarenfabrikant A. M . Pollak bei der k. k, Statthalterei einen namhaften Betrag
mit der Erklärung , diesen Betrag jährlich zu vergrößern und mit der Bestimmung
seiner Zeit ein Stiftungshaus zur Verpflegung von 60 braven unbemittelten Studiren-
den des Polytechnikums zu bauen. Vor Kurzem wäre« die Voreinleitungen soweit
getroffen, daß der Bau des Hauses begonnen werden kann. Zur Aussührung der
Stiftung mit der Bezeichnung Rudolfinum , hat Pollak die Summe von 10VV00 si.
sichergestellt.

22. Kundmachung des Magistrats wegen Räumung der öffentlichen »»!»Privat -Kanäle.
21. Nachdem bei wiederholten Scrutinien des Üniversitätsconsistoriums keiner der zwei

Candidaten Professor v. Hasner und Prof . L. v. Neumann für die Rectorswahl
eine Majorität erhielt, sondern aus jeden derselben stets 6 Stimmen entfielen, mußte
das Wahlergebnis) dem Unterrichtsministerium vorgelegt werden, welches sich für
Prof . v. Hasner entschied.

28 . Uebersührung der in der k. k. Schatzkammer aufbewahrten königl. böhm . Krön-
Jnsignien nach Prag.
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VII. Todesfälle.
(Vom 1. September 18K6 bis Ende August 1867.)

7. Sept . -j- Friedr . Beckmann , k. k. Hofschauspieler.
10. Sept . f Louise Reichsfreiiii v. Sturmfelder , Hofdame und Erzieherin Sr . Maj . des

Kaisers Franz Josef.
15. Sept . f der kaiserl. Leibarzt Baron Watt mann v. Maelstamp Brauiien.
19. Sept . f Or . Franz Liharzik , Kinderarzt und Fachschriftsteller,
19. Sept . s Dr . Marian Koller . Ministerialrat !).
20. Sept . f Schiachtenmaler Fritz ' l Allem and.
27. Sept . f Mathias Hartmann v. Franzenhuld , k. k. Professor, Doctor der Philosophie

und mathematischer Schriftsteller.
28. Sept . -s Josef Baron DebSn , kaiserl. Regiernngsrath und Polizei -Director in Wien.
30, Sept . -j- Josef Piller , Domprälat.

3. Octob . 1- Andreas Leonhard «, k. k. Armeekapellmeister.
27. Octob , s Gräfin Hartig geb. Gräfin Grundemann , Pallastdame der Kaiserin.
1. Nov . f . Sub -Prior der Barmherzigen Brüder in der Leopoldstadt, Martialis Machalek.

16. Nov. f Johann Nep. Vogl , Dichter.
26. -j- Karl Braun v. Braunthal , Schriststeller.
2. Dec. f Karl Schwender , Hotelbesitzer(Etablissement in Sechshaus n. s. w.)
7. Dec. f Cölesttn Opitz , Ordens -Provincial der Barmherzigen Brüder , Med. und Chir.

Doctor , im Convente in der Leopoldstadt.
9. Dec. s Anton Ritter v, Dück , Landtagsabgeordneter und ehemals Präsident der Han-

delskammer von Niederösterreicb.
11. Dec . -I- Hirsch Kollisch , Gründer des allgem, oft. Taubstnmmen .Jnstitnts.
6. Jänner 1- Karl Adam Kaltenbrunner , Vicedirector der k, k. Hof-und Staatsdrnckerei.

10. Jänner -j- Or . C. M . Die sing , wirkl. Mitglied der kaiserl. Akademie der Wissenschaften
zu Wien.

11. Jänner -j- Josef Edler v. Bergenstamm , pensionirter Ministerialrath.
28. Jänner 5 Karl Weidmann , Schriftsteller.
8. Febr . -j- I . I . Trost . Prof . und Bibliothekar der Akad emie der bildenden Künste.
9. Febr . 1- Antonia Gräfin Gundmann , Sternkreuz -Ordensdame nud erste Regentin

des herzogt, savoy' schen Damenstifts.
14. Febr . f Eugen Graf Wratislaw - Netto litzky v, Mittrowitz , F . M ., Ritter des

goldenen Viiefzes und des Maria Theresia-Ordens.
26. März -s- der unter dem Namen „der Altwirth " bekannte Wirth Franz Hamler im

Alter von 10t Jahren.
9, April 5 Kalligraph und Schreiblehrer Jakob Klaps.

13. April f Karl Ritter v. Frank , Kriegsminister.
11. Mai 1- Gras Josef Trautmannsdors , Erblandschiitzenmeister in Tirol.
3. Juni f Hofrath Franz Tasche !, Mitglied der Staatsschulden -Controls -Commission.
6. Juni 's- Erzherzogin Mathilde.

29. Juni f Max . Heiß , Gutsbesitzer und Neichsralh.
18. Mai -I- Gras Karl Per gen , Besitzer v. Aspang.
2. Juli 5 Dr . Theumann , Lehrer der engl. Sprache und Literatur.
7. Juli -s- Vincenz Karl Josef Fürst v. Auersperg , Sr . Majestät Oberkämmerer, k. k.

geh. Rath , lebenslänglicher Reichsrath , Ritter des Ordens vom goldenen Vließ, Do¬
mänenbesitzer zc. vor Mitternacht zn Schönbrunn.

21. Juli -j- Freih . v. Scheuch enstuel , geh. Rath und Pension. Sectionschcf des k. k.
Finanzministeriums (zu Salzburg verstorben).

21. Juli -j- Jos . Holzinger , jubil . Bürgerspitalamts -Director.
3. August -j- Professor Dr . Pleischl emer. Professor des Polytechnikum«.

20. August -s- Charles Girardet , einer der hervorragendsten Industriellen in Leder-Galan¬
terie -Arbeiten.

S . W.
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Mittheilungen des statistischen Bureau's der
Stadt Wien.

I. Wien in Ziffern.
Es wäre unstreitig eine der lohnendsten Ausgaben , einen Preis auszusetzen für die

gelungenste Ausarbeitung einer populär gehaltenen Schrist über den Werth und die Ver-
werlhbarkeit der Statistik ; denn es thut zumal bei uns in Oesterreich mehr als irgendwo
Roth , daß eine richtige Ansicht von der Bedeutung dieser Disciplin möglichst allgemein
Platz greife.

Gibt es doch hier heute noch gar Viele, welche die Aufgaben der Statist, ! vorzuas-
weise, wenn nicht ausschließlich in einer buchhalterischen Thätigkeit suchen, der die Ziffer
Zweck ist, während die Zahl dem Statistiker doch nur Mittel wird , um die der Forschung
unterzogenen Thatsachen ihrem möglichst genauen Werthe nach würdigen zu können.

Die Wahrheit , die Klarheit ist' s , die uns in Oesterreich vor Allem Roth thut ; denn
dort , wo ein verblendeter Optimismus von der einen, ein trostloses Verzweifeln an der
eigenen Krast von der anderen Seite die Anschauungen trüben , erscheint nichts so dringend
geboten, als eine möglichst genaue Darstellung der Thatsachen, von der nicht» „abgehandelt"
werden kann. Die Ziffer ist berufen, die hohle Phrase zu bewältigen, die mit leerem Worte
das Ohr kitzelt, sich aber bei eingehender Prüfung als „klingende Schelle und tönendes
Erz " erweiset.

Viel und wenig, groß und klein, billig und theuer, arm und reich, es sind Bezeich¬
nungen sür relative Begriffe, für unbekannte Größen , für die der Einzelne den Maßstab
in sich trägt , Ausdrücke an denen sich zweifeln, an denen sich mäkeln läßt ; aber die Ziffer
ist der vollständigste Ausdruck einer Reihe von Thatsachen , die einerseits Folgezustände
bestimmter mehr oder weniger bekannter Ursachen, anderseits wieder Ursachen künftiger
Wirknngen sind. In der richtigen Würdigung dieser in Ziffern ausgedrückten Verhältnisse
liegt die eigentliche Aufgabe des Statistikers.

Wir sind heute noch über höchst wichtige Fragen vollständig im Dunkeln : wir können
hente ob Mangels an verläßlichem Materiale noch eben so wenig da« Budget des armen
Mannes , das Minimum , was das Individuum und eine Familie braucht, als den gesun¬
kenen Werth des Geldes in allen seinen Richtungen berechnen; der Ernährungswerth der
verschiedenen Nahrungsmittel und dessen Beziehungen zu den Preisen ist noch unerforscht,
und was das Bedauernswertheste ist, der Werth dieser Momente noch gar nicht allgemein
anerkannt , die Bedeutung dieser für die wichtigsten Lebensfragen maßgebenden Thatsachen
noch gar nicht gewürdigt.

Das Wort des großen Mannes , daß sich ohne genaue Kenntniß der Thatsachen
wohl herrschen, nimmer aber regieren lasse, weiset der Statistik ihren dauernden Platz in
jeder Verwaltung an ; — indem sie retrospecliv ist, wird sie prophezeiend, — Mit unerbitt¬
licher Hand deckt sie die Lücken und Mängel der bestehenden Zustände auf, weiset die
Tiefe der Verderbuiß in einer oder der anderen Richtung nach oder zeigt im Gegentheile
die fortschreitende Entwicklung, und begründet in unwiderleglicher Weise die Nothwendigkeit
oder Entbehrlichkeit einer Ab- oder Nachhilfe, indem sie das Fortschreiten, den Stillstand
oder den Rückschritt gewisser Verhältnisse ziffermäßig darthut.

Wir wollen versuchen, in nachstehenden Zeilen aus dem für Wien vorliegenden und
bearbeiteten statistischen Materiale einige Ueberblicke unserer gesellschaftlichen Zustände wäh¬
rend der letzten 5 Jahre , (während der das communale statistische Bureau besteht) zu bieten
und auf eine oder die andere wahrscheinliche Ursache der angetroffenen ungünstigen Verhält¬
nisse mit der thunlichen Berechtigung hinzuweisen.

Keinem Unbefangenen fällt es ein, unsere Zustände als höchst bedauerliche zu bezwei¬
feln, und Jedermann , der unsere Verhältnisse nur einigermaßen kennt, muß eingestehen, daß
sich dieselben von Jahr zu Jahr verschlechtern.

Wer aber das Gedränge an den Theatercassen, das sonntägliche Gewühle in den
Wirthshausgärten , die gefüllten Wein - und Bierhäuser sieht, fühlt sich berufen, die Berech¬
tigung einer solchen Arbeit, so wie die Wahrheit der von Jahr zu Jahr lauter werdenden
Klagen über die zunehmende Verarmung der Wiener Bevölkerung anzuzweifeln. Weil man
das Geld im Säckel des Volkes nicht zählen kann, meinen jene Optimisten , — die gleich dem
Vogel Strauß den Kopf hinter einen Stein stecken, um sich vor dem in Gestalt des
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Jägers daher schreitende» Verderben zu retten — daß es doch nicht gar so arg sein könne
mit dem allgemeinen Elend, und daß in der Schilderung des fortschreitenden Pauperis¬
mus gar Vieles übertrieben sei. Aber wenn man auch den Groschen nicht zählen kann im
Kasten desVolkes, nicht zählen die Seufzer und Thränen des Armen , es zählt sich noch
gar Vieles , was mit unwiderstehlicher Macht für den Fortschritt der allgemeinen Bedräng-
niß zeugt.

Zumal die Trauungsverhältnisse liefern ein treues und düsteres Bild unserer Zu¬
stände; in ihnen spiegelt sich deutlicher als in irgend einem ziffermäßig ausdrückbaren Fact
unser gesellschaftlichesLeben in materieller und sittlicher Beziehung.

Wenn sich in einer Bevölkerung, sür deren Abnahme gar kein in Betracht zu zie¬
hendes Moment spricht, seit einer Reihe von Jahren die Zahl der Trauungen stetig ver¬
mindert , so deutet dieß — in Hinblick aus den Satz des deutschen Philosophen : Heiraten nicht
wollen, ist eine Schuld , nicht können, ein Unglück, — auf mächtige Störungen in unserem
socialen Leben, und wie die Luftblasen auf dem Wasserspiegel die Zeichen von Vorgängen
in der Tiefe, so deutet diese Erscheinung auf eine hochgradige Verderbniß unserer Zustände.
Für das Jahr 1862 sind 5134, sür 1863 4650, für I8S4 4463, für 1865 4369, für 1866
endlich 3602 Trauungen hier verzeichnet. Wir notiren also seit 5 Jahren um 29°/^ weniger
Trauungen , d. h., wo früher 100 heirateten , verehelichen sich jetzt nur 71.

In Paris hat sich während derselben Zeit die Zahl der Ehen von 15916 auf 17201,
in London von 2-,839 a.if 33568, in Brüssel von 1628 auf 1659, in München von 1367
aus 1741 vermehrt , und trotzdem Berlin im Vorjahre ebenfalls unter den Bedrängnissen
der Cholera und des Krieges litt , begegnen wir dort von 1862 bis 1866 den bezüglichen
Ziffern 6022 und 6893.

Das liest sich ganz gemüthlich und erscheint Vielen höchstens als statistisches Curio-
sum, den Meisten aber als „Zufall " . Als ob in der Welt der Thatsachen , wo Alles, was
sich begibt, die nothwendige Wirkung einer vorausgegangenen Ursache ist, von einem Zufall
die Rede sein könnte! Aber es ist jedenfalls weniger unerquicklich, jene Erscheinung als
Zufälligkeit zu betrachten, als darin die unausbleibliche Folge einer unvernünftigen Wirth-
schaft zu erblicken, — gewiß angenehmer, jene Thatsache als abgeschlossenes Ganzes zu
betrachten, als sich gezwungen fühlen , darin die Frucht unseliger Verhältnisse , die
Drachensaat künftiger schwerer Mißstände erkennen müssen. Die Ehe ist die Grund-
bedingung der Familie , die wieder die wichtigste Grundlage der Gesellschaft bildet. Mit der
Zahl der Ehen wächst die Macht des conservativen Elements , — das häusliche Leben wirkt
bis zu einem gewissen Grade sittigend auf die Mehrzahl der Menschen, — in der Einrich¬
tung der Ehe wurzelt die Sorge für die materielle, geistige und sittliche Erziehung des
Kindes, des Vaters der künstigen Generationen . Indem sich aber die Zahl der Trauungen
mindert , ist nicht auch der Fortpflanzungstrieb in der Bevölkerung erloschen, und dieser
drängt dann mächtig zur Verführung , jener mehr oder weniger nothwendige» Folge des
erzwungenen Cölibats , welcher zwei scheußliche Gestallen entkeimen, die als uneheliche
Geburten und als Prostitution fressende Krebsschädenam Leibe des gesellschaftlichen Organis¬
mus darstellen, von denen die Prostitntion wieder eine nicht unwesentliche Ursache der
seltenen Ehebündnisse bildet ; — und Anfang und Ende verschlinget sich da zu eincm un¬
entwirrbaren Knäuel leiblichen und sitilichen Verkommens, dessen furchtbarsten Ausdruck wir
oft bei den unehelich Geborenen antreffen.

Erzeugt in einem Augenblick- Alles vergessender Anfwallnng straft die Frucht ver¬
botener Liebe die Mutter durch ihr Werden, durch ihr Sein , und an dem armen unsckul-
digen Kinde werden wieder die Sünden der Eltern gerächt, indem es meist auswächstunter
Wischlingen, entbehrend der Liebe der Mutter , entrathend der schützenden leitenden Hand
des Vaters.

Die Frucht unbeachteter Sitte , selbst entsittlicht dnrch Mangel der nöthigen Herzens¬
bildung, sind es Kinder der Liebe, welche in verhältnißmäßig größeren Zahlen auf den
Verbrecherlistcn figuriren , und d>e von Menschen an der Mutter und an sich verübten
Sünden wieder an der Menschheit rächen. Und wenn das Weib nicht einen Halt gewinnt
ans der abschüssigenBahn , verfällt sie bei weiterer Lockung, gar oft aber auch ohne diese,
aus Noih um so leichter der Prostitution , je mehr die allgemeine Mißachtung ihrer Umge¬
bung sie schon nach dem ersten Fehltritte aus dem gewohnten Geleise drängte . Gestern ein
Opfer der Verführung , streut die Prostituirt ? heute die Keime der Entsittlichung in weiten
Kreisen aus , und was heute Wirkung war, wird morgen zur Ursache, zur potenzirten Ursache
um sich greifender Demoralisation unter einer Bevölkerung, die Dank des böseu Beispieles
theilweise kein größeres Glück kennt, als zu genießen ohne zu arbeiten.

Die Statistik bleibt die Antwort darauf schuldig, wie viel von jenen 21 Mädchen,
welche im Jahre 1866 von hundert weniger geheiratet hatten als vor S Jahren , dazu
kommen, die Zahl der unehelichenKinder oder der Prostitnirten zu vermehren, — sie regi-
strirt nur die Zahl der Abnahme der Trauungen , — und auch diese von Jahr zu Jahr
weniger werdenden Ehen, wie werden sie geschlossen? ! Unter 1000 Männern , die sich in
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jenen 5 Jahren im Alter unter 24 Jahren verehelichten, verbanden sich 384, also mehr al«
ein Drittel , mit älteren Frauenzimmern , Wie viele Männer mag da nur die Sorge um
eine Existenz an die Stufen des Traualtars geführt haben? Kann durch solche Bündnisse
der hohe sittliche Zweck der Ehe erfüllt werden? Sind dieß nicht schauerliche Zeichen am
Himmel der Zeit , deutlich lesbar für Alle, welche die Geschichte der Volker noch anderwärts
studiren , als in den Lebensbeschreibungen ihrer Herrscher.

Wir kennen nicht die Zahl der Prostitnirten in Wien ; man ist hier von Amts¬
wegen zu „moralisch", um die nöthigen Erhebungen über Zahl und Art jener verlorenen
Geschöpfe zu Pflegen, um zu ermitteln , wie viele von den 27.000 Handarbeiterinnen , welche
sich bei der letzten Zählung als solche bezeichneten, wirklich nur von ihrer Hände Arbeit
leben ; man fürchtet durch die bezügliche Registrirung den Anschein zu gewinnen , als ob
man das Laster schlitzte; man nimmt jedoch keinen Anstand, Viaskenbälle zu gestatten, die
als Pflanzstätten der Unsittlichkeit, als Treibhäuser der Entsittlichung angesehen werden
müssen. Aber was die Polizeiregister verschweigen, die Spitalslisten geben davon Kunde,
und wenn man erfährt, daß in den öffentlichen Spitälern hier die Zahl der mit Syphilis
Aufgenommenen vom Jahre 186» bis Weins. I86S von 2S7I auf 3149, also um mehr als
220/g stieg, wenn man von verläßlichen Augenzeugen der letzten Assentirung des Jahres
erfährr , daß eine auffallend hohe Zahl untersuchter junger Leute dießmal syphilitisch befun¬
den wurde , wird man entsetzt ob der Verderbniß , die sich in diesen Thatsachen kundgibt,

Ein viel verläßlicheres Materiale aber zur Beurtheilung der Lockerheit unserer Sitten
besitzen wir in den Geburtsregistern , welche einen wichtigen Beitrag zur SittengeschichteWiens
liefern ; denn dieselben weisen nach, ob das Kind dem Ehebette entsprossen, oder die Frucht
einer sträflichen Verirruncz ist ; und diese Listen geben während der in Rede stehenden
5 Jahre UNS , >23S3, 12849, I2I24 und 13272 also durchschuitllichI24I0 uneheliche bei
12507 ehelichen Geburten im Jahre . Hält man im Auge, daß aus IV00 Geborene in den
einzelneu 5 Jahren (I8S2 bis 1866) 478, 480, 499, 484 »nd 5l6 , im 5jährigen Durch¬
schnitte also 49l Uneheliche kamen, daß sich jene Ziffern jedoch für dieselbe Periode in Paris
mit 270 , in München mit 455 , in Brüssel mit 239 , in Berlin mit 103 , in Frankfurt
a, M . mit 2l8 berechnen, so erschrickt man über die für Wien erhaltenen Zahle », und
dirß mit um so mehr Recht, wenn man beachtet, daß hier während dieser 5 Jahre das
Verhällniß der Unehelichen zu den Ehelichen mit 19°/, , also mit nahezu >/s zugenommen.
Und diese Zunahme betrifft ein, wie oie Hefe aus Zersetzung hervorgegangenes, und wieder
zersetzendes Element, das mehr und mehr das normale (die ehelichen Geburten ) überwuchert.

Und welche bezüglichen Ziffern erst wird das Jahr 1867 mit der kleinen Trauungszahl
und der großen Militäreinquariierung des Jahres 1866 bringen?

Der Einwurf , daß das große Gebärhaus hier, in dem auch viele auswärtige Ge¬
fallene entbinden, wesentlich zu jenen großen Ziffern beitrage, ist unstreitig gerecht, aber da
die Steigerung der Frequenz iu jener Austalt sich während der letzten 5 Jahre mit I8°/g
beziffert, so erkennt man, daß für die außerhalb des Gebärhauscs zur Welt gekommenen
Unehelichen das Steigerungsprocent von l9 noch nicht einmal die Wahrheit ausdrückt.

Erst wenn für eine Reihe von Jahren bekannt sein wird, wie viele der in jener
Anstalt Entbundenen wenigstens lv Monate vor der Entbindung in Wien und in der
nächsten Umgebung gewohnt haben, wird man im Stande sein, mit der wünschenswerthen
Bestimmtheit den Einfluß zu bemessen, den unsere specifischen Großstadtverhältnisse auf jene
Zunahme grübt.

Es lst ein leidiger Trost zu erfahren, daß ein mächtiger Bruchtheil der unehelich
Geborenen , — hauptsächlichin Folge unzureichender oder positiv schlechter Pflege — in der
ersten Lebenszeit stirbt, und durch frühen Tod langen Leiden entgeht. Die Statistik zählt
die unehelichen Geburten und die Todesfälle dieser Unglücklichen; aber die Leiden und
Qualen der verführten Mutter , das Hinsiechen des verlassenen Kindes ziffermäßig in ihrer
Tiefe zn ermessen, das liegt außer dem Bereiche dieser Disciplin,

Es wird immer Leute geben, die in der abnehmenden Zahl der Trauungen und der
Zunahme der unehelichenGeburten nichts sehen als den Ausdruck des sprüchwörtlich gewor¬
denen Wiener Leichtsinnes: aber wir sind heute doch gewiß ernster als im Jahre 1830, wo
auf 100 eheliche nur 07, während 1806 auf 100 eheliche 100 uneheliche lebende Kinder
kamen. Andere erkennen in jener Verminderung der Ehebündnisse einzig und allein den
Beweis einer von Jahr zu Jahr zunehmenden Sittenlosigkeit der Bevölkerung,

Es sind aber der Wurzeln zwei, welchen jene bedauerliche Erscheinung ihr Entstehen
verdankt : zuerst, und zwar hauptsächlich die Verarmung der Massen, und die dadurch für
den Einzelnen mehr und mehr abnehmende Möglichkeit, die Mittel zur Gründung und
Erhaltung eines eigenen Hausstandes zu finden, dazu der steigende Luxus in allen Schichten
der Gesellschaft, der sich allgemein in einer mit den Standesverhältnissen nicht in Ein¬
klang stehenden Lebensweise ausspricht , indem die bemittelten Classen hier dem Unbe¬
mittelten mit verderblichem Beispiele vorausgehen , dann aber der nicht wegzuläugnende
Mangel der Menge an sittlichem Ernst , neben der tollen Sucht nach Zerstreuung , welche



Mittheilungen des statistischen Äureau 's der Stadt Wien. 221

in der übrigen Welt als kennzeichnendfür den Wiener gilt , sie verschulden jene Zustände.
Nur Hebung des allgemeinen Wohlstandes, Beschränkung des verderblichen Luxus, der da
macht, daß man wohl in keiner Großstadt weniger an's Sparen denkt als hier, kann
neben entsprechenderSorge für geeignete sittliche Erziehung des Volkes hier Abhilfe bringen.

Als ziffermäßigen Beweis aber, daß es sich hier nicht allein um den uns vielfach
vorgeworfenen Leichtsinn, sondern vorherrschend um Massenverarmung handelt , lasse ich
die Ziffern für den Consum des Rindfleisches in den fraglichen 5 Jahren folgen.

Die Zahl der Schlachtungen in den hiesigen Schlachthäusern bezifferte sich 1862 mit
104,443 — l8KZ mit 103,835 — , 864 mit l0I,5S5 — 1865 mit 98181 — 1866 endlich,
wo große Militärmassen den Consum erhöhten, mit l00,097 Rindern , also trotz des obge-
dachten Umstandes mit einer geringeren Zahl als im Jahre 1864. Hier darf zwar nicht
übersehen werden, daß die Einfuhr von frischem Rindfleischvom Jahre 1862 bis 1866 von
1852S aus 38981 Wr . Centner gestiegen ist. Nimmt man nun das durchschnittliche Fleisch¬
gewicht eines Schlachtochsen mit 5 Centnern an, und berechnet demgemäß das eingebrachte
Fleisch ans Rinder , so erhält man mit dieser Zurechnung für 1862 : I08,l4S , für 1866
aber 107.893 Stück.

Wir besitzen keine Anhaltspunkte zur Bemessung des Umstandes, um wie viel seit
jenen 5 Jahren die Arbeitslöhne gestiegen sind, und darum hat auch eine Vergleichung der
Preise der nothwendigeren Lebensbedürfnisse nur einen untergeordneten Werth . Für alle
Jene aber , die aus mehr oder weniger fixe Bezüge angewiesen sind, ist der Umstand höchst
bedauernswerth , daß der Werth des Geldes von 1862 auf 1866 unstreitig gefallen, von der
ergreifendsten Bedeutung.

Trotzdem muß von den Massen der Feierabend lustig beschlossen, der Sonntag lustig
gefeiert werden ; — und nur im Wirthshanfe kann man „lustig" sein.

Mit solchen Anschauungen vom Leben entschließt man sich aber zu jeder Zeit schwerer
zu heiraten , als bei Sinn für geordnete Häuslichkeit; es wurden darum bei der letzten
Zählung hier auch unter 1000 Männern über 20 Jahre 479, unter ebenso vielen Frauen¬
zimmern des gedachten Alters 459 ledige angetroffen ; für London beziffert sich dieses Ver¬
hältnis mit 283 und 303, für Paris mit 387 und 264, für Berlin (wo bei den Männern
das Alter über 24, bei Frauen über 16 Jahre ersichtlichgemacht ist) mit 323 und 373.

Man lebt „lustig" in Wien, weil man nicht heiratet, und man heiratet nicht, weil
man trotz der schlechten Zeit „lustig" leben will : dieser Lirouws viti »8us erklärt denn auch
zum großen Theil die größere Häufigkeit der Prostitution und der unehelichen Geburten
in unserer Residenz.

Wir würden den uns in diesen Blättern zugemessenen Raum weit überschreiten,
wenn wir alle in Ziffern ausdrückbaren Beweise für die zunehmende Verarmung Wiens
niederschreiben wollten ; — es gibt wenig Verhältnisse, in denen sich dieser Zustand nicht für
Jeden , der dieselben mit unbefangenem Auge anschaut, mit erschreckender Deutlichkeitkund¬
geben würde.

Der steigende Pauperismus Wiens spricht sich aber noch in gar vielen anderen
Ziffern aus : die Einfuhr von Wein hat von 1862 auf 1866 von 404,886 aus 312,696,
die von Bier von 835,000 auf 820.492 Eimer abgenommen.

Ebenso bezeugen die Ausweise des Versatzamtes, deren eingehenderes Slndium An¬
haltspunkte zu den interessantesten socialen und volkswirthschaftlichen Studien liefert, die
Zunahme der Mass.'nverarmung . Im Jahre 1862 kamen auf lvvo übernommene Pfänder
27, 1866 aber 47 solche, welche im Laufe des Jahres als nicht rechtzeitig ausgelöst ver¬
fielen. Im Jahre 1862 waren unter 100 versetzten Posten 46, im Jahre 1866 aber 62 solche,
welche sogenannte Effecten (im Gegensatze von Pretiosen) betrafen. Im ersten Jahre kamen
aus 1000 eingelöste Pretiosen 24, aus ebenso viele Effecten 23 verfallen, im Jahre 1866
stellten sich diese Verhältnisse aber mit 34 und 55 heraus . Man erkennt daraus leicht, daß
die ärmeren Classen in verhältnißmäßig viel höherem Grade unter den bestehenden Bedräng¬
nissen leiden als die Bemittelteren.

Der andere Pol an den Institutionen der socialen Selbsthilfe ist die Sparcasse , welche
in der Regel dazu dient, die eben nicht nöthigen Geld-Capitalien mit möglicher Sicherheit
fruchtbringend anzulegen, aber zur Zeit von Besorgnissen oder Mißtrauen auch zur sicheren
Anlage von Geldern in Anspruch genommen wird , und im Allgemeinen einen ziemlich
brauchbaren Maßstab sür den in der Bevölkerung herrschenden Sparsamkeitssinn , und der
damit eng zusammenhängenden Genügsamkeit und Betriebsamkeit darstellt.

Eine Würdigung der bezüglichenZiffer lehrt hier vor Allem, daß von 1859 bis znm
Jahre 1865 die Summe der rückgezahltenGelder immer höher war als die der eingelegten,
von 101 fl. Rückzahlungen auf 100 fl. Einlagen im Jahre 1860 , bis auf 136 fl. Rück¬
zahlungen im Jahre 1864; im Jahre !866 aber wurden auf je 100 eingezahlte Gulden nnr
80 fl. behoben. Dieß Factum ist jedoch nicht als Beweis gesteigerten Sparsinnes unter der Be¬
völkerung zu betrachten, wohl aber als ein Anzeichen wie das größere Capital , welches den
mächtigen Geldumsatz (13 Millionen gegen 6 Mill . im Vorjahre ) im letzten Jahre veran-
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laßte, in Besorgnis? vor der feindlichen Invasion und deren Folgen , in der Anlage bei dem
gedachten Institute größere Sicherheit sah. Als Bestätigung der Annahme, daß dießmal die
Bcsorgniß der Invasion in höherem Grade als die Furcht vor der Entwerthung der Effec¬
ten, den Andrang zur Sparcasse verschuldete, dürste der Umstand gelten, daß auf 100 ein¬
zahlende dießmal 9S, im Jahre 1859 (französ. ital . Krieg) aber nur 92 rückverlangende
Parteien kamen. Als der Schrecken vor dem Einmärsche der Preußen hier verschwunden
war , behoben viele ihr Geld , während eine verhältnißmäßig größere Zahl Einleger im
Jahre 1859 sich dnrch den Frieden von Villafranca noch nicht hinsichtlich der gefürchteten
Finanzkrisis gesichert glaubte, und ihr Geld in der Svarcasse sicherer angelegt sah, als in
Papieren.

AlsBeleg dasür. daß es im letzteren Jahre vorherrschend das größere Capital war, welche»
sich an den Einlagen betheilte, dürfte der Umstand dienen, daß, während vom Jahre 1859 bis
1865 ans eine Einzahlung im Durchschnitte zwischen 7V und 9l Gnlden kamen, sich für 1866
die bezügliche Ziffer von 123 ergibt.

Es ist interessant zu verzeichnen, daß von 1861 bis 1865 die Summe der durchschnitt¬
lich auf einen Einleger kommenden Beträge mit einer einzigen Unterbrechung stetig sank
ivon t05 anf92fl .) ; im Großen und Ganzen auch die Zahl der Einleger (von 93705 auf
89601) und der eingelegten Beträge (von 8,599.559 auf 6,333. 11« fl.) zurückging, dagegen
die Zahl der ihre Einlagen erhebenden Parteien (von 82 963 auf 91277) zunahm.

Auf 100 fl. eingezahlter Gelder wurden 1860 88, 1865 aber 102 Gulden ausgehoben,
und während eine Einlage sich durchschnittlich 1860 mir 91 fl. bezifferte, berechnete sich diese
Zahl sllr 1865 mit nur 7» fl.

Halte» wir dagegen die Schwei ; mit ihrer genügsamen und betriebsamen Bevölkerung,
so finde« wir dort von 1852 auf 1862 eine Zunahme der Einleger von 187,172 auf
333,855, und während im ersten Jahre 33 kamen im letzten 371 Frcs . aus den Einleger.

In Paris deutet das Factum , daß dort dieZahl der Einzahlenden seit 1860 von26l,447
bis 1866 ans 270,390 gestiegen, im Vereine mit der Thatsache, daß auf eine Einlage 1860
durchschnittlich100, 1866 aber mir 76 Frcs . kamen, daraufhin , daß in den unbemittelteren
Nassen der Sinn für Sparsamkeit zunimmt , während die für Wien pro 1866 gewönne»-»
Ziffern ans das Gegentheil hindeuten.

Und sowie von der einen Seite die Sparcasse den Gegensatz zum Leihhause, so bildet
von einem anderen Standpunkte die Lotterie den der Ersparnißinslitute , und während eine
größere Betheiligung an letzteren Zeugniß gibt sür eine stärkere Betriebsamkeit des Volkes,
zengt die Lust am Lotteriespiel für das Bestreben reich zu werden ohne Mühe , genießen zu
wollen ohne Arbeit und darum ist die erster? ein sittigendes, die letztere aber ein demorali-
sirendes Element im Staate.

In N. Oesterreich, wo Wien unstreitig den Ausschlag gibt, wurden 1860 4,588.718,
1865 aber (für welches Jahr die Wiener Sparcasse nur Einzahlungen im Betrage von
6,333.116 fl. aufwies) 7,172.096 fl. in der sog. kleinen Lotterie gesetzt, und die Brutto«
Einnahmen des LottogeiMes für die Jahre 1860—1866 beziffern sich in runder Summe
aus 39 '/z Millionen.

Wenn man »ns entgegnet, daß davon eine bedeutende Quote wieder zurückgewonnen
wurde , so bemerken wir , daß mehr als 160 Millionen Einlagen jene Einnahmen schaffte»,
während die Zahl der Gewinner eine verhältnißmäßig kleine ist. dann aber, daß das ge¬
wonnene Gels nur ausnahmsweise zu Nützlichem verwendet wird.

Man beseitige solche Versuchungen zu Gewinnen , und schaffe lieber mehr Anregung
zum Sparen . Man versuche bei uns z. B . Eiurichtangen wie sie in der Schweiz bestehen,
wo sich eine bestimmte Anzahl von Personen für eine bestimmte Zeit zur periodischenEin¬
zahlung eines festgesetzten Betrages verpflichtet, und damit m eine Association tritt , in welcher
die Einlagen durch die ganze Zeit capilalisirt werden. Indem der Einleger , der vor dem
Ablaus des Termine » anstritt , eine wesentliche Einbusse erleidet , wird er bis zu einem
gewissen Grade gezwungen auszuharren , und regelmäßig einzuzahlen.

Dort hat man auch eigene Ersparuißcassen für die Jugend , in die Kinder das Er¬
sparte oder Verdiente einlegen, und darin eine Anregung zur Sparsamkeit finden. Ander¬
seits hat ein Herr Moll für die Sparcasse in Bichl ein Capital von 2000 Frcs . gestiftet,
dessen Interessen jährlich mittelst Verlosung einem der ärmeren Einleger aus der dienenden
Classe zu Gute kommen.

Es erhebt sich nun die Frage : seit welcher Zeit datirt jener auffällige Rückgang in
unseren Wohlstandsverhältnissen ? und da müssen wir das Jahr 1861 nennen, von wo an
sich die Sünden unserer Vergangenheit an uns rächen Nachdem die Folgen des unglück¬
lichen italienischenKrieges im Jahre 1859 dieMorschheitunseres bisherigen Regierungssystems
unwiderleglich nachgewiesen, wurden mit dem Jahre I8KV nene Bahnen eröffnet , vorerst
dem freiheitsdurstenden Volke Gewerbefreiheit verliehen, und mit dem Octoberpatente der
Weg des Politischen Fortschrittes betreten.
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Wir muffen uns , bevor wir hier weitergehen, dringend gegen den Vorwnrs verwahren,
als ob wir den inneren Werth dieser Gaben verkannten. Alles, was die Hemmnisse des
freien Verkehrs beseitigt, und nutzenverheißede Tätigkeiten entsesselt, gilt jedem Vernünf¬
tigen als ein Vortheil für die Entwicklung, und den Fortschritt der Menschheit. Aber jene
Gaben haben uns bis nun nicht die Segnungen gebracht, die der hochherzige Geber beab¬
sichtigte, und durch eine jener vielen Ironien des Schicksals, die Oesterreich in den letzten
Jahren in so reichem Maße erfahren , haben sich die Sünden einer vieljährigen Vergan¬
genheit in unserem schönen Vaterlande in dem Augenblicke zu rächen begonnen, als der
erste Fortschritt in 's Leben trat.

Daß die Gewerbefreiheit noch nicht den Segen gebracht, den mau an maßgebender
Stelle von ihr erwartete, muß Jedem begreiflich werden, der die Verhältnisse berücksichtigt,
unter denen dieselbe verliehen worden.

Einer durch Jahrhunderte ängstlich bevormundeten Bevölkerung, belastet mit schweren,
nicht nach den Gesetzen der Billigkeit verlheilten Steuern , erschöpft durch den Druck höchst
ungesunder, zumal von den Valntenverhältnissen abhängiger volkswirthschaftlicher Zustände,
einer Bevölkerung, die sich keines entsprechenden Vereinsgesetzes erfreut , und der — was
noch viel übler ist, — in Folge langjähriger Gänglnng nicht einmal der Sinn für Associa¬
tion, ja nicht einmal die Erkenntniß von der Bedeutung der vereinigten Kräfte auf volks-
wirthschastlichem Gebiete innewohnt , einer Bevölkerung ohne Creditinstitute für das Ge¬
werbe, die man ängstlich vor der Berührung mit dem Gedanken an Freiheit und Selbst¬
ständigkeit nach jeder Richtung hin gehütet, und welcher dadurch die Erkenntniß von der
eigenen Kraft nicht aufgegangen , die bauen aber nicht zerstören will — einer aus allen Gebie¬
ten künstlich in ihrer Entwicklung zurückgehaltenen Bevölkerung wird plötzlich die vollste
Freiheit nach einer einzigen Richtung hin zu Theil , es werden ihr dabei aber nicht
einmal die zu bietenden Mittel geboten, damit jene Gabe auch möglichst segensreich wirke.

Dars man sich da wundern , wenn trotz der Geiverbesreiheit der Volkswohlstand bei
nns in stetem Rückgange ist?

Wir wollen aus einein einzigen Beispiele erweisen, wohin das System führte, das
Volk nicht über den wahren Stand seiner Interessen ausklären zu lassen, was noch immer
ein himmelweiter Unterschied von der seinerzeit vielbeliebten Bevormundung ist. Als 1860 in
Folge des im Vorjahre unglücklich geführten französisch-italienischen Krieges unser Agio hoch¬
gradig gestiegen, und dadurch unser ErPort wesentlich erleichtert worden war , sahen Viele in
diesen sonst faulen Zuständen Bürgschaften für den künftigen Wohlstand im Innern , die sangui¬
nischen Massen escomptirten ihre Hostnungen und Erwartungen , man cousmnirte mehr als
früher , und gar Viele, die sonst wohl kaum daran gedacht hätten zu heiraten , beeilten sich, sich
zu verehelichen und einen eigenen Hausstand zu gründen ; aber keine warnende Stimme
ward laut ! Und die Zahl der Trauungen , welche im (Kriegsjahre) 1359 4041 betrug,
erreichte im Jahre l8til> die ungewöhnlich hohe Zahl von 5278 , um im nästchen Jahre
auf 4977 zu fallen. Die Zahl der Schlachtungen von Hornvieh in unseren Schlachthäusern,
welche sich im Jahre 1859 mit 104.097 bezifferte, stieg 1860 auf 106.456 , um I8Kl
auf 104.150 herabzugehen; für den Auftrieb von Schweinen gaben sich für jene Z Jahre
die Ziffern von 91.439, 94.337 und 88.285, für den Import von Bier 741.313, 755.458,
und 686.071 Eimer u. s. f.

Daß im Jahre 1860 mehr Fleisch gegessen und mehr Bier getrunken wurde als im
Jahre 1859 und 1861. hätte an und sür sich nicht viel zu bedeuten ; als Stoff aber zur
Beurtheilung der fraglichen Zustände sind solche Thatsachen höchst bedeutungsvoll.

Alles deutet nämlich daraus hin, daß die Hoffnungen , welche zahlreichere Ehebünd¬
nisse im Jahre 186» geknüpft, sich nicht bethätigten ; aber der Hausstand war darum nicht
weniger da, Weib und Kind, gar oft auch Kinder lasteten auf dem Armen , der bei der zu¬
nehmenden Theuerung der nothwendigsten Lebensbedürfnisse oft in seinem Erwerbe die
Mittel nicht mehr fand, sich und die Seinen redlich zu ernähren.

Der innere Zerfall , der bei schwächeren Naturen mit einer gewissen Bestimmtheit
unter solchen Verhältnissen eintritt , führt aber früher oder später zur Entsittlichung, zum
Verbrechen, zum Selbstmorde.

Die Listen der Staatsanwaltschaft weisen im Jahre 1859 : 12 !8, im Jahre 1866
aber 1982 abgeurtheilte Gesetzesübertrcter aus , was einer Steigerung von 62 entspricht.
Die Zahl der wegen Diebstahl Verurtheilten hat sich von 680 auf I04S d. i. um 52 von
hundert , der wegen Betrug Berurtheilten von 160 aus 216, d. i. um 35 von hundert, der
wegen Veruntreuung gerichtlich Bestraften von 72 auf 144 d. i. um das Doppelte vermehrt,
die Ziffer der Rückfälligen aber ist von 444 auf 672 gestiegen; wo also früher Ivo zum
wiederholten Male der strasgerichtlichen Sühne verfielen, fand diesz jetzt l5I mal statt.

Welche furchtbare Consequenzen lassen sich zur Beurtheilung unserer gesellschaftlichenZn-
stäude aus jenen Ziffern folgern ! — in welchem Grade schreitet bei uns die Entsittlichung vor!

Die Zahl der Selbstmorde ist vom Jahre 1862 auf 186S von 72 aus 38 also um
36 °/o gestiegen.
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Für London berechnet sich dieses Verhältnis; in derselben Periode mit einem Abfall
von 3°/^, für Paris mit einem solchen von 3S°/g, für Brüssel mit einem Zuwachs von 54,
für Berlin von 22, für München mir 30, für Frankfurt am Main mit 15.

Der Rückschritt in unseren erwerblichen Verhältnissen gibt sich aber aus folgenden
Ziffern kund.

Die Zahl der Erwerbstenerpflichtigen, welche sich in den letzten 5 Jahren vor 186«
durchschnittlich alljährlich mit 2-1»/ > vermehrt , die im Jahre 1860 selbst nm 3 5°/^ zuge¬
nommen , sie vermehrt sich seither durchschnittlich nur mehr mit 0-8°/ ^ , die Zahl jener
Pflichtigen, welche eine Erwerbsteuer von 5 und 10 fl. C. M . zahlten, war in den
6 Jahren von 1855 bis 1860 jährlich im Durchschnitte um 2-1, von 18Kl bis 1866 aber
nur um l' 8 Procent gestiegen. Die Menge der 20, 30 und 40 Gulden Steuernden
hat in der ersten Periode durchschnittlich Zunahmen von l -7, 0-5, und 1-0, in der zweiten
dagegen Abnahmen von 4-0, 2 V, und 0-5 Procent erfahren.

Noch trüber aber gestaltet sich das Bild , wenn man die Leistungen des Steuerexecu-
tion « - Bureaus am Anfange und Ende jeder der zwei Perioden 1855 — 1860 und
1861 — 1866 vergleicht: in der ersten Periode 32-444 und 30-247 (also Abfall von 6-4
in der zweiten 32-781 und 68.022 (demnach Zuwachs von 107-5 o/y) — im ersten Zeitraum
51 und 56 Erledigungen der Angelegenheit durch Concurs (Steigerung von 9-8 »/») im
zweiten von 67 auf 24U (demnach um 258-2

Durch Sequestrirung wurden in der ersten Periode 50 und 42, in der zweiten 30
und 217 Stuck erledigt, wa» für die erstere einem procentualen Abfall von 16-0, für die
letztere aber einem solchen Zuwachs von 270 0 entspricht.

Der Umstand, daß unsere ungünstigsten finanziellen Verhältnisse unmittelbar in
die Periode nach ertheilter Gewerbefreiheit fallen, veranlaßt ? Viele, welche durch die
vermehrte Concurrenz in Folge jeuer Einrichtung finanziell geschädigt worden waren,
die Wurzel des Uebcls in jener Institution zu suchen, der man in Verkennnng des eigent¬
lichen Ursächlichenvorwarf , hier im Allgemeinen direct geschadet zu haben ; — ein Vorwurf
für den aber kein ziffermäßiger Beweis beigebracht werden kann. Weil nun die Wissenschast
das Princip der Gewerbefreiheit vertheidigt, suchen die Unwissenden, welche das Wissen scheuen
wie die Nachtvögel das Licht, in den Nichterfolgen jener Einrichtung einen Beweis für die
Werthlosigkeit der Wissenschaft, für das Verführerische der Theorie . Schätzt man das Wissen
doch im Allgemeinen bei uns nur dort , wo dessen sofortige Verwerthbarkeit auf der Hand
liegt : die Goldstnfe hat bei ihnen keinen Werth , nur das Goldstück; darum stoßen sie erstere
verächtlich von sich ohne Rücksicht auf den Umstand, daß gediegen Gold sich nur höchst selten
findet, und es die Aufgabe des Menschen ist, aus dem Steine das Edelmetall zu gewinnen.

Wir vergötterten in Oesterreich bis in die letzte Zeit die Materie in den verschiedensten
Formen , der eine Theil in den Trägern der physischen Kraft, der andere in leiblichen Genüssen,
und das Bajonett einerseits, der gefüllte Bierkrug anderseits können mit vollem Rechte als die
Symbole der hoffentlichfür immer geschwundenen Anschauungen hüben und drüben ange¬
sehen werden : aber bei dieser Vergötterung der Materie ging die materielle Wohlfahrt des
Volkes zu Grunde , weil es an der durchgeistigenden Kraft gebrach.

Man betrachtet übrigens bei uns in OesterreichWissenschaft und Leben, Theorie und
Praxis als von einander verschiedene, ja selbst entgegengesetzteElemente ; und inwiefern den
ungebildeten Massen Praxis identisch ist mit roher Routine , Theorie gleichbedeutend mit Hy¬
pothese erscheint jenes Auseinanderhalten auch vom Standpunkte der Beurtheilenden ganz
gerechtfertigt. Es kann aber nicht genug Gewicht darauf gelegt werden , daß die Theorie
die Tochter der Praxis ist, der sie wieder als Führen » dienen muß, und daß jedes Wissen
in dem Augenblick für die Menschheit praktischen Werth gewinnt, als mau lernt es zu »er¬
weichen, was früher oder späler überall eintreten muß. Die Schranken zwischen „Schule
und Welt" sie müsse« fallen, soll da» Wissen segenspeudcnd hinausschreiten können in die
weite Gotteswelt.

Als die Magd des italienischen Gelehrten anläßlich ihrer culinarifchen Verrichtungen
die Beobachtung machte, daß die mittelst kuvserner Haken am Eisengelünder aufgehängten
Froschschenkel zuckten, ahnten deren Zeitgenossen nicht, daß das , was in den ersten Jahren
nach der Entdeckung nur zur Befriedigung müssiger Neugierde, und zu Spielereien benützt
wurde , mittelst des Telegraphendrahtes zum blitzschnellen Vermittler des Gedankens, zu
einem au die Nllgegeuwart Gottes mahnenden Verbreiter der Idee , zum Boten der für den
Einzelnen wie für Böller bedeutungsvollen Nachrichten werden dienen können Der Gedanke
an das Dampfroß , das heute in seiner schwindelnden Eile die Mährchen aus Tausend und
einer Nacht zur Wahrheit werden läßt , das den Verkehr erleichternd sicherer als geschriebene
Traciate und beschworene Friedensschlüsse das schauerliche Gespenst der Nationalitäten , welches
der verderbliche Ehrgeiz eines Einzelnen in das staatliche Leben eingeführt, unter seinen
eisernen Hufen zermalmen wird , — es wurde erzeugt im siedenden Theekessel eines Denkers,
und der menschliche Geist hat das zarte Kind großgesäugt an den tausend und tausend Brüsten
der Wissenschaft, und heute ist — Dank dieser Erfindung - im cultivirten Europa eine Hun-
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gersnoth nicht mehr denkbar, ein Volk wird dem andern näher gerückt, nicht nur Waaren,
sondern auch Gedanken tauschen sich rascher aus , die Capitalien mehren sich durch den
leichteren und rascheren Umsatz, und mit jeder gelegten Eisenschiene erweitert sich die Do¬
mäne der menschlichenBeziehungen, wird die Solidarität der rein menschlichenInteressen
eine stärkere.

Wären diese „Praktischen" Erfolge aber ohne tiefes mathematisches Wissen möglich
gewesen? und gibt es anderseits wieder etwas an und für sich „Theoretischeres" als die
Mathematik?

Wenn ein berühmter Gelehrter behauptet, daß mit der Zahl beobachtender Menschen
die Zahl der Elemente, Steine , Pflanzen und Thiere wächst, welche in das Bereich der
menschlichenSinne fallen, so möchten wir mit nicht weniger Berechtigung bemerken, daß
mit der Menge des Wissens im Volke auch die Erkenntnis; von dessen Werthe sür die prak¬
tische Anwendung zunehmen müsse. Ist doch schon — wie Moleschott ganz richtig sagt —
jede Verarbeitung einer sinnlichen Wahrnehmung ein Gedanke, der das Individuum zum
Denker übt . Und schon die Ueberzeugung, daß WissenschastMacht sei, oder aber srüher
oder später zur Macht werde, ist ein Fortschritt.

Das Verkennen aber derselben und ihrer Bedeutung für das Leben von Seite der
Massen — worunter wir nicht nur den Complex jener Menschen verstehen, die man sich
gewöhnt hat als '„Volk" zu bezeichnen— trägt unstreitig auch dazu bei, unsere ungünstigen
Verhältnisse zu verschulden.

Der Kampf des Menschen um das Dasein wird nicht allein auf blutigen Schlacht¬
feldern gestritten, er wird gesührt in friedlichen Werkstätten und Comptoiren , in der ein¬
samen Studierstube des Forschers sowohl, wie auf den großen Verkaufsplätzen der Welt¬
märkte: — und jenes Volk, welches mehr weiß, als das andere, wird auch mehr leisten und
dieses ebenso gewiß vom Schauplatz seiner Thätigkeiten verdrängen , wie gewisse Pflanzen
und schwächere Thierspecies aus einer Gegend, beziehungsweise aus der niederen anima¬
lischen Welt verschwinden, um lebensfähigeren und stärkeren Geschöpfen Platz zu machen.
Die gesammte Welt drängt durch diese weise Einrichtung mächtig der Vervollkommnung zu.
Mit der fortschreitenden Entwicklung des Maschinenwesens wird allerorts der Werth der
rohen materiellen Kraft vermindert , und es verringert sich, je mehr das Eisen die Muskel-
krast ersetzt, das Gebiet der menschliche» Thätigkeiten zu rein mechanischen Verrichtungen,
während sich ein lohnenderes Feld der Concurrenz aus der Donmine des Wissens eröffnet.
Je mehr Wissen in einer Bevölkerung, desto mächtiger ist sie, desto sicherer kann von ihr
erwartet werden, daß sie mit einem geringeren Aufwände von Kräften alle ihrer Ent¬
wicklung entgegenstehendenHindernisse bewältigen und in richtiger Erkenntniß ihrer wahren
und dauernden Interessen diese höher stellen werde als die Vortheile und Genüsse
des Augenblickes, — daß sie die hohle luftgesüllte Phrase , welche das Ohr kitzelnd den
weniger Gebildeten versührt , ihrem gebührenden Werthe nach behandeln und zur schließlichen
Ueberzeugunggelangen werde, daß Wissen eineMacht sei, mächtiger als irgend etwas aus Erden,
eine Macht, die sogar das Wasser gezwungen sich mit dem Feuer zu verbinden, um den
hundertarmigen Riesen zu erzeugen, der dem Menschen dienstbar sein muß ans häuslichem
Herde und in der belebten Werkstätte, aus wogendem Meere und weltumspannendem Schienen¬
strange, eine Macht, die den Damps geknechtet, um den Menschen zu emancipiren von jener
gedankenlosen Arbeit, die nur der Arme aber keines Kopfes bedarf , und die täglich mehr
und mehr dem Metall eine nützlichere Verwendung zuweist, als zu verwunden und zu
tödten. Und diese Kraft , mächtiger als Kanonen und bewältigender als Bajonette, sie
soll in der Schule erweckt, entwickelt werden, vor Allem in der Volksschule, in welcher der
Keim sür die weitere geistige Entfaltung gelegt wird : dieselbe soll darum keine Einwerk-
lungsanstalt sein — das Kind finde dort vor Allem Anregung , und damit die Lust zum
Lernen, denn die Lust sich zu unterrichten ist unvergleichlich mehr Werth als Alles, was
das Kleine in der Schule auswendig lernen muß. Aber uicht nur eine Anstalt, in der das
Kind denken und lernen lernt , soll die Schule sein; es soll dort auch der sittlichen Aus¬
bildung die mögliche Rechnung getragen werden, was durch den Religionsunterricht , wie
er heute meist ertheilt wird, kaum erzweckt werden kann. Die Religion soll Mittel sein,
die Sittlichkeit zu fördern, und nicht letzter Zweck; dem Kinde sollte eingeprägt werden,
daß Humanität im Sinne der Gotteslehre nicht weniger hoch steht als Dogma , daß man
kein guter Christ oder guter Jude sein könne, ohne ein guter Mensch zu sein — daß an¬
dächtig und fromm nicht gleichbedeutend — daß es keine schwereren Sünden gibt als die
gegen die Menschheit begangenen. Es sollte dem Kinde bei jedem Anlaß vorgestellt und nach
seiner Fassungskrast bewiesen werden, daß es Werthvolleres gibt als Sinnesgenuß , und
daß nie der wahre Lebenszweckerreicht werden könne, wo Selbstbeschränkung nicht geübt
wird . Auf solche Weise allein wird der Mensch zur Sittlichkeit, zur Freiheit erzogen; und
daß man dieß bis heute bei uns versäumt hat , trägt die Hauptschuld, daß wir so viel
erlitten . Denn , wenn auch Manches von dem, was uns betroffen, das Werk äußerer Ver¬
hältnisse gewesen, das Meiste hat ein System verschuldet, da» den Menschen nicht zu seiner
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möglich vollständigen Entwicklung kommen ließ, den Geist im materiellen Genüsse zu ersti-
cken bestrebt war und dafür sorgte, daß das innere Leben in den großen Massen sich nicht
über den Zwergwuchs der vielgerühmten „Wiener Gemüthlichkeil" hinaus entwickle; denn
mehr wäre vom Uebel gewesen.

Betrachten wir nach dieser Abschweifung, in welchen, fortschreitenden Maße sich der
Nachwuchs hier an dem von der Commune gebotenen Elementarunterricht betheiligt. — Man
zählte imJahre 1857 bei der vorletzten Volkszählung hier 476222 Einwohner , darunter waren
3124S, welche communale Volksschulen besuchten: 1864 als sich die Bevölkerungszahl mit
550733 bezifferte, wurden nur 30397 solcher Schüler gezählt : doch hat seither ein Auf¬
schwung des Schulbesuches stattgefunden, und wurden im Anfange des lausenden Schul¬
jahres 1866 hier 33489 Schuler verzeichnet.

Höchst beachtenswerth ist es, daß in der Zeit , für welche bezügliches Materiale vor¬
liegt, der Bezirk Margarethen , welcher sich bei der letzten Volkszählung als der vorHerr,
schendst von eingeborenen Wienern bevölkerte erwies, an de» Vortheilen , welche die Com¬
mune hinsichtlich des Unterrichtswesen« bietet, den geringsten Antheil nimmt.

So betheiligten sich in der ganzen Stadt im I . I8K6—7 von l000 Schülern in den
communalen Volksschulen 983 am Unterrichte in außerordentlichen Gegenständen, als
Turnen , Gesang, Zeichnen und fremden Sprachen ; in Margarethen aber nur 286, und
doch thäte diesem notorisch ärmsten Stadttheile Unterricht wesentlich Roth . Die Unbemittelt¬
heit jener Bevölkerung geht u , a. auch aus der Thatsache hervor, daß während im Jahre
I866/7 aus 1»V Schulgeld zahlende Kinder in den Volksschulen der ganzen Stadt 183,
im Bezirke Margarethen aber 447 Besreite kamen.

Bei diesem Anlasse möchten wir noch auf einige andere interessante, das VolkSschul-
wescn betreffende statistische Daten hindeuten. Es kamen aus 100 Schüler vom Schulgelde
Befreite in den Jahren 1859, 1860 und 1861 : 41, — 1862 : 42, — 1863 : 44, — 1864:
4ß, _ 18K5: 55, — 1866 endlich 64.

Es besteht wohl kaum eine Stadt , welche so viel für den Volksschulunterricht thut
als Wien . Die Auslagen für das Schulwesen betrugen z. B . im letzten Jahre 8-3°/ , im
zehnjährigen Mittel 6,5°/ , aller Gesammtauslagen . Aber es thut fürwahr bei uns auch drin¬
gend Roth für den ausgiebigsten Bolksunterricht möglichst zu sorgen. Für Oesterreich
wies Czörnig in seinem ausgezeichneten Werke „Oesterreichs Budget " nach, daßderKaiser¬
staat für Kunst und Wissenschast im I . 1862 nur I 19 des Gesammtbudgets verausgabte,
und dießfalls nur noch vor Spanien stand, welche» noch weniger in der gedachten Richtung that.

Aber auch die materielle Leistungsfähigkeit der Bevölkerung, welche in mannigfacher
Beziehung zum ziffermäßigen Ausdruck gebracht werden kann, ist ein wesentlicherFactor in
jener Rechnung, bei der es sich um Volkswohlfahrt handelt.

Der Mensch ist das höchste Gut im Staate , durch ihn erlangen die verschiedenen
Erzeugnisse erst ihren Werth , sein entsprechendes physisches und geistiges Schaffen mehrt
die Menge und den Werth der Güter . Alles, was daher die Krast des Volkes in einer oder
der anderen Richtung zu steigern vermag, bringt auch reichlichen Gewinn . Es ist gewiß für die
Beurtheilung unserer volkswirthschaftlichenVerhältnisse nicht aleichgiltig zu erfahren, daß —
mit Absehung der letzten Periode — im mehrjährigen Durchschnitte von 1000 aus der
ersten Altersclasse auf den Assentplatz Gestellten, die nach Wien zuständig waren, nur 212
tauglich befunden wurden , und daß bei 202°/ , Schwächlichkeit die Ursache der Zurück¬
weisung war , — daß im 5 jährigen Mittel auf 10U0 Lebende hier 36.8 , in London 25.1,
in Paris 27.2, in Brüssel 31.1 und in Frankfurt 18.0 Verstorbene kamen. Wir haben den
Geldwerth eines Lebensjahres hier durchschnittlichnur mit 80 fl, berechnet (wo Engel sür
Norddeutschland gar nur 40 Thaler annimmt ) und gefunden, daß aus der hier domici-
lirenden Bevölkerung im 5 jährigen Durchschnitte alljährlich über 21V2 Mill . Gulden be¬
graben werden.

Nun ist es sogar gewiß, daß der Tod ein im Menschenlebenunausbleiblich eintretendes
Ereigniß ist, das auch bei der vernünftigsten Lebensweise und unter den günstigsten Ver¬
hältnissen nicht ausbleibt. Wenn man aber die natürliche Grenze des menschlichenDaseins
heute, — wo das Kind häufiger als sonst das unfreiwillige Erbe der verschiedenenSünden
und Schwächen der Eltern antritt — nicht mit 90, aber höchst genügsam mit 60 Jahren
annimmt , erscheint es höchst betrübend, daß sich in den letzten 5 Jahren das mittlere
Sterbealter der hier Verstorbenen nur mit 23 3 Jahren berechnet.

Die Statistik muß dermalen noch die Antwort aus die Frage schuldig bleiben, wie
viele der durch den Tod geraubten Jahre auf Rechnung solcher Einflüsse gesetzt werden
müssen, die bis heute als unabweisliche gelten, — wie viele Leben der unzureichenden Ob¬
sorge sür das allgemeineGesuudheitswohl als Opfer fielen, — wie viele durch eigenes oder
das Verschulden der nächsten Angehörigen den frühzeitigen Tod sanden. Und wenn eines-
theils nicht verschwiegen werden kann, daß das ärztliche Wissen in diesem Augenblicke
noch lange nicht so weit ist, um in jedem einzelnen Falle mit der wünschenswerthen
Bestimmtheit beurtheilen zu können, was die Erkrankung und den Tod verschuldete, (obgleich im
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Allgemeinen derlei Schlüsse mit annähernder Gewißheit gefolgert werden können,) so trägt
anderseits gewiß auch die von Seite vieler behandelnder Aerzte versäumte entsprechende
Registrirung dieser Momente die Schuld daran , daß es bis nun bier an dem fachgemäßen
Material - fehlt, dessen wissenschaftliche Verwerthung höchst segensreich für die Bevölkerung
werden könnte. Ist doch — wenn man nur den volkswirlhschastlichenStandpunkt in' s Auge
faßt, und vom Humanitären ganz absieht — jedes durch vernünftige hygienischeMaßnahmen
vor Krankheit und Tod beschützte Leben, einestheils ein verhinderter Verlust , anderseits ein
positiver Gewinn für die Productiouskraft.

Wir wollen jedoch versuchen aus einigen vor uns liegenden Ziffern Beweise für die
Richtigkeit des Gesagten zu liefern.

Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Kuhpockenimpfnng einen mächtigen, wenn
gleich nicht absoluten Schutz gegen Blatternerkrankungen gewährt , und man hat in Baiern
in der allerneuesten Zeit berechnet, daß unter l »v Geimpften, die von Blattern befallen
wurden Z, von ebenso vielen Ungeimpsten aber 42 der Krankheit erlag - n. Für Wien schien
uns die Zahlen sür die bezüglichen Erkrankungen, und wollen wir versuchen, aus den Todes¬
fällen das Materials zur Begründung unseres Satzes zu gewinnen.

Die uns vorliegenden Daten gestatten nur eine Sichtung nach 3 Kategorien, je nach¬
dem das an Blattern verstorbene Individuum geimpft oder ungeimpst war , oder die Bac-
cination , resp. deren Erfolg zweifelhaft geblieben.

Bevor wir weiter gehen, wollen wir nur bemerken, daß von 1000 Verstorbenen im
Verlaufe mehrerer Jahre bei uns durchschnittlich 1-3, in London in Paris >'0, in
München 0 6, in Brüssel 1-0, in Frankfurt am Main N' l Individuen als den Blattern
erlegen ausgewiesen sind.

Wüßten wir . wie groß die Zahl der Geimpften und der Ungeimpsten, aus denen so
und so viele Vaccinirte und Nichlvaccinirte an Pocken starben, so hätten wir einen un¬
widerleglichen, weil ziffermäßigen Beweis für den Werth jener Schutzmaßregel , da uns aber
wie begreiflich der Stoff für solche Berechnungen abgeht, müssen wir uns begnügen, aus
dem dürftigen Materials die möglichen Schlüsse zu folgern.

Von den 868 im Laufe der 4 Jahre 1863 bis 1866 hier an Blattern Verstorbenen
waren 144 als geimpft, 463 als ungeimpst verzeichnet, bei 261 aber das Moment der Vac-
cination , beziehungsweise des Erfolges derselben ungewiß. Unter 100 an Pocken Verstor¬
benen gehörten also an l? der ersten, 53 der zweiten und 30 der dritten Kategorie an,
von welcher letzteren wir hier ganz absehen.

Das mittlere Sterbealter der Geimpsten war 23-0, das der Ungeimpsten aber 4-4
Jahre . Erinnert man sich, daß das mittlere Sterbealter für Wien sich im mehrjährigen
Mittel mit 23-3 Jahren beziffert, so ergibt sich für die Ungeimpsten ein Verlust von durch¬
schnittlich l8 -u Jahren für die an einer solchen Krankheit Verstorbenen, gegen welche wir eines
der verläßlichsten Schutzmittel besitzen. Daß an 17°/ , der an Pocken Verstorbenen bestimmt
geimpft gewesen, daß also der durch die Impfung gewährte Schutz ein zweifelhafter sei,
wird zum großen Theile durch die Thatsache entkräftet, daß 63°/ > der aus dieser Kategorie
Verstorbenen im Alter über 15 Jahre war , eine Lebensperiode, in welcher die Schutzimpfung
bei Vielen bereits ihre Kraft eingebüßt hat , es übrigens auch mehr als wahrscheinlichist, daß
eine Nachimpfung (Revaccination ) im Jünglingsalter jene traurige Katastrophe verhütet
hätte . Wahrscheinlich sagen wir , denn das Experiment, das dem Naturforscher aus sein Be¬
fragen befriedigende Antwort gibt, steht dem Statistiker zumal auf dem Gebiete der Anthro¬
pologie nicht zu Gebote ; — er ist nicht im Stande das Gewicht der mehr zufälligen Neben-
einstüsse zu würdigen und nur aus Massenersahrungen kann er seine Schlüsse folgern. Wir
sehen im gegebenen Falle auch ganz davon ab, daß gar oft dort eine erfolgreiche Jmpfuug
angenommen wird , wo nur unechte Pocken zu Tage treten , es also auch mehr als
wahrscheinlich ist, daß viele Todesfälle bei — angeblich mit gutem Erfolge — Geimpften
auf Rechnung der schlechten Vaccination zu setzen kommen.

Und hier möge uns ein kleiner Ercurs erlaubt sein: man nimmt von mancher Seite
vom Standpunkte eines salschen Liberalismus Partei gegen die Einführung eines strenge
durchgeführten Impfzwanges.

Kann aber vom Standpunkte des gesunden Menschenverstandes einen einzigen Augen¬
blick ein gerechtfertigter Zweifel obwalten darüber , was geboten sei: ob sich ans Seite der
durch Indolenz , Vorurtheile und ähnliche Einflüsse befangenen Eltern und Angehörigen zu
stellen, welche ihr Kind der möglichst zeitigen Impfung zu entziehen trachten, oder ob Partei
zu nehmen für die Ansicht, daß der Gesellschaftdas ungeschmälerte Reckt zuerkannt werde,
die ungefährdete Existenz aller ihrer Mitglieder nach Kräften und Möglichkeit zu wahren.

Die oben gebotenen Zahlen erscheinen trotz ihrer UnVollkommenheit geeignet, That-
sachen zu offenbaren, deren praktische Würdigung nicht ohne wesentlichen Einfluß auf die
Gesetzgebung bleiben könnte, die — so sehr man sich auch gegen diese Ansicht sträuben mag
— stets mehr oder weniger der Ausdruck der öffentlichen Meinung sein wird . Und bis das
Gesetz hier zwiugend und regelnd eintritt , könnte — da die bezüglichen Belehrungen nicht

15*
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den gewünschten Erfolg hatten — schon dadurch viel geschehen, daß der intelligentere
Bruchtheil der Bevölkerung sich entschloß- — zum eigenen und zum Schutze seiner Ange¬
hörigen — kein Individuum zum Gewerbebetriebe im weitesten Sinne des Wortes oder
zu dauernder Verwendung im Hause zuzulassen, das sich nicht genügend über die mit Er¬
folg überstandene Impfung oder die Ueberstehung der rechten Pocken ausweisen kann.

Aber es sind nicht Blattern allein, gegen welche entsprechende Vorkehrungen schützen
können: der menschliche Unverstand hat Schädlichkeitenaus Schädlichkeiten gehaust, hat Erde,
Wasser und Lust vergiftet , und von den vier Elementen der Alten nur noch das Feuer unange¬
tastet gelassen, weil dieses keiner Verunreinigung sähig ist. Aber durch Anhäufung größerer
Menschenmengen auf verhältnißmäßig beschränkten Räumen ist es mit Hilfe der verschie-
densten Industrien dem Menschen gelungen, die Medien, auf denen und durch die er lebt,
in einer Weise zu deterioriren , daß — wenn nicht eine allgemeine schützende Gesundheitspflege
behütend eintritt — die Zahl der Schädlichkeitensich von Jahr zu Jahr mehren muß. Und auch
die im gewerblichenLeben mehr und mehr zur Geltung gelangende Theilung der Arbeit, die
zwar ein Gewinn für die Volkswirthschast, ist ein tiefer Schaden am leiblichen Orga¬
nismus der Menschheit, indem sie den Menschenprincipiell und systematischzu einer gleich¬
mäßigen, in der Regel nur einseitigen, dabei noch mehr oder weniger geisttödtendenKörper-
beschäftigung verurtheilt , und dadurch jene Harmonie stört, welche die Grundbedingung
jedes gesunden Lebens ist.

Greisen wir nach dieser allgemeinen Bemerkung hinein in die Massen der That-
sachen, welche den im communalen statistischen Bureau möglichst vielseitig geführten Sterbe¬
registern entnommen sind und als Beweise gelten können, daß wir hier keine billige Phrase
ausgesprochen haben.

Wir begegnen der größten Quote der Sterblichkeit im Bezirke Margarethen , wo 2.9, —
der geringsten in der inneren Stadt wo l . l Bewohner anfeinen Wohnraum kommen; und wenn
hier unstreitig auch noch andere Factoren in Rechnung gebracht werden müssen, so stimmen
die angegebenen Sterblichkeitsverhältnisse doch viel zu sehr mit dem, was man im Allge¬
meinen von der verderblichen Einwirkung der Localüberfüllung kennt, als daß man darin
nicht eine Bestätigung jener allgemein verbreiteten wissenschaftlichen Ansicht erkennen sollte.

Eine der oft tödtlich endenden Gesundheitsstörungen, deren Entstehung bekannter¬
maßen durch ungünstige Lebensverhältnisse wesentlich begünstigt wird, ist der Typhus , eine
Krankheit, der von >W0 Verstorbenen im Durchschnitte hier nur 8-2, in London Z-7, in
Paris 3 8. in Brüssel 2-9, in München KK-7, in Frankfurt a. M . 2-7 alljährlich als
Opfer fallen. Wüßten wir , wie viele der Verstorbenen ihre Krankheit einer Verderbniß
des Bodens und des Wassers, wie viele der Localüberfüllung, wie viele einer unzweck¬
dienlichen oder ungenügenden Ernährung schulden, so würden wir mit der Kenntniß des
Uebels, auch den Mitteln der Abhilfe wesentlich näher stehen. Hier genüge die u. a. den
statistischen Auszeichnungen entnommene Bemerkung, daß für ganz Wien im Bezirke Leopold¬
stadt der größte Bruchtheil der an Typhus Verstorbenen gezählt wird , nämlich 1 auf I00U
Eiuwohuer , in Margarethen aber mit einer bezüglichen Quote von nur u'5, der kleinste. Da nun
kein Anlaß zur Annahme vorliegt , daß der erstgenannte Stadttheil , (welcher hinsichtlich seiner
socialen Verhältnisse noch bessere Verhältnisse bietet als der letztere, dessen Bevölkerung
hinsichtlich der Bemitteltheit in den meisten Fällen noch unter jener steht, welche den zweiten
Stadtbezirk bewohnt,) vou Natur aus günstiger gelagert sei, so erübrigt nichts , als hier ein
anderes möglich einflußreiches Moment anzunehmen, und als solches ergibt sich ungekünstelt
die Bodenverderbniß durch Kloakeninhalt, indem ein mächtiger Bruchtheil der Bevölkerung aus
jener Insel Senkgruben benützt, und dort , wo Kanäle bestehen, diese sich auch durch ein aus¬
nehmend schlechtes Gefälle auszeichnen, und ihr Inhalt bei jedem höheren Wasserstande im
Donaukanale rllckgestaut wird.

Specielle, in analoger Richtung im statistischenBureau fortgesetzte Aufzeichnungen
werden uns in nicht gar zu ferner Zeit in die Lage setzen, außer den — nicht zu bewälti¬
genden — Einflüssen des Geschlechtes und Alters , so wie — bis zu einem Grade — denen
der Witterung , noch den Einfluß des Hauses — im weitesten Sinne des Wortes — der
Beschäftigung, des Volksstammes u. f. f. möglichst zu würdigen.

Es werden da nämlich eigene Vormerkungen geführt, die nicht nur für jedes einzelne
Haus , Zahl und Art der aus demselben erfolgten Todesfälle nach Geschlecht, Alter und
Beschäftigung des Verstorbenen, Todesursache u. andere noch in mögliche Berücksichtigung
kommende Richtungen enthalten , sondern auch Rubriken zur Ausnahme der in naturwissen¬
schaftlicher, historischer, baulicher und gesellschaftlicher Beziehung rückstchtswürdigenVerhält¬
nisse. So u. a. Art des Untergrundes , Trinkwasserverhältnisse, Exposition, einstige Bcstim-
mnng des Hauses oder des Bodens , auf welchem dasselbe steht, mit Rücksichtnahmeauf
die möglich daraus erwachsenden sanitären Zustände der Gegenwart , Kanalisirung des
Gebäudes , Zahl der Wohnräume , Bevölkerungszahl , dermalige Verwendung einzelner Räum¬
lichkeiten zu Zwecken, welche die Gesundheit der Bewohner zu schädigen geeignet sind, oder
unter Verhältnissen geeignet werden können.
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Ueberdieß wird eine Reihe wichtigerer Gesundheitsstörungen in der Weise gesondert
eingetragen, daß für jede derselben jeder einzelne Fall nach Zeit und Art des Vorkommens
mit möglicher Berücksichtigungder Individualität de« Verstorbenen ersichtlich gemacht wird.
Daraus kommt zu ersehen, wie viele von einer gegebenen Zahl , allenfalls von Ivo, der
dem fraglichen Leiden Erlegenen einem bestimmten Geschlechte, einem gewissen Alter, einer
eigenen Beschäftigungsweise, einem speciellen Volksstammeangehörten — in welcher Jahres¬
periode die meisten bezüglichenTodesfälle vorkamen, welche Gegenden der Stadt vorherr¬
schend von jener todtlichen Affection befallen wurden u> f. f.

Eine andere Protokollirung findet nach der Richtung der Beschüstigungsweise in
ähnlicher Art statt, um berechnen zu können, welchen wahrscheinlichen Einfluß diese aus die
Zahl gewisser Erkrankungen übt , eine Thatsache die dadurch ermittelt wird , daß man er¬
forscht, wie viel von lvo einem und demselben Gewerbe Angehörenden an der fraglichen
Krankheit gestorben sind.

Eine weitere Registrirung hat das Geburtsland im Auge, hinsichtlich dessen bemerkt
wird , daß häufig die Nationalität mit demselben zusammenfällt ; und damit ist da» Ma¬
terial ? zu Untersuchungen geschaffen, welchen Einfluß die ererbte Organisation auf die Häu¬
figkeit gewisser tödtlicher Krankheiten übt.

Es braucht wohl nicht auf die praktische Bedeutung solcher Studien hingewiesen zu
werden. Wenn man in einem Wohnhause eine auffallende größere Quote solcher Todessälle
findet, deren Entstehung mit einiger Berechtigung in localen Zuständen gesucht werden
kann, wird eine nähere Untersuchung in der letzteren Richtung bald Aufklärung darüber
geben, welche schädliche Momente hier thätig waren. Anderseits wird ein ziffermäßiger
Nachweis über die größere Häufigkeit gewisser Todesarten bei einzelnen Beschäftigungen
zum mächtigen Sporn für mögliche Behebung der zu beseitigenden Gewerbeschädlichkeiten
u. s. w.

Wenn für jedes Haus die Mortalitäisverhältnisse genau ermittelt sein werden, wird
es die Aufgabe der Forschung, die Ursachen allfälliger ungünstiger Verhältnisse zu ergrün¬
den, womit ost eine Andeutung sür die zu ergreifenden Maßnahmen gegeben ist. Ich er¬
laube mir hier einige Beispiele anzusühren : stellt es sich heraus , daß gewisse am Fuße von
Steilrändern gelegene Häuser ausnehmend hohe Sterblichkeitsquoten geben, so wird nach
Abschlag der sonst in Frage kommenden, jene Erscheinung möglich verschuldendenEinflüsse zu
ermitteln sein, ob die Grundwässer — oder aber die Kanalisirungsverhältnisse jene un¬
günstigeren Zustände veranlassen. Im ersten Falle wird eine Ableitung durch Drainröhreu
den Untergrund trocken legen, und dadurch — wie dieß in England wiederholt erprobt
wurde — die Salubrität der Gegend erhöhen — im zweiten aber liegt in der Auffindung
jener Veranlassung die Hinweisung , die nöthigen Vorkehrungen gegen die Anhäusungen des
Unrathes am Fuße abschüssiger Gegenden zu treffen. Man wird aus Zahl und Art der
Todessälle Rückschlüsse machen lernen auf die Salubrität gewisser Stadttheile , deren Werth
dann in demselben Maße wachsen, als der solcher Gegenden abnehmen wird , in dem sich ent¬
gegengesetzteVerhältnisse kund geben. Dieser letztere Umstand wird nicht unterlassen, als
Sporn sür viele Hausbesitzer zu wirken, um ihre Gegend möglich zu assainiren . Ein gewisser
Theil der Stadt ist auf frühere Anschüttungen von Dünger erbaut und zeigt auch in
jedem Jahre ausnehmend hohe Sterblichkeit. Wenn die im Zuge befindlichen Studien ab¬
geschlossen sein werden, wird es möglich, die Gassen resp. Häuser genau zu bezeichnen, in
denen solche ungünstige Verhältnisse herrschen, und wird es dann Aufgabe der bezüglichen
Hausbesitzer sein, dadurch jene Häuser zu assainiren, daß der Bau mittelst einer Schichte
undurchlässigen Materials von verdorbenem Untergrunde abgesperrt wird , oder daß man eine
mächtigere Kohlenschichte zwischen die Wohnungsräumlichkeiten und die das Gebäude unter¬
teufende Erdschicht? bringt , in einzelnen Fällen aber dnrch Drainirung des Erdreichs, Dann
werden auch die Sanitütsorgane die nöthigen Anhaltspunkte sür ihre bezüglichen Einleitun¬
gen gewinnen.

Nur ein Zusammenwirken der verschiedenenKräfte kann Tüchtige« leisten. Zumal
wären die Beziehungen der Baubehörden zu den sanitären Angelegenheiten so zu regeln,
wie dieß in London, Paris , Brüssel der Fall ist.

Wenn der Hygieniker mit dem Techniker im geregelten Einvernehmen wirkt, kann
es nicht ausbleiben, daß Manches, was über kurz oder lang schädlich auf die menschliche
Gesundheit zurückwirkt und durch die Technik in dem gedachten Sinne beseitigt werden
kann, auch wirklich und zwar möglich rasch beseitigt werden wird . Der Hygieniker wird
z. B . in einer Gegend die größere Sterblichkeit auf Rechnung übler Kanalisirungsverhält-
niste setzen zu können glauben, nnd der Techniker wird sofort in der Lage sein, die Nich¬
tigkeit oder Unrichtigkeit jener Anschauung zu constatiren, nnd im ersten Falle unverzüglich
da« Nölhige zu veranlassen, während der Arzt gedrängt wird, falls seine Voraussetzung
sich nicht bewährte, andere Ursachen aufzusuchen. Letzterer wird in Hinblick auf die Emana¬
tionen der Pissoirs die fleißige Auspinselung der Rinnsteine mit Kohlentheer , und zwar
auch zu anderer Zeit als der von Epidemien denjenigen anrathen , welche das Angerathene



2Z0 Mitteilungen de« statistischenBureau '« der Stadt Wien,

auch in sofortige Ausführung bringen können. Die Zusammengehörigkeit des Wissens muß
sich factisch aussprechen, zu diesem Zwecke muß sie aber früher in das allgemeine Bewußt¬
sein gedrungen , und die Nothwendigkeit allgemein anerkannt sein , daß eine Disciplin die
andere unterstützt, — Auf dem Bosen der Tharsachen muß sich das feste Gebäude der Ver¬
waltung erheben und die Statistik erscheint vorherrschend berufen, solche Daten , wie sie von
der Administration zu ihrem Zwecke gewünscht werden, zu sammeln, und entsprechendver-
werthet wieder zur nöthigen Verfügung zu stellen; aber so wie nur der gehörig genährte
Boden reiche Früchte trägt .kann auch die Statistik nur dann Etwas leisten, wenn ihr da«
nöthige Rohmaterial ? in der wünschenswerthen Vollständigkeit und Correctheit geboten wird,
Vergleichungen mit der Vergangenheit und mit anderen Orten ermöglichen ein richtiges
Urtheil über manche Erscheinungen und deren wahrscheinliche oder mögliche Ursache, und
die Erkenutniß , welche durch nichts in höherem Grade gefördert wird , als durch die statisti¬
sche Forschung, ist der erste Schritt aus dem Wege, der vom Wisse» zum Können sührt . Und
wenn das Wort unseres ritterlichen Herrn und Kaisers ! „Viribus unitis » zum Wahrworte
jedes Einzelnen geworden, dann wird Oesterreich wieder stark, und seine Hauptstadt nicht
nur die schönste, sondern auch die erste in Deutschland sein.

Dr . Glatter.

II. Der Zuwachs der einheimischen Bevölkerung Wiens im Jahre 1866,
mit einer Uebersicht der letzten 10 Jahre.

Von nicht geringem Belange für die Verwaltung der Commune ist die mehr oder
weniger rasche Zn - oder Abnahme der einheimischen Bevölkerung überhaupt , insbeson¬
dere aber des anwesenden Theiles derselben, und deren percentuales Verhältnis) zu den
Fremden , wozu alle Jene gehören, welche in der Gemeinde sich aufhalten , ohne im
Besitze der Gemeinde-Angehörigkeit zu sein, und welche wegen des Mangels dieses Ersor-
dernisses weder aus Theilnahme am activen oder passiven Wahlrechte, noch sür den Fall
ihrer Verarmung aus Unterstützung aus den Gemeindemitteln Anspruch haben.

Die in den letzten Decennien vorgenommenen Zählungen zeigen bei einer steten
Zunahme der Gesammtbevölkerung bald eine Vermehrung , bald wieder eine Verminde¬
rung der absoluten Zahl der anwesenden Einheimischen, dabei aber ein fortwährendes
Sinken der Procentzahl derselben.

So stellte sich diese Procentzahl im Jahre I83V mit 69., , 18-15 mit S9.z, 1850
mit 57.x, und I85K mit 5l .z heraus . Nach dem Resultate der 1864 vorgenommenen
communalen Zählung , welche übrigens eigentlich nur zur Negistrirung der in den nächst¬
folgenden Stcllungsperiodeu zur Militärpflicht Einzuberufenden veranstaltet war und in
Bezug aus die Unterscheidung nach dem heimatlichen Momente nicht als maßgebend an¬
gesehen wird , würde aber diese Zahl , ungeachtet bei den Einheimischen gegen 185«> ein
Zuwachs von mehr als 15.000 verzeichnet ist, nur mehr -lK.g und daher schon um 3,2
weniger betragen haben, als die Procentzahl der Fremden,

Die oben nicht erwähnte Zählung des Jahres 1857 hat allerdings sür die anwe¬
sende einheimische Bevölkerung gegen l ^5S die etwas höhere Procentzahl von 51.9 ergeben,
zweifellos aber nicht in Folge der wirklichenZnnahme der Einheimischen, sondern nur in Folge
des Umstände?, daß die Bestimmung der Volkszähluugs-Vorschrist vom Jahre 1857, wornach
alle Personen , rücksichllich deren die Bestätigung der Anständigkeit zn einer anderen
Gemeinde bei der Zählung nicht nachgewiesen ist, ohne weiters als einheimisch gerechnet
werden müssen, damals das erste Mal in Anwendung gebracht wurde , und aus diese
Weise im Jahre 1857 sehr viele Personen , deren fremde Zuständigkeit wohl bald nach der
Zählung constatirt worden ist , in den Ausweisen über die Einheimischen in Rechnung kamen.

Der Rückgang der Proceutzahl der anwesenden Einheimischen ist daher ungeachtet
der etwas höheren Ziffer des Jahres 1857 als stetig zu betrachten.

Die Zahl der abwesenden Einheimischen betrug zwar nach der zuletzt im Jahre
1857 vorgenommenen Zählung derselben 13'3°/ ^ der Gesammtzahl der Einheimischen.

Von diesen 1Z'3^ entfallen aber l ' 1°/„ auf die nur zeitweilig anderswo wohnenden
Angehörigen von in Wien domicilirenden Einheimischen, 4.ti°/g auf Findelkinder, zusam¬
men 5,7"/ , und 1.9°/ , auf die im Auslande ansässigen, einer inländischen Gemeinde
nicht angehörigen österreichischen Unterthanen . — Weder jene 5,7°/ , noch diese 1.9°/ , unter¬
liege» einer die Ziffer der anwesende» Einheimischen alterirenden Veränderung . Sie sind
vielmehr sür die Schwankungen der Procentzahl der anwesenden Einheimischen nahezu als
stabil anzusehen, und haben sonach keinen wesentlichen Antheil an denselben.

Anders verhält es sich mit den noch übrigen 5.7°/^, welche jene abwesenden Ein¬
heimischen betreffen, die entweder in ganzer Familie abwesend oder selbstständig sind, und
keiner Familie angehören. — Die Zahl solcher Abwesenden ist sehr veränderlich. Sie ent-
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hält die Wegzüge in fremde Gemeinden , namentlich in die außerhalb der Verzehrungs¬
steuer-Linie gelegenen, mit dem Verkehrsleben der Stadt innig verbundenen Vororte Wiens
und hat wie aus vielen Umständen zu entnehmen ist, und wie es gewiß die nächste allge¬
meine Zählung constatiren wird , seit 18S7 bedeutend zugenommen.

Doch ist auch dieses, der einheimischenBewohnerschaft Wiens entgehende Contingent
bei weitem nicht groß genug, um das starke Sinken der Procentzahl der anwesenden Ein¬
heimischen hinreichend zu erklären. — Es ist daher , da auch kein Grund vorhanden ist,
den noch übrigen , im Nachfolgenden zur Besprechung kommenden Factoren der Minderung
der Zahl der Einheimischen einen maßgebenden Einfluß zuzuschreiben, hauptsächlich der
überwiegende keine Beschränkung erleidende Zugang der Fremden (In - und Ausländer ),
welcher den Rückgang dieser Procentzahl verursacht.

Die absolute Zahl der Einheimische» Wiens im Allgemeinen und daher mittelbar
die Procentzahl der anwesenden Einheimischen ist aber von Umständen und Thatsachen ab¬
hängig , welche nur zum Theil der unmittelbaren administrativen Einflußnahme entzogen,
theils jedoch vollends der autonomen Schlußfassung der Gemeindevertretung anheim¬
gestellt find.

Zu den bezüglichen Thatsachen, welche unabhängig von dieser Einflußnahme er¬
folgen, gehören, abgesehen von dem weiter unten zu erörternden Abgange oder Abfalle
vor Allem die Geburten von ehelichen Kindern in Wien zuständiger Eltern oder von
unehelichen Kindern, deren Mütter in Wien zuständig sind, sodann der Zuwachs au solchen
in Wien gebornen Findlingen der Findelanstalt , bezüglich welcher die Ermittlung d-.r unehe¬
lichen Mütter unthunlich oder unzulässig ist ; ferner die Verehelichungen von Frauensper¬
sonen mit Gemeinde-Angehörigen und weiters jene Fälle der Erlangung eines öffentlichen
Amtes , wo die Betreffenden mit ihren Gattinnen und den unter ihrer väterlichen Gewalt
stehenden Kindern schon dadurch Angehörige vou Wien werden, daß ihnen ihre Stelle
daselbst den ständigen Aufenthalt anweist.

Für diese Arten des Eintrittes in den Gemeindeverband werden keine eigenen sta¬
tistischen Aufzeichnungen geführt. Das Resultat dieses Zuwachses kommt daher immer
erst wieder bei der nächsten Volkszählung zum Ausdrucke.

Die sonstige Art der Erwerbung der Zuständigkeit, wobei sich auch die oben er¬
wähnte communale Einflußnahme geltend macht, besteht in der Aufnahme von dies-
fälligen Bewerbern dnrch Gemeiudebeschluß. Ueber das Ansuchen hierum entscheidet mit
Ausschluß jeder Berufung lediglich die Gemeinde.

Derlei Aufnahmen in die Gemeinde oder Verleihungen der Zuständigkeit werden
genau vorgeschrieben und es nehmen auch periodische statistische Uebersichten dieses Theiles
des Zuwachse« der einheimischen Bevölkerung eben mit Rücksicht auf die hier eintretende
direcle und freie Einflußnahme der Gemeinde mit Recht ein erhöhtes Interesse in
Anspruch.

Was nun diese Verleihungen betrifft, so erfolgen dieselben vom Gemeinderathe
über Vorschlag des Magistrates entweder an Inländer oder an Ausländer , an
letztere jedoch nur dann , wen» sich dieselben um die österreichischeStaatsbürgerschaft be¬
werben und immer nur für den Fall , daß ihnen von der Staatsverwaltung das Staats¬
bürgerrecht auch wirklich zu Theil wird.

Bei Ausländern findet somit jedesmal nur eine bedingte Aufnahme und zwar in
der Form einer eventuellen Znsicherung der Aufnahme in den Hemeindeverband statt.
Ist das Staatsbürgerrecht erlangt , so tritt sodann die zugesicherte Aufnahme von selbst in
Wirksamkeit.

In Betreff der statistischen Ausweise über diese Zusicherungen der Zuständigkeit an
Ausländer dürfte aber hier insbesondere darauf aufmerksam zu macheu sein, daß diesel¬
ben nicht selten mit den Einwanderung « Ausweisen verwechselt werden , von diesen jedoch,
obwol sie gleichfalls die Einwanderungen zum Gegenstande haben, wesentlich verschieden
find. Zwischen der eventuellen Zusicherung der Gemeinde-Angehörigkeit an Ausländer und
der Einwanderung durch Erlangung der Staatsbürgerschaft , womit die Gemeinde -Angehörig¬
keit erst definitiv erworben wird , verlausen nämlich in der Regel mehrere Monate , bis¬
weilen ein bis zwei Jahre und in vielen Fällen verhindert sogar die Verweigerung der
Entlassung aus dem bisherigen Staatsverbande die Erwerbung des österreichischen
Staatsbürgerrechtes gänzlich. So enthält z. B . der Einwanderungs -Answeis vom Jahre
1866 viele Individuen , welchen behufs der Einwanderung die Zuständigkeits -Zusicheruug
schon in den Jahren 1864 und 1865 zu Theil geworden ist, wogegen wieder ein großer
Theil der in dem Zusicherungs Ausweise vom Jahre 1866 Vorgeschriebenen erst in den
Einwanderung «.Ausweisen späterer Jahre , aller Wahrscheinlichkeit nach aber nicht wenige
gar niemals in den Einwandernngs -Äusweisen erscheinen werden.

Dem Gesagten zufolge können diese beiden Ausweise höchstens zufällig und bloß in
den Ziffern, in sonstiger Beziehung aber in keinem Jahre miteinander übereinstimmen.
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Bei Ermittlung der Zunahme der einheimischenBevölkerung durch Verleihung der
Zuständigkeit kommen aus den angeführten Gründen die eventuellen Zusicherungen nicht
in Betracht.

Es wird sich daher bezüglich der Letzteren hier auf eine bloß summarische Angabe
beschränkt und eine Zerlegung nach den in Frage kommenden Momenten nur bei den
Verleihungen der Zuständigkeit an Inländer und bei den Einwanderungen vorgenommen.

Ueber die Verleihung der Zuständigkeit an Inländer im Jahre 1866 gibt
folgende Tabelle eine Uebersicht.

Religion
Geschlecht Summe CivUstano

dem Heimatrechle

menen folgende
minder, . Kinder.miinnl . ^weiblich ledig ^verheir. verwit.

Katholisch
Evangelisch -lutherisch

Evangel .-reform . (helv .)
Gricchisch -nichtunirt

Israeliten

952
9
I
I

99

278

1

!23V
9
1
I

100

251
1

1
25

803
8
1

73

176

2

1483
18

179

SUMM « j> 1062 ^ 279 1341 278 > 885 j 178 > 1680

Es sind demn . unter 100 ^ 79 -19 > 20 -81 > - ! 20 -73 j 66 -00 > 1Z 27 ^ 125 -27

Weiters sind unter den selbstständig Aufgenommenen 9l .„ Procent katholisch,
0.75 Procent evangelisch, 0,^ Procent griechisch-nichtunirt , und 7.^ Proc . israelitisch.

Von den hier angeführten 885 Verheirateten sind 8 gerichtlich geschieden.
Die Zahl der Ehefrauen , welche mit deu Aufgenommenen in den Gemeindever¬

band getreten sind, beträgt somit 877 , dazu kommen noch l680 minderjährige , dem Hei¬
matrechte der Aufgenommenen folgende Kinder ; im Ganzen belaust sich somit die Zahl
der durch die Verleihung in Wien zuständig gewordenen Inländer auf 3898.

Sucht man das Verhältniß der Zahl der aufgenommenen Bewerber zu jener der
ihrer Zuständigkeit folgenden Familienangehörigen , so stellt es sich heraus , daß auf
100 Ausgenommene 190.^ Angehörige entfallen.

Dem Alter nach sind von den 1341 Aufgenommenen

Es sind dem¬
nach unter

luo

Es sind dem
nach uitter

log
2

9
49 l

unter 20 Jahren (ver¬
waiste Mädchen mit 13

und 15 Jahren)
über 20 bis 24 Jahre

,, 24 „ 40 .,

0 -15
0 -67

36 61

454
261
124

über 40 bis 5V Jahre
., 50 ., 60 „
„ 60 Jahre

33 -86
19-46

9-25

1341 ! 100 -00

Nimmt man auf den Beruf , den Erwerb und die Unterhaltsquelle Rücksicht, so
gruppiren sich dieselben, wie folgt:

Es sind dem¬
nach unter

100
Es sind dem
nach unter

100
383 Inhaber von Jnduslrie- 32 Taglöhnerinnen . . . 239

und Handelsgewerben, 21 Private....... l 56
einschließlich der Fabri¬ 15 Sanitätsperson .(4Aerzte,
ken, soserne dieselben 1 Apotheker , 4 Apothe¬
nicht unterden Nachge¬ kergehilfen 6 Hebam-
nannten vorkommen. 28 -56 1. 12

379 Diener....... 28 -26 4 Künstler....... 030
321 Hilfsarbeiter bei Gewer¬ 4 Lehrer , darunter 1 Schul-

ben und beim Handel 23 -94 030
68 Handarbeiterinnen . . 5 07 3 Doctoren der Rechte,
62 4-62 darunter 1 Advocat. 0-22
38 2-83 11 mit sonstigem Erwerbe 0-83

100 -00
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Nach den Ländern , in welchen die bisherige Zuständigkeits -Gemeinde gelegen ist,
vertheilen sich dieselben in nachstehender Weise:

Es sind
demnach

unter 100

Es sind
demnach

unter 100

ES sind
demnach

unter 100

428
412
213
86
62
53

Böhmen . .
Nied.- Oesterr,
Mähren . .
Ungarn . .
Ober - Oesterr.
Schlesien . ,

31 92
30-73
15-88
6-42
4-62
3-95

34
23

9
5
4
Z

Galizien .
Steiermark
Tirol . .
Kram . .
Salzburg,
Kärnten .

2-54
1-72
0-67
0-37
030
0-22 1341

Croat . u.Slav.
Bukowina .
Siebenbürgen
Militärgränze
Unbekannt ,

0-15
0-07
007
0-07
030

100 00

Die eventuelle Zusicherung der Zuständigkeit an Ausländer ist im Jahre 1866 an
168 Bewerber ertheilt worden.

Efsective Einwanderungen durch Erlangung des Staatsbürgerrechtes mit dem
Wiener Heimatrechte sind jedoch in dem erwähnten Jahre nur 135 vorgekommen.

Letztere werden hier nach denselben Momenten geordnet, wie die Zuständigkeits-
Verleihungen an Inländer.

Religion
Geschlecht Summe Civilstand

dem Heim ^trcchte
der Einwanderer
iolqende minder¬
jährige Kinder.männl. weiblich verheir. verwit.

Katholisch
Evangelisch-lutherisch

Evangel .-reform. (helv.)
Israeliten

60
54

1
3

14
3

74
57

I
3

57
39

1
2

14
15

I

3
3

2»
15

1

Summe 118 17 > 135 99 30 6 > 4l

Es sind demn. unter IV0> 87-40 12-60 - 73 34 22-22 4-44 30-37

Unter den selbstständig Einwandernden sind ferner 54.g>z Procent katholisch. 42.gg
Procent evangelisch und 2.zz Procent israelitisch.

Mit Hinzurechnung der miteingewanderten Ehefrauen in der Anzahl von 29 und
der 41 minderjährigen Kinder hat die einheimische Bevölkerung durch diese Einwanderungen
einen Zuwachs von 205 Seelen erhalten.

Die Verhältnißzahl der Miteinwandernden ist
rateten bedeutend geringer. Auf 1000 selbstständig
Angehörige.

Unter den selbststSndig Einwandernden waren:

hier gleich der Zahl der Verhei-
Einwandernde kommen nur 51.°-

ES sind dem¬
nach unter

»00

Es sind dem¬
nach unter

100

3

1
59

unter 2V Jahren (Waisen
1 Knabe mit 7, u. Mäd-
chen mit 9 u. 12 Jahren ),
über 20 bis 24 Jahre

24 ., 40 .,

222

0-74
43-71

41
20
II

über 40 bis 50 Jahre .
„ 50 bis 6» „ .
„ 60 Jahre . . . .

30 37
14-81
8-15

135 100-00

In Bezug aus die Berufsart:

45

43

24
8
3
2

Hilfsarbeiter bei Gewer¬
ben und beim Handel

Inhaber von Gewerben
(einschließl.d.Fabrikcn)zc.
Diener.......
Beamte.......
Handarbeiterinnen . .
Tazlöhner......

ES sind dem¬
nach unter

l00

2
33-34 1

1
31-85 l
17-78 1
5-93 4
222
148 135

Militärs......
Künstler ......
Lehrer ......
Arzt........
Private.......
mit sonstigem Berufe
(Unterhaltsquelle)

Es sind dem¬
nach unter

100
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Wie o ben die österreichischenLänder der bisherigen Zuständigkeits -Gemeinde, kom¬
men hier die Staaten des bisherigen Staatsbürgerrechtes in Betracht.

Es sind Es sind Es sind
demnach

demnach^ demnach

57
-

42 22 4 Sachsen Co- 2 D ^ ^ r- 1 48
2l Preußen , > 15 55 bürg , Alten¬ 1 Hamburg . , »' 74
11 Wllrtemberg 8- 15 burg,Weimar, 1 Lübeck , . , V-74
8 Kurhessen . 5 92 Meiningen . 297 1 Mecklenburg 0-74
7 Kon . Sachsen b 18 4 Baden . . . 2 97 l Braunschweig 0-74
5 Nassau . . . 3 71 S Hannover . 222 I Frankreich 0-74
5 Italien . . 3 71 2 Anhalt . . . 1 48 I Schweiz 0-74

135 100 -00

Addirt man den oben dargestellten Zuwachs aus dem Jnlande per 3898 zu dem
letzterwähnten Zugange ans dem Auslande per 205, so ergibt sich für die Einheimischen
im Jahre 1866 aus der Aufnahme in den Gemeindeverband ein Zuwachs Per 4l03,
an welchem das Inland mit 95» und das Ausland mit 5 Procent participirt.

Uebergehend auf den Abgang der einheimischen Bevölkerung, so ist zu bemerken,
daß in dieser Beziehung nur über die mit Bewilligung erfolgenden Auswanderungen,
d. i. über jene Fälle, in welchen zur Gemeinde Wien Zuständige , durch Aufgeben der
österreichischen Staatsbürgerschaft das Wiener Heimatrecht verlieren, besondere Register
geführt werden. Für den sonstigen Abgang von Einheimischen durch Aufnahme in
einen anderen inländischen Gemeindeverband , durch Verehelich ung von Frauensper¬
sonen mit einem sremden Inländer oder Ausländer , ferner durch Veränderung des Amts¬
sitzes öffentlich Angestellter und durch Sterbesälle bestehen keine eigenen statistischen
Aufzeichnungen.

Die Wegzüge von Zuständigen mit Beibehaltung des Wiener Heimatrechtes, welche
nach Thunlichkeit von Fall zu Fall registrirt werden, kommen hier nicht in Betracht, da
durch dieselben die Gesammtzahl der Einheimischen Wiens (die Hanptsumme der an - und
abwesenden Einheimischen) nicht verändert wird . — Die Einflußnahme dieser Wegzüge
auf die Procentzahl der anwesenden Einheimische» wnrde bereits oben gewürdigt.

Auswanderungen im Jahre l866 von in Wien Zuständigen:

Religion Geschlecht Summe Civilstand

jiUiriae Kinder.männl . I weiblich ledig ^ verheir . ! verwit.
Katholisch

Evangelisch -lutherisch
Evangel .-reform , (helv .)

II 5
2 —
1 —

16 >
2
1

8 > 3
— ! 2
— ! 1

5 16
13

1

Summe i-t j 5 19 8 j 6 ö jj 30
Es sind demn . unter 100 >j 73 68 j 26 -32 j> ^ 42 ->0 j 31 .58 >26 -32 jj 157-89

Unter den selbstständig Auswandernden waren weiter 84.z, Procent katholisch,
und 15.7g Procent evangelisch.

Die Zahl der Angehörigen (36) ist hier verhältnißmäßig mehr als 3mal so groß,
wie bei den Einwanderern ; sie beträgt bei 100 Auswanderern 189.„ .

Dem Alter nach waren die selbstständig Auswandernden:

ES sind dem
nach unter

10«

Es sind dem¬
nach unter

Ivo
l

10

unter 20 Jahren ( 19 jäh¬
riger Lehrling ) . . .

über 24 bis 40 Jahre.
5-26

52 -63

7 über 40 bis 50 Jahre
l „ 50 bis 6V „ .

36 85
526

.9 I 100 -00
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Folgende Tabelle gibt die Berufs -Ueberstcht:

Es sind dem¬
nach unter

100

Es sind dem-
nach unter

Ivo

9 Inhaber v. Gewerben :c. 4736 1 Beamte....... 527
4 Hilfsarbeiter bei Gewer¬ l Private ...... 5-27

ben und beim Handel 21 -06 2 Mit sonstigem Berufe
2 Künstler....... 10-52 (Unterhaltsquelle) . . 10-52

19 Ivgvv

Nachstehende Tabelle zeigt das Ziel der Auswanderer:

Es sind
demnach

unter lOO

Es sind
demnach

unter loo

ES sind
demnach

unter 100

3
2
2
2
1

Hessen- Darm.
Baiern . > .
Preußen > >
Italien . . .
Wurtemberg

15-78
1V-S4
10-54
10-54
526

1
1
1
I
1

Sachsen . .
Sachsen-Wei.
Baden , , .
Anhalt , . .
Reuß . . .

5-26
5 26
526
5-26
526

1
1
1
1

Hamburg
Frankreich .
Donanfürstth.
Amerika > .

5-26
526
526
5-26

19 Summa Ivv -V»

Durch Abzug der im Ganzen ausgewanderten 55 Individuen reducirt sich der be¬
reits besprochene nachweisbare Zuwachs der Einheimischen im Jahre 1866 auf 4048.

Die Verleihungen des Gemeinde-Burlierrechtes , welche gleichfalls vom Gemeinde-
rathe über Vorschlag des Magistrates beschlossen werden, haben aus die Erhöhung der
Ziffer der einheimischen Bevölkerung keinen Einfluß , indem als Gemeiudtbürger mit
äußerst seltenen Ausnahmen nur Gemeinde-Angehörige ausgenommen werden, und wenn
schon in einem oder dem anderen Falle an einen in Wien domicilirenden nicht zustän¬
digen Inländer das Bürgerrecht verliehen wird , ein solcher Fall nicht blo >als eine Bür¬
gerrechts- , sondern auch als gleichzeitige Zuständigkeits -Verleihung behandelt und daher
ohnedieß in jeden der beiden statistischen Ausweise eingestellt wird.

Das Gemeinde-Bürgerrecht nimmt aber in anderer Beziehung das statistische In¬
teresse in Anspruch.

Der Gemeindebiwier hat nämlich als solcher das active und passive Wahlrecht zu
den Gemeindeämtern , während den Gemeinde-Angehörigen erst bei dem Besitze sonst noch
nöthiger persönlicher Eigenschaften oder aus einer bestimmten Steuerzahlung die Theil-
nahme am Wahlrechte zukommt.

Weiter gewährt das Bürgerrecht, welches im Uebrigen alle Befugnisse der Ge-
meinde-Angehörigen umfaßt , noch außerdem Anspruch auf Versorgung aus besonderen
Stistungen.

Wird ferner das Bürgerrecht , wofür eine Aufuahmstaxe zu entrichten ist, mit
Nachsicht der Taxen oder taxfrei verliehen, so erhält dasselbe zugleich den Charakter
einer höheren communalen Auszeichnung.

Es ist jedoch dieses Bürgerrecht wohl von dem Ehrenbiirgerrechtc zu unterscheide».
Das Ehrenbürgerrecht kann der Gemeinderath ausgezeichneten Männern , die sich um den
Staat oder die Stadt verdient gemacht haben, selbst ohne Rücksicht auf deren Wohnsitz
verleihen. Es bildet dasselbe die höchste communale Auszeichnung und begründet die Theil-
nahme an allen Rechten der Gemeinde, ohne deren Verpflichtungen auszuerlegen.

Von einer statistischen Behandlung der Bürgerrechts -Verleihungen muß jedcch, um
dieser Darstellung nicht eine für den bemessenen Raum zu große Ausdehnung zu geben,
abgesehen werden, und kann daher hier bloß notirt werden , daß das Bürgerrecht im
Jahre 1866 an 145 Bewerber und darunter viermal taxfrei , das Ehrenbürgerrecht aber
nur in einem einzigen Falle verliehen worden ist.

Schließlich wird hier noch eine zehnjährige Uebersicht der Aufnahme in den Ge¬
meindeverband und der Bürgerrechts -Verleihungen mit dem Bemerken angeschlossen, daß
bei den Zuständigkeits -Ertheilungen an Inländer in den Jahren l857 bis 1865 die Zah¬
le» der Rubrik : „Seele » (mit den Angehörigen") durch Berechnung nach dem Resultate
vom Jahre 1866, w^ auf >0V Ausgenommene 190̂ ^ Angehörige entfallen, ermittelt sind
und deßhalb die Ziffern dieser Rubrik um so mehr nur annähernd richtig sind, als dieser
Berechnung nur ein einjähriges Resultat zu Grunde liegt.
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Ausnahme in den Gemein-
deoerband oder Ertheilung

der Zuständigkeit an Einwan¬
derungen

Auswan-
derungen

?S °Z L
LZsL"s-s" Karger-

rechts - Er-
thcilung

?

Jahr
Inländer <unbc-

dinal) L-^ ^
^

^
«Fs
s L

K̂ ?
s« ?
LZ»
«N^

A

ZZs

,ZZ^
Rß

î!
ZA"

? Aß
RZ»>s

r- Z,

i? Z
G

IZI^

s ? - -
s s

Z'siZ'

s ° «» ü
^ ^ 1̂

H
Ä

1857
1858
1859
1860

1499
IZ47
1100

711

435«
3916
3198
2067

261
250
259

230
277
218
259

378
433
418
357

10
9
8

13

21
14
22
20

357
419
396
337

4715
4335
3594
2404

172
126
129
115

4
2

I
3
II8K1

1862
186Z
1864
1865
1866

U54
1389
I2IV
1250
1894
1341

3355
4037
3517
3634
5506
3898

285
274
224
163
192
168

23«
305
172
173
192
135

315
461
272
290
307
205

14
16
18
14
16
19

43
37
26
3l
45
55

272
424

259
262
150

3627
4461

3893
5768
4048

145
158
138
157
199
145

4
1
1

3
4

!
2

3

l
Summa ^ I2 .895j 37.486j 2.308 j 2.I9I 3.436 137 314 3. 122 40 .608 >I484 2» I >
Mittel j 1.289 >3.748 j 230 > 219 343 > 13 31 ! Zl2 ! 4060 j 148 2 '

Es wäre nun gewiß von Interesse, die in dieser Darstellung gegebenen Daten mitden bezüglichen Zahlen anderer großen, und zwar insbesondere deutschen Städte in Ver¬gleich zu stellen. Entweder sehlen aber von solchen Städten die einschlägigen Publica-tionen gänzlich oder es sind in den Städten , von welchen über communale Zustände Be¬richte vorhanden sind, wie z. B . in Berlin , andere mit Wien nicht gut vergleichbareVerhältnisse.
Während in Wien bei der Volkszählung die Bevölkerung in einheimische undfremde unterschieden wird , nimmt die Berliner Volkszählung auf das Moment der Ge-meinde-Angehörigkeitgar keine Rücksicht.
Wohl ist aus den Verwaltungsberichten der Stadt Berlin ersichtlich, daß da¬selbst, wo bei der letzten Zählung im Jahre 1864 die Eivilbevölkerung mit 609.733 er¬mittelt worden ist, durchschnittlich in einem Jahre an 2470 Inländer und an 239 Aus¬länder die Niederlassung (Angehörigkeit) ertheilt wird . Es sind aber wieder diese Zifferninsoserne nicht vergleichbar, als in Berlin mit der Niederlassungs -Bewilliguug erst dasWohnsitzrecht erworben wird , als ferner in Berlin nur den Bürgern ein Wahlrecht zurGemeindevertretung zusteht, das Bürgerrecht dagegen unter gewissen Voraussetzungen vonselbst eintritt und weiter, wenn auch mit der Niederlassungs-Bewilligung , sowie in Wienmit der Zuständigkeits-Ertheilung die Armenpflicht der Gemeinde beginnt , dafür von denzur Niederlassung sich meldenden Neuanziehenden ein Einzugsgeld und zwar in dem be¬deutenden Betrage von 20 Thalern entrichtet werden muß.

Bezügliche Vergleichungen setzen daher mindestens in diese Unterschiede eingehendeüber den Zweck dieser Darstellung weit hinausreichende Erörterungen voraus.
Alois Bittman.

III. Kleine Mittheilungen.
Einige Ergebnisse der letzten Volkszählung.

So viel die Ende October 1864 ausschließlich sür Wien bewirkte Volkszählungauch in manchen Beziehungen zu wünschen übrig läßt, erscheint die Mittheilung einigergewonnenen Daten doch immer von Interesse.
Es wurdm aus einem Areale von 10,365 422-26 Quadratklaftern (wo der Praternicht mitgerechnet ist), in 9711 Häusern hier 1V5.05V Wohnparteien , und in 104,493Wohnungen 5SV.733 Einwohner aus dem Civile (und 28.719 Mann Garnison u. s. s.)gezählt. Von jenen Häusern waren 1707 ebenerdige, 3 >95 einstöckige und im Halbstocke,2309 zwei-, 16S3 drei-, 679 vier-, 128 mehrstöckige. 239 enthalten Keller-, 280 Dach¬wohnungen.
Man zählte 480 Wohnparteien in Kellerwohnungen, 39.162 zu ebener Erde,33.385 im erster Stock und Mezzanin , 18.189 im zweiten, 9126 im dritten , 3772 imvierten, 376 in den höheren Stockwerken, 560 unter Dach. 6356, also 6 Procent derWohnungen wurden auch zu gewerblichen Zwecken verwendet. Es wurden 54^.276 Indi¬viduen mit Hinblick aus das Geschlecht, darunter 270.045 Männer und 278.231 Weiber,
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ferner 546.943 rücksichtlichder Zuständigkeit registrirt , nämlich 255,691 Einheimische
und 291.252 Fremde ; unter Ersteren 121.371 Männer und 134.320 Weiber , unter Letz¬
teren 147.845 Männer und 143.407 Weiber. Die Alter zwischen 16 und 4V lieferten ein
sehr starkes Contingent für Fremde.

Als in Wien geboren sind ausgewiesen 193.514 Personen . Bei der Zählung des
Jahres 1857 waren von den dießmal Registrirten 115.305 solche, die auch nicht hier ge¬
boren sind, noch nicht eingetragen gewesen.

Für 290.232 Fremde ist die Zuständigkeit registrirt , und zwar sind zuständig nach
dem übrigen Niederösterreich 72.727, nach Böhmen 82.801, nach Mähren 48.199, nach
Ungarn 30.662, nach Schlesien 10.002, nach Oberösterreich 8780, nach Galizien 5823,
nach Steiermark 389 >, nach Tirol und Vorarlberg 1932, nach Croatien und Slavonien
1251, nach Krain 1202, nach Kärnten 1011, nach Siebenbürgen 887, nach Görz, Gra-
disca , Trieft u. s. f. 857, nach — dem damals noch zu Oesterreich gehörigen — Vene-
tien 729, nach Salzburg 487, der Militärgrenze 292 , der Bukowina 273 , nach
DalmatienZ22 ». — Nach Baiern 5830, nach Preußen (des Jahres 1864) 3685, nach
Sachsen 1240, nach Württemberg 951, nach Hannover 310, nach dem übrigen Deutsch¬
land 2061. — Nach England 293, Frankreich 604, die Schweiz 630, Belgien 10», Hol¬
land 2Z, Italien 548, Spanien 22, Schweden und Norwegen 15, Dänemark 37, Euro¬
päisches Rußland und Polen 354, Griechenland 115, Europäische Türkei 1363, America
69, Asien 23, Afrika 13, Australien 1.

Den Civilstand anlangend wurden 352.137 Ledige, 16.043 Verheiratete , 32.113
Verwitwete und 1711 Getrennte , resp. Geschiedeneregistrirt.

Die Confession betreffend sind 500.335 Katholiken, 243 Griechisch-unirte , 1241
orientalische Griechen, 14.626 Evangelische A. C., 1973 Nesormirte und 29.234 Israeliten
verzeichnet.

Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1866.
Trauungen : 3602. Darunter beide Theile ledig: 2718, Witwer mit Mädchen: 549,

Witwen mit ledigen Männern : 191, Witwer mit Witwen : 144 , zusammen 3602 ; da¬
runter 3321 Katholische, 132 Evangelische A. E . 24 Reformirte , 3 Griechisch-orientalische,
2 Griechisch-unirte , 120 Israelitische.

Zahl der Geborenen : 26.745, und zwar 13.809 Knaben. 12.936 Mädchen.
Zahl der lebend geborenen Kinder : eheliche: Knaben 6433, Mädchen 5962, zusam>

men 12.395 ; uneheliche: Knaben 6770, Mädchen 640», zusammen 13.176.
Todtgeboren : eheliche: Knaben 289, Mädchen 259, zusammen 548 ; uneheliche:

Knaben 317, Mädchen 309, zusammen 626.
Unter den Geborenen sind: römisch-katholisch 12.901 Knaben , 12.269 Mädchen;

griechisch-katholisch 1 Knabe ; griechisch-orientalisch II Knaben, 9 Mädchen ; Angsburger
Confession 298 Knaben, 164 Mädchen ; reformirt 41 Knaben , 30 Mädchen ; israelitisch
557 Knaben, 464 Mädchen.

Todesfälle : Cholera-
Jm Alter männlich weiblich Summe Verstorbene

> der G eburt bis mit I Monat 1983 1521 3504.
1 - 2 Monaten 485 471 956
2 — 3 373 29» 663
3— 6 56K 483 1049
6— 9 3«v 337 697
9 — 12 SK8 321 «89 . . . 459

12 — 18 39« 347 743

Il/2 - 2 Jahren 334 298 632
2— 3 Jahren 415 34« 761
3 — 4 212 22» 432
4 - 5 164 17» 334)
6— 10 319 288 «07 103

11— 15 163 161 324 «8
16 — 20 469 373 842 145
21 — 25 422 591 1013 185
26 — 30 475 586 1061 23»
31 — 35 427 483 910 181
36 — 40 5»9 512 I02I 193
41 — 45 513 456 969 199
46 — 5» 576 468 1044 200

Fürtrag 952g 8722 18251 1963
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Todesfälle CholeraIm Alter männlich weiblich Summe Verstorb

Uebertrag 9529 8722 18251 1963

on 51—55 Jahren 593 382 975 - 187
„ 56—KV 512 453 965 203
„ 61 - 65 462 431 893 177
„ 66- 70 511 491 1002 188
.. " - 7S 322 411 733 114
„ 76- 8» 215 332 547 62
„ 81—85 104 186 29
„ 86—90 43 7V 113 10

S1- 9S 7 16 23 I
„ 96- 100 3 4 7 2
Unbekannten Alters 45 17 62 6

Summe 12.346 11.515 23.861 2942

Davon sind 33 Männer und 12 Weiber im Gefängnisse verstorben, 689 erlagen dem
Typhus , 345 den Blattern ; 398 starben an Scharlach. 120 an Masern , 86 au Keuchhusten,
339 an Bräune , 4666 an Lungensucht; 98 endeten durch Selbstmord , 181 durch Ver¬
unglückung. Von der Geburt bis mit 5 Jahren sind gestorben 5656 Knaben und 4804
Mädchen, zusammen 10.460 und darunter an der Cholera 459.

Ausweis der wichtigeren im Solarjahre 1866 an den Linicnämtern Wiens
eingeführten Verzchrungsgegenstiinde<M die entsprechende Zahl für 1865 in

der Einllammerung angesetzt ist.)

Wein 312.696 Eimer (305.592) , Bier 820.492 Eimer (878.309) , Hornvieh 97.998
Stück (98.938), Kälber 145.600 Stück (139.488) , Schafe, Widder , Ziegen, Böcke, Hammel31.727 Stück (Z2.S78) , Lämmer bis 25 Pfund , Kitze, Spanferkl 42.156 Stück (37.469),Schweine von 9- 35 Pfund 7015 Stück (8384), Schweine über 35 Pfund 99.464 Stück
(105.826), Rindfleisch 38.961 Centner (35.597), anderes Fleisch 16 418 Centner (13.319),
größeres Geflügel 326.789 Stück (357.778), Hühner und Tauben 709.214 Paare (609.317),
Hasen 119.751 Stück ( 112,321), Mehl , Brot und anderes Backwerk 1,197.267 Centner(1,138 .732), Brotsrüchte 292.843 Centner (292.994), Gemüse 28.060 Centner (53.08«), sri-
sches Obst 173.653 Centner (294.271), Butter und andere Fette 53 .235 Centner (46.114) ,
Eier 49,240.000 Stück (48,114 000), Brennholz 89.602 Kubittlafter (100.603), Holzkohlen74.136 Centner (87,818), Steinkohlen 2,725.348 Centner (2,128.780).

Ausweis über die im Jahre 1866 bestandenen Durchschnittspreise einiger
wichtigen Consumtionsartikel(wo die entsprechende Zahl für 1865 in der

Einklammerung angesetzt ist.)
Der Metzen Weizen (3 fl. 42 kr.) 5 fl.. Korn (2 fl. 53 kr.) 4 fl. 3 kr., Gerste ( >fl. 75 kr.)

2 fl. 79 kr. Has-r (1 fl. 63 kr,) 2 fl. 2 > kr., Mais (2 fl. 87 kr.) 3 fl. 59 kr., Erbsen (9 fl. 60 kr.)
1V fl. 57 kr., Linsen(II fl. 57 kr.) 11 fl. 58 kr., Bohnen (7 fl. 4 kr.) 8 fl. 14 kr., Erdäpfel (l fl.23 kr.) 1 fl. 5 >kr. - Das Achtel Auszugmehl (95 kr.) I fl. 25 kr., Mundmehl (76 kr.) 85 kr. .Semmelmehl ( -14 kr.) 60 kr., Gries (1 fl. 35) 1 fl. 58 kr. ; der Centner Reis in beiden Jahren
26 fl. — Das Pfund Rindfleisch (23,z kr.) 23.g kr., Kalbfleisch(34.g) 29.g, Schöpsenfleisch
(2Z.z kr.) 24 kr., Schweinefleisch(38.x kr.) 32.? kr„ Schweineschmalz(39.z kr.) 39.g kr.. Rind-schmalz(58.g kr.) 55., kr., Butter (48.g kr.) 47.gkr. — 5Z Eier in beiden Jahren um einen Gul¬
den ; Wein die beste Sorte in beiden Jahren um 80 kr., die mindeste um 36 kr. per Maß ; Bier
in beiden Jahren die beste Gattung um 32, die schlechteste um 16 kr. per Maß ; weißes Brotzu 5 kr. (24 Loch) 21.z Loth ; schwarzes Brot zu5kr . (28., Loth) 25.^ Loth schwer. Der Centner
Heu (1 fl. 48 kr.) 2 fl. 2 kr., Stroh (1 fl. 27 kr.) I fl. 45 kr. Das Pfund gezogener Unschlitt-
kerzen(39.z kr.) 39.z kr., Brennöl (34., kr.) 33 kr. Die Klafter 3Kzolligenharten Holzes (21 fl.77 kr.) 20 fl. 79 kr., weichen Holzes (13 fl.) 12 fl. 56 kr. Die G -sammtheit dieser Consum¬
tionsartikel (meist Lebensbedürfnisse) hat demnach im Durchschnitte eine Preissteigerung von8.5 Procent erfahren.
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Feuersbrünste.
Die nachstehenden Übersichten haben die Aufgabe, Zahl und Art , sowie noch andere

in Betracht kommende Verhältnisse der Schadenfeuer allhier vorerst für das Jahr 1866 nach
Ort und Zeit ersichtlich zu machen, dann aber die bezüglichen Thatsachen flir die letzten fünf
Jahre zusammenzufassen.

Brände in den IX Bezirken und Umgebung 1866.

N ' s-oezin

Angezeigt Feuer

durch bei » ZI" « ^
D
s

Z
-n S

A
s L

L » ZIZ dere
G K tL> Z Z N Ä K <K S N

I. 33 9 24 25 8 23 2 2 6
II. 23 12 11 13 10 16 2 4 1
III. 14 8 6 6 8 6 I 4 I l 1
IV. 17 5 12 13 4 11 I 2 3
V. 13 5 8 7 6 ' 10 I 1 I
VI. 24 6 18 IS 9 14 6 2 2
VII. 13 3 10 10 3 8 4 I

VIII. 10 2 8 S 5 7 2 1
IX. 22 ll ll 8 14 20 2

Summe 169 61 108 102 67 IIS 21 13 7 12 l
Umgebung 21 >8 3 II 10 2 1 16 2
Total -Summe 190 79 III 113 77 117 22 29 7 14 I

Brände nach Gattung 1866.

Monat

Rauchfangseuer Zimmerseuer Dachfeuer Kellerfeuer
Gewölbe - ,
Stall - und

Mag - jinftuer
Andere Feuer

Jänner
Februar
März.
April.
Mai .
Juni .
Juli
August
Septemb.
October.

December
»̂ >1l7 ig u . SS ? ! ? I 8> 10>14

18t>S
18SZ
1864
18öS
18SS

80 ! S0!
74! 4g!

S(i> SS^
lg 81 1̂00
SS> 76 ÎIS
SS!107 1Z0
48 ! ö»!l17

ISi 4
7 IS

415
19
15,
W
SS

j s > 7
jio 10

5 S
14 1̂4

! 7j 7

Z
s
7

isj . !SS
S! 4jl0

Summe .->W .I' -«.tSZ,».'>».SV7 SZ40i ö^ 7II0Z 7? !öS 1V4!Z!»!14S Zg!10 I !4Sj4g40 3̂7j SjS8j7? gj Sj1S,l ?l8»0

Pfänderbewegung im k. k. Leihhause in den Solarjahren 1865 nnd 1866.
Zahl der verpfändeten Gegenstände: 394.294 und 373.49». Entliehene Summen:

3,126 .210 und 2,822.S40 fl.
Hohl der ausgelösten Gegenstände : 372.666 und 374.744 Stück gegen die zurückge¬

zahlten Beträge von '2,943.838 und 2,987.729 fl.
In der gesetzlichenZeit wurden nicht eingelöst und darum verkauft 13.486 und

17.604 Psänder.
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Ausweis der im Jahre 1866 bei den hiesigenk. k. Postämtern ausgegebenen
Briefstücke und verkauften Brief- und Zeitungsmarken.

Es wurden aufgegeben 1K.V21.2V9 (1865 : 12,983.898) Briefe . Die stärkste Steigerung
erfolgte beim Postamte Älsergrund von 102.280 auf 520.029 Stück.

Briefmarken wurden verkauft: Ä, 3 kr. 2,393.960 (1865: 2.3K1.261) sgrd'ßte Steigerung
Älsergrund von 4900 auf 36.600Z. — 5 5 kr. 7,715.566 (1865: 2,702.813). — 5 10 kr.
1,050.232 (1865: 2,187.284). — ä 15 kr. 1,004.312 (1865 : 3.759.220).

Zeitungsmarken 17,400 .000 (1865 : 15,400.000) Stück.

Ausweis der wegen Verbrechen und Vergehen vom k. k. Wiener Landes¬
gericht in Strafsachen vcrurtheilten Individuen, nach Art der Gesetzesüber¬

tretung in den Jahren 1865 und 1866.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß sich in den Verbrecherlisten ein wichtiges Stück

socialen Lebens einer Bevölkerung abspiegelt, dessen Kenntniß in einer von so mannig¬
fachen Strömungen bewegten Zeit , wie die gegenwärtige, das vielseitigste Interesse wach¬
zurufen geeignet erscheint; von diesem Standpunkte dürften die nachstehenden Ziffern —
wo die erste das Jahr 1865, die zweite aber das Jahr 18KK betrifft — einiger Beachtung
Werth sein.

Verbrecherzahl 2230, 1982.
Majestätsbeleidigung 3l , 30 ; Beleidigung der Mitglieder des kaiserlichenHauses

0, 3 ; Störung der öffentlichen Ruhe 2, 4 ; öffentliche Gewaltlhätigkeit : durch gewaltsame
Handanlegung zc. gegen obrigkeitliche Personen in Amtssachen 49, 42, durch gewalt¬
samen Einfall in fremdes unbewegliches Gut 3, 8 ; durch boshafte Beschädigung fremden
Eigenthumes 4, 2; durch Entführung 0, 1 ; durch Erpressung 8, 9 ; durch gefährliche
Drohung 11, 18; Mistbrauch der Amtsgewalt durch Gescheukannahme 5, 3 ; Verleitung
zum Mißbrauch der Amtsgewalt 1, 2 ; Verfälschung öffentlicher Creditspapiere 4, 7;
Münzverfälschung 4. 2 ; Religionsstörung 5, 3 ; Nothzucht, Schändung und schwere Un-
znchtfälle 35, 42; Mord 5, 4 ; Kindeömord 4, 0 ; Todtschlag 4, 5 ; Schwere körperliche
Beschädigung 47, 77; Brandlegung 5, 1; Diebstahl 1188, 1046 ; Veruntreuung 134. 144;
Raub 4, 7 ; Betrug 266. 216 ; Verleumdung 3, l ; Verbrechern geleisteter Vorschub 2, 1.
Vergehen : Auflaus 3, 5 ; Aufwieglung 0, 2; Beleidigung einer gesetzlich anerkannten
Kirche 3, 6 ; Herabwürdigung öffentlicher Einrichtungen 3, 0 ; Verbreitung falscher Ge¬
rüchte 0, 1 ; fahrlässige Tödtung 22, 15; Vergehen gegen das literarische oder artistische
Eigenthum 1, 0 ; Verschulden in Concurs verfallener Schuldner 285, 185; Wucher 76, 68;
Ehrenbeleidigungen durch Druckschriften 5, 14 ; Verletzungen der Sittlichkeit durch Druck¬
schriften 8, 8.

Meteorologische Zustände des Jahres 1866.

Monat

Temperatur
nach Räaumur

Luftdruck in
Par . Linien

Häufigste
Windrichtung

AK ?Z
K
»,z ZA« n H

mitt¬
lere

mitt¬
lere

W .L

derschläg

- Z'̂
N

Z'Z
Z

^
a

Jänner . . ->- 0.94 12.2 331 .78 14.65 W. 87 .8 l !» 7.5 3.86 7.7 0.0 4.8

Februar . . -i- 3.23 16 .3 329 .07 9 .41 W. 76 .0 12 12.3 5.58 6.4 5.1 5.5

März . . . -s- 4.21 16.0 327 . 10 12.21 W. 73 .3 17 24 .8 4 .40 6.8 S.0 5.7
April . . . -j- 9.7K 20 .0 329 .90 9.06 W. 63 .6 12 8.5 4 .99 5.2 4.2 6.0
Mai . . . . -7- 10.07 21 .2 329 .66 10.61 W. 61 .7 13 21 .3 5.51 5.6 15.3 6.9

Zum . . . . -l - 16.7> 19.0 330 . 16 8.K8 W. 59 .6 8 9.3 6.30 4.1 13.4 5.9
Juli---- -j- 15.50 16.2 329 .25 7.25 W. 66 .6 22 37 .7 7.83 5 .6 13.6 6 .0

August. . . ->- l4 .00 l5 . l 329 .17 5.81 W. 71 .7 16 50 .6 6.66 5.1 10.9 6 .4

September -j- ! 3.98 15 .1 329 .93 6.33 W. 72 .4 8 27.7 6.4« 4.1 8.2 3.2
October . . -4- 6.72 22 .6 332 . 16 8.62 W. 67 .8 2 4 .8 3.95 2.6 24 .9 3.4
November. -j- 4-09 14 .8 329 .61 11.41 W. 73.4 17 12. 1 9.07 5.9 14.7 5.3
December. — 0.35 10 .7 331 .09 13.86 W. 85 .8 15 37 .2 6.58 7.9 5.5 4.8

34 °8' 15Ä'Jahr . . -4- 8' 24 329 .91 W. 71 .6 161 2S3 .8 5.93 5.68 10.07 5.26
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Geschichtliche Beitrüge.

Das Project zu einer Handelsstadt im unteren Werd.

Im Leben Einzelner wie im Völkerleben tauchen oft Fragen von großer
Bedeutung auf , welche sich im Laufe der rastlos fortschreitenden Zeit um so
gewaltiger Bahn zu brechen suchen, je länger sie durch Ungunst der Verhältnisse
zurückgedrängt worden waren.

Eine solche durch Jahrhunderte in den verschiedenartigsten Phasen er¬
schienene Frage war für Wien von jeher der nsrvuZ rerum aller gebildeten
Völker, der Handel, dessen Hauptfactor : die Regulirung der Land - und Wasser¬
straßen von keiner Generation übersehen werden konnte.

Schon die Babenberger Fürsten hatten ihr vorzügliches Augenmerk darauf
gerichtet, und ebenso suchten ihre Nachfolger aus dem Habsburgischen Stamme
durch Erweiterung der Handelsprivilegien den Wohlstand der Stadt und mit ihr
des Reiches zu fördern . Reiche Bürger und Handelsherren vermittelten, begünstigt
durch die Lage der Stadt an der mächtigen Donau , den Verkehr und die Sache
ging so zu sagen von selbst, da von keiner anderen Stadt eine störende Con-
currenz zu fürchten war. Dennoch fühlten wohl schon unsere Vorfahren , daß
durch bessere Benützung der von der Natur gebotenen Mittel noch ganz andere
Resultate zu erzielen wären und einzelne Denker traten , wie aus dem Verlaufe
dieser Darstellung hervorgeht, mit fertigen Ideen hervor, welche nach allen Seiten
hin vollen Anklang fanden , mit deutscher Gründlichkeit und Gewissenhaftigkeit
geprüft , berathen , für gut und nützlich befunden, aber — nicht durchgeführt
wurden.

Der Verfasser fühlt sich berufen, im Interesse Aller, welche an der Geschichte
Wiens Antheil nehmen, den wesentlichen Inhalt der Verhandlungen über ein
solches Project mitzutheilen, welches die Gründung einer befestigten Han¬
delsstadt im unteren Werd und die Verlegung des Hauptverkehres
unmittelbar an den Strom zum Gegenstande hat *) .

Wir begegnen darin Tagesfragen , welche vor 3W Jahren die Regierung
und die Bevölkerung beschäftigten wie noch heute: Hebung des Handels , Strom-
rcgulirung , Hafen und Befestigung, welche letztere damals im innigsten Zusam¬
menhange mit dem Handel stehend, in unserer Zeit als Hemmschuh seiner Ent¬
faltung erkannt wird.

Nach Weschel 's Angabe bestand der untere Werd aus folgenden Partien:
1. die Wolfsau (nordöstlicher Theil ) ;
2. die Taborau (in der Gegend des Augartens ) ;
3 . die Rohrschütt und Schiltgraben (zwischen dem Augarten und der Haide) ;
4. die Haide (zwischen dem Brauhause und dem Strafhause ) ;

, 5. Paderinsel (zwischen der Haide und der Donau ) ;

7 der untere F̂all ! ^ Augartenbrücke bis zur Ferdinandsbrücke) ;
8. unter den Feldern (vom goldenen Lamm gegen den schwarzen Bären)

*) Die Originalien befinden sich im Archive des k. k. Ministeriums des Inner />
»86«. 16
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,0 der Gries " ^ ^ ! (Ufergegend von der Ferdinandsbrücke bis zum Schürt !) ;
11. der Schürt !;
12 . die Venedigerau (Jägerzeile ) ;
13. der Prater;
14. das Stadtgut.

Die frühere Geschichte des unteren Werds , welcher einige Worte flüchtiger
Recapitulation gewidmet werden müssen, lehrt uns , daß daselbst schon seit vielen
Jahrhunderten Ansiedlungen bestanden hatten, welche freilich erst im 14. Jahr¬
hunderte urkundlich bestätigt erscheinen, indem die in späterer Abschrift vorhan¬
denen Satzungen für den oberen und unteren Werd leider einer Jahreszahl
entbehren. Da in jenen Zeiten Ansiedlungen nur allmälig an Ausdehnung ge¬
wannen und förmliche Gemeinden sich gewiß nicht in kurzer Zeit bildeten,
Satzungen aber , welche Bestimmungen für ein völlig ausgebildetes Gemeinde¬
wesen enthalten, sicher nur für eine bedeutendere Gesellschaft behauster Ansiedler
gegeben wurden , so läßt sich wohl mit Wahrscheinlichkeitannehmen, daß die
oben erwähnten Satzungen einer früheren Periode angehören dürften. Im 15.
Jahrhundert wurden aber sicher bereits Parteidings abgehalten, bei welchen der
von den Gemeinden gewählte Amtmann Recht sprach.

Die Verfassung der beiden Werde war jener der Großcommune nachge¬
bildet ; außer dem erwähnten als oberste Magistratsperson fungirenden Amt¬
manne , welcher dem Bürgermeister und Rathe von Wien verantwortlich war,
wählte die Gemeinde aus ihren Angehörigen 4 Beisitzer, welche „die Genannten"
hießen und die Gemeindepolizei zc. :c. besorgten. Die Bewohner der Werde
genoßen nach den Stadtrechten ebenfalls wie die Stadt selbst Zoll und Mauth-
befreiung von Lebensmitteln und Getränken. Daß diese Ansiedlungen nicht in
bloßen unbedeutendenFischerhütten bestanden hatten, beweist die Urkunde Albrecht II.
(erneuert im I . 1409), worin schon die Krems-Straße genannt wird.

Die ursprünglichen Besitzer des für Krieg und Handel gleich wichtigen
unteren Werds , waren die Babenberger, unter welchen jedoch schon das Stift
Nivenburg bedeutende Schenkungen an Grund und Boden daselbst erhalten hatte.
Um 1310 besaß der Wiener Bürger Otto Haym einen Theil des Werds,
welchen derselbe durch Mitschuld an einer Verschwörung verlor, mit Urkunde
vom 27 . Juni 1328 von den Herzogen Albrecht und Friedrich jedoch wieder
gegen die Bedingung erhielt, daß nach dem Tode der Eheleute Otto und Ger-
trude Haym , die von ihnen besessenen Gründe im unteren Werd , wieder an
die herzoglichen Brüder hcimfallen sollen.

In den nachfolgenden Jahren kam der Werd in die Hände der Stadt
Wien, welcher Albrecht denselben um 600 Pfd . Pfennige verfetzt hatte, von
dieser an das reiche Bürger - und Rittergeschlechtvon Tirna , welches ihn wieder
an das Haus Liechtensteinabtrat , dessen Mitglied , Hanns von Liechtenstein
verschiedenenKabalen zum Opfer fallend alle seine Güter , darunter auch den
Werd einbüßte, welcher nun zur „Kammer" eingezogen und mit Willbrief des
Herzogs Albrecht IV. vom 28 . Mai 1396 von dem mittlerweile in den Besitz
desselben gelangten herzoglichen Kämmerer Lorenz wieder an die Stadt Wien
verkauft wurde. Inzwischen hatte im I . 1377 das Wiener Bürgerspital durch
eine testamentarische Verfügung der Eheleute Konrad und Katharina
Reicholf einen Garten und Maierhof gegenüber dem rothen Thurme erworben.

In der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts war die Bevölkerung des unteren
Werds schon so zahlreich, daß Kaiser Alb recht II . in dem einige Monate
vor seinem Tode ausgefertigten Brückenbriefe vom 4. Juli 1439 ihrer mit den
Worten erwähnte: „Die enthalb des Armes im Werd wohnenden Leute geben
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zu jedem Quatember 4 Pfennige Briickenmauth von jedem Hause im Werd,
darum sie bei Tag und Nacht unbeirrt in ihrem Erwerbe über die Brücke gehen
können. "

Der Waarenzug aus dem Norden und Westen machte aus der Insel einen
natürlichen, bequemen Stapelplatz , auf welchem Schiffer und Fuhrleute Beschäf¬
tigung und Verdienst fanden, und den bald angesiedelten Handwerkern gaben.

Neben den Häusern fand sich Wald und Wiesengrund genug vor, um den
wohlhabenden Bürgern der Stadt zur Anlage von Villen und Lustgärten zu dienen,
welche nach B onfini 's Bericht mit verschwenderischem Luxus ausgestattet waren,
und sich großer Beliebtheit erfreuten. Dieses l 'uscuwm der Wiener erlitt einen argen
Stoß in der zweijährigen Belagerung der Stadt durch Mathias Corvinus,
von welchem sich dasselbe nicht mehr erholte, obwohl nach Hunyady 's im
I . 1490 erfolgten Tode aus den Brandstädten nach und nach wieder neue
Häuser emporstiegen und die verwüsteten Gärten und Villen durch andere Anlagen
theilweise ergänzt wurden. Wie langsam es aber damit vorwärts ging , ist aus
einer Aufzeichnung des magistratischen Grundbuches hinlänglich ersichtlich, nach
welcher im I . 1495 nur 36 Häuser, 4 Stadeln und 2 Meierhöfe , hingegen 25
Brandstätten und mehr als lOtt öde Gärten und Hofmarchen vorgefunden und
registrirt wurden. Es finden sich auch darauf bezügliche Klagen des Stadtkäm-
merers von 1494 bis 1539 , daß die Gründe im unteren Werd öde liegen , ihren
Dienst versäumen und deßhalb dem Bürgermeister verfallen wären.

Was nach 1499 etwa gediehen war, zerstörten Solimann 's Horden im
Ä. 1529 derart vom Grunde aus , daß nach ihrem Abzüge der untere Werd
einer unbewohnten wüsten Insel glich. Kaum war jedoch die Gefahr vorbei, als
auch die früheren Bewohner wieder anfingen ihre zerstörten Häuser aufzubauen
und neue, hiezu von Ferdinand I. besonders begünstigte Ansiedler aus anderen
Borstädten, dahin zogen, welche ihre Wohnsitze, als zu nahe im neuen Festungs¬
rayon gelegen, durch Expropriation verloren hatten und dafür durch Grundan¬
weisungen im Werd entschädigt wurden. Die meist hölzernen Häuser wurden
aber , wie noch jetzt an den Ueberresten in manchen Borstädten ersichtlich ist,
ohne Rücksicht auf Einhaltung einer Baulinie , wo und wie es eben den Eigen-
thümern des Grundes gefiel, hingebaut und weder die städtischen noch fortifica-
torischen Behörden wehrten diesen Schlendrian , bis im I . 1579 der Gedanke
auftauchte, der Stadt Wien durch Colonisirung und Befestigung des in directer
Verbindung mit der Donau stehenden unteren Werds eine Pforte zu eröffnen,
welche geeignet gewesen wäre, die Stadt zu einem Handelsplatze ersten Ranges
zu erheben. Ob die für Wiens Zukunft jedenfalls höchst bedeutende Idee aus¬
schließend das geistige Eigenthum des in den Acten namentlich erwähnten Gf.
Nikl. Salm gewesen ist, oder ob er dieselbe nur neuerdings aufgegriffen hatte,
läßt sich bei dem sehr lückenhaften Materials nicht bestimmen. Laut urkundlichen
Vorlagen fällt das Project Salm 's in das Jahr 1579 , während der Spittel-
meister in seinem Berichte vom I . 1622 bemerkt: daß über die Sache schon
seit 69 Jahren verhandelt wird; somit wäre diese schon im I . 1562, also
19 Jahre früher , in Anregung gebracht worden.

Da in jenen unruhigen von Krieg nicht minder als von roher Raublust
heimgesuchtenZeiten ein Sammelplatz kostbarer Kaufmannsgüter wie es der
untere Werd sein sollte, nicht ohne hinreichenden Schutz für dieselben gedacht
werden konnte, brachte der Projectant zugleich die auch der Stadt selbst zu Guten
kommende Befestigungsfrage damit in Verbindung ; es geht aber aus seinen
Aeußerungen unzweifelhaft hervor , daß er die letztere mehr als ein nothmen-
diges Uebel, die Heranziehung von Industriellen und Vermögen besitzenden
Handelsleuten aber als Hauptsache behandelte.

16»
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Die fruchtbare Idee Salm 's ging in der Flut der Ereignisse unter, um
nach vielen Jahren abermals auf der Oberfläche zu erscheinen, ohne auch dann
verwirklicht zu werden, obwohl man das Praktische und Hochwichtige derselben
weder zu Rudolph 's noch zu Ferdinand 's Zeiten verkannt hatte. Zwietracht,
Uuentschiedenheit, Selbstsucht Einzelner und der große Feind „Geldmangel" halfen
getreu zusammen das Werk nicht zu Stande kommen zu lassen, welches für Wien
unberechenbar günstige Folgen gehabt hätte.

Das zum vorliegenden Aufsatze benützte Materiale , welchem leider nicht
Einer der oft erwähnten Pläne und Modelle der Projectirten Stadt beiliegt" ),
beginnt mit einem Nescripte des Kaisers Rudolph II . ääto . Prag 9. Mai 1579,
an seinen Bruder Erzherzog Ernst , Statthalter von Ober - und Niederöflerreich,
womit der Kaiser den Empfang eines durch Ernst übersendeten Memorials des
kaiserl. Hofkriegsrathes und obersten Bau -Commissärs Niklas Grafen von Salm "")
bestätiget, welches „Die Erpauung einer neuen wiennerischen Vestung in der
„Thunauinsel zwischen dem Tabor und der Schlagbrukhen" betrifft.

Rudolph gesteht die hohe Wichtigkeit und Nützlichkeit eines solchen Werkes
zu, hält aber die dazu erforderlichen Geldmittel für ein dermal unübersteigliches
Hinderniß , um so mehr als die Hauptbefestigungs -Arbeiten an der Stadt Wien
noch immer nicht geschlossen seien, und zwei so umfangreiche, kostspielige Werke
gleichzeitig kaum zu Stande gebracht werden können.

Das Hauptaugenmerk müsse vor Allem auf die Vollendung der Stadtbe¬
festigung gerichtet und diese mit aller Beschleunigung durchgeführt werden.

Nachdem aber auf der Insel jenseits der Schlagbrücke täglich mehr Häuser
entstehen, sollen dieselben in solcher Ordnung und Reihe gebaut werden, daß sie
künftig bleiben können und nicht eines oder das andere zum Schaden des Eigen¬
tümers wieder abgerissen werden muß.

Deßhalb soll in Zukunft Niemand nach Willkür, sondern nur nach vorher¬
gegangener Anweisung des Platzes bauen dürfen.

Wenn die Inwohner und Baulustigen die Ueberzeugung gewinnen werden,
daß es auf eine regelmäßige Befestigung des Platzes abgesehen ist, und nur jene
Häuser, Gärten u. f. w., welche innerhalb des ausgestecktenRayons zu liegen
kommen, sicher sind, bei Feindesgefahr von der Demolirung verschont zu bleiben,
werden sie sich um so gewisser und lieber fügen und ihre Häuser dahin bauen,
wo ihnen die Garantie des ungestörten Besitzes durch Auszeigung des Platzes
innerhalb der Befestigungslinie geboten ist.

Es wäre ferner ein Plan anzufertigen und vorzulegen , in welchem alle
Gassen und Plätze verzeichnet sind, nachdem Sr . Majestät nicht bekannt ist, ob
der mit Salm 's Memoriale übersendete, von Julius Turko gezeichnete Abriß,
in der Hauptrathsversummlung geprüft und angenommen worden sei. Erzh. Ernst
wolle demnach neuerlich Bericht erstatten und einen „auf's best und nützlichst"
ausgearbeiteten neuen Plan vorlegen.

Rescript Kaiser Rudolph II . äciw. Prag , 3. Aug. 1579 auf ein (nicht
in den Acten liegendes) Schreiben Erzh. Ernst vom 13. Juli , worin Gf . N.
Salm seines besonderen Fleißes wegen Sr . Majestät zur allergn. Berücksichtigung
empfohlen wurde.

*) Ein Plan der projectirten Befestigung ist, wenn wir nicht irren, im Besitze der
k. k. Hofbibliothek.

**) Niklas Gf. zu Salm , Enkel des durch die Verteidigung Wiens rühmlichst
bekannten Gf. gleichen Namens, war kaiserl. Reichshof- und Hofkriegsrath, Gen. Statthalter
und zuletzt Commandant der Festung Kanischa, in welcher Eigenschaft derselbe am 26. Nov.
IS80 starb.
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Der Kaiser fordert den Erzh. Statthalter auf zu berichten, in welcher Weise Salm 's
allerh. Orts vollständig anerkannte Verdienste belohnt werden sollen.

Was die Taborstadt belangt , habe Salm in seinem dem erzherzgl. Schreiben bei¬
gelegenen Berichte, womit zugleich die Modelle überreicht worden waren , die Sache neuer¬
dings wärmstens vertreten und beantragt , daß mit dem Werke fortgefahren werden solle.

Im Principe völlig einverstanden, könne aber Se . Majestät nicht nmhin zu bedenken,
daß ein so bedeutendes, wichtiges Werk ohne besondere Berathschlagung und gründliche
Erwägung anzufangen zu gewagt und der Sache möglicher Weise abträglich wäre. Nach¬
dem ferner vollkommen erprobte und verständige Baumeister , welchen die Ausführung mit
Beruhigung anvertraut werden könnte, dermal nicht zur Hand sind, soll die Sache bis auf
weiteres verschoben bleiben.

Um vor Allem dem Mangel an den, außer dem vorhabenden Werke auch zu ver¬
schiedenen anderen Zwecken benöthigten Baumeistern abzuhelfen, erhalten gleichzeitig der
Graf P . Ernst von Mannsf eldt ") und L. Schwendi **) den Auftrag , nach solchen zu for¬
schen und Sr . Majestät die bezüglichen Vorschläge zu erstatten.

Salm soll übrigens unverzüglich seinen Posten als Befehlshaber der Festung
Kauischa antreten.

Bericht des Gf , v. Salm an Erzh . Ernst (ohne Datum , jedoch wie aus
dem folgenden Schreiben des Erzh . hervorgeht , vor dem 27 . Aug . 1579 erstattet ) .

Bekanntlich wurde von E. fttrstl. Durchl . und den zugeordneten Rüthen bei Berath¬
schlagung des ganzen Kriegswesens für gut angesehen, daß im Werd über der Schlag¬
brücke eine neue Beste gebaut werde, was auch Sc . Majestät mittelst Rescrivt vom 9. Mai
ratificirten.

Obwohl jedoch aus gewissen Gründen und Bedenken die Befestigung derzeit noch
nicht in Angriff genommen wird, soll doch mit der Colonisirnng begonnen werden, in so
ferne diese der künftigen Fortification nicht hinderlich ist und die bereits von Westen gegen
Osten, oder von der kleinen Insel gegen den Prater zu stehenden Häuser belassen werden
können.

Jene Häuser , welche innerhalb eines, 2V» Klafter von der Schlagbrücke an zu rech¬
nenden Raumes stehen, könnten zur Zeit einer Belagerung nicht belassen, sondern müßten
demolirt werden, um daselbst einen von den Geschützen der Stadl zu beherrschenden Raum
zu gewinnen.

Da diese durchwegs aus Holz erbauten Häuser auch aus feuerpolizeilichen Rücksichten
für die Stadt gefährlich sind, wäre deren Entfernung schon aus diesem Grunde nöthig.

Das Verbot , weder steinerne noch hölzerne Häuser daselbst mehr zu erbauen, wurde
bereits dem Bürgermeister von Wien zur Kundmachung mitgetheilt , um Baulustige von
Schaden zu bewahren.

Gegen den Tabor ***) zu solle man an den ausgesteckten Plätzen den Bau von Häusern
mit l >/2 Ziegel dicken Mauern gestatten und sogar begünstigen, da noch in diesem Winter
viel dazu vorbereitet werden könnte.

Nachdem bisher meist mit Holz und sehr unordentlich und unregelmäßig gebaut
wurde, ist kein Zweifel, daß unter der mit der obrigkeitlichen Bewilligung verbundenen
Garantie des nngestörten Besitzes weit besser, regelmäßiger und mehr gebaut werden und
die neue Stadt bald auf die Füße gebracht werden wird.

Haben sich die Leute nur erst fest und dauernd daselbst seßhaft gemacht, dann werden
sie selbst zu der in ihrem eigenen Interesse liegenden Befestigung die Hand bieten, wozu
der Plan indessen schon ausgearbeitet werden kann, während der Bau der Fortification der
inneren Stadt vollendet wird.

Weil das Ganze von dem Ausspruche Sr . Majestät abhängt , ob gemauerte Häuser
gestattet werden, wolle sich Se . Majestät alsbald gnädigst resolviren.

Eine Hauptbedingung zum Gelingen des Werkes ist, daß die Donau in ihrem jetzigen
Lause durch die Schlacht bei der Stadt und am Tabor erhalten werde, widrigenfalls alles
vergebens wäre.

*) Peter Ernst Graf , später Fürst von Mannsseldt , geb. 20. Juli 15!7, gest. zu
Luxemburg 22. Mai 1V04, diente dem Hause Oesterreich-Spanien durch 70 Jahre als Krieger
und Diplomat.

Lazarus Schwendi , kaiserl. Kriegsoberster, bekannt durch seine Tapferkeit und
als Reformator des Kriegswesens, geb. 1523 — gest. l584 . Von ihm stammt die kleine
Schrift „äs dello contra ? ureos ^ereiiäo .»

***) Wenn immer im Verlause der Verhandlungen des „Tabor " erwähnt wird,
gilt diese Bezeichnung nicht dem heutigen Tabor , sondern jener Schanze am Mauthhause
in der Gegend der dermaligen Cavallerie -Kaserne.
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Bericht des Statthalters Erzh. Ernst an Kaiser Rudolph II, , ääto.
Wien, 27. Aug. 1579.

Ernst räth , kein „neues Gepäu " anzufangen, bevor nicht die Stadtbefestigung
vollendet sei, an welcher, so viel eben mit dem mangelhaften Verlag und den wenigen,
meistens aus condemnirten Sträflingen bestehenden Arbeitern erreicht werden kann, ununter¬
brochen fortgefahren wird.

Ueber das Project des Gf . Salm wurden die beiden Baumeister Peter Ferab oseo
und Ottavio Baldigara vernommen , welche sich äußerten : daß auf eine Entfernung von
300 Klaftern von der Stadtmauer über die Donau gerechnet, ohne Schaden für die Stadt,
gemauerte Gebäude von 1^2 bis 2 Ziegeln aufgeführt werden können. Die Gestattung
gemauerter Gebäude sei überdieß theils zur Verminderung der Feuersgesahr , theils um die
Population dahin zu ziehen rathsam.

Im übrigen erklärt sich Ernst mit Salm 'S Anträgen ganz einverstanden und trägt
auf deren Genehmigung an . Der Plan wegen Eiulheilung der Gassen und Plätze wurde
den beiden genannten Baumeistern übertragen und wird ehestens >sr . Majestät vorgelegt
werden ; die Colonisirung kann unterdessen nach Salm 'S Borschlage beginnen.

Rescript Kaiser Rudolph II . an Erzh . Ernst , cläto . Prag , 19 . Sept . 1579.
Obwohl Sc . Majestät gegen Salm 's Vorschlag kein Bedenken haben und eben so

wenig glauben , daß die Erbanung der Häuser gegen den Tabor der Stadt Wien einen
Eintrag machen werde, wäre dennoch bei dem Umstände, als Salm ein großes Gewicht
ans den gleichen Lauf der Donau legt, erst zu erwägen, ob dieser Fluß überhaupt , besonders
aber im Falle einer Belagerung bei der Stadt erhalten werden möge. Es wäre also jeden¬
falls ein so weitläufiges Werk vor dessen Ansang wohl zu bedenken, und der Erzh. möge
zuvor noch den v. Pöppendorfs ) hierüber vernehmen und dessen Ansicht berichten.

Bericht des Gf . v . Salm an Kaiser Rudolph II ., äSto . 26 , Juli 158V.
Salm erwähnt im Eingange des Berichtes seiner ersprießlichenThätigkeit als Chef

des Bauwesens in Ungarn , welchem Amte er durch 2 Jahre vorgestanden habe, und erklärt,
daß es durchaus nicht in seinem Verschulden liege, wenn an manchen Orten nicht mehr
geschehen sei.

Unter anderen Bauwerken , welche er als nützlich und wichtig erkannt habe, und gerne
in 's Werk setzen möchte, ist eines der vorzüglichsten die neue Stadt zwischen dem Tabor
und der Schlagbrücke,

Er habe nicht so sehr die weuu auch sehr wesentliche Befestigung im Auge, als die
Heranziehung vou Ansiedlern und Leuten mit Vermögen, welches letztere durch Vermehrung
der Population im Interesse des allgemeinen Wohlstandes zunehmen müsse.

Mit der Erlaubniß , gemauerte Häuser bis aus 250 Klafter gegen die alte Stadt zu
erbauen , — dem einzigen wirksamen Mittel , welches die Einwohner bewogen hätte aus
diesem Platze mehr als in den Vorstädten zu bauen, — sei die Sache bei Hofe gänzlich
in 's Stocken gerathen, und uugeachtet des eifrigsten Sollicitirens Sr . fürstl. Durchlaucht
kein weiterer Bescheid erfolgt, woraus zu vermutheu steht, daß Se . Majestät die Sache
ganz eingestellt haben.

Ungeachtet dieser Wahrnehmung sieht sich Salm veranlaßt , Sr . Majestät die durch
mehrere hiesige Baumeister angefertigten Modelle zu übersenden, und besonders jenes des
Wald eg ora (Baldigara ?) als vorzüglich und aus mehrfache Art ausgeführt anzuempfehlen
und schließt mit den das Gefühl des Uumuthes und herber Enttäuschung deutlich genug
beurkundenden Worten:

Ew . Majestät werden entnehmen, daß ich die Sache, welche ich für nützlich halte,
gerne in 's Werk gesetzt hätte , wenn mir nicht entgegen gearbeitet worden wäre.
Nachdem ich mich überzeugi habe, daß weder hier, noch aus den Grenzen bei dem Fortifi-
cationswesen , welches in anderen Ländern hochgeachtet wird , Ruhm und Dank zu gewinnen
sei, sondern viele Leute aus Privat - und anderen Ursachen verhindernd einwirken, habe ich
mich in der Sache nicht weiter aufdringen mögen, sondern mit Erlaubniß des gnädigsten
Herrn Erzherzogs das Bauwesen abgetreten und bitte Ew , Majestät meiner zweijährigen
Administration des Baufaches in Gnaden zu gedenken.

Auf diese Resignation erfolgte die Resolution des Kaisers ääto . Prag,
3 . Sept . 1580 , womit die ersprießliche Verwendung des Gf . v. Salm als Chef
des Fortifications -Wesens belobt und anerkannt , in Bezug auf den Bau der pro-

*) Franz v. Poppendorf , innerösterr. Kriegspräsident und kaiserl. Rath . Er ent¬
warf den Plan zu der Befestigung des Grazer Schlosses 1577 und zwei Jahre später jenen
für die Festung Karlstadt.
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jectirten Taborstadt aber an den, in dem kaiserl. Rescripte an Erzh . Ernst Säto.

3. Aug. 1579 aufgestellten Grundsätzen festgehalten wird. Der Antritt Salm 's

auf seinen neuen Posten in Kanischa soll mit aller Beschleunigung erfolgen.
Ob zwischen dem I . 1580 und dem I . 1622 Verhandlungen gepflogen

wurden, ist bei dem Abgange urkundlicher Behelfe nicht zu erweisen, wahrscheinlich
dürfte mit dem Tode des sich am meisten für die Sache interessirenden Grafen

Salm das Project von seinen Zeitgenossen fallen gelassen worden, und erst

unter Ferdinand II . wieder aufgenommen worden sein.
Die zweite und letzte Partie der über diesen Gegenstand vorhandenen

Acten beginnt mit dem Berichte der hinterlassenengeheimen und Deputirten -Räthe

in Wien, 66to . 1Y. Juni 1622 an Kaiser Ferdinand II ., womit das Anbringen
„deren von Wien " und das Gutachten der nied.-österr. Regierung und Kammer

Mo . Erbauung der neuausgesteckten Stadt , enthalben der Schlagbrücke vor¬

gelegt wird.
Man war, wie aus dieser Partie hervorgeht, nun allen Ernstes daran , die

Idee Salm 's zu verwirklichen, denn während Rudolph nicht über die Aner¬

kennung der Wichtigkeit und Nützlichkeit des Werkes hinausgekommen war,

spricht das Deputirten -Collegium schon von der neuausgesteckten Stadt und

in den folgenden Verhandlungen begegnen wir den factisch in Angriff genommenen
Vorarbeiten.

Zwei Anzeigen resp. Proteste des Bürgermeisters und Rathes der Stadt

Wien , äclto. 23 - Mai und 4. Juni 1622 , bilden den Gegenstand des erwähnten
Berichtes.

Im ersten an Se . Majestät gerichteten beschwert sich der Bürgermeister,
daß ohne sein und des, grundherrliche Rechte im unteren Werd besitzenden Bür-

gerspitales Vorwissen daselbst die Ausstcckung einer neuen Stadt durch die kaiserl.

Commisscirevorgenommen worden sei , woraus die Besorgniß erwachse, daß die

ausgestecktenGründe nach Wohlgefallen vertheilt werden und in unbürgerliche
Hände kommen könnten, wie mit unterschiedlichen bürgerlichen Gründen bereits

geschah, wodurch Stadt und Bürgerspital in ihrem Eigenthume und dem in

Steuern und Grunddiensten bestehenden Einkommen empfindlich verkürzt wird.

Bürgermeister und Rath bitten demnach um gnädigen Bescheid und Wei¬

sung, in wie weit sich Stadt und Spital nach der vollzogenen Aussteckung noch

als Eigenthümer des Grundes zu betrachten haben?
In der zweiten an die Regierung gerichteten Eingabe heißt es, daß die

Regierung den Bericht und Nachweis entgegen genommen habe , wornach dem

Bllrgerspitale das Eigenthums - und Jurisdictionsrecht auf den unteren Werd
zusteht.

Auf den Vortrag der kaiserl. Commissäre, daß Se . Majestät gewisse Orte

zu Zeug - und Provianthäusern verwenden, den kaiserl. Rüthen aber mindestens
Eine Gasse reserviren, und diese Gründe eximiren und befreien wolle, habe die

Vertretung der Stadt erklärt, sich dem allerh. Befehle in Bezug auf die Zeug-

und Proviauthäuser unter der Bedingung fügen zu wollen, daß dieselben nie zu

anderen Zwecken verwendet werden, oder gar in den Besitz von Privaten über¬

gehen; hinsichtlich der kaiserl. Räthe aber gebeten von deren Eximirung auf

Grund des rechtskräftigen Besitztitels des Spitales und gemeiner Stadt Wien

abzusehen. Hierin , so wie auch in den folgenden Punkten, wolle die Regierung
die Stadt gnädigst unterstützen, und zwar, daß:

1. kein Grund in dem neuausgesteckten Orte an andere als mit der Possessions¬
fähigkeit für bürgl . Güter versehene Personen gegeben werde;

2. daß Jeder gehalten sei, sich des Werthes und Preises des Grundes halber
zu vergleichen;
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3 . den gebräuchlichen Grunddienst zu leisten;
4 . von Wohnungen mit Feuerstätten die ordentlichen Steuern und Gemeinde¬

umlagen in das städtische Steueramt zu entrichten.
Bürgermeister und Rath hoffen um so eher die gnädige Erfüllung dieser

an sich schon billigen und gerechten Bitten , als der Stadt wenigstens theilweise
dadurch jener Verlust an Gefällen und Steuern ersetzt würde , welcher ihr durch
den Abbruch der vielen Vorstadthäuser erwachsen ist.

Hierüber erstattete die Regierung und Kammer für Nieder -Oesterreich am 7.
Juni 1622 folgenden Bericht an die hinterlassenen geheimen und Deputirten -Räthe:

Ueber Aufforderung, die Besitzrechte auf den unteren Werd nachzuweisen, habenBürgermeister und Rath erklärt , daß der untere Werd sammt der Weide bis zum Taborund der Au, — das Stadtgut genannt , soweit es von einem Arme der Donau umfangenist, unwidersprechlich freies Eigenthum der Stadt Wien, resp, des Bürgerspitales ist undgleich den Gütern der Landleute keiner anderen Jurisdiction untersteht , indem sogar derkaiserl, Stadtrichter , der sonst in allen Vorstädten in Civil - und Criminalsachen sein Amtzu handeln, die Richterwahlen zu leiten und alle Jurisdictionsacte zu vollziehen befugt ist,im unteren Werd nicht das Geringste zu gebieten hat, und selbst bei Verbrechen, welchesich daselbst ereignen, den Werd nicht betreten darf, sondern mitten auf der Schlagbrückeabwarten muß , bis ihm der Maleficant durch „die von Wien" übergeben wird.
Belangend die dort früher erbauten Häuser, wurden die Gründe erst nach gebühr¬licher Bergleichung mit dem Bürgerspitale um den geringen Dienst von einigen Kreuzernvergeben, sobald aber ein Haus mit Rauchfang oder Feuerstätte entstand, wurde die Steuerdazugeschlagen.
Der Grasplatz außerhalb der Häuser bis zum Tabor und zum Stadtgute , wird beidem Mangel einer anderen nächst der Stadt gelegenen Weide nicht nur als Weideplatz fürdas Vieh der Inselbewohner , sondern auch für die Kühe der Städter , der Spitäler undKlöster benützt, wofür das Bürgerspital von jedem Stücke eine jährliche Abgabe deziehtWenn diese Weide in den ausgesteckten Platz einbezogen werden soll, müßte dafürdurch eine andere Ersatz geboten werden, wozu der Stadtrath die Au jenseits der Tabor-brücke vorschlägt, welche dem Stifte Klosterneuburg gehört und dermal «n die Fleischhauerverpachtet ist.
Das Stadtgut wurde zwar, so weit es den Wildbann betrifft, Sr , Majestät alsHerrn und Landesfürsten überlassen, das Wiesmat aber vorbehalten und das gewonneneHeu vom Stadt -Unterkäinmerer gefechst, und zur Erhaltung der zu gemeinen Stadtbedllrf-nissen nöthigen Pferde verwendet. Hiesür bezieht das Bürgerspital einen gewissen Jahreszins.In Hinsicht der geschehenenAussteckung des Grundes und Erbauung der neuenStadt , haben „die von Wien" erklärt : Wenn Se , Majestät es unternehmen will, ein be¬ständiges Werk an diesem Orte zu errichten, wogegen nach ihrem Dafürhalten der seichteGrund , die Wafsergefahr, die allgemeine Erschöpfung des Landes und der Mangel anallerlei nöthigen Hilfsmitteln sprechen, — so wollen sie (nach vorhergegangener Anweisungeines anderen Viehweideplatzes) so viel Grnnd und Boden ohne alle Vergütung überlassen,als zur Erweiterung und Fortificirung des unteren Werds und zur Erbauung der Zeug¬häuser, Arsenale, Schifsholz- und anderer Stadeln nothwendig ist; aller übrige eingefangeneund uneingefangene Grund aber soll dem Bürgerspitale zu Nutz und Frommen freieigenverbleiben mit ungeschmälerter Belastung der Dienste , Steuern und Jurisdictionsrechte.Mit allen weiteren Beschwerungen möge Stadt und Bürgerspital gnädigst verschont bleiben.Obwohl Regierung und Kammer erkennen, daß der untere Wörth sammt Au undWeidegrund unbestrittenes Eigenihum der Stadt , resp. des Bürgerspitales sind und diesesBesitzrecht um so weniger anzugreifen ist, als Se . Majestät sich unlängst resolvirt haben,daß die Stadt Wien wider ihre innehabenden Privilegien und bürgl . Gerechtigkeiten nichtbeschwert, sondern darin geschützt werden soll, wolle sie im gegebenen Falle dennoch rathen,den gemachten freiwilligen Antrag wegen unentgeltlicher Ueberlassung des zur Fortificationnöthigen Grundes anzunehmen.

In allen übrigen Punkten wäre auf die Erklärung der Wiener Vertretung geneh¬migend einzugehen und wegen der Gasse für die kaiserl. Räthe , mit denen von Wien be¬sonders zu verhandeln , wie es bei der Erweiterung des Schottenbühels der Fall war.
Die hinterlassenen Räthe äußern sich darüber im obenerwähnten Berichte,

daß jene Besitzer , deren Häuser (ihrer , die Fortificationslinie störenden Lage wegen ?)

*) Stadtrechnung vom I . 1522. (Orig , im Magist .-Archiv). „Jnnemen vomWerd gegn den Rotuturn über : Von dem mautlner ans der Schlagprugk Empfanngenaus der pure Waidgelt von de» rossen lK « 4 10 dr."
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bereits abgerissen wurden, billigerweise vor allen Andern zu bedenken seien, und
daß sich Se . Majestät wegen der Freihäuser völlig freie Hand vorbehalten möge.
Die Fortisication wird sich erst dann in's Werk fetzen lassen, wenn man sieht,
wie der Bau der Häuser seinen Fortgang nimmt. Ferner ist zu erwägen, ob
nicht die ausgestecktenPlätze für einen bestimmten Preis zu verkaufen und der
Erlös zur Herstellung der Befestigungswerke zu verwenden sei, zu deren Erhal¬
tung später eine mäßige Steuer eingeführt werden könne.

Hierauf refolvirte Ferdinand ääto . Oedenburg 14. Juni 1622.
Die Bewilligung zur Aussteckung einer neuen Stadt im unteren Werd sei

hauptsächlich darum ertheilt worden, damit Denjenigen, deren Häuser und Gärten
im Interesse der Befestigung der Stadt Wien anderwärts abgebrochen wurden,
dort Plätze und Gelegenheit zur Wiedererbauung ihrer Wohnungen gegeben
würde. Es ist aber sorgfältig zu prüfen , ob der Grund , worauf Häuser und
Fortificationswerke zu erbauen kommen, die nöthige Beschaffenheit habe, nicht zu
sandig sei und wie den Verwüstungen durch Wasscrgüsse und Eisgänge , welchen
der untere Werd ausgesetzt ist, vorgebeugt werden könne?

Um die Kosten nicht vergeblich aufzuwenden und diese hochwichtigeSache
nicht vorzeitig in Angriff zu nehmen, sollen erst tüchtige Ingenieure und im
Festungsbaue erprobte Individuen mit anderen baukundigen Personen beordet werden,
die nöthigen Erhebungen zu Pflegen und dann ihr Gutachten abgeben, ob der Grund
so beschaffen sei, daß darauf Häuser mit den nothwendigen Fundamenten, Kel¬
lern, unterirdischen Gewölben und fortificatorische Werke erbaut werden können.

Im bejahenden Falle sollen die Räthe weiter berichten, wie „die von
Wien " für den Verlust der zum Bürgerspitale gehörigen Viehweide entschädigt
werden können, ohne daß hiedurch den kaiserlichen Auen und dem Wildbanne
Abbruch und Schmälerung erwachse.

Mit Decret vom 25 . Juni 1622 erhält die nied.-österr. Regierung und
Kammer den Auftrag , nebst den aus ihrem Mittel zu entsendenden Personen
auch bau- und wasserbauverständige Werkleute baldigst zu verordnen und von
diesen und den vom Kriegs - Präsidenten v. Stadion bestimmten Ingenieuren
sogleich den Augenschein vornehmen zu lassen.

Mittlerweile hatte der Stadtrath den Superintendenten und Spittelmeister
als Vertreter des Bürgerspitales zur Abgabe ihrer Aeußerung wegen Entschä¬
digung des Weideplatzes aufgefordert , welche am 10. October 1622 der Re¬
gierung und Kammer vorgelegt wurde und worin aus folgenden Gründen um
Belassung des swws c>uc> ante», gebeten wird:

1. Sei der streitige Grasplatz die Weide für das Vieh aus der Stadt , dein
Bürgerspitale , den Klöstern der Königin , St . Jacob , St . Lorenz, der
Himmelpforte und St , Nicolaus . Nirgends sei ringsumher eine Weide zu
finden, welche sowohl der Nähe als des Futters wegen diese zu ersetzen
vermöchte, es sei daher nicht abzusehen, woher den Städtern , Klösterbe¬
wohnern, Kranken u. s. w. Ersatz geboten werden könnte?

2. fielen das jährl . Weidegeld und andere Giebigkeiten, welche der untere Werd bis¬
her dem Spitale eingetragen hatte,zum großen Nachtheile desselben gänzlich hinweg;

3. viele Bewohner der Insel , welche Weib und Kind von dem Gärtchen und
Weideflecke, die sie als einziges Eigenthum besitzen, ernähren müssen, würden
in's Verderben gestürzt und gänzlich unfähig werden, fortan Steuern und
Gaben zu entrichten.
Dieser Bitte schließt sich auch der Stadtrath mit der weiteren Motivirung

an, daß der Augenschein die gänzliche Untauglichkeit des Grundes zur Erbauung
einer befestigten Stadt hinlänglich bewiesen habe. Seit 60 Jahren wurde fruchtlos
bei allen nied.-österr. Landtagen über diese Sache verhandelt . Man bitte also,
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wo möglich von der Idee abzugehen und der Stadt die auf diesem Wege gesicherte
Nahrung nicht zu entziehe», nachdem sich die fragliche Weide erst bei der unlängst
überstandenen Feindesgefahr , wo die Zufuhr von der entgegengesetzten Seite
abgeschnitten war , für die Verproviantirung der Stadt glänzend erprobt hatte.

Diese Aeußerung legte die nied.-österr. Regierung und Kammer mit Bericht
vom 11. October 1622 , nebst dem nachfolgenden am 2. September erstatteten
Gutachten der in Folge des kaiserl. Befehles ääto . Oedenburg 14. Juni zusam¬
mengesetzten Augenscheins-Commission vor.

Die aus Mitgliedern der Regierung und Kammer , des Wiener Stadt-
rathes , dem kaiserl. Vicedom, kaiserl. Bauschreiber, den vom Stadtobristen von
Stadion entsendeten Ingenieuren und dem kaiserl. Hauptmanne Florian be¬
stehende Commission hatte am t . und 2. August ihre Thätigkeit begonnen, den
Grund überall untersucht , die Keller von der Taborbrücke bis zum „goldenen
Lamm" gemessen und Alles iu Betracht und Erwägung gezogen, was zur gründ¬
lichen Beurtheilung der Sache gehört.

Am 29 . August trat die Commifsion im Hause des Freiherrn von Kueff-
stein zu einer Berathung zusammen, welche folgendes Resultat ergab:

1. Der Grund im unteren Werd , wohin die Stadt gebaut werden soll, ist
allerorts sehr sandig und es kann nirgends über 5 —6 Schuh tief gegraben
werden, ohne auf Wasser zu stoßen, woraus erhellt , daß das Fundament
der Häuser , wie auch der Keller und Erdgewölbe sehr schlecht sein wird;

2 . die Insel ist nicht nur bei anhaltendem Regen zur Sommerzeit, sondern
hauptsächlich im Frühjahre bei eintretendem Thauwetter der permanenten
Überschwemmungsgefahr ausgesetzt;

3. der durchwegs aus angeschwemmtemFlußsande bestehende Grund eignet sich
zur Anlegung großer fortificatorischer Werke, — einer zum Schutze der
neuen Stadt unumgänglichen Nothwendigkeit, — durchaus nicht. Die An¬
schüttung mit aus anderen Gegenden zugeführter Erde sei aus vielfachen
Gründen unausführbar.
In Würdigung aller dieser Gründe habe die Commifsion anfänglich be¬

schlossen, von der Anlegung einer befestigten Stadt an diesem Orte gänzlich abzu-
rathen , sei jedoch bei reiferem Nachsinnen davon abgegangen, da dem Haupt¬
übelstande, dem sandigen wasserreichen Grunde , dadurch abgeholfen werden kann,
daß demselben durch Einsetzung aneinander gereihter Bürsten aus Pflöcken von
Eichen-, Erlen - und anderem tauglichen Holze die nöthige Festigkeit gegeben
werde, wie dies; die Erfahrung zur Genüge lehrt.

In Wien stehen Courtinen , Basteien , Thürme und Häuser seit vielen
Jahren auf solcher Unterlage, das neue Kloster und Spital der wäll'schen Mönche
wird so eben auf gleiche Weise gebaut und berühmte große Städte , wie Rom,
Amsterdam, Venedig u . a., welche ganz oder theilweise im Wasser stehen, liefern
den sprechenden Beweis der Ausführbarkeit dieser Art von Bauten.

Keller und Erdgewölbe können, wenn auch nicht von solcher Güte und
Tiefe wie in der Stadt , dennoch für den nöthigsten Bedarf angelegt werden,
und daß man damit ausreichen kann, beweisen außer den erwähnten ausländischen
Städten auch genug inländische, wie Tulln , Neustadt, Bruck u. s. w.

Die Gefahr des Eisganges und der Überschwemmungen ist zwar nicht zu
leugnen, besteht aber nicht so sehr in dem Eindringen des mit ganzer Gewalt
dorthin rinnenden Stromes , als in der tieferen Lage der Insel , über welche sich
in solchen Fällen der seine Ufer überschreitende Strom ergießt, ohne daß deßhalb
den Häusern die Gefahr droht von den Fluten eingerissen zu werden, was die
daselbst befindlichen Gebäude beweisen, welche derlei Katastrophen schon zu ver¬
schiedenen Malen überstanden haben.
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Daß auf solcher Grundlage auch fortificatorische Werke mit genügender
Sicherheit errichtet werden können, beweist das Rothenthurmthor , dessen Befe¬
stigung ebenfalls dem Wasser abgerungen werden mußte.

Zur Entschädigung des Bürgerspitales erübrigt noch ein ziemlich großer Platz
zwischen dem Tabor und dem Praier , welcher „denen von Wien " überlassen werden
könnte.

Nach sorgfältiger Prüfung aller für und gegen die Sache sprechenden Gründe
einigte sich die Commission in dem gutachtlichen Antrage:

Se . Majestät möge mit der Erbauung dieser Stadt fortfahren, (welche schon
unter den vorigen Herrschern durch berühmte Kriegsoberste wie L. Schwendi u. a.
vorgeschlagenworden war) zur Beschleunigung des Werkes aber und um die Bau¬
lust zu wecken, sogleich entweder ringsum längs der künftigen Fortificationslinie
oder doch wenigstens gegen die Donau zu, wo die Gefahr des einbrechenden Wassers
am meisten droht, eine Schanze oder einen erhöhten Wall aufwerfen lassen. Ob¬
wohl die vollständige Befestigung aus Mangel an Zeit und Mitteln nicht so schnell
vollendet werden kann, würde doch Jedermann aus diesen Vorarbeiten ersehen, daß
es Sr . Majestät ernstlicher, fester Wille sei, an diesem Orte den schönen Bau aus¬
zuführen, was bis jetzt von vielen Seiten bezweifelt und für leeres Gerede gehalten
wurde. Jeder , der gesonnen ist sich dort anzusiedeln, könnte dadurch überzeugt werden,
daß für die Sicherheit seiner Person und seines Eigenthumes gegen Wasser- und
andere Gefahren , welche einem unbeschützten Orte drohen, auch schon vor Vollen¬
dung der eigentlichen Befestigungswerke die möglichste Sorge getragen werde.

Ferner dürfte zur beschleunigten Erhebung der Stadt förderlich sein, die Be¬
wohner derselben nicht nur auf eine bestimmte Anzahl von Jahren mit Steuer¬
freiheit, sondern auch für ewige Zeiten mit gewissen Freiheiten , Prärogativen und
Immunitäten zu begnadigen, wodurch ohne Zweifel viele ansehnliche, wohlhabende
Bürger und Handelsleute bestimmt würden, sich dort niederzulassen.

Dieß und die hart am unteren Werd vorbeifließende Donau müßten in kurzer
Zeit die neue Ansiedlung zur bedeutenden Handelsstadt emporbringen.

Die Entschädigung des Bürgerspitales betreffend einigte sich die Commission
in dem Antrage : Se , Majestät möge jenen Platz, auf welchem sich bisher die Lein¬
wandbleiche befand, und etwa noch den Auersperg'schen Garten jenseits der Schlag¬
brücke erkaufen und zum Spitale geben, das Einkommen desselben aber durch Zu¬
weisung des Grundbuchsgefälles der Stadihäuser verbessern.

In dem Einbegleitungsberichte, womit diese beiden Eingaben vorgelegt werden,
weist die Regierung und Kammer in Betreff der Entschädigung des Bürgerspitales
auf einen nicht näher erörterten Präcedenzfall „beim Rotten Wäxl " hin und stellt
die weitere Entscheidung Sr . Majestät anHeim. In den übrigen Punkten schließt sie
sich den Anträgen der Commission an, äußert jedoch in Hinsicht der Ausführbarkeit
der Bauten auf Bürsten den für jene holz - und waldreiche Zeit sonderbaren
Zweifel, daß so viel Holz, als zu den Unterbauten einer Stadt nothwendig sei,
schwerlich beizuschaffen sein dürfte.

Schließlich folgt die Bitte , die Relation der Commission nochmals einer
genauen Prüfung des Hofkriegsrathes und anderer Bauverständigen zu unterziehen.

Diese erfolgte wirklich und am 12. November 1622 erstattete der kaiserl.
Kriegspräsident das nachfolgende Gutachten darüber:

Das Hauptaugenmerk ist vor Allem auf die Durchführung und Vollendung
der Festungswerke an der Stadt zu richten, damit dieselbe nicht, wie erst vor einigen
Jahren der Fall war ^), Gefahr läuft , — von jedem schlechten (unbedeutenden)
Feinde eingenommen zu werden.

*) Mit dieser Anspielung dürfte wohl die im I . 1619 versuchte erfolglose Bela¬
gerung der Stadt durch Gf. Thurn gemeint sein.
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Wenn dieß geschehen soll, müssen viele Vorstadtgebäude demolirt, deren Eigen¬
tümern aber neue Bau - und Wohnplätze angewiesen werden , wo sie sich nunmehr
mit Sicherheit niederlassen können. Dazu sei eben der Ort jenseits der Schlagbrücke
ausgemittelt worden, an welchem nach Widerlegung aller Bedenken der Ausführung
wie sie die Commission vorschlug, kein Hinderniß im Wege stehe.

Zur Errichtung des Walles gegen Wassergefahr soll jeder, der sich dort an¬
siedeln und bauen will , freiwillig Einiges beitragen und was die Weideplätze zur
Entschädigung des Bürgerspitales betrifft, werden nach sich ausgesteckter Fortification
noch genug finden, um dem Bedürfnisse zu genügen.

Bezüglich der Steuerbefreiung und der anderen angetragenen Privilegien ist
der Hofkriegsrath vollkommen einverstanden, räth jedoch Sr , Majestät die Resolution
dahin zu fassen, daß die Bewohner der neuen Stadt , gleichviel ob hohen oder nie¬
deren Standes , nur Einer Obrigkeit zugewiesen werden, da die Erfahrung hinlänglich
beweise, welche grosze Uebelstände und Unordnung die Zersplitterung der Jurisdic-
tionsrechte nach sich ziehe.

Sc . Majestät möge endlich so bald als möglich Ernst machen und Com-
missionen bestimmen, welche den Baulustigen die Plätze anzuweisen und anzureihen
haben, damit das Werk förderlich gedeihe.

Mit einem im Wesentlichen dasselbe enthaltenden Berichte der kaiserl. ge¬
heimen und Deputirten - Räthe vom 16 , Nov . 16 '̂ 2 schließen die Verhandlungen
über das mehr als ein halbes Jahrhundert fruchtlos berathene Project . Statt der
befestigten Handelsstadt bevölkerten nach einigen Jahren die Trödclbuden der Juden¬
schaft den unteren Werd und der gegen Wasser und feindliche Angriffe schützen
sollende Wall war noch nach weiteren 5V Jahren ein frommer Wunsch, wie aus dem
Berichte der Hofkanzlei vom tl >. Jänner 1671 hervorgeht, womit die Bitte der
Stadtvertretung Wiens Sr . Majestät vorgelegt wird , die Judenstadt jenseits der
Schlagbrllckemit einem Walle zu umgeben.

V. Neulerer.



DSI - „ ^ KKI ^ ' ,
Kefellfchaft für Leöens - und Kenten - Wersicherungen.

Wien , Kolowratring Nr . 3.
Stand am 31. December 1866 (laut letztem Rechenschaftsberichtevom 3. Zum 1867) :
Capital -Versicherungen auf den Leben- und Todesfall

mit festen Prämien ........... 27.292 Verträge fl, 34,873.761-63
Zeichnungen zu den wechselseitigen Ueberlebens-Asso-

ciationen ................ 35.508 BertrSgefl , 29,321.959-80
Zusammen . . . . . . 62.800 Verträge fl. 64,195.721-43

Gewährleistung:
Actiencapital .................... fl 1.000.000 — kr.
Assecuranzfond für Capitalversicherungen mit festen Prämien . . fl. 2. 183.265 73 kr.
Vermögen der wechselseitigen Ueberlebens-Associationen . . . . fl. 5,484.256 25 kr
Verwaltungsgebühren - Reserve für Associationen und Gegenver¬

sicherungen .................... fl. 439.665 83 kr.
Gewinn-Reservefond der Kategorien mit Gewinnaniheil . . . - fl. 72.169 65 kr.
Allgemeiner Reservefond ................. fl. 69.000 — kr.

Zusammen ..... fl. 9.248.457 46 kr.

Auszahlungen für SterbeMe bis 3l. December :
901 Poitzen mit ...... 2,130.175 fl. 42 kr.

L^U ^ Prosvecte und Tarife werden in Wien bei der Direktion, in den Provinzen bei
den Repräsentanten der Gesellschaft bereitwilligst ausgefolgt.

H » »»i »< - ^ x « i »t » reii : In Brünn , Graz , Hermannstadt, Lemberg. Linz, Pest,
Prag , Salzburg und Tnest.
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Central -Versendungs-Depot en xros st eu «jet -ril

^.potdeke „^um LtoroK",
Tuchlauben̂ gegenüber Wandelt Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Originalschachtel 1 fl. 25 kr. ö. W.

Der zuverKUiM 8eKst-Arzt
durch das neue Wonder- Heilmittel

iVat».
Zur Kitte der leidenden Menschheit.

bei allen inneren und äußeren Entzündungen , gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen
aller Art, Kopf-, Ohren- und Zahnschmerz, alte Schäden und offene Wunden, Krebsschäden,

Brand , entzündele Augen, Lähmungen und Verletzungen aller Art :c. zc.

entdeckt von dem Engländer HVitl . R «̂ e.
Der echte Franzbranntwein mit Salz ist zu beziehen von der Apotheke ZUM Storch , Stadt.

Tuchlauben Nr. 8. Wien.
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KUGLMK«
Allgemeine wechselseitige Kranken - und Lebcnsvcrsicherungs- Gesellschaft.

Bureau der General-Direction in Wieu im sllrstl. Montenuovo'schen Palais,
Stadt , Naglcrgasse Nr. 31.

Die Gesellschaft.Austris, " übernimmt den Abschluß von1. Versicherungen von Kapital, «» , zahlbar nach dem wann immer erfolgten Tode des Versicherten.2. Versicherunge » von Kapitalien , zahlbar h - i L - b,eiten des Versicherten nach Erreichung einesbestimmten 'Alters.
g. Versicherungen von L- i»r - » «en , Pensionen und Krankengeldern.4. ErbgesellschäftSverträge von verschiedener Dauer , nach welcher die Einlagen der überlebendenTheiln - hm - r , vermehrt durch die Einlagen der in der Zwischenzeit verstorbenen Theilnehmernebst Hiuseszinsen zur Vertheilung gelangen.

Der aus allen Geschästen erzielte Gewinn sällt , da die Gesellschaft eine wechselseitige ist, denMitgliedern zn , und wird derselbe zur Verminderung der Einzahlungen verwendet.
Programme und Statuten sind unentgeltlich durch alle Geschäftsorgane zu erhalten . p

.<^ ^ M^ QS ^ M -LAM^G^
V « r ? i»K>irI » KU«« n »i«> biliix«

Das reichhaltige , seit vielen Jahren renommirte
^ ^ Iz ^ sul ^ ssr von I ^ r.

bürgerl . Uhrmacher in Wien , Stephansplatj ii, bietet eine große Auswahl aller Gattungengut regulirter Uhren mit - injähriger Garantie lant Pr - iS-Courant.Für jede Uhr wird ein schristlicher Garantieschein gegeben , unrepassirte Uhren bedeutendbilliger — Sämmtliche Uhren sind vom c. e. PunzirungSamt « zu Wien mit dem Con-«roljeichen der Echtheit versehen.
Genfer T - sch- n -Uhr - n . Gold . Dam . ein. m . Diam . fl . 58 - SS

Silb . Chlinder -Uhre » mit 4 Rubinen fl. 10»/-—12
dto . mit Goldrand zum Springen fl. IS—14

„ Chlinder mit 8 Rubinen . . . „ 10—17
„ Chlinder mit Doppeldeck - l . . . „ IS—17
„ Chlinder mit Krhstallgläsern . . „ IS—17
„ Ancre -Uhren , IS Rubinen . . . „ IS —IS
„ Ancre -Uhren mit Doppeldeckel . „ 19—23
„ engtische Ancre mit Ärhstallgliisern „ Ig —2S
, , Ancre -Armee , Doppeldeckel . . „ 24—2S
„ Ancre -Rem ., echte b . Bügel aufzuz . „ 28—so
„ dto . mit Dopp - ldeckel . . . . „ SS—40

Goldene Chlinder Nr . S. Gold , 8 Rnbin . „ So—SS
„ Chlinder mit Goldmantel . . . „ 37—40
„ Damen - Uhren mit 4 und 8 Rubin . „ 27—30
„ dto . emaillirt ........ , 84—SS
, , Damenuhren mit Goldmantel . , , SS—40

" Damenuhren mit Krhstallgläsern . 42—4S
„ dto . Doppeldeckel , 8 Rubinen . „ 4S—48

Reparaturen werden bestens besorgt , - »»« Srtig « /VoN^-igo gegen vorher eingesendete Beträge oder Nach»ahme pünktlichst cfiecluirt . ^ icktconvemi -ondss wird umgetauscht,  Uhren werden in Tausch angenommen.

Ancre - Uhren mit IS Rubinen .
„ dto . feinere , Goldmantel . .
„ Ancre mit Doppeldeckel . . .
„ dio . m Goldin . v. fl. SS, 70 , 80, 90 100
„ Ancre , Krhstallglas , Goldmant - l , ,
„ Damen -Ancre -Uhren ..... „ 4S—48
„ dto . mil Krhstallgläsern . . . „ SS—S0
„ Damen - Ancre , Doppeldeckel . . „ S4—SS
„ RemontoirS ........ fl. 70, 80, so , 100
„ dto . mit Doppeldeckel . . . . fl. 110 220, ISO
., Wecker fl. S, mit Uhr fl . 7.

Krös «»e « I, -»Kvr von ? « nckeluliren
eigenen Fabrikats , mit zweijähriger Garantie.

Jeden Tag zum Aufziehen . . . . fl. 9, 10, 11.
Jeden 8. Tag zum Aufziehen . . . fl. IS , so , 22.
dto . mit Stund .- und Halbschlag fl . S0, SS, SS.
dto . mit Viertel - und Stundenrep . fl. 48, So, SS.
Mouat -Regulateurs ...... fl. 28, so , S2.
Verpackung siir Pendeluhren fl. I .so

Universal-
Speisen Pulver

äss Dr . Sölls.
Bisher unerreicht in seiner diätetischen Wirkung auf die Verdauung und Blut-reinigung, auf die Ernährung und Kräftigung des Körpers. Dadurch wird es beitäglichem(zweimaligen) und lange sortgesetztem Gebrauche zum Heilmittel für viele,

selbst sehr hartnäckige Leiden, als : Äerdaumigsschwäche, Sodbrennen, Anschoppun-gcu der Pauchcingcwcidc, Trägheit der Gedärme, Gliederschwäche, Hämorrhoidal-Leidcn aller Ärt, Skrofeln, Kropf, Bleichsucht, Gelbsucht, alle chronischen Hautaus¬schläge, periodischen Kopfschinerz. Wurm- und Steinkranlhcit, Krebs, Verschleimun-gen; es ist das einzige und radicale Mittel iu der eingewurzeltenchronische» Gichtund in der Tubereulose- Bei Mineral-Wasserkuren leistet es sowohl vor als während
Gebrauches derselben vorzügliche Dienste; besonders ist dasselbe zur Nachkur zu

' — ? reis sinsr ßr . SoKaclitel li . 1,2S , einer KI . 84 Kr ö . V . Haupt-
und Vcrscndungs - Dcpot in der Wohnnng des Unterzeichneten.

___Dr . Hölis , Wien, Stepljansplatz (Zwettelljof) Nr . 6.
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Spielwerke
mit 4 ins 48 Stücken, worunter Prachtwerke mit Trommel und Glockenspiel,

mit Himmelsstimmen, mit Mandolinen , mit Expression u. s. w. Ferner:

Spieldosen
mit 2 bis 12 Stücken, worunter solche mit Necessaires. Cigarrentempel, Schwei-
zerbäusckien, Photographie -Albums, Schreibzeuge, Cigarren - Etuis , Tabaksdosen,
tanzende Puppen , Arbeitstischchen, alles mit Musik; ferner Sessel, spielend, wenn

man sich darauf setzt. Stets das Neueste empfiehlt

5. R . Seiler in Lern , / lllnco.
Diese Werke, welche mit ihren lieblichen Tönen jedes Gemüch erbeitern,

sollten in keinem Salon und an keinem Krankenbette fehlen; großes Lager von
fertigen Stücken.

Reparaturen werden besorgt

^S ^ Ẑ ^ ^ Ẑ ^ -̂ ^

Wiener Pfund 5 Gulden
(auch halbe und Viertelpfunde).

»vm
die Bouteille 1 si. 60 Kr.

LoräeauxMaäeira , Malaga ,I^ ueurs ä 'Nollauäe,
LKartreu8e,

in ganzen nnd halben Bouteillen.

OaK varun.



Die assgemeine wechselseitige
Capitslien und Renten-Verjicherungs Anstalt

,MI »U8" in Wien,
gegründet im Jahre

versichert die Zahlung von Kapitalien für den Erlebens - und Todesfall , von Leibrenten,
Alters - und Witwen-Pensionen . Erziehungs- und Versvrgungs - Beiträge für Kinder, mit
oder ohne Vorbehalt der Prämien -Rückerstattung, Heirats -Ausstattungen u, s. w., übernimmt
Einlagen zur Altersversorgung durch steigende Renten, durch ein vergrößertes Capital
oder durch beide vereinigt.

Die Garanticsonds des ^»aim « bestehen in einem ollen Mitgliedern dessel¬
ben eigenthiimlicheu uud pupillannäßigsichcrgcstclltcn Vermögcuö von « ,v « t MIHI « »»« ,,
« »,I >iI « ii , einem allgemeine» Nescrvcfonde von fl. 19V.4I5 ö. W . und einem der
I . II . und IV . Abtheilung gehörigen Sichcrhcitssondc , der mit Schluß des Jahres 1865
die Höhe von fl. 209.197 ö. W. erreichte.

Der ^» « nn « basirt auf den Prin -irien unentgeltlicher Selbstverwaltung seiner
Mitglieder, der Oefsentlichleit und der Wcchsclseitigkeit, und bietet somit die größtmög¬
lichste Garantie für die Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen.

Der bei den einzelnen Versichcrungszweigen erzielte Gewinn wird ohne allen Ab¬
zug an die Mitglieder der betreffenden Ablheilung im «tcn Versicherungsjahre verthcilr.

Statuten und Prospekte werden unentgeltlich verabfolgt und Auskünfte mit größter
Bereitwilligkeit ertheilt im

Bureau der Gesellschaft-
Stadt , Sonnenfelsgasse Wr. 7.

G-müs-auisttchm-schine. Pat -nt-Wäschrolle. Fliischhackmaschine,

^ « Sivt » eR Ker !8

erjlesWieuerMgazin für Köchenbedarf,
Stadt , Bauernmarkt Nr . 4,

empfiehlt die größte Auswahl der vorzüglichstenverzinnte» und cmaillirten Kochgeschirre und
Houshaltungsgeräthe , alle für Küchencinrichtungen nöthigen Geräthe und Hilfsmaschinen,
darunter die besten Gefrornesmaschincn, ncuesten Buttermaschinen , Nudelschncidmaschinen,
Aepselschalmaschincn, Erdäpseldunstkocher, Schnee- und Obcrsschaummaschinen, französische
Biegelöfen , lackirte Zinkgefaße , Waschmaschinen, poröse Buttcrkühlcr , Zuckerschneid-

Maschinen :c. : c.

Papin : Fliischtopf. Drahtlugett-ffttbrenner. Excill^ Kaffttmoschii» .
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>̂ ^ >̂ ^̂ ÄK ^ I? 'X7̂ T .̂ ^ S ^ ^ ^ ^ 5>̂ ^X ^ C? ^L ^ ^

H.usAS2vivIuist Illit ? rsisiueüai1IeQ
in OesterreioK , ? rousssi », ? rankrsivl », Lux - ^

M lauü , Russlavü unü üsr ? ürksi.
Dis Ic. 1: . ^ lalidesdek.

^

^ ^ -P^ L? ^ ^

^Verl ^^ euK -I ' Adri^
voll

^on »nu ^Vviss H 8ol >n in Ĥ ivn,
^ ll»llpt . ?iieckerlaxe : Harxaretnellstras ^e ?Ir . K5,

smpüetilt ilirs Lr ^euxnisss von

VŴV êrK̂ eu^en für Lolsardeiter ŴV
n^melltlieK kiir

^ Tischler, Maschinen-/a »riKen, Eisenbahil-WerKstätten, Zimmerleute.
^ Rinder, Wagner.

kerller

Werkzeugen und Utensilien für KueliSrnvIiereiei, vnd Dachbinder.
'̂^̂ ^ Ll̂ ^ ^^ ^^^ ^^ ^̂ ^ ^ ^ ^Ä^̂ ^ I^Ä ^ ^ ^

.̂orschufi-Verein für Gewerbetreibende
/I / / / ^ ^ ^ ^

besteht seil dem Jahre 1862, und ertheill Vorschüsse an die Mitglieder des Vereines gegen
deren Wechsel mit zwei Firmen bis 6 Monat Verfallszeit, und nimmt fremde Gelder gegen

Cassascheme in laufende Rechnung auf kürzere oder längere Kündigung.
Statuten und weitere Erläuterungen im Geschäftslocale. — Arbeitsstunden jeden Wochentag

von 8 bis 4 Uhr.

Das Direktorium.
Vorsitzender:

Franz Wawra , Kaufmann und Fabriksbesitzer, Senior des Gremiums der Wiener Kauf¬
mannschaft, beeideter Jnventurs - und Schätzungs-Commissär des k, k. Handels - und
Landesgerichtes, Gemeinderalh der Stadt Wien, B. VII , Burggasse 47.

Stellvertreter des Vorsitzenden:
Joses Pröbstl . Dr . Med., Hausbesitzer und Bürger von Wien, B. III , Hauptstraße 72.
Carl Nictl . Kaufmann und Hausbesitzer, B . VII , Neustiftgasse 30.

Direktorial-Mitglieder:
Josef Dasatiel , bürgert , Bautischler und Hausbesitzer, B . V, Wehrgasse 15.
Jgnaz Honig , Fabrikant und Realitätenbesitzer, B . VI, Mariahilferstraße 79.
I . M . Jlle , Slrickwoll-, Schnür - u, Börtelfabrik. u. Realitätenbes., B . VI , Windmühlg . 2,
Job . Mohr , Seidenzeugfabrikant, Gemeinderath und Hausbesitzer, B , VII , Westbahnstraße l.
Heinr . Seifert , bgl. Billardiabr ., Privilegrums -Jnh . u. Hauseigenth., B . V, Mittersteig 28.
Joh , G. StUvöck, Kaufmann , Fabrikant und Hauseigenthümer , B. VII . Lindengasse 1K.

Venerot-SecretSr:
H . Heuling , B . VII , Zollergasse ZI.



^elie liuedlMiillluiix
î osek Xlemm)

in "Wisn , IioIiSri IVlN -rl ^iS.
^Vir eillvtsrilell unser Llö8<:riäkt äsr ASllöiAten LsÄentull ^ 6ss ? . I '.

?ublieuw8 . ^Vir Kalten »usser ullsorsn si ^ eusn VerlsASSitilcelii ein eoillvls-

tss I/ÄASr von Allen llsusrsll unä bs88krell Dr80llsillUllASll äs8 LüelisrillÄrKtös.

LiUiAS ? rsi8S , PÜlllxtliollS ^ dlisksrullA äsr pränuirikrirtöll 2sit-

80llriktkll ullä Liieosrliskts , rieKtiAS ullä 8vlille1Iö LrleäiANllK brieüielisr ^ uk-

träAs vsräkll 2UAS8ioIisrt.
^Vir ^ »utsll kür uv8sr ^ ,llti «zu»rist Asn ^s Libliotliel : oll nllä sill ^sllle

vsrtkvolls , g .1ts Drnvlcs Autsll ? rsi8öll.
>Vg>IisKsus8ei''8oIis Kuonnsn6Iung

(^osek Xlemm) in "Wien.

K. k. pr. ue» erfundene und unverbesserliche

Mg»-OMlK-GlG-« chse
von feinster Qualität und ohne Bitriol , welche bei der Pariser Industrie - Ausstellung mit

Medaille ausgezeichnet wurde.
Diese Jndigo -Oellack-Glanzwichse ist in solcher Vollkommenheit, daß sie sich daher

vor allen ähnlichen Fabrikaten des Zn- und Auslandes durch besondere Schwärz und Fein¬
heit auszeichnet und empfehle selbe Jedermann , so wie auch meinen Pferdegeschirr - und
Militär -Riemenzeug -Lack, welcher bei den meisten k, k. Truppenkörpern, welche mit schwarzem
Riemenzeug versehen sind, die vollste Anerkennung, sowohl in Billigkeit des Preises so auch
die Qualität gefunden hat , Auch Stiefellack, Fußbodcnlack, Siegellack , ausgezeichneteAli¬
zarin -, Copir -, Gallus -Tinte von Popp K Comp, in Prag und Nachtlichter , Nachtlampen,
von 1 fl. bis l fl. 4« kr. per Stück und Zitndsteine sind in der Stadt , große Schuler¬
straße Nr. 7 zu haben , wo Abnehmer bedeutenden Rabatt erkalten . — Auch halte ich
Niederlagen , und zwar für Pest bei Herrn I , Schuck, Königsgasse, im Baron Oicz'schen
Hause und für Ofen bei Herrn Josef Schreiber , k. k. Groß - Trafikant , Taban Nr. 6l2.

k. k, pr , Jndigo -Ocl -Glanzwichs-Fabrikant,
Stadt , große Schulenstraße Nr. 7 in Wien.Johann Parger,

Bau-Materialien.
Ferdinand Strohmayer in Wien, Stadt , Landhausgassc2, Niederlage
von Kussteiner Portland -Cement, sowie alleiniges Depot für Wien und
die Umgegend des Patent-Portland-Cement und Keene's Patent-Mar-
mor-Cement aus der alten, patentirten und größten Fabrik Englands
^. S. ^ /nits K grotiier '8 in l. oncion. Lager von echtem Kufsteiner
Hydraul. Kalk, Schottwiener Stuccatur - und Alabaster-Gyps, Kies-
und Zicgelmehl, Wienerweiß und allen in dieses Fach einschlagen¬
den Artikeln unter Garantie unverfälschter Qualität zu den billigsten

Preisen.
«^ ^ S- ^ ^ -S ^ -̂ QK ÄS ^
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Zie Kaiserl. König!, priv.

Verslcherung8-̂ esessschast:

Ocsterrcichischer Phönix iu Wien,
mit einem Gewährleistungs -Fonde von

Fünf Millionen Gulden öst. Währ.,
beehrt sich

demV . S . publicum hiermit bekannt zu geben, dafi sie das Feld ihrer Operationen
seit 1. Juli 18KK um die

Lebens -Bersichernngs -Branche
vermehrt hat,

und jll den billigsten Prämien und rniluntesten Vedingungen Verzichernngen
auf den Ablebensfall mit und ohne Aruhcil am Gewinn , auf unbestimmte oder be¬

stimmte Zeit (lebenslänglich , jedoch nie über das W. Lebensjahr , oder temporär ),
gegenseitige Versicherung von zwei Leben und Ueberlebens-Versicherungen;

auf den Erlebensfall , von Capital , Aussteuer (insbesondere für weibliche
Kinder zur Sicherung eines Heiratsgntes zu empfehlen ), Pensionen
und Leibrenten leistet.

Die Prämienzahlungen können jährlich , halbjährlich , vierteljährlich und selbst
monatlich bewerkstelligt werden.

Beispiet zur einfachen Lebcns-Vcrjicherung:
Die zu entrichtende Prämie zur Versicherungeines nach dem wann immer erfolgenden Ableben

auszuzahlenden Capitals von öst. W. fl. 5<M beträgt im Beitrittsalter von
Z0 Jahren 35 Jahren 40 Jahren 45 Jahren

nur öst. W. fl. 2K.50 kr. öst. W. fl. 31.— kr. öst. W. fl. »K.50 kr. öst. W. fl. 44.50 kr.
vierteljahrlich, ohne Antheil am Gewinn, und

nur öst. W. fl. 30.50 kr. öst. W . fl. 36.— kr. öst. W. fl. 42.50 !r. öst. W. fl. 52.- kr.
mit Alitheiluahmc am ganzen Reingewinn.

Uuch teiltet die AMlrHaft zu selten und Mig berechneten Vrämien-Verstcherungen:
») gegen die Schäden , welche durch Fener und Blitzschlag, sowie das dadurch veranlaszte

Löschen und Niederreißen verursacht werden;
d) gegen Schäden durch Explosiou der Dampfkessel in Fabriken und durch Explosion des

Leichtgaies veranlaßt;
<:) gegen Schäden in Folge zufälligen Bruches der Spiegelgläser in Magazinen , Niederlagen,

Caffeehönsern n. s. w.
cl) gegen Schäden, welchen reisende Güter auf dem Transporte zu Wasser und zu Land aus¬

gesetzt sind;
e) gegen Schäden durch Hagelschlag.

Tie vorkommenden Schäden aller Art werden sogleich erhoben und die Bezahlung
sofort veranlaßt.

Statuten und Prospekte werden unentgeltlich verabfolgt und jede AusKunst mit
größter Bereitwilligkeit ertheilt im

Mections -Aurea « : Stadt , Kcke der Wosszeile Mr. 2 (alt 856), im 1. Stock,
sowie auch bei allen

Heneral-, Haupt- und 8pecial-Ägenten der Gesellschaft.



DlS ASASIISSi ^ iAS

liövöus-VkrsielikrWAL-LM^

in IViell, Käi ntnvr -Ki»KZir. 2,

äeu Kssammtell ^ ntlieil von100 ? eroent
am Oe v̂iune.

Das Oineotorium.

AI . <ß? 8 « !» »
in Wien.

I^is <l6r1g .As:
Ecke gegen den hohen Markt, Bauernmarkt Nr. 18 neu,

YYZMM NMrm/^
empfehlen zu ganz besonders billigen Preisen ihr großes Lager von bestem Leinen-
zwirn , aus Karten gewunden , Numburger Schockzwirn in zehn Sorten , drei- und
vierfachem Äönigs - Strickzwirn , zwei nnd dreifachem langen Numburger Nähzwirn,
sowohl weiß als iu Farben , vierfachem Wirthschafls - Strickzwirn , echtem englischen
Flachs - , Maschin - ULI,, nnd Strickzwirn , ApotheKer - Spagat , beste Qualität Rum.
burger und echt englisches Schuhgarn , ungebleichtes Maschin -Wcbgarn , Leinen-
und Baumwollgarn zu Kerzendochteu für Seifensieder und Wachszither , alle Sor¬
ten besonders guter, echt englischer und schottischerNäh - , Schling - , Strick - und
Stickwollc , inländischer Strickwolle in sechs Qualitäten , HLckelwollc, Schaswolle,
zum Stricken iu allen gangbaren Sorten , Berliner Wolle, echt türkisch-rothe Merk-
wolle, Eisengarn , Nähseide auf Kärtchen , Zwilchband , Sticfelslrupsen , echt ameri¬
kanische Äolznägel , Schnürriemen , Wollschnüre , Seiden - und Wollbörtel , Sammt-

band , Lampendocht , Hutdraht,
Watt « und Futter -Baumwolle,

gebleichte und ungebleichte Ginlragwolle , dann Mousselin - , pcrkail - , Wallis-
und Köpperband , buntgestreiftes Schürzen- und Fatschenband , zugerichtete und un-
zugerichtete ordinäre Leinenbänder , dann in größter Auswahl alle Gattungen
HemdKuöpsc, darunter die vortheilhast bekannten, von englischem Maschinenzwirn

mit sehr starken runden Ringeln , die sich nicht biegen.
Daselbst befindet sich auch ein großes Lager von Arioolinen und Nossdaarrö -Ken, gewirkten Ztrümpsen,
Hosenträger », Sommer - ond Winterbandschuhen , Srauerflöreii , Brganlin , Fotler - perKails und vielen

____andern derlei Artikeln >n den billigsten Preisen______



pcicn in ?.
K. K. Hos-Harmomum Fabrikant und Orgelbauer,

Wieden, Preßgasse Nr. 28 in Wien.

Empfiehlt

Harmonium jeder große,
mit und ohne

?eren88i «nHaiiimeran8eItIaK,
wodurch jedes Staccatto wie am Piano ermöglicht ist. — Ferner empfiehlt er

Harmonium mit NachKlang-Prolongement,
wodurch jeder beliebige Ton und Accord fortklingt, während derselbe Ton angeschlagen auch
ertönt und wunderbare Effecte dadurch erzielt werden, und zwar vom kleinsten Instrument

für Schulen von fl, 75 ö. W. aufwärts bis zum größten

Conceri-Harnwnium.
Ferner:

Harmonium zu kirchlichem Gebrauche
mit vorzüglich starkem Ton, mit und ohne Pedal , auch mit Pfeifenverzierungen, ganz kleinen
Orgeln gleich, welche bedeutend billiger und in Haltbarkeit der Stimmung dauert ) after sind.

Dann

irHWsrgst«
jeder Größe zum ersseenSireu mit der vorzüglichstenConstruction, nämlich mit Kegelladen,
wodurch ein vollerer Ton, leichtere Spielart und das creseenäo und ckscrvseso 6o vom

zartesten Register bis zum vollen Werth während des Spieles ermöglicht ist,

unter Der Garantie uns den billigsten Preisen.



Oejierreichischer Greshm.
^ Gesellschaft für Levens- und Renten versicherung.

Sitz der Melffchast: Wien, 8wat , Tuchlauveli U.
Attiencapital ff. 1,000.000 erhöhönr aus ff. 3,000 .000,

^ übernimmt unter überaus günstigen Bedingnissen Versicherungen:
Auf den Todesfall in bestimmter oder unbestimmter Zeit.
Auf das Leben zweier Personen , zahlbar sowohl beim ersten als

auch letzten Todesfall.
H Ausstattungen (für Minderjährige) und

BersorgUNgs - Versicherungen (für Großjährige), zahlbar bei Er¬
reichung eines im Voraus bestimmten Alters.

Gemischte Versicherungen mit Auszahlung eines Capitales entweder
an den Versicherten selbst, bei Erreichung eines festgesetzten Alters,
oder an dessen Erben, wenn er das festgesetzte Alter nicht erreicht.

Versicherungen sogleich zahlbarer oder aufgeschobener
Leibrenten

Die Gesellschaft gewahrt den Versicherten einen Antheil von 80 Percent L
am Gewinne.

Prospecte, Versicherungs-Bedingungen , Tarife und jede gewünschte Auskunft
ettheilen die Dir ?ction, ferner in den Provinzen die Herren Repräsentanten , ^

^ 'N ^ 5? ? ^ jlV -- ^zz >A

Neuester Werlag
von

F . Pichler's WitweH Sohn in Wien,
zu beziehen durch jede Buchhandlung des In - und Auslandes:

Der Mißbrauch der Nutionalitäten-Khrc, von Beruh. Becker, gr. 8. 1867.
brosch. 1 fl.

Das Recht der Frauen auf Ärkjeit und die Organisation der -trauen-Aröeit.
Von Dr . K. Richter, gr. 8. 1867. brosch. 60 kr.

Vom Donaustrand. Sagen und Mährlein von L. Bowitsch. 8. 1867.
Mit Bild, brosch. 60 kr.

Die Mittel der Kindergarten- Erziehung. Von Dr . R. O . Seydler. gr. 8.
Wien 1867. broschirt 30 kr.

Fttit pädagogische Aliitter, herausgegeben von A. Chr. Jessen. Wöchentlich
1 Nummer. Preis vierteljährlich1 fl.

Betrachtungen über die Welt - Ausstellung von 1867. Von Dr . K, Richter,
gr. 8. broschirt 80 kr.

Aomanische H ôete«. In ihren originalen Formen und metrisch übersetzt von
L. A. Staufe . 2. Ausgabe. 1868. broschirt 2 fl.

Die Entwicklung des Arbeiterstandes. Ein Vortrag, geh. von Dr . K. Richter.
1866. broschirt 60 kr.



vis Ic. K. priv . Lrste ^Visusr
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Petroleum-
Raffinerie^

Kerken-, 8elke», >?ett- «»llN»8e>>ineii«>»̂ >>riK
6e8

ßMHRStttV HÛ ÄK « I »I»»ai »I» Ii » ^ ßvu.
Stallt , VitüliscnMse Kr. 7,

1 ^ 61 ^2611 » übrizsil Xer - eiik»briK »ts lliick ist Seren Lreni >ck»ller >/, grösser

üvlt ^ ö ^ lI ^ LEriN ^ ökI ^ g , prilü -, xsrtlimirt , S0 x <Zt. Klxesriii «Mli -ilteiiil.
/ !̂ 1 « ^ «»viv >» /5 «»I ? ^ « ^ ? »,i «>» L!! «»it5 » p »rkilmirl ) Z0 xLt . Sl ^ eerw er.ld »Itei ><i , vlese

VVI ^ VllVllttv SVttv . »„ z^ s ^ ^ iiuets w idrer vodlwätixeii Virl - llvx

?arM ^ irte °M °^ °̂ eb?̂ ^ °m'°/en!

?atvllt-V̂ÄKvlltett,

wiener Xaut8od̂ -Ltiefe1-^ io1i8e,
se>n8te q »»I!tKt, l» 8«->>»eI,teI» 2, Z, 4, Z, 8, IS »»<> Z0 1-otti.

EngKsche Routchoû Leder-8chmiere
ZUM SoKmisrell Ullä Liukstteu äsg I,ecksrs.

kran ^ösiselies Viittenpulver (I â remv cke« Luerv«),
«v «tv r «ptr vwtv,

Vor ^ÜKliode Xan ^lei - UQÜ LuoKtiuts,
in ? »quets » i/zSllo — I Z»»- ? f»niI, e>rc» 2 ^ stl»88 Vinte xebenil, l» 8ct>»el>teln Ä 3 Î iitli,

clrc» I Heitel Vinte xeben^.

i>lÄ8e!n>iizll-8eIimjki'0lk W<j feinsteN^ enmen-t'ktte

^8pKsIt-8tsinpspps für vsckeinclect«ungsn.



« . K. priv.

^88jvnra ^i«ni lilvvvrali
IN rmLN'r,

gegründet mit allerhöchster Entschließung
V0IQ 25. Banner 1331.

Zweck: 1. Ablebens-Aussteuer- (Tontinen oder Ueberlebungs-Associa¬
tionen) und Leibrenten-Versicherungen, entweder für Capita-
lien oder Renten, im Falle des Ablebens der versicherten
Person, oder im Falle der Ueberlebung eines bestimmten
Zeitraumes.

2. Brandschaden-Versicherung auf Gebäude und Fahrnisse.
3. Hagelschaden-Versicherung.
4. Elementarschaden-Versicherung für Transporte zu Wasser und

zu Lande.

Gewährleistungsfond 24 Millionen 462.700 fl. und zwar:
Stamm-Capital in 4000 Actien . . . . 4,200 .000 fl. — kr.
Reserve-Iond ......... 1,284 .200 „ — „
Prämien-Reserve ......... 11,239 .300 „ — „
Prämien-Cinnahme und Zinsen . . . . 7,739 .200 „ — „
Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1866 mehr als 63 Millionen

247 .000 Gulden.

8it2 äer Ve8e11se1iakt: IRILSI.
Repräsentanz in Vien:

Das LanKIiaus 8imon 8ina.

Lureau : Ltadt , I ÛASOk Nr . 735 alt , Nr . Insu.
Leoretär : SrüvKusr (ZIiristis .w.
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Mettinger̂ Comp.,
LvtiKer, Mechaniker, K. K. beeideter Schatzmeister in Wien,

empfehlen in ihrem seit 34 Jahren bestehenden Geschäfte,

Stadt , Kärntnerstraße Wr. 6,
Wieden , Margaretyenstraße Wr. 2

eigene Erzeugnisse von allen Arten Brillen , Lorgnetten, Nasenzwickern, su ^ros &
sii ä6wil für Kaufleute in die Kronländer mit Plan - wie auch mit den besten
periskopischen Gläsern, ebenso alle Gattungen Fernröhre von fl. 6—5», Opern¬
gläser in Blech, lalirt , mit Leder überzogen, in Weißbein, Elfenbein , Schildkrot
mit 4 , K, 8 und 12 Gläsern von fl. 5— 70 , alle Arten Militär -Binokles,
Reißzeug, Barometer, Thermometer , Aerometer und Flüssigkeitswagen, als Alko¬
holometer, Sacharometer , Galaktometer gestempelt, gewöhnliche Branntwein-
Laugenwagen mit und ohne Thermometer, Bier -, Essig-, Wein-, Most-, Naphta-
und Ligroine-Wagen. Abnehmer von größeren Aufträgen erhalten entsprechenden
Rabatt.

N

<->
N

Der neu eröffnete

Kärntnerring Nr . t5
vis- K- vis dem Palais Prin ) Äürtemoerg,

renommirt durch seine reelle und solide Bedienung, empfiehlt sein großes Lager

französischer und englischer Papier-Tapeten
per Rolle von 15 kr. aufwärts.

1 Zimmer circa 12 Schuh im ^ ohne Spalierarbeit ..... .
1 „ ,, » „ sammt „ ......

. . . . . fl. 4.50
..... „ 9-

Mr dauerhafte und reine 8nalierarbeit wird garantirt . Wohnungen
werden sowohl hier als auf dem Lande zur vollständigen Einrichtung

übernommen.

Tapeten-Muster und Preis-Courants
werden auf Verlangen gratis zugesendet.

Achtungsvoll
K. I. !

Kärntnerring Nr. 15.

n
S

«
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^uatKerm-Mll6 ^ a88er
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«U ^ «pp,
Prslit . Z»Ii«»rzt In Vis », 8tM , ltuxnerxilsse ?!r. 2.

?rvl » ? vr ? 1» vo » 1 S . 40 Kr.

L » »d » Uaxo 20 Kr.

S
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Dieses trektliebs ? rÄvü.rst b »t sieb seit äen Iß ^ abreu seines Lestebsns

Verbreitung unä Kuk nscb Lurop » Kinsus erworben . Leins ^ nwsnäung bat es
besoncksrs bswälirt gezeigt ZSAöll 2s .wisoIuQsr2 ^süsr ^ .rt, , ZöASU alls Xranlr-
dsitsii ösr Wsiob .tliöilö üss Ilunilös > lookörs 2S >nns , lsiolit dlnt -snÄss
lzr ^ llkss 2s .b.QtIsisc !ll , (Zariss unil Sliordut . löst Äsu Sollsim auf,
voäurob . äis 2ab .llstsi » dil <!ullN vsrninäsrt vircl , virlrt , srtrisolisllä unä
Assonrng .c!l: vsrvössörii <1 im ITuuÄö , unÄ vsrtilAt Ä^ lisr ArunÄliob . Äsn
üdlsn Ssrnod , vs1ob .sr änroli lcüllstliods oäsr ookls 2äluis , Äurod.
Lxsissv oÄsr TÄbs .lii 's .uolisii sutstslit . ä »s Aunäw »sssr » us ^ äbne unä
I l̂unätbeile in Keiner Weiss ÄNAreilsnä oäer ät ^enä wirkt , so leistet es aueb als
stetes Reinigungsmittel äes Ickunäes äis vor ^ügliebstsn Oiensts unä ernAt alle
l b̂eile ässsslben in voller Kssuuäbsit nn <l k'risens bis in 's lione ^ lter . — Attests

bobsr meäieiniseber Autoritäten babsn seine llnsebääliebkeit unä lZmvkeblungs-
würäigkeit anerksnnt nn <1 wirä ä ^sselbe von vielen rsnominirton kernten verordnet.

Vessetadilisolies ^ aluixulver.
Ks reinigst äie ^ Aline äsrart , ÄÄSS äurell äessen tilgliedsn Kebr ^ueb nielit

nur äsr gewöbulieb so lästig « Bannstein entkernt wirä , sonäern suen ckie Klasur
äer ?!Äone sn Weisse unä ^ srtneit immer annimmt.

preis per SoKsoKt«! K3 Kr. ö. >V.

^ .ns -tlieriv - 2s .Knps.sts ..
Obgensnnte ? ^ l>n - ? ÄstÄ ist eines äsr beoueinstsn ^ g.bnreinigungs-

mittel , äs sie Keinerlei gesunäbeitssebsäliclie Ltoike entbiilt ; äie minerAlisenen
Lsstsnätbsils wirken auk ckas Lmail äer ^ äbne , obne selbe s,n2ugreiteu , sowie
äis organiscbsn Oemsngtbeils äer ? ssts reinigenä , sowobl äas Lebinel ? sls »ueb
äis Leblsimbäute ertrisoben unä beleben , äis Aunätbsils ckureb äen ^ usat ^ äer
ätberisebeu Oele srkriseben , äis 2äbne sn Weisse unä Reinbsit üunebmen.

Lesonäsrs 2U emplenlen ist selbe lieissnäen ?u Wasser unä ^u I ŝnck, äa sie
wsäer vsrsebüttst weräsn Kann , nocb äureb äsn tägliob nassen (Zebrsueb veräirbt.

Pr «i8 psr Dos« I «. zz 1,̂ . ii. V.

ZL» I»» »I ' I « II»I»V.

pr - is psr c <ui Z « . 10 Kr. » . >V.

M !̂ >̂ ' !̂ - ^ l^ ü----- ^> 't»1---- ^ t l̂^ - ^ >!̂ - ^ !? M



An die geehrten Leser.
Die wachsende Theilnahme , deren sich unsere Periodische Veröffentlichung„ Die Wechsel¬

stube" erfreut, veranlaßt uns , eine Erweiterung ihrer Wirksamkeit einzuleiten, und sie dem täg¬
lich steigenden Interesse des Publicums an Allem, was Geld- und Effectenwesen und dessen
Umsatz betrifft, vollkommen anzupassen.

„Die Wechselstube" soll in erster Linie den Anforderungen des praktischen Mannes ihre
höchste Aufmerksamkeit zuwenden, und Jedermann als Leitsaden dienen. Man wird darin sichere
Auskunft über alles Wissensnölhige , und zugleich Fingerzeige zur sofortigen Praktischen Be¬
nützung desselben finden.

Zu diesem BeHufe haben wir vor Allem veranstaltet, daß unser Blatt , ohne Preis¬
erhöhung , d, i. ganzjährig fl. 2 sammt portofreier Zustellung, vom 1. Juli d. I . angefangen,
Viermal im Monate ausgegeben wird, und bei möglichster Regelmäßigkeit des Erscheinen«,
das praktische Bedürsniß, nämlich die Ziehungstage der Lotto- und anderer, durch das Los zu
tilgenden Effecten, und die rasche Publication der Resultate berücksichtigt wird.

Dieser Verdoppelung der Lieserungen wird eine weit reichende Vermehrung des Textes
jeder einzelnen Nummer znr Seite gehen.

Wir gedenken vor Allem den verläßlichsten Geschaftskalender, einen unermüdliche«
Begleiter und Gedächtnißgehilfen zu liefern, nicht bloß einen Mahner an die in der Woche
bevorstehendengeschäftlichen Agenden (Couponverfall, Capitalsrückzahlslermine, Einzahlungen,
Generalversammlungen , Subscriptionen zc. :c.), sondern auch ein dauernd schätzbares Nach¬
schlagregister von höchster Richtigkeit.

In gedrängtester, verständlichsterDarstellung wird eine Uebersicht der Situation gegeben
und die wesentlichsten Veränderungen und Wahrnehmungen im großen und auch im kleinen
Verkehre der Wechselstuben nachgewiesen.

In eben so scharf ausgeprägter Weise wird unter Abweisung alles Unverlüßlichcn , Ten¬
denziösen und Irreführenden , das Wissensnölhige aus dem öffentlichen Finanz - und Credit-
wesen, darunter bedeutende Originalnotizen , geliefert werden

Ausklärung, Erläuterung , wo nöthig Zurückweisungwird niemals fehlen, wie wir über¬
haupt die Interessen unseres Publicums stets warm vertreten wollen.

Zu Auskünften und Ausführung aller sich ergebenden Operationen im großen wie im
kleinen Maßstabe bietet unsere Fima die erprobteste Hand.

»Die Wechselstube" wird jedem, nur einigermaßen bei dem Effecten- und Geldwesen
Jnteressirten ein angenehmer, verläßlicher und nichts weniger als aufdringlicher Freund und
Gehilfe sein. Hochachtungsvoll

Die Administration der Wechselstube in Men.
Den Abonnements-Betrag von fl. 2 jährlich beliebe man an die Administration der

Wechselstube iu Wien einzusenden.

Ferner empfiehlt sich:

Hart Spitzer's
^se ^ sslstlibö in ^ isu,

Rothenthurmstraße Nr. 17, Eingang: Kchtensteg Nr. 2,
für folgende Geschäfte:

1. Werden daselbst Gold - und Silbermünzen , Staatspapiere , Lose, Grundentlastungs-
Obligationen , Pfandbriefe und alle Gattungen Industrie -Papiere genau zum Tages-
curse gekauft und verkauft.

2. Werden Promcssen auf alle Gattungen Lose genau nach den gesetzlichen Bestimmungen
ausgegeben.

3. Werden Vorschüsseauf alle Gattungen Staatspapiere , Lose und Jndustriepapiere
gegeben.

4. Verfallene und noch nicht fällige Coupons , sowie gezogene Obligationen und Lose
escomptirt.

5. Werden alle Gattungen Lose gegen monatliche Ratenzahlungen »erkauft.



Auffallend billig»

Johann Schuberts
Uatent Hch-Rouleamö; Fenster-Äorstesser, K>5

. aus Holzstäbchen gewebt, zeichnen sich vor allen anderen dadurch aus , daß sie im
Sommer die Zimmer kühl erhalten , indem bekanntlich Holz ein schlechter Wärme-

o-i leiter ist, . «
Die Rouleaux werden sowohl aus Naturholz , wie desftmrt, 55-

ganzfärbig, eichenartig gefladert (geholzt) in Sepia und bunt x-
gemalt und von in Oelfarbe gestrichenen Spänen erzeugt; S
hinsichtlich der Webung sind selbe entweder glatt (durch- «
sichtig), wo die Späne aneinander , oder überlegt luiidurch- "
sichtig), wo die Späne übereinander gewebt sind. ^

Weu veröesserte Koh -Jalousien. «
Selbe zeichnen sich durch ihre einfache Construction

(welche es ermöglicht, daß sie von Jedermann leicht aufge- 0
macht werden können,) sowie durch außerordentliche Billig-
keit vor allen anderen derlei Fabrikaten aus ; — werden anf ^
Verlangen auch mit einer elegant ausgestatteten Patent-
Auszugsmaschine versehen, wodurch man das lästige Anbin- ^
den der Schnur gänzlich erspart. ^ .

5? TrmMMe Zelte
von SS fl. ö. W . aufwärts.

dauerhaft.

^

G.

Das Zelt wird in einer Kiste verpackt, die zerlegbar ist und den Fußboden bildet.
Man kann die Seitentheile des Zeltes wegnehmen, so daß selbes ganz frei dasteht,

aber auch selbes vollkommen schließen.

Auf Holzstoff gemalte Bilder , Ofenschirme , spanische Wände in belie-
bigen Größen zu den billigsten Preisen , Tischmatten Von 10 kr . an, Holz -Teppiche
aus emsachem und doppeltem Holzstoff, Holz - Tapeten zum Ueberkleiden nasser Wände.

pgnquetten
per Quadratklafter fl. 9 und 10 fl- oft. W.

Fabrik : Ottakring , Grüllmeiergasse 413 nächst Wien.
Niederlagen : Stadt , Akademiestraße4, und Wieden, neben dem

k. k. Bezirksgerichte.



Jgnaz Pserhofer,
Apotheker und Privilegiumsinhaber in Wien, Ottakring Nr. 1ö5,

empfiehlt dem P . T . Publicum nachstehende anerkannte Mittel:

I . Pserhoftr 's

^ >5UI8t »Ick« I ».
^Obren -Kŝ eni)

Erprobtes Mittel gegen Ohrenleiden jeder Art.
Dieses Mittel wurde von Aerzten und Laien in unzähligen Fällen mit
wahrhaft wunderbaren Erfolgen angewendet, indem Ohrensausen, Stechen,
mangelhafte Absonderung des Ohrenschmalzes, zn starker Ohrenfluß, Schwer¬
hörigkeit, u. s. w. stets in kurzer Zeit vollständig beseitigt wurden.

1 Mcon 1 fl. Gm . Währ.

Als sicherstes und bestes Haarwuchsmittel empfehlen wir die rühmlichst bekannte
kaiserl. königl. ausschl. privil- I . Pserhofer's

laimoeliiiilii -? 0iv.aÜ6,
nach deren8 — 10 tägigem Gebrauche das Ausfallen der Haare sicher und
dauernd beseitigt, der Nachwuchs befördert, das Haar in seiner natürlichen
Farbe weich und glänzend erhalten, und die Schuppenbildung verhindert
wird. Dieselbe wird von vielen ärztlichen Autoritäten empfohlen und liegen
zahlreiche Anerkennungsschreiben zu Jedermanns Einsicht auf beim Privi¬
legiumsinhaber. Preis einer für drei Monate ausreichenden Dose 2 fl. ö. W.

?rost - Laisam,
von U» B>S«5Z!>GL»I?,

das sicherste, schon nach wenigen Tagen wirkende und vollkommen unschädlicheMittel
zur Vertilgung von Frostübeln jeder Art . I Dose 40 kr.

Vfasoll ^ asssr,
von Z . Vss ^ GLsN,

bewährtes , untrügliches Cosmeticum zur Reinigung des Gesichtes von Flecken jeder
Art und Erlangung des feinsten Teints binnen kürzester Zeit . I Flacon l fl.

8eetMr'8»n̂ .̂ un<I-u.MMll-KiMm,
seit mehr als SV Jahren durch seine ausgezeichneten Wirkungen>allgemein beliebt. 1Flac . 40 kr.

Außerdem werden Aufträge auf alle hier nicht aufgeführten oder in öffentlichen
Blättern angekündigten medizinischen, pharmaceulischen, cosmelischen ic, Artikel übernommen
und auf das prompteste und billigste effectuirt. Bei Versendungen in die Provinzen
werden für Packung und Stempel 10 kr. berechnet. Gelder werden franco oder Pr. Nach¬
nahme erbeten.



^ «Mer „»um Mlireii", 8tM, VilelilMuell IVr. iii ck, 27 uell,

« <I » ntine tZahnPasta ) in Porzellan " Siegel ? —^ Di '-se
Zahnpasta ist das vorzüglichste Mittel zur Reinigung der Zähne , sowie auch Zähne gesund und blendend
weis, zu erhalten , den Zahnweinstein schmerzlos und auf eine unschädliche Welse zu entsernen , das Zahn¬
fleisch zu stärken und zu befestigen , das Bluten und Lockerwerden zu verhindern,

ülixir I, » i»» inlq >ie (Zahn - und Mundbalsam ) ; tausendfältig erprobt als das vortrefflichste Mittel zur
Reinigung des Mundes , Erfrischung des Athems , um die Zähne und das Zahnfleisch gesund und rein
zu erhalten , insbesondere nach dem Genüsse der Speisen anwendbar . Preis eines Flacons 70 Ir . Bei
1 Dutzend 2» Procent Nachlaß.

^Is « ntlnv . Augenblicklich schmerzstillendes Zah nw eh w a sser . DaS einzige bisher bewährte Mittel
gegen die Pein des Zahnschmerzes ; dasselbe wirkt augenblicklich und enthält keine geistigen , scharfen und
sauren Substanzen , und kann daher auch bei Kindern angewendet werden . In Flaschen zu Z5 und 70 kr.
Bei ein Dutzend 20 Procent Nachlaß.

Bruchpflaster . Vorzüglich anwendbar bei Unterleibsbrüchen , bereitet und empfohlen von Dr . Krüsi,
praciischer Brucharzt zu Basel . In Blechbüchsen sammt Beschreibung . Preis 4 fl.

v » « I><» i ^ r « io » tl »v zur Beseitigung des üblen Geruches aus dem Munde nach dem Tabakranch en,
nach dem Speisen , nach dem Genüsse geistiger Gelränke , als Wein , Bier u . f. w . ; unentbehrlich bei dem
Besuche seinerer Gesellschaften , der Thealer , Bälle , der Salons u . s. w . Diese Cacho » bestehen aus rei¬
nen , der Gesundheit unschädlichen Pflanzentheil -n und sind als Präservativ gegen das Faulen der
Zähne sowie gegen Zahnschmerzen bestens zu empfehlen . Bei jedesmaligem Gebrauche laut man eine
Pille , wodurch der üble Geruch beseitigt wird . In Schachteln zu 7» kr.

Chinarinden -Haaröl zur Bermehrung der Haare und Stärkung deS Haarbodens . Preis einer Flasche
«7 kr. (per Dutzend 20 Procent Nachlaß .)

Echte « Dorsch -Leberthran -O «l . Als vorzüglichstes Heilmittel bei allen Brust - und Lungenkrankheiten an¬
erkannt , von vorzüglicher Qualität und reinem Geschniacke : die Bouteillen zu 1 und 2 fl. Bei Abnahme
von einem Dutzend Flaschen 25 Procent Nachlaß.

IZ» >i » etlieplielique . Dieses ans reinen Pflanzentheilen bereitete Wasser ist ein seit Iahren erprobtes
und bewährtes Mittel zur Ersriswung , Verschönerung und Sliirkung der Haut und zur gänzlichen Ver¬
tilgung aller Arten von EfslorcScenzen , als : Sommersprossen , Finnen , Mitesser , Kupserflecke.
Preis eines FlaconS 1 fl. 1 Dutzend 9 fl.

Frosto - ui - n -Balsam , in Tiegeln zn 50 kr. v. W . , welcher selbst bei veraltetem Frostschaden möglichst
schnell den Schmerz lindert und vollkommen heilt , hat sich durch Erfahrung mehrerer Jahre als ein em-
psehlenSwerthes Mittel allgemeine Zufriedenheit erworben.

Mar Florian Schmidt ' «, Med . Dr . und Prof ., schmerzstillende , stärkende , antiskorbutisch - Zahn¬
tinktur . Diese Tinktur , nach dem Orginal -Recepte bereitet , wird sowohl zur schnellen Stillung von
Zahnschmerz als auch als stärkendes Mundwasser bereits durch ein halbes Jahrhundert mit großem
Borthelle allgemein angewendet ! die Tinktur hat zwei große Borzüge , sie ist sehr wirksam und macht
dnrch den äußerst billigen Preis alle anderen Zahnwehtropssn überflüssig . Echt zu haben in Fliischchen
sammt Gebrauchsanweisung «2 Ir . Bei l Dutzend 25 Procent Nachlaß.

Uni « -rsa »-Pflast - r von Dr . Buron in Paris . Dasselbe ist mit Diplom der FacultSt in London und
Paris belegt ; höheren Orts geprüft und der öffentliche Verlans genehmigt . Dieses Pflaster hilf ! beson¬
ders für Hühnerangen (Leichdornen ), Frostbeulen , (Gefröre ) , jede mögliche Art Wunden durch Verletzungen,
Skropheln , Eiterungen und Geschwüre , für den Wnrm uud Nagelfliisse . Der Topf (Tiegrli kostet S0 kr.

vr . K -»II « n -I '« Vuri » . r » dl «tt -zn . Diese Zeltche » sind als ein nnfehlvares Wurmmittel bestens zu
empfehlen ; selbe schmecken sehr angenehm und können auch Kindern spielend beigebracht werden . Preis
40 kr. ; in Schachteln sammt Gebrauchsanweisung Per Dutzend Schachteln 20 Proceut billiger.

Franzbranntwein die Flasche zu So und 50 kr.
Kropfs » ,»- (gegen Blähhälse ) in Flaschen zu 42 Ir.
I»» stiIIes -1« VI>« e « I » t ferruxi » eu . Eisen -Chocolade gegen Bleichsucht und zur Blutv -rbesserung,

Preis einer Schachtel S0 kr.
«se >>« ter » unx . Hlun -I - nnck H » ß;« n >» Flaschen zu 42 Ir

<Ux « st,v «» <Ie Silin ( Bilin - r Verdauung «, - « - !) . Die Biliner Pastillen , aus dem berühm¬
ten Biliner Sauerbrunnen erzeugt , enthalten alle löslichen Bestandtheile dieses Mineralwassers . Sie
sind zu empiehlen bei Sodbrennen , Magenkrampf , Bliihsucht , und beschwerlicher Ver¬
dauung in Folge der Ueberladung des Magens mit Speisen oder mit geistigen Getränken , bei saurem
Aufstoßen , sauremHarngrieS und chronischen Magenkatarrhen , serner beim Gebrauch der
Mineralwässer , beiAtoniedeSMagens und DarmkanaleS , bei Hypochondrie und Hysterie
Am wirksamsten sind die Biliner Pastillen im kindlichen Organismus bei der Skr o PH uIo s e, und
zwar bei der ll nt e rl e ib S skro P h u l o se , demnächst beider R espirati onS siro phulos e und der
Rhachitis , und lassen sich Kindern in der wohlschmeckenden Form auf eine leichte Weise beibringen.
Eine nähere Gebrauchsanweisung liegt jeder versiegelten Schachtel bei . Preis einer Schachtel 70 kr.

Aromatische , medicinische Ri - s«ng - birg «-Kräu »- rs «if «. Preis l Stück 42 Ir . (pr . Dutz . 2» Proc . Nachlaß ) .
ic . ti . » u -solil . xriv . 'r » ni >» rllini >i U » » >-» ur >>» ? « « >» >Iv Die wunderbaren Wirlungen , die durch

Chinin in der Heillunde täglich erzielt werden , dürften wenigen Menschen ganz unbekannt sein , und
dedarf ss gewiß leiner weiteren Anpreisung obiger Haarwuchs -Pomade , sobald man weiß , daß deren
Hauptbestandtheil Ch in in ist . Zehnjährige Erfahrung hat gelehrt , daß die Tannochinin - Pomade in
der vorgeschriebenen Weise angewendet , da « Aussallen der Haare stets in der kürzesten Zeit dauernd
behoben und bei fortgesetztem Gebrauche — wo die Productionslraft des HaarbodeuS noch nicht völlig
erloschen war — in den meisten Fällen auch neue , lebenssäbige Haare hervorgebracht hat , und haben
auch nur die zahlreichen , überaus günstigen Resultate den Erzeuger bewogen , dies - seine Composition
durch ein l . I . Privilegium geschützt in die Oefsentlichkeit zu bringen . — Die Tannochinin - Pomade
besitzt außer ihrer starrenden , belebenden Krast alle Eigenschaften einer vorzüglichen Pomade überhaupt,
indem sie aus den allerreinsten Fettstoffen besteht , einen sehr angenehmen Geruch besitzt, dem Haare
schönen Glanz und Weichheit oerleiht , und daher den Gebrauch jeder andern Pomade überflüssig macht.
Durch ihre prachtvolle Ausstattung gereicht sie dem schönsten Toilette - Tische zur Zierde , t Tiegel 2 fl.

(Goldene Medaille 1845) . ? -»tv pevt « r -»Iv (Silberne Medaille IÜ4Z) . Vom Apotheker G - o r g e in
Krankreich . — Brusttabletten gegen Grippe , Katarrh , Husten und Heiserkeit . Preis einer Schachtel 70 kr.
Bei Abnahme von l Dntzend Schachteln 25 Procent Nachlaß.

UnIversal -Sp - is - npiiiv - r des Dr . Gölis . Bisher unerreicht in seiner Wirkung aus die Verdauung
und Blutreinigung , auf die Ernährung und Kräftigung des Körper «. Diesen Eigenschaften
verdankt das Univ ersal - S p e isenpu lver seine schnelle Verbreitung weit über die Grenzen der
österr . Monarchie bis nach Amerika (mit dem Central - Depot in New - Aori ) und findet überall die gün¬
stigste Aufnahme . Preis einer großen Schachtel l fl. 2ii Ir . , einer kleinen St Ir.

^086f Wk!88



Das mit dem höchsten Preise bei der

Pariser Weltausstellung,
so wie auch bei der

Londoner und mehreren landwirtlWaMchen Umstellungen
ausgezeichnete

Mcker -MMin
des

MB NothbtM
bietet die größte Auswahl aller Gattungen nach neuester Mode elegant gearbeiteter
Herrenkleider, mit einjähriger Garantie für echtfärbig, fest genäht und ganz Schaf¬

wolle laut Preis -Courant.

Reise-Guba von Loden
mit Capuzen- - , von 8 fl. b

Divers. Mäntel . . . von i» fl, b
Uebcrzieher . > . . von 8 fl, b
Frühjahrs -Anziige, . von 15 fl. b
Sommer-Anzüge - . von Ii fl, b
Lcinen-Anziige . , - von 10 fl. b
Fruhjayrs -Röcke , . von 6 fl. b
Sommer-Röcke , - - von 5 fl, b
Leinen-Röcke. , . . von 4 fl. b
Fracks und Gehröcke von 14 fl, b
Jagdröcke ..... von Kfl,
Schlafröcke . , - , von 8 fl,
Haus- u. Kanzleiröckc von 4 fl

ZV fl,
K0 fl,
30 fl.
ZK fl,
ZV fl,
25 fl.
ZK fl.
2S fl,
15 fl.
28 fl.
25 fl.
Z2 fl,
14 fl.

Winterröcke , .
Feine Stadtpelze
Rcisepelze . .
Jagdpelze . .
Knlschcrpelzc, .
Priester Gehröcke
Pricster-Ueberröcke
Winterhosen . .
Sommerhosen .
Morgenhosen
Wintergilets .
Sommergilets .
Turner-Anziige.
Camaschcn , -

von Kfl,
von 30 fl.
von 40 fl.
von 2K fl,
von 50 fl,
von 18 fl.
von 15 fl,
von 4 fl.

Zfl.
5 fl,
4fl,
2fl,

von2>/zfl.
von2'/zfl.

bis 5» fl.
bis 200 fl.
bis 15« fl.
bis 5» fl,
bis 100 fl.
bis Z0fl.

von
von
von
von

bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis

45 fl.
15 fl,
12 fl.
Ivfl,
12 fl.
10 fl,
8fl,
Kfl.

Sehr billige -Livreen in großer Auswahl , sowohl
neue als übertragene.

Empfiehlt ferner seine Reisepelz - und Kleider -Leihanstalt zu annehm¬
baren Bedingungen , Auch werden alte Kleider gegen neue umgetauscht;
die übertragenen Kleider, noch im besten Zustande und in großer Auswahl , sind

sehr billig zu haben.

Alle durch die Post gezogenen oder seW gewählten Alei¬
der werden, wenn sie nicht conveniren, ohne Widerrede
umgetauscht.

HtevQansvlats M . V, im erstell 8toeK.
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